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Hierzu fünf Beilagen.
—

Lagerrup «IlÄ ) su.
Ter Reicht» » g wählic gestenr den Abgeordneten

Tr , Spahn sZenrr » -um ersten den Abgeordneten
Icheidemann l2oz ) zum zweiten und den Abge-
»ldneien Dr , Paasche lnatl ) zum dritten Präsidenten.
Tie nächste Sitzung findet Tienttag statt

»
Viseounl Haldanc, der englische Kriegsminis 'str,

«ar gestern beim Kaiser zur FrühstückSlafcl geladen.
St scheint jetzt zweisellot , daß politisch« Verhandlungen
seine Reise nach Berlin veranlaßten.

»
Tot englisch « Königspaar wind den ersten

chnrinsbesuch im Mai oder Juni dem deutschen
taiserhos adstatten.

«
Ter erste Lord der englischen Admirali-

töt, Lburchill, diel« am Freitag m Glasgow eine sehr
bemerkensweneRede über die Kriegsflotten Englands und
kemschland «.

*
Im Preußischen Landesokonomielollegium dar Minister

». Schorlemcr-Lieser au» den Ergebnissen der jüngsten Vieh¬
zählung eine bevorstehende Viehnot in Abrede gestellt.

»
TerZenrrum »führei v . Heuling ist zum bavrrischen

Nmisterpräfidenten ernannt worden.
*

ölehcimrat v. Boritinger , Mitglied de» Herrenhauses,
tat seinen Austritt aus der nationallideralen
Partei erklärt , weil die Nationallideralen bei der Prä¬
sidentenwahl für den Sozialdemokraten gestimmt
heben.

„Mein prruna fisläanr !"
Tie „Mission " des englischen Kriegsministers Haldane

ringt hüben wje drüben gewaltiges Aufsehen. Zn
einer hochoffiziöscn Erklärung des „Daily Telegraph " wird
freilich zunächst als Deckmono angegeben , daß der Kriegs¬
minisirr in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der König¬
lichen Kommission für Universitärsbilduna reise, aber „all¬
gemeine Unlerlnrlumgen über die politische Lage und über
die deutsch-englischen Beziehungen " werden doch als eine
ätoeisellos zu erwartende Ausnützung der gegebenen Me¬
ngenden ausdrücklich bezeichnet. Nimmt man die Bemer¬
kung de » „Daily Ehroniclc " hinzu . Haldanes Berliner
Ausenthalt werde sicherlich ein Schritt weiter ^ nr Ver¬
ständigung sein , „wenn cs auch noch zu früh zei . ernst¬
lich von einer Entente zu sprechen.

" und schließlich,
daß die „Nordd . Allg . Ztg .

" dies« Auslassungen an der
spitze ihres Blattes wtedrrstibr , so dürfte die Bezeich¬
nung „Mission" ntcht mehr übertrieben erscheinen.

Es scheint sich geradezu um ein« Einladung des
Kaisers zu handeln . Man erinnert sich einer vor län¬
gerer Zeit verbreiteten Äußerung des Kaisers : „ Die Eng¬
länder würden di« Dinge ganz anders betrachten , wenn
ihre Minister sich einmal die Mühe geben Würsten, uns
selbst zu besuchen . Ter Mann , den ich am geeignetsten
dafür halte , ist mein Freund Haldane .

" Diese
Äußerung soll in London die Anregung gegeben haben,
gerade den Kriegsminister zum Urberbrrnger dessen aus-
juwätzlen , was man Deutschland zu sagen hatte . Und zwar
ist dieses nach anderweitigen Verlautbarungen nicht die
herzlich untergeordnete Perlonenfrage des Spion » Ste¬
wart und auch nicht die .Frage Angola» usw. , bei
der noch immer kein als Voraussetzung unentbehrliches
portugiesisches Angebot vorliegt , Wohl aber unter den
halb verjährten Entschädigungsforderungrn deutscher Pri¬
vater au» Transvaal und sogar noch aus Witu s1880> die
Abtretung der Walftschbai und ähnlich« afrikanische
Erenzregulierungen . Hinzu tritt ein Versuch der Berstän-
dtgung über pst Bagdadbahn und die mit ihr zu¬
sammenhängenden Fragen . Endlich sollen dem Lord die
in der Ausarbeitung begriffenen Flotten - uudHreres-
sorderungen mitgeteili werden . Vorsichtig wird aber
versichert , daß Versuche, ihre Höhe zu beeinflussen , von
vornherein als auSgeschlcsscn zu betrachten sind.

Allgemein wird zugegeben , daß die deutsch-englischen
Beziehungen an einen entscheidenden Wende¬
punkt gelangt seien. ES handelt sich darum , möglichst
^>e st,, Jahren aus die politische Atmosphäre drückenden
^onfliktSftasst und ReibungSslächen fortzuschaffen , um einen
,lusland dauernder Befreundung , wenn auch zunächst noch

llon Vesreundschastung zu schaffen.
Welche Wendung der Dinge aber in wenigen Mo¬

naten England bemüht sich um eine Sonderverständigung
U" t Deutschland , welch « kaum denkbar ist ohne ein gleich-» ttige » merkliche « Abrücken von der französischen Seit » .

Herrn VarrereS jahrelange » Gespinst « u»« r
voiitischen Vergesellschaftung in «inrr einzigen Woche wie

Spinnenweben zerrissen und eine gegenseitige Erbitterung
der beiden romanischen Schwestern erzeugt , die an die Zeit
der Besetzung von Tunis «rinnen . Ter Alp , der seit König
Eduard » . Einkreisungen " aus der Brust der Deutschen lag,
beginnt zu weichen, und wir kommen aus da» Verhältnis
früherer Jahrzehnte zurück , da wir mil dem Zweibund«
als unserem einzigen Widersacher rechnen mußten.

Von anderer Seite wird uns aus Berlin geschrieben:
SS ist jetzt am Tage und offenbar , daß Kai , er Wil¬
helm ll „ den ein Elemrnceau stets den gekrönten
Pazifizisten nannte , den Berliner Besuch des
englischen K riegsministrrS Dilda ne 'ge¬
wünscht und veranlaßt hat, indem er vor cini-
gcr Zeit äußerte , die Engländer sähen sicher die Tinge ganz
anders an , wenn ihre Minister sich einmal die Mühe gaben,
uns selbst zu besuchen: „der Mann , den ich am geeignetsten
dafür halte , ist mell' n 'Freund Haldanc " .

'Diese
A' uferung ür mir derselben Promptheit , wie einst das
„Tailh Tklegrar >h" -Znrrrview , nach London vermittelt
worden , und siebe oa , Haldane mit seinem Bruder als
unpolitisck er „Anstandsdame " kommt nach Berlin . Nach
den üblichen Dementi » stellt sich folgendes heraus : Haldane
hat am Tonnerstag und Freitag mehrere längere hoch¬
politische Besprechungen mit unseren maßgebenden Persön-
licl keilen eehabl . Mit iin .erkii maßgebendsten ! Gestern
gegen Mittag sandte das Auswärtige Am, den Tirigenien
der politischen Abteilung und ehemaligen Londoner Bot¬
schaftsrat Geb . Legattonsrat v . Stumm in Haldanes
Hotel . Herr v . Stumm blieb über eine Stunde bei dem
britischen «wicgsminister und „ studie r te cwie uns
ston itzhr gur uii' crrichlerer Seite etwa « drasti '

ch versichert
wurde . Was wurde einstuoicrr ? Nun , das Tisch¬
gespräch im Kaiserschloß. Um i Uhr bereit » saß
nämlick Lord .Haldane im Schlosse beim Kaiser an
der Friihstückstafel . Und rings im Kreist : Herr v . Hecrin-
gen , der preußische Krirzsminister , Großadmiral ' v . Tirpiy,
dcr Slaatssetrrtär de » Rcichsmarineamls , auch Admiral
v . Müller und — laut not >,- :«»- » die Herren v . Beth --
mann - Holl weg und K i d e r lc n - W a e ch t e r, die
ebenfalls am Vormittag unter sich „ e i n st ud i e r t"
und dann den Besuch des Kaisers erhalten hatten . Tie Sache
ist richtig . Und die nächste Folge sind natürlich Meldungen
wie : „Tie englisch-deutschen Beziehungen

' stehen vor elnem
entscheidende» Wendepunkt " und : „ Es handelt sich um eine
Abgrenzung der deutschen und englischen Interessensphäre " ,
oder auch : „ Tie dauernde deutzch - britische Verständigung
ist auf dem Marsche " .

Man weiß nun nicht , ob man sich über das alles freuen
soll . Schließlich ist doch die össcntliche Meinung wieder Ein¬
mal so garnicht gefragt worden . Die allgemeine An
sichr ist doch , daß der Zeitpunkt sür eine so stür¬
mische FrcundschaslSaklion nicht richtig gewählt
sei . Man bätie sehr wohl erst einige Füblcr ausstrccken und
die ganze Angelegenheit schrittweise und stets mit der gebote¬
nen Rücksicht aus die Stimmung hüben und drüben ausbauen
können. Io aber , wie cs jetzt gemacht wurde , muß es auch
den Engländern höchst sprunghaft und unlogisch Vorkommen.
Indessen , sic werden schon dabei auf ihre Koste » kommen,
das kommt dcr kluge Engländer immer . Impulsive
Politik kennt das englische Auswärtige Amt nicht, schgn,
weil in dcr Politik nicht von einem Manne entschieden
wird.

Lord Haldanc beim Reichskanzler.
Kriegsminister Haldane folgte gestern abend einer Ein¬

ladung zum Tiner beim Reichskanzler, zu dem unter anderen
geladen waren : Professor Harnack, mehrere Generale und
Staatsminiftcr v . Kiderlen Wacchter.

Der politische Charakter dcr Reise des eng¬
lischen Kriegsministers erhellt daraus , daß der französische
und russische Botschafter bereits Donnerstag aus dem Aus¬
wärtigen Amte deswegen vorsprachcn. Ihre Regierungen
werde» über die Besprechungen in Berlin informiert werden.

Me Lufallr -pfSsiaenten.
Die Präsidentenwahl im Deutschen

Reichstage.
To verwirrte Parteiverhältnisse wie bei

der eben betätigten Präsidentenwahl haben im
Deutschen Reichstage wohl noch nie geherrscht. Man kann
nur wünschen, daß sie auch in Zukunst nicht wiederkehren,
Obwodl alle Fraktionen drei Tage lang ün Schweiße ihre»
Angesicht« Vcrständigungsplänc geschmiedet uno erörtert
haben , war unmittelbar vor Beginn des Wahlakte « noch
völlige Ungewißheit über den Ausgang der Woklen.

Hätten die Nationalliberalen sich zv dem Beschluß der-
strhen können, einmütig für « inen Tozialdemokraien al»
Vizepräsidenten cinzuireten , so wäre Prinz Schönaich Earo-
latb jetzt ReichstagSpräsidcm . Wie wir Horen, war der
naiionolliberalen Fraktion dieser Beschluß noch besonder»
leicht gemacht worden durch die Erklärung der sozialdemo-
konischen Unterhändler , daß sie sich nicht daran stoßen wür¬

den , wenn nachträglich einige nanonalliberalc Außenseite»
disziplinwidrig handeln und ihre Stimmen nach rechts
werfen sollten. Aber die nationallibcrale Fraktion batte
nach stundenlangen Beratungen mit der knappen Mehrheit
von einer Stimme beschlossen , sür die Wabl des ersten
Vizepräsidenten ihren Mitgliedern Freiheit für Sie Abstim¬
mung zu gewähren . Infolgedessen weigerten sich auch die
Tozialdemokraien , im ersten Wahlgangc sür den nanonal-
liberalen Präsivenrscbasiskandivatcn Prinz Schönaich Earo-
laib einzulreren . ES kam daher gleich im ersten Wahlgang«
des Bleiiums zur Kraftprobe.

Das Ergebnis dieser ersten Kräsremcssung im ncnen
Reichstage muß besonders unterstrichen werden . Tie frühe-
rcn Mehrheitsparteien erzielten mit ihrem geschlossenenEin.
treten sür den Zenirumsabgeordnctcn Spabn 1* '» Stimmen,
während die Linke sür Bcbol I lll, für Prinz Schönaich e>8,
sür Paaschc und Heine 2 Stimmen , zusammen also 2li( i . av-
gab . Die Mehrheit lag also offenbar aus dcr linken
Zeile des Hauses , Da indessen diese Linke sich nicht recht¬
zeitig hatte einigen können, so ergab die Stichwahl eine
Kraftprobe zwischen Spabn und Bebel , bei welcher der
Zentrnmssührcr mit IW gegen 175 . auf Bebel ge¬
fallen , siegte. Bei diesem Stimmenverkältnis ist beson¬
der« anerkennenswert , baß das Zenirum » nd die Rechte
nur einen Zuwachs von I I nationallibcrale » Stimmen er¬
hallen haben , während offenbar die F o r i s ch r i l t l i ch e
Volkspartei geschlossen und die naiionat-
liberale Fraktion in ihrer überwiegenden
Mehrheit sür Bebel cingctreten ist Es erregte nicht
geringe Heiterkeit, al» Bebel im späteren Verlaus des Wahl¬
aktes dem auf dem Präsidcntcnstubl sitzenden Abgeordneten
Spot » : gratulierend die Hand reichte.

Fest noch größer al « die Ucbcrraschung , welche daS
Ergebnis dcr Präsidentenwahl hervoraeruscn Hane , war
da» Erstaunen über den Ausfall dcr Wahl de«
ersten Vizepräsidenten. Hier siegte näm¬
lich sofort im ersten Sahlgang dcr Sozial¬
demokrat Scheiden» a nn mit 188 Stimmen über den
konservative!« Kandidaten Dietrich, dcr nur 17.

', Stimmen er¬
hielt. ES müssen hier die Polkrpartcilcr ganz
und die Nationallideralen nahezu gesetzlos-
sen für den Sozialdemokraten ein getreten
sein. Man konnte den Gesten und Mienen des Herrn Präsi¬
denten Spahn deutlich anschcu , wie peinlich ihm dieses unvor¬
hergesehene Wahlergebnis war . In den Reiben der Rechnen
löste cs offenbar allgemeine Verwirrung aus , cs gab ein ans-
gercglcs Hin und Hcrrcnncn . Man balle so oft in den Zei¬
tungen und noch zu Beginn dcr Sitzung verkünde», daß
weder ein Konservativer noch ein Zentrumssührcr mit einem
Sozialdemokraten gemeinsam im Präsidium sitzen wolle.
Würde nun Herr Spabn alsbald vom boben Präsidenienstuhl
hcrabslcigentz Aus dcr Linken riesen verschiedene Stimme » :
. Niederlcgen , niedcrlegen !" Aber Herr Spabn übertiörle ge¬
flissentlich die freundlichen Erinnerungen an frühere Zusagen
und leitete sofort die Wahl des zweiten Vizepräsidenten ein.

Sie ergab eine neue Ucbcrraschung, denn auch
hier Hane sich die gesamte Linke mit zahlreichen Stimmen der
Rechten aus einen Mann geeinigt , dcr srübcr schon einmal
abgelebnl batte , neben einem Zcnlrumsmann im sogenann-
tcn schwarzblaucn Block sitzen zu wollen , aus den na > > o -
nalliberalen Abgeordneten Paaschc. Mit 27 t
von 3?5 abgegebenen Stimmen ging er gleich im ersten Wakl-
gang durchs Ziel und erklär, « sich auf Befragen bereit , die
Wahl anzunchmcn.

So haben wir nun ein neues Präsidium der
Linken unlcr Vorsitz des Zentrums. Beion-
der« gutmütige oder naive Politiker könnic» annebmcn , daß
jetzt dos Präsidium nach dcr Stärke dcr Fraktionen gebildet
worden wäre , indem man die nationalliberale Fraktion al«
die drinstärksic ansicbi, was sic ja auch bis gestern noch war.
In Wirklichkeit aber ist das Präsidium
durch Z u s al l r w a k l c n zustande gekommen,
und niemand wagt , ihm deshalb eine lange Lebensdauer zu
prophezeien . E « scdli nicht an Stimmen , selbst im ZcnirumS-
lager , die behaupten , daß Herr Spabn schon heute sein Amt
wieder niederlcg . n könnte. 'Aber alle seitherigen Erfahrungen
haben gelehrt , daß man in diesen , neuen Reichstage nicht eine
Stunde , viel weniger einen Tag im voran « , etwas bestimmt
Vorhersagen kann. Fassen wir uns also i » Geduld » nd war
,en wir ab . wa « die nächsten Tage sür neue Bräsidialschwie-
rigkcitrn bringen werden

volißiswer HagrsvrriGI.
vrullebe»

Zur Wehrvorlage
Au« Kreisen , die mit dem Bunoesrate gute Fühkunsf

haben , wird uns geschrieben: „ Tic Verzögerung der cao-
oülirgrn Fertigsiekkung der ange >ündiglen Wchrdo rlage
hängt mit den Beihandlungcn zusammen , die zwischen Eng¬
land und Deutschland , chweben und eine Einsctnänkunz
der Rüstunghautgaben zum Ziele haben . Daß diese Brr-



» ndlungen zu ö >n« r vöNigktt Zutuckzichung der anaetun
>lqkm militärifcken Borlaz « » führe «, könnten , gilt indessen
rl» au .>gc schloffen . Man erörtert deshalb auch in Bunnes
laistr « », «» ciugel.«nd oic ,7e .tinigsfrage . vvtvoht ft« bi«,
« c ebciiioiven.g wie die Wehrporlaze selbst den Bundes-
rat beschäfligl hat . Tie Einbringung der Reichserbschafts-
reuer darf dabei als sicher v >-ra » sge,etzt werde» , Zm übrk.
gen erwartet »ran eine natürliche Vermehrung der Stenern
und Zölle und Ivürde de » Ne» der nottvenaig .-n Ausgaben
>vent . burck ei » 'Pekrolenminonopol decken . Eine Verknr
zung der Brannkivemliebesgabe wird von der Negierung
nicht dor .ftschlageii Iverden

Der preußische Landwirtschaftsmiiiiftrr über di«
Fleischlrucruiiq.

Wir berichteten bereits , daß vorgestern vormittagin
»er Meicheeauplstadt die diesjährige landwirtschaftliche
Koche mit einer Tagung des preußischen Landes-
ökonoiniekvllegiums eln^ elcitkt worden ist. Hierbei hielt
der preußische Landwiilschaftsniinister v . Scborlemer - Lisa
eine bedeuliaine Ncde über die Ergebnissc der leg¬
ren L> ie hg iihlung in Preußen, - lu» den Angaben
des Ministers und der folgenden Redner ist zu entnehmen,
daß die Regierung auf Grund ihrer zahlenmäßigen Auf¬
stellungen da» Bestehe» eines Mangels an Schlacht¬
vieh durchaus bestreitet und daß sie beabsichtigt , eine
etwa einietzcnde Vertcnerung des Fleisches auf
andenc Urach «» hin eventuell zu untersuchen . Nichts an¬
deres bedeutet der .Hinweis auf die fortgesetzten Erhebun¬
gen Ziber de » Unterschied zwischen Biehpreisen . wie sie
der Landwirt bezahlt bekommt , und den Flcisch-
preise n . wie sie die Masse des kaufende » PnbI i-
kums bezahlen muß.

v . Henltng bayerischer Ministerpräsident.
v. Hertling ist zum Ministerpräsidenten unter Ueber-

aabme des Ministerium » des Neu gern ernannt . Hcrr-
ling in eine D i p l o m a te n n a t u r : das beweist jede
leiger Reccn , die er zum Etat des Austoärtigen Amtes
hielt . Mit seinem freunde Hitze gehört er seit jeher zu
den eifrigsten Sozialpolitikern . Als Ministerpräsident wird
er seiner Eigenart entsprechend sicher eine vorsichtige
Politik treiben und demgemäß auch seine Mitarbeiter
auswählen.

Zn Perbindung mir dem Wechsel des bayerischen Mi¬
nisteriums ist viel die Rede von einer Uebertragung
« er Regentschaft auf den Prinzen Ludwiß.
Zn den politischen bayerischen Kreisen , die über die
Trimmung des Priiizregente » (zenau unterrichtet sind, be¬
zweifelt man die Wahlheil dieses Gerüchts , der Prinz-
rcgenr gedenke , soweit sein Kräftezustand reicht , seine
Herrscherrechle auch weiterhin persönlich auszuüben — er
ist übrigens jetzt wieder wohlauf — auch sei eine Ueber¬
tragung der Regentschaft mit verfassungsmäßigen
Schwierigkeiten verbunden . Dagegen hält man es nicht
für ausgeschlossen, daß der Prinzregcnt seine repräsenta¬
tiven Verpflichtungen in höherem Maße als bisher seinem
Lohne Mertragen könne, sollte der Prinzregent erkran¬
ken und regicrungsunfähig werden , so würde freilich auch
für ein : politisch« Vertretung gesorgt werden müssen.

Huslana.
England » erster Scelord üb-r die englische und die

deutsche Flotte.
Der erste Lord der englischen Admiralität , Churchill,

hielt am Freilag auf einem Frühstück aus Anlaß einer Be¬
sichtigung der Clndc sbipbuilding Parvs in Glasgow eine
Rede , die mit Rücksicht aus den Besuch des Kriegsministers
Haldane in Berlin gewisse Aufmerksamkeit verdient . Lord
Cburcvttl führte etwa folgendes aus : „ Die britische Flotte
ist nicht nur stark , sie ist auch ausgezeichnet vorbereitet , jcbcm
plötzlichen Ruse Folge zu leisten. Wir hoffen, daß die
Schaffung des Gencralstabes der Marine eine Wieder¬
holung der vor kurzem allgemein verbreiteren Gerüchte un¬
möglich machen wird , daß die Flotte nicht kriegsbereit sei.
Tie britische Seemacht dient im wesentlichen Lcrtcidigungs-
, wecken . Wir hegen keine aggressive » Absich¬
ten und haben sie nie gehegt, und wir setzen solche Ge¬
danken auch nicht bei den anderen Großmächten voraus.
Zwischen der englischen Seemacht und der Seemacht des
großen befreundeten deutschen Reiches - und ich vertraue
darauf , daß cs lange ein großes und befreunde¬
tes Deutschland bleiben möge tBcisall ) — besteht in¬
dessen der Unterschied, daß sür uns die Flotte eine Not¬
wendigkeit ist , während sic von manchen Gesichtspunkten auS
sür die Deutschen mehr eine Art Luxus ist. Die
Macht zur Sce schließt die Existenz Großbritanniens in sich
ein. Wir könne » weder den Frieden eines einzigen Dörfchen»
auf dem Festland« bedrohen, noch wünschen wir das (Beifall) ,
wie groß nnd überlegen unsere Flotte auch werden möge. Auf
der anderen seile aber würden alle Güter unserer Rasse und
unseres Landes, der ganze Reichtum, der durch jahrhunderte¬
lange Arbeit und Opfer aufgehäuft worden ist, untergehen und
hinwcggesegt werden, wenn unsere Uebcrlegenheit zur Lee ge¬
fährdet würde. Es ist die britische Flotte , die Bri¬
tannien die Stellung einer Großmacht ver¬
leiht . Deutschland war eine in der ganzen
Welt geachtete und geehrte Großmacht , « he es
ein einziges Schiff besaß. Diese Tatsachen sollte man
sich klar vor Augen halten, da es kein Zweifel ist, daß in ver¬
schiedenen Kreisen Neigung zu der Annahme herrscht , daß sür
Britannien und Deutschland, was die Sorge für die
Flotte betrifft, die gleichen Bedingungen gegeben seien.
Diese Annahme ist ganz falsch. Die Re¬
gierung ist entschlossen , die Suprematie zur See,
die unser Land besitzt , ausrecht zu erhalten. —
Churchill schloß seine Rede mit den Worten : „Wir
würden die erste Macht sein, die eine Verzögerung oder ein
Nachlasse » der Rivalitäten zur See will¬
kommen hieße und wir würden ein solche » Nachlassen nicht
mit Worten , sondern mit Taten begrüßen (Beifall ),
falls aber Verstärkungen auf dem Kontinent stättfinden
sollten , werden wir keine Schwierigkeiten habe» , ihnen zu
begegnen. Wenn der Wettstreit zur see schärfer wird , wer¬
den wir nicht nur die Zahl der schiffe vermehren , die wir
bauen , sondern auch das Verhältnis ändern , in dem unsere
Flotte zu denen anderer großer Seemächte steht , so daß
unsere prozentuell « Ueberlexrnbeit größer und nicht kcekncr
wird mit dem Anloachsen der Spannung , und baß wir sicher
zc - n können , daß andere Seemächte, statt uns durch ver¬
mehrte LlnÜreiiLMgen zu tzberjMel » , noch weiter hinter

uns Zurückbleiben werden Möge bas Volk von Glasgow
sek» grafe » Dock am E-Yde bauen und so die britisch : Flotte
unterstützen , die es England ermöglick l , seine» W .°g durch die
Welt zu gehen, ahn : Streit zu M en oder zu lurckttci,"

aem «rohhrrrogrum.
E » MOchtzkNK« nlerir « t K»rrt ' »on»eR»tetchrv »rrlHkN «,,
D »»» » tz i «n«ue» Luellen »n«ake «rst«ttet Ntt '. ' uung ' un > vßrtchG

Ltz« ,." tz tz« O- aUw » 4 »
tlVendurg , 0 . Februar

* Der Großber, »« lras gestern nachmittag 2 .18 dicr ei».
Ter Erbgroßhcrzog erwartete idn aus dem Bahndos,

* Eine größere Tafel sindet Montag im großen Saale de»
Schlosses statt, wozu die Einladunaen schon ergangen sind,

* Ordensperleihung . Der Großben,og bat dem Ministerial-
botrn Hinrich» l , hier, das Edrcnlreu , 2. Klasse verliehen.

8 Zn die Landesverraisanqelegrnheit , die in W i l
helmshaven End« Rovenibcr aufgrceckt wurde , scheint
noch ein vierter Schutzmann verwickelt zu sei » . Am Li.
November wurden , wie bekannt , Schutzleute un « ein
Signaimaal vom Kleuxer „Blitz" wegen Verdachts de»
Landesverrats und gemeinschaftlichen Einbruchsdiebstahl«
in mehreren Fällen

'
verhaftet , und ^war die Schutzleute

Glaub und Zanecke wegen Landesverrats und Einbruchs
» nd Hempcl nur wegen Einbruchsdiebstahls . Nachdem
Giauß am 18 . Dezember aus dem Gefängnis der Amts¬
gerichtes ausgebrochen und ins Ausland entkommen war,
wurden seine drei Muverhaftclen in das Militärgefängnis
übergefübrt . Wenige Tage vor Weihnachten erfolgte dann
di-: Verurteilung de » Hempel , der von der Strafkammer
zu Anrich eine mehrjährige Gefängnisstrafe erhielt . In¬
zwischen entvechie man auch Glaub in London , der dort
in Haft genommen wurde und seiner baldigen Auslieferung
entgegen eben dürste . Zm Laufe des Monat » Januar füllte
die hiesige Polizei die durch Verhaftung der drei Ver¬
brecher entstandenen Lücken in der Schuymanmchaft durch
Einstellung von drei jüngeren Beamten wieder aus . Auch
wurd : Anfang Februar dem bisherigen Polizeikommifsar
ein Kriminalkommissar iiberwiesen , der die Bearbeitung
der Spionagesachen übernahm . Vor wenigen Tagen mach¬
ten sich Verdachtsmomente gegen den Schutz¬
mann Suur bemerkbar, so baß dessen Verhal¬
tung erfolgen sollte . Al» man zu seiner Festnahme schrei¬
ten wollte , war er spu los verschwunden. Er hatte
am Mittwoch , da er nichts Gute » ahnte , schleunigst die
Stadl verlassen . Es ist wohl anzunehmen , daß er mit
Glaub in Verbindung ,stand und seinen Spuren gefolgt
ist . Es erscheint auch nicht ausgeschlossen, daß er dessen
Flucht begünstigt , vielleicht gar ermöglicht hat.

R. Kirchliche Nachrichten. Am 8. d . M . haben die Kandi¬
daten Hille »nd Wöbkcn das Examen pro min . be¬
standen.

* Einrichtung von Wandrrarbeitsftälte » . Pastor Lindc-
mann macht ini . Oldcnb. Sonntagsblait " darauf ausmcrksam,
daß da» Staatsministeriui » zunächst mit den Sladtverwaltun
gen von Oldenburg und Varel über die baldige Einrichtung
einer Wanderarbeitsstätle Vereinbarungen getroffen bat. Die
Grundsätze der Neuregelung der Wanderarmcnsürsorge werden
in derselben Nummer des Blattes von K . Z . Lcnimcrmann-
HildcSbeim wie folgt gezeichnet : An einige» wenigen Wander-
straßc» einige wenige Wanderarbeiisstätten so weit vonein¬
ander entfernt, daß sie in einem Nachmitlagsmarschc erreicht
werden können ; jede Wandcrarbeitsstätte ist mit einem Arbeits¬
nachweise verbunden : Prinzip : morgens arbeiten , nachmittags
wandern , wenn c » nicht gelungen, die Leute in feste Arbeit und
bannt von der Landstraße herunter zu bringen . Abweichcn
von diesen Straßen setzt die Betreffenden der Gefahr der Lanv-
streichcrei und der Bestrafung aus . Keiner darf es mehr, und
keiner bat es mehr nötig . Die Wanderarbeitsstätle gibt ihm
Arbeit und Verpflegung » nd sucht für ibn nach fester Arbeit.
Es heißt in dem Artikel weiter : Vielleicht bedarf Oldenburg
nur einer Wanderftraße, im Anschlüsse an das hannoversche
Wandcrstraßennetz, um mit einem Schlage eine geregelte Wan¬
derarmenfürsorge zu bekommen . — Die Frage ist früher in den
. Nachrichten" in mehreren Artikeln von AssessorEhlermann
eingehend erörtert worden.

* Tie Schaffermahlzeit in Bremen verlief gestern unter
den üblichen alten Gebräuchen. Eine besondere Anziehungs¬
kraft verlieh GrafZeppelin dem Feste. Sr erhob sich nach
seiner herzlichen Begrüßung auch zu einer sympathischenDankes¬
rede, in der er mitteilte , daß er das neue Luftschiff nach der
Kaisertochter . Viktoria Luise " und das folgende . Hansa"
benennen wolle und hoffe , damit Bremen bald einen Besuch
abstallen zu können . — Von hier nahmen Generalmajor Frhr.
v . Ryvenheim und Prof . Dr . Kohl an der Schaffermahl¬
zeit teil.

* Ter Militäranwärtervcrein veranstaltet morgen
(11 . Februar ) einen Jammerkaffee im Müggenkrug
als Nachfeier seines kürzlich stattgcfundencn Stiftungsfestes.* Automobilunsall . Ein entsetzlicher Anblick bot sich
gestern nachmittag etwa 2f^>, Uhr den Passanten der Rador
sterstraße. In rasender Geschwindigkeit kam das Automobil
I . S . 2273 in der Richtung von Nadorst nach der Stadt zu
angefahrcn , dabei , trotz belebter Straße , nur wenige und
schwache Hupensignale von sich gebend. Bei der Wirtschaft
Kayser war denn auch , wie nicht anders zu erwarten war,
das Unglück fertig . Als bei ttahsers Hause ein älterer Herr
die Straße überschreiten wollte , wurde er von dem heran¬
brausenden Auto erfaßt und zu Boden geschleudert. DaS
Vorderrad überfuhr den Körper , dann blieb dieser zwischen
Vorder und Hinterrad eingekeilt und wurde ein ganzes Ende
mitgeschlcist. Ein schauderhafter Anblick! Als schließlich das
Auto zum Halten gebracht wurde , zogen die Insassen den Un

Seracke jetzt
muß auffällig annonciert iverden, um bei der
Kundschaft den Wunsch der Kaufen» zu
erwecken, und dadurch in der sogenannten

stillen «elevSttrreit
den Umsatz gegen di« Vorjahre zu erhöhen.

RuNSllige knierate
entwirft gern kostenlos unsere Propaganda-
Abteiluna.

gluckliwcn un,er dem Auto hervor und nahmen suh sc,»,,Es ist alt ein Wunder anzusehen, daß der übel zugerichtei«
Herr noch auf den Beinen ficken konnte und bei Bennnmiowar . Nact! cmigeiu Hin und Herrcden wurde der Bebauernswerlc m Vas Auto gepackt und i » seine Behausung , Ria,
mng Ebner » , gebracht. Die Sckuild an dies,in Unfall iriss,
nach den Beobachtungen vo» Ailgenzcngcn in erster xsiiueden Chauffeur . Die Straße war unübersichtlich, Fuhrwerkekamen dem Auto entgegen und mnßtcn nvcrkolt werde» , da
bc > wurde i » rascndrm Tempo wettergcfabre » Bet mäßigem
Tempo und bei wiederkottcn und denUiche » Signalen bäne
dieser Unfall nicht Vorkommen können.

^ Eine seltsame Biruenw » br fesselt die Vorübergehe»,
den im Sttatifenster de « Delikatessengeschäfts von Paul
Z .,sje. Gffrstraßr Hinter einer Glaswand siebt man di:
Zellen , o an^ e »' , ! . daß. sie die Buchstaben Pb . H L . INI
bilden , und das ioll beißen : Phili pp Henn , Ober
böse nbach. Es ist der Name de» Imker » und Landiags-
ab,' « ordneten Henn aus dem Fürstentum Birkenfeld , der
diese Kunstivabe in seiner Imkerei erzielt bat , indem er
dir Bienen durch lünsiliche Mittel zwang , ihren Bau i»
ein,nrick ten , daß er die oben bezeichne»? ,! Linien bildere,
Herr Henn meint , die Bienenzucht , die in feiner Heimat
sehr eifrig betrieben wird , ici hier noch nicht zu , olcber
Blüte zediehen , wie Von . Al« kleinen Belori « dafür zeig,
er diese seltsame Wabe vor , auf die er in rheinischen Aut-
stciluiiskn bereit » die Staatsmedaille erhalten bat.

* Vom Hnfen . Gestern nachmittag war der „ Pilot"
wieder an der Arbeit , um da» starke Eis auf dem Hafen
zu zerbreche» . Bei einer großen Zuschauermenge fuhr er
mehrere Male durch die ÄSmassen und ging dann Hunte
abwärts . Bei Iveitcrrm Taulvetter und günstige», Winde
stebl zu hoffen, daß Hunte und Hafen in wenigen Tagen
sanz cisfre , sind . Zn dieser Zeit , wo der Schtffrverkkr
völlig lcibmgelrgr war , konnte man es besonder« empfind¬
lich ipiircn , tvelcbe Bedeutung unser Hasen für unsere ge.
samrc Geschäftswelt und für unsere Arbciterkreisc er¬
langt bat.

* Ein « Blutvergiftung zog sich ein hiesiger Handwerks¬
meister B . zu . Am Fuße batte er infolge Trucks des Schuhes
eine kleine Verletzung erlitten , die bald Entzündung zeigte,
dcr eine Blutvergiftung nach lvenigen Stunden folgte.

Briestrlegrammverkehr . Seit dem 1 . Oktober 1811
ist die Versendung van Brieftelegrammen von bestimmten
Ortschaften iiiiierbacli des deutschen Reiche» au » , zu denen
im Herzogtum nur die Stadt Oldenburg gehört , zulässig.
Nach. Mitteilung dcr Kaiserlichen Obcrpostdireklion können
aber auch von sämtlichen anderen Poststationcn in Olden
bure aus Briese mit Brieftelegrammen an die nächsten Tele
grapbenämicr , d !c als Ab g a » g s st c l l c n für Brstf-
tcle(. laiii » ie eingerichtet find — in Frage kommen die Tele
grapbcnärnter in Oldenburg , Bremen und Osnabrück —
gerichtet werden und werden von dorr au » als Brieftele¬
gramme weiterbcsördert . Voraussetzung ist dabei allerdings,
daß sic so zeitig anfgrlieiert werden , eaß sic bis 12 Ubr
nachts der dem betreffenden Telegraphenamte vorlicgen.
Ucber weitere Einzelheiten erteilen die Postanstallen näberc
Auskunft.

* Vermächtnisse. Der evangelischen Kirchcngcmcind« sind
zugunsten der kirchlichen Armenpflege von Rentner
Alwin Huschen öktOO Zl vermacht worden . Dieselbe Summe
wurde dein Evangelischen Krankenhaus vermacht.

* Einen gefährlichen Schwindler verhaftete die Rüstringer
Gendarmerie in seiner Wohnung an der Tonndeichstraßc >Hei>
Pens) in der Person drs ehemaligen Schuhutachers Earl
Ra un er aus Dillingcn. R . lebte ganz nnd gar vom Betrug.
Er sandte an Erfinder ein Schreiben, wonach ihm von einem
Schriftsteller Waldmann 28 WO . St zum Ankauf und zur Vei
Mittelung des Verkaufs von Patenten und Gebrauchsmustern
zur Verfügung ständen. Er erklärt: sich Wetter bereit, den Per
kauf zu vermitteln , wenn ihm 5 oder 18 .Sk cingesandt würden
und wenn der Erfinder sich verpflichtete, die Zeitschrift »Weid
manns Hilfe" zu abonnieren . Man sollte eigentlich meinen,
daß auf eine» solchen Schwindel heute kein Mensch mehr herein
fällt. Aber weit gefehlt. E« traten eine ganze Menge Leute
mit R . in Verbindung und dieser „verdiente" einen schönen
Groschen Geld, zumal er nebenbei auch noch einen einträglichen
Tarlchcnsschwindel betrieb . Um die von den Erfindern «in
gesandten Modelle und Gebrauchsmuster kümmerte sich R . nickt
stark , die verstaute er in seinem Keller. Bei einer Durchsuchung
seiner Wohnung wurde der Schwindel endlich aiisgedeckr. R
wurde in Haft genommen und die leichtgläubigen Erfinder
können nun sehen , wie sie ihre Sachen wiederbekommen. Tat
Geld sind sie aber auf jeden Fall los

* Eine tolle Hetzjagd hinter einem „Fechtbruder"
fand in Eversten statt . Die Gendarmerie in Eversten nuirdr
gestern nachmittag benachrichtigt , daß sich in Hundsmühlen
Än frecher Bettler herumtreidr , der nicht nur diejenige»
Bewohner , die kein Geschenk geben wollten , mit Stock
und Messer bedroht , sondern auch schon Frauen , die allein
zu Hanse Ware» , tätlich angegriffen habe. Die «Ycitdarmene
machte sich darauf sofort auf die Such« . Bald war auch
die Spur de» Uebeltäter » gefunden , und nun begann eine
wilde Zagt », woran sich ausser der Gendarmerie noch etwa
zwanzig Einwohner von dort beteiligten . Zn wilder Flucht
suchte der Verfolgte zu entkommen , was auch bald gr-
glückt wäre , wenn nicht zwei jung « Leute von der Ziegelei
den Uebeltäter mit aller Anstrengung solange scstgekalttn
hätten , bis die Gendarmerie herankam und ihn verhaftete
UdbrigenS treiben sich in letzter Zeit in der Gemeinde
Eversten noch mehrere verdächtige Personen herum.

* Fnttläu « . Auf eine Pöjähri « Tätigkeit bei Herrn
Bäckermeister Spanhake konnte am Mittwoch Frau Bruns
aus Eversten zuriickblicken.* Evangelischer Bund . Am Dienstag , den l3 Febr
findet abends 8 Uhr in der Seminaranla ein Vorlrags
abend statt , zu dem alle Evangelischen freien Eintritt haben
Pfarrer Fr . Höchster ter aus Neunk . rchen in Nie
der»Oesterreich spricht über „Evangelisches Neu
tand in Oesterreich "

. Ter Redner steht bereits übc>
tstvölf Jahre im Dienste der österreichischen „Los bon Ro»i-
Bewegrmg " und hat auch als Schriftleiter der über die,
Bewegung berichtenden Wochenschrift „Tic Wartburg
einen besonder» guten Ueberblick über diese vom cvangctt
schen und vom deutschen Standpunkt aus gleich wicbtl.z.
und interessant « Beivegung . Sowohl der Evangelische B » w>
als auch der Gustav Adolf - Verein sind durch Hilfe » w
Fürsorge an ihr intercsffert . Es darf deshalb Wohl auf an
zeitigen Besuch gerechnet Iverden.

* Ueber da« Gastspiel von Frl . « nnq Roeber lam
Engagement am Bremer Schauspielhaus «) fchrcivl
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. « «ker- Heilung " : In der Rolle der Helene Laroche in
- nckä» LbengnAs essekivaltt » , Z » ausp >cl .. Taisnil" ab

Anno Roevcr vom . Luftiptelhau « " » > Berlin
i^ lviel

'
ouf Engagement . Allerdings muß gleich vor

^ -elaai werde» , das, diese Rolle „ Ich, craievia genug
. „n aenugend Aujschlust zu geben » der die Vieljettig-

Ausdrucksmögiichleiieiieiner » ne- sremd gegenüber
Auvcn Kraft . Taftir >sl sie , » lebe auf cinen Ton ge

Aniimgli» schien Frl . Roeber überdies n,i> einer
sftrvositäl zu kämvsc» . so blieb ihr Zpicl zuerst

s^ wcnia malt. Das bleibende . Zchillernde , bewusn Be
Eiende de« übarakter « der Helene wurde nick»« gan , nttl
"

, giesckmcidigtcit dargesielit , die uns die Verjuhrungs
^ diese » «Geschöpfes , an deren dunkler Gewalt wir zwei
»Iiner zugrunde gehen sehen, verständlich mach«. Die
auM Aukrichiiakeil . mit der Helene ihre innere Re»,eil
^ Minier , «rat allzusehr in den Vordergrund . sodatz man

- eniimentalitäi der Männer , die späterhin ikrcn Tod
^ lllichien . und die Lobeshvmnen ihrer freund », Tberese

^ greift , Zn, , wel,e» Akt aber enlsalietc Frl . Rocbcr'
,^ ic Zkala ihre» » önne » » und erwies sich in der

l -üeuuiift kraftvoller Energien , schmcichlerischci Verftih.
Mui»lunl> gepaan mi, ocm vollen Bemilsttscii : dämonischer
»rdäMllingrlosigkeit . <,, » durchaus zielsicher und ihre guten
»mci »ollkonimcn beherrschend.

« Die Geklügel Ausstellung i » der „ Rttdelsburg » stand
rzm « i

'ttrn abend ausgebaiik, , i »d sind die käsize mir
Q derichiedenariiasten Rasse» beseht worden . Wenn die
Wiiellung auch nicht an die BerbanösausslcUnttg in Bc-

aiik Stückzahl heranreicht , haben die Aussteller
si» da» Beste Vvni Besten ansgeneiil . H-uie jindel die
krämittrung statt , und morgen , Sonntag , in dir Aus-
bllune de » ganzen Tag über «wölfiiet . Tie " lrakisver-
^ luig findet morgen abend ^ rgcn 7 llhr stall . Zeder Be-
h-er nimmt an der si>« rlv,ung teil : die gezogenen B >e-
Wrnummern werden am Montag in unseren „

'Rach.
Mm " bklannt gegeben iverde» . Das Prämiierung ».
Miel wird den Ausstellern heule abend !> Ilkr in der
^llldeieburg- belaniii gegeben Iverde» .

lvettervB »d « »'faqe lür chonntaar
Md Ziemlich trübe. Schwache südwestliche Winde. Seine

Nn wringe Riedrrichläge.

» Lllerudurg, in . Febr . Zn der Tonhalle veranstaliet
za Arbeiter Turnverein ein grosicr Vinter
üsl , bestehend in Ball soivie großartige » mriicnschen und
hmoiisnsckcnAussührunge» . Von dem . Zirkus Mumpitz trc
m cckNailigc » raste aus . Auch t»rnt die Mädchen Zcknilcr
Lbuilung . , Ziehe Znscrat .)

* - ürgerlelde , !>. Febr . Unter eigenariigen E r -
.teinunacn verstorben ist hier die siebenjährige Tochter
äiu» tzandwcrkcre . Tas Sind crkranklc vor lur ;cr .Zeit und
Wi wahrend der ganze» Tauer der Krankheit meist immer
ckcu cigcnariigcn Zchlas . Nicht weniger als drei Aerzic haben
ki tind beobachtet , doch ist cs nickt gelungen, Bestimmte« scst-
p« ln> Angenommen wird , dih das Gehirn erkrankt ge-
dem ili.

» iSurgerselde, 8 . mehr . Die Tamcnableiiung des
bittgeririder Turnerbunt es wird ihre kohisabrl
m -mittag, den 16 . Februar , aursührcn . Tas Ziel ist Lehm
»Nl dei Hah» . Tic Turnerinnen speisen bei Gastwirt Klee
mm> — Ter hiesige Kegelklub . Bab » frei" hat den
«Äm Zonnlag <11 . Februar ) zu feiner koblsahrt gewählt.
!ie üegelbrüdcr wandern nach Ipwege , wo in ElaustcnS Lokal
t« llalionalgericht eingenommen wird.

» r«ürgcrscldc, !'. Febr . 1? t n B e tt l e r , der in letzter Zeit
» vekilichen Ziadtgcbictc verschiedentlich beobachtet wurde und

von Haus zu Haus zog , ist einer Iran gegenüber unerhört frei»
ausgetreten. Tic hatte ihm als ««labe einige Pfennige über
reicht . Hiermit war der Bettler jedoch » ich » zufrieden. Zbm
gelüsiele nach Vurst und - peckwarcn , die er jedenfalls im
Hause bemertt hatte. Als die Frau ihm diese verweigerte,
versetzte er idr »icdrcre Schlage mtt seinem Zpazicrstockc . Er
enisernic sich schleunigst , als die Frau Hllscrusc ansslieh Auch
anderen Frauen gegenüber hat sich der Bettler ädnlich de
» ommen

! Tel menhorst , ltt. / w » r . Tis an oer Zladlhojstraf >'
belege,ic ZnimabU der Zck .l .rchirrmeisttzr» Becker iausie
dir Giasb .clrog . in e Eoenbahndirettivii . Ter k .iuspieic be
Nä ^ l 17 «><« > Ä ! l . nn .erei» srübeien Bürgermei .-er
stock , jetzigen - ladtdireklor in Bremerhaven , gehörend'
Bl,itzu » ,z lauste F .rbrikoe >itzer H. Perer ' kii sür iitzttll,
Mark.

! Trichhorst , Ist. sZebr Al« Tag sür die Einweihnng
des st riegc rde n t m a ls wurde der 7 . Zull in Aussicht
genommen . Täinllikbe Bcrcinc des Amtsvcröandr « habe»
dazu lünladaingei « ernalicn

«, Wilhelmshaven , ! ' Zebr . Ter Tttekior de » Vers,
dcpartcmcms , m Rcichsmarineantt . Vizeadmiral Tick , war
heule hier anwesend , » in mit dem Tderwersidircklor , »iouier
akmiral i?ckcri» a » u , » uv de » Rcsioridireklorcn eine tioiljcrc » ;
über die H a s c » c r w e i I c r n » g s d a u I c » abzuhalic » .
Zu Begleitung des Vizeadmirals Tick bcsaude» sich der Tczer
» ei» sur Vasscc u . Lauddauieu , Geb Übcivaurai Mönch, und
der (Zhes der Perwalnmgsadieilung Viril . Geb . Admirali
täisrat Harms , beide aus dem Rcichsmariucani «. Besprochen
wurde » , wie verlautet , die Zchlustarvciien der Hajencriveitc
ruua . die Zerlignellung der Trockendocks, die Rcuanlagc der
Torpevowcrsl u . a m.

Neueste NscdriÄiten unü letzte
vepeleven.

Reinmg ans Seenot
Bremen , II ». Z . ir » iipii» ttuiiueniaiiii ova : T nnti ' k

„ Cbenttutz" des Rorddeutlckcn Llond berichtet in einem Zun
knin ' e .rr .vnin über > r >bd > ch : Am e>. Zcbruar niilwgr ans
17 Grad 16 Min . » ördl . Br . und B> «strgd 1V Min . westl. L.
reiieie bei schn . i, » , V, !>. , ' ' e » kapiian und Na > > reu
dem in stn ' cndcin Zustande bcsindlichen Picrmasiichainr
. ünpl ' iai " aus Tkicn i » :> n - wcgcn , von rcka ' go o nach
Zanlos l' . siiinni, 7 Mann der Besatzung wurde » gc ehei
ve » dem enal,scheu Ta ^ lier „ ZZliampion - . Tic gesamte
Viannschasl ist somit acrette . Tas Zchiis sinkt.

Beim Streit niedergeschoslen.
Berlin , 10 . Zebr . Gestern nacht kam es in der Liincn-

strase in cinein Cafe zu streik - Zwistigkeiten . Cin Schutz¬
mann wallte die vor tcni Lokal vec.ammelle Menschenmenge
zerslreucn , ivurde aber voi, einig . » junge» Burschen an-

« stglijscn . Ter Beanite gab schnell b,intereina,rder drei
sei ü,sc ab , va» denc.l zwei einen der Beteiligten schwer ver¬
letzten. Ter Verwundere ist in das jüdische Krankenhaus
gebracht worden.

Berliner Sechstagerennen
Berlin , 10. Zcbr . Aus dein Berliner Sechstagerennen,

das beule um Mitternacht sein Ende gesunden bat , ist das
Paar Riitt Ziobl als Zieger kcrvorgcgangc » . Zic siegle»
mit Handbreite gegen Zoglcr - Moran . Als drittes Paar
folgte , eine Länge zurück , Rott Hill , zwei weitere Längen
zurück kamen Hallstcdt - Trogiisch durchs Ziel . Tic Gebrüder
Zuler waren drei Runden zurück und wurden sünsic, wab
rend Cbleri Zchallwig mit vier Runden zurück de » sechsten
Plav besetzten Tic Zieger haben 36 -6,600 .Kilometer zu-
riickgciegt. _

« SS
Isäetz rssietzt8 ick selbst

„ inulviito "
,

8Ivk« tzd « i1 »-k »8isrLpp » tz»t.
I >nRvr g -os-ze Vorzüge:
I. LLnrliok sotimoerlos «» N»» i »dsn
7 . Viele - ihre llouernäe tiedraucho-

tählxlieit jeller eimelaea Klinge,
z . Ko ^ te lose» -Zbrieben » lumplgevor-

llener KOneen _
W7Ull. «L .: , m. i .lil

*"!cvlo IZs8lstzms »»sofsdriIl ? »ul klüilso L Lo. , Lolingin

Auktion. Quantum Cft und Pflanzkar
löffeln nsw.,

öfscntt. mcistb . verkauscn.
Oldenbrok - Mittelort . Frau

wne. gtruncmeqer daselbst lätzt
«««in Ausgabe der Landwirt

Eiktttsli, 20. Febr. tk.,
nachm. 1 Uhr ans. :

9 milchende, belegte u . bochtr.
»ähe,

^ del . Quenen,
r, «cij» hr . Ochsen,
> Aindftier szur Körung an-

Semeldeti,
» ll« h und Ochsrinder,' Kuh- und « ulllilber.- Irtcht. Lchase,
Z «räch « »«ue. 1 do . mit !l

». aerlrln , dann S Wochen alt,rs »ühner,

8 Pferde,
, . . als:i « irre Zuchtstute . Gerda I

Ar. 8247 . trag, von iidwi
iwtt n . stomm im GeschO

stähr. Stute, M. AmbrosAr. 12 2L6 , V . Engelha
«bester Abstammung) ,

»,!«
" Ackerwagen n« ll wg , neu - Zanchepumi

M "°nngeschirr mit Reui
u . sonst . Pfert

Ni? " ' ^ ropenkaric, Zo
u . sonstige landw . 0' °^ u . Gegenstände.

oOdll Psd . bestes Mserbeln

Grohrnuierr . 8 . L il . Haake.

Mihles - Wi>

Wbhliiiltsmtckils.
Herr Hos - u . Mühlcnbesiyer

Claus School i » W . E . Alten
l-nich , beabsichtigt seine in Al-
tenwaldr tBabnstrccke Geeste¬
münde - Curdavcn ) bclcgcncn
Zmniobilien , als:

» cbst Wohnhaus , Zchcunc und
Garte» , gr. 31,65 Ar : sodann c.

Mi«Nlll« lsttsl>bl>k
mit Wohnhaus und Garten,

groß 10^ 7 Ar ; serner 7,4162
< cktar Weide , Wiesen , Acker
ländcrcicn, am

Lieistis, l>ei 2ll. Kcbr . ,
nachm , ö Uhr,

in der üampcnschcn Gastwirt¬
schaft in Altcnwalde öftcntlich
meistb . im ganzen oder parzcl-
lcnwctse verkaufen zu lassen.
Bei annehmbaren Geboten fin¬
det cln weiterer Termin nicht
statt. Rcslcktantc» erteile ich
gerne weitere Auskunft.

Ludols Oldendorsf,
Dorum ( Land Wursten).

M- h.

'-M ^ '

Kat sick
einen Ruk ais un-

üdertreMickes Sckukputz-
mittei erworben. Ls gibt im

Aloinend wunderbaren ttockgianr.
färbt nickt ad und erkält äss I-eäer.

Pilo ist überall zu haben!

1 neuer Dogeart auf Gummi billig»
1 Federatkerwage « (gebrauchter Unter,
wagen mit neuem Aufzeug u. 1 Stuhl)
billig » sowie mehrere gebrauchteWage«
(Selbstfahrer » HaibverdeckS «. f. w.)
iiutzerst billig.

» V . L »ÄI » Ik ^ B» Ist . »
Kurwickftraste Sa

Verurteilung de» deutschen r» i « »s Grofftz.
Winchester, >o Febr . Zn seiner Verteidigungsrede er¬

klärte Grolle , er sei aus Gesundheitsgründe » nach Züd Gast¬
land aekommcn Vor seiner Abreise an . Lculschiaiiv seien
ihm von deutschen ttoblenhändlern 3 Prozent Provinon sur
tsezck asie, die er dtkscn »n Falle eine« Ztrctls nn » oblcnberg«
vau verschasse , versproetzenworden Bei der Pcrkunvung des
Urteil« <3 Zabre Zuchthaus « sagte der Richter, der Angeklagte
sei a » f das klarste Beweismaterial eine» Verbrechens über
ftlvrr worden , auf das als höchste Ztraie sieben Zähre sta»
de » Ter Brauch des Zpionierens rnic seindsclige tkciüble
hervor . Zolchc Provokationen innkien im Zinercssc bctdcr
Aaiioncn ans beiden Zetten ganz auibörcn Zchtverc Zira
sen , die das einzige Abst1 : reck» »flsmiiie1 seien , müstie» über
alle Zpione zum Besten aller Rationen riervanat werden

Ter grostbritannikcheftriegsniinifter in Berlin.
Berlin , Ul. Febr . Ter . L -Anz. " melde« : Gestern vormittag

erschien Botschaftsrat v . Ztninm im Hotel Bristol und batte
dort eine lange Konferenz mit dem englischen nriegsinZnister
Haldaire. Danach begab sich Haldane in die englische Botschaft
und konferierte mit dem englischen Botschafter Goschen bl « ein
Ubr. llin ein Ubr subr Halvane nn Auiomovtt der cnglischen
Botschaft zur Frühstückstasclbeim naiser unv kam erst um suns
Ubr ins Hotel zurück , kurz vorder war durch cinen kaiserlichen
Tiencr ein Paket für Hai da ne abgegeben worbe» , das
als G c s ct> e n l Le « Kaiser « , wie verlautet , ein wertvolle«
Grzeuqnis der kaiserlichen Porzellanmanufaktur cntbicll. Zm
Hotel vielt Haldane sich nur kurze Zeit aus. Gr subr dann wie¬
der ;» >» englischen Botschafter, mit dem er wieder eine neue
Konscrcn ; batte. Abends kurz vor acht Ubr begab er sich , nach¬
dem er » och dem Ztaalssclreiär o . kiderlcn Waeckner eine»
Besuch abgeftatict batte, zum Reichskanzler, um einer Ginla
düng zum Tiner Folge zu leisten . An dem Tiner nabmen
v . kiderleii Waechter , Botschaftsrat v . Zinn,», und mehrere
Generale teil.

^ vrlrklrasten ller Krllaklion.
Z . H . Vetter » und Kusinen können si si heirate n . Das

Eheverbot erstreckt sich gcmäst i» 310 des Bürgerlichen «Ke
sctzbuches mir auf Verwandte gerader Linie «Eltern , kinver.
Enkelünder usw . ) , auf vollbiinige und valbbürtigc Ge
schwisicr ( richtige und Zticfgcschwlstcn , soivie aus Ver
schwägerte in gerader Linie lZchwiegerelicrn und Zchwic
gerkinder usw . l.

Veranrivorlttchl ChefredätteurrSrltelm von vusch. Lknunq de, Ponnk . bei
De» ,Lew »» u»d Vermochten vr. Rtcdard Ha »rel. de« vokale» A- ReploeA
W>ront»«rrttch für den Inseratenteil: Lb . Addick« Truk ? und T' er !»- »»,

W. Schar«. 'I'k' tstch in Qldtzr.s»urg.

ZSitterungsöeovachtungcn in Htdsnöurg
von A . Tchulz. Hos Odiiker.

! vrrm . t>or°mk>. Lu ' ltcnit'kranir
»» >- , .. »

Monat c »>-

S. Febr. 7Uhrnm. -s- 7,n 74b,4 8 . Zebr
lä . Febr .

^SUbr vm. -s- 4 . 7 UI .2 ic>. Febr.
>0,1 8,6

G cs ch8 stli ch e Mitteilungen.

g,j -^PPVlLllOSlAlLSLl
lltz. stvMMk ! 8 ftssmitlogsn

rojökrigse krsolg!
zVsenung! 5 !sr> verlange ausürnclclicb cksn

d-
'amen De . Üommel.

Brnnnen

a«S Zementringe « baut prompt und billig

2^ . OelkLsrr,
Brunnenbirugeschüft

OIÄendurg , ^Iaüor5ter8trA85e 26
(neben der Zentralhalle). Fkriii - r . A «.

^3Nlj6l88eKul6, . k!Ü6 ^ i( Us'"

Oldenburg » Lrmgsstr. ^4.
lSründl . lliltkrriA ^ i^ » ck

'
r. . rentsck

Rechnen , Zteiiogravhir , 2'. r i »oll , «rorre-
stontenz , ein : , n . drvv . Bua . iifti iig uft» .
Ausliild . z» »i Kontet - lsle !, , Bkaschinrnichr.,

< tei>ogiaph . . Bnwbalter:
zur Kontoristin LtcnrtNviso » , Bnchhal >r in :e.

Toezll zl . Erfolg« nachwcisbae. ttoüknirc:- . tel cnver . e. lltlung.
VormMan , Nachmittag , , »d 4Ibc „ d Knrse.

Bemcher der Tchuic erhielten nach elneG . eung >> : >a " ' ! Iich owrc
g,nc Ttellnnge» .

SftUtzitt jeher,Nt. Masztge Prelle . P » » j»rl>tc i-ra »i u . srsnli«.
« 4LÜ. zLlLNlL.

Hsven b . Sandkrn« . Zu verk.
1 hvchir . durchseuchte kub

Z . Rotzkamp.

Zu kaufen gesucht 6 bis 15
W»«hen alt«

<« . Ostend,rs, Roscnstraße- 52.

Bauplatz i . Heiligcngntorv.,
Ltadt , billig za vcrt . Ta Eck
piatz , auch für tkescbäjl .k, . ae
eignet. Preis 2000 .

'
Ein u . Zwrikaniilicnk n >«>

grost . Obst u . Gemüicg., an an
<cr Lage, preis :» , avzugcvcn.

F . Hegeter, siastanienallce I-
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AMeiMS

QrHLSl . HLVSlLOSl,
ko^npuf 447. XL« XL» oL»« » » t >». G u. 1L. f «n,i>us 447.

lirikll!! IiSgir MWllllW W>! l!l.
KonAuerenrlor dlllig « prell «. » » » N > cv « u » « » rtr »r,nko!

- lrabattsp » rv « re »n. -

^ bltLuetollung lunn I9II , Kroseor kneis

Livtolwvr 's ksttpiulor
u<Ier

l.- ictiner s llormolin - unä ^« pssispuilsr.
>i 'e best «-» Ve -,i (j>t !ipu <iei 6er IVelt , v >-i >oikc-n

8vL » ö » Irvi1 un «L
Lrdaltlickl nur in Originalckoson in allen Lartiimerien

unä llrngorien , » ovie in 6er l-' abrü:

l- ^ oieliner , Lctiütrsnstrsd - V 31 , Koriin

M-

kskieumstiscfte Lckimsrren ^ sisLen.^ SXSllLL ^ ULL. in » po'keken ftsscke kvl l .ro

l-säei Vl:
^ ALSnsrrglsrtr

LW' Ivo VL 8vdLLrattursll
2 >lL!'k bt ' IO älitrs.

k 'si ' ilLiAarrÄ Sv ^ si » ,
2 lAiit -snge : Lunin^srleiiütrsfte X'r . l uml 2.

^ OI ^ ) LSllS , v8lV ? » kLLI *
N,

In aber : 8 «rI» -S «isi -.
WM - Sonntag , da « ll . Fedruar l- 12 "MgzGros;eÄ Winterfest

des Arbeiler -Tnrn . und StemmvereiuS Einigkeit,
beneiend in

Großem Ball jowie turn . rischen > . humoristischen Anssührnngen.
41 es lall und niust lachen!

Eintritt zu de» i'lnnnh,unzen ü Pcrwn ln
2tn-ang 5 Uhr uackiuutlags.

Z« zahlreicher Bcieiitgung laben ein
E . Schröder . Da» Komitee.

Auktion
in Nethen.

Reihcn Hausmann 3 ah
Lmhmrr das . Vormünder lassen
am

Ullniag , 11 . Wiin,
nachm , prä - , I Uhr ansgd.,

össenil , meistbietend verkiiis: » :
4 frischmischcnveMtre.
3 hochtragende de. ,
1 trasit ^ de Onene,
3 zwcijähr. Ochsen,

13 Kuli - u . Ochsrinder,
3 / »äkber,
1 Sa « mit Aerkekn,
6 ältere Berkel,

70 Kühner,
ferner:

1 3jähr. Stute,
Erbgrai , M. Celesta II,

1 7jähr . Auchs-i
Wallach , r ' rrde,

1 12 jähr. Stutel '^ 7L
sodann : 2 Ackerwagen , I Feder

wagen, 2 Wiippc » , l Schlit
len , l Schwciiickast ., I Pferde
lrippc, 2 Mähmaschinen, >
Erdwalzc , I Saaicggc , I Un
lergrundpslug, 1 bölz . Egge,
2 hölz . Pflüge mil Wäget, l
Schwingpflug, l cif , Egge , 2
Reepe n Rollen, > Binde
bäume. 2 Einspai»,deichseln,
3 lonlpl. Pferdegeschirre, l
Häckselmaschine , 1 Rüben
schneide , l Dreschmaschine mit
Göpel, 1 Staubmüble . 2 Betten. 5 Milchtransporlkannen,und verschiedene hier nicht genannte Hau » und landwirt-
schoftiich , Geräte
E » lade« sreundl, ein

» aftede 3 . Degen , amtl, « ult.

Habe an der neuen Strafte
«vmdenfto-sgarlcni noch einige

BllupUe
prc:1 >vecl zu » erkaufen.
RmttmNr . ü. Osiertkun,

Ackierjtr. , Tclevhon 272.

tsle krumme
Morgen , Sonntag:

Großes Kmrrt.
KslibittgilsschlNls.

Änfliig ? Uhr . hott« frei.
Lliuskü L.ieoiiils.

» _» . « » » » »

Hiur EngelbartS
Hol ^Lierkaus bei Rastede
nudek nicht am 20 .»
sondern am

?MklStlIlI,
ft > stkdr. > . Zs-,
stall.

p. Reuolann» Au!t.
j ' ahn

. KnkMikMli
Holle.

An, Sonniag , den ld. Februar:

mü „acholgendem

Ball.
Anfang U , Udr. —

Hier u laden frcundlichst ein
D »r Borsinnd.
Aut. Carstens.

Ehrenhafte
sichere Person , erb, Darlclm, cv.
in 2 » 2 >d ., ohne Bürgsaiafk.
L>ic !huudcrlL erhielten bereits ',
tveine Äuskunstsgcbühr. , Hn
poth. , Sanierungen , Erbschaft,
jeder Arl. i Eaftner,

Berlin 2Laidmannsl» jr.

Ltichklhiiür - Zilgilhiiili!
lBraunliger » entlaufe»,

b' egen Belohnung abzugcb. bei
Hv ' »a . » arn Nemprn,

:)io'en >:r . 20.

llr . Kü . I>!m' 88silMiW.
Bremen, :l! otcnbnrgerstr. I.
Svezialbcbandl . von Hautkr.

I . rrpi » », äug
Freßsiewten, Haunuberlulose,
Fislcln. Hauigcschwülstcn, ohne
>7prra>io » , nach eigen, langjähr.
erprobt. Methode. Keine Be
snahlung . Wcsentl. kürz . Kur.

Prospekt und gnssührl , Bro
schüre frei.
Pension für Damen,

«nil «WeL Rittrntr. 7.
Lchülrr -Pension.

1 —2 Sckiülcr d . hob . Schulen
und . zu Ostern srdl. Ausnahme.
Osj . u . S . 317 a . d. Erp . d . Bl.

Wttlj i . K . rel. ?l.
^ ckvilr Holet I
„ IimMuz « . klstiliiifg

"
.

vrestlen- k!. .
.tiaitzec - lr. 27 , Schweitervieriel.

sSrlilcrMlüls! kieliles-llunle.
Billa mil großem ichatligen Garieu.'Allfrilige 'Ausbildung , vorzügliche
Empfehlungen. Profp . umgehend.

Äedtegen« 2Iuzb,ldung m d . damit verb. lOkla . , . Mädchenschuleoder'7 b stSü :. F» st,lu,en , ur Munk. Winensch . , HauSb. Eleklr. Lichi,Fcniral - Heizun g . Ia Emvf. l rosp , d , b, Z lrehtrriu kl . iitocltmann.
Ircrdtü . P »> sl«aat sich 3 bis 7 jung, Mädchen

^ "Ul Iia »:»»' irljchasll . u.iviuen ch . Aulb . gul«Unuwngsf. G - .nu,l . He »„ Reler. u. Proso. d . Frau »r . » ercd«bSttirigsn . Töchterpensional ». Kochsck ule M . n . M . Wulke.Egenealleu ^ bewohnte Billa mit lSartcn. Foribildung in Win « ,,-Sachern. Alusik , Eesang. Turnen :
'
. Cwe

"
°ttächch:

Lackes bur<1-A,ch»n Küche , Wirllcha lSkutsu ».Backen , Eiumachcn. ^ asch-nahen , Lchneldern, Hand und Kunst.haiidarbelten. Best « Referenten. Bros»ekle.

^«dr I

Rloorhaufen , Gm. « ttenhuntors.
Z. v . 2 nahe K- tb . st. Quenen
u . 2 Zj. Hengste . Fo b̂ Hilders.

Zu kaus . gesucht l Hobelbank
Osstiten unter S . äS7 an die
Erpcdilion diese » Blatte »._

Billig zu verk . ein 6 Mt . alt.
Aircdalc Terrier , Polizeihund.

Stau 67.
Ostcrnburg. ^j» verkaufe»

20 fchanc Ferkel . "Mi.
Esoppcnburgcrslraßc 26.

Zu lausen gesucht rin gebr.,
gm erhaltener Grldschrank. Off.
untrr H . 5S an H . Bischofs»
Annoncrn Exprd., Ofternburg

2 e eree Privat - MiltagOisch.
Kavcrnra >, e it I.

Llvois » uk ! Berliinder:
Wohin kann Brief sendend

Wer gibt einet» U» erierlianer
der liealich . Rachhilsestunvr».
Ost , u . 8 , littst an d . Ex p , d. Bl.

Wer erteilt Mando-
linen-Unterricht?

Ee ' l. Onerien Loiinerschioecr-
strab« 0, >. Elage.

Ünttrrichls-Ziistitiit
Pcrbcrciruitg zur cinj . Prü

jung und zu anderen Erame»
Energische Nachhilfe in Latein,
Griechisch , Französisch, Deutsch,
Geschichte , Mathematik » . allen
and. Gnmiiastalsächern. lieber
wachimg der Studien i Selen
linm , 20 . << monatlich, verbun¬
den mit gründl . Anleitung.
Lpangemachcr, akgd . gcb . Lehrer,
Langcstr. R>. Eing . Baumg .str.
Privalwobnung : Wallgraben 4.

I I
^ A» rit «Pei «kk» lL

virotrror: I*rvkB«»<>r Lkolrl.
ÜüstBre recdiU »«'de k2edr»vn1»lt
lür u . I6L»ckisi0LU:eKvi >L.

kUê trvt. o. UL»eb .-I^Kor»toriei».
I » 8 : 11I I Svw Le»' 'der. kmernww et«. I I

KM dürgl. Mittazstislh
für TO H.

krau ü . Ztültje
Eck» Tonnerichwecr-
: » nd Plilchstrane. :_

vo » < 70 x a».

Villi . Vlevrilors,
2 angestrane J '«. — Fernruf 20b,

Borbcr . ^ Eins. Frei « , und
anderen Examen.

Bcauss. v . Schularbeiten
lö—25 monatlich.

Franz . , Engl ., Mathematik.
Latein, Deutsch , Rechnen »sw.
Zahlreiche beste Referenzen

f. Prospekt.
Derber . .Fnst . v . H . Köhler,

Aiigustftraße 4.

3 Herren
wünschen mü lebenslustigen s>.
Dame» in Briefwechsel zu irr en.

Qnerten umer 8 . «02 a» di«
t- rved. d . Bl.

Hand« ., 25 Fahr « alt, jucht
die Bekannlicha' t eines nette»
MSdche»« . Gest . 0 » . u V. lt>7
an die Filiale, Langcstr. 20.

kirnst So ^ or,
BordeauxoJmport , H

Rhein - « Moselweine.

bkMttjigl. rhtttkr.
Sonntag , 11 . Februar:

sbß. Vorstellung i. Adonnem» I.
Novität ! Zum ersten Male ) :

„ Hhdra".
Lustspiel i . 3 « kt . v . K . Ettling«

„Da» Dersähnungsfeft" .Komödie in 1 Akt v . R . PrcSber.
« nsang 7 UHr.

LrkMttLtM -üitttn
Sonntag . 11 . Febr ., nachmttt.

2' . Ubr : » Ter Bettler von Sy¬
rakus" . — Abend» 7 Uhr : . Der
Bajazzo ". — . Die Regiments-
tochter ".

»MN ikllMIlielllM.
Sonntag , 11 Febr ., nackwlitt.

3 ',z Ubr : . Hctligenwald " . —
Abend» ß Uhr : . Akrobaten" .

Montag , 12. Febr ., abend» 7
Ubr : . lieber unsere Kraft " II.
und 2. Teil ) .

Dienstag , 13 . Febr ., abend»
Ubr : . Die Ahncngaleric " .

Mittwoch, 1» . Febr , abend»
8t , Ubr : . Taifun " .

Donnerstag , 15. Febr ., abend«
8 > , Ubr : . Akrobaten" .

Freitag , i« . Febr ., abend» 8 ', .z
Uhr : »Die Abnengalcrie ".

Sonnabend , 17. Febr ., abend«
ö-/« Uhr : . Taifun " .

Sonntag , t8 . Febr . , nachmitt.
2 '4 Ubr : Vorstellung für den
Bildungsaiisschuß . — Abends
8 Ubr : . Die

H 6 I?al 8g 65 Utzjw.
USirall

Zwei Beamte, in den besten
Fahren , mit gutem Auskommen
und in gesicherter Ledrnsftel
luitg. suche» die Bekanntschaft
von junge» Damen im Alter
bi » zu 25 Fahren . Vermögen
erwünscht, jedoch nicht unbc-
vulgl erforderlich. Briese mir
Pboiogravbic , die sofort zurück
gejaust wird , uni . Karl u . Willi
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten.

Reiche glückliche Heirat
( ohne Heiratsvermittler ),

kostenlose Auskunft u . Prospekt
überallhin. . Globus "

, Berlin,
_ Potsdamcrstraßc 1t<

r
Von dem aufrichtig«» Bestr » >bcn «rieftet, mir ein wirklichgluckl . Heim zu gründen , rich,ich an vermögende, junge Da.men, Eltern oder Verwsn »»solcher die Bitte, meine,» ->»scrar mit vollem « enr-ui»näher zu treten.
Fch bin Grschästimann , st»sang 30 . evangelisch , großegenehme Erscheinung, nz. gv>„Charakter und leb « t« den d«-sten « erhaltnissen. Habe eisen,«große» Geschäft und Hau « »Hauptstraße der Stad , Aus»,!

passend . Permogensverdaltaiis«,lege ich besonderen Wen darausdaß meine Frau einfach, häu«,
erzogen und von ruh. lieben»
würdigem Ebaratter ist Peiusehrenwörtl . Diskretion zu«,
sichen und verlang«.

Offenen erbitte, wenn Maas
ii .i , Bild , unter E. >3330 bi « ,
18. Februar on Herm . WM,Annoncen Expedition, Bremen.

'
Xk . Es wird jeder Briej de-anlwortci u . BUS soso« zuriij.

gesandt.

Junger Mann,
i > F .. kV., den , es an Dam»
btkanmschaftfeblt, suckn mi, ein
sacknm ansehnl. jung . Mädche»
zivcck« Heirat in Verkehr ,«trenn . Es wird mehr aus
Tüchligkcit und Gemiii , als ausBern, , gesehen . Osterien . ma¬
lochst ,»>> Pbviogr .. untti 5N
an die Erpcdilion dieser ^,«.

Streng reeA!
Kaufmann , Anfang der Mi,

Fnbatcr eines gulgebcnden Üi- !
sevästes , such, die Bekanntschaft
einer jungen Dame zwecks Horai . Vermögen erwünscht . M . !
Offerten, möglichst mü Bild , u. jS . 582 an die Erp, d . Bi

^ / amüikn - ^ sekneklsn
Brrlobunos Anzeigen

Die Verlobung unserer Toch
icr Maria mit Herr» Friedrich
T .cckbrrder beehren sich anzu
zeigen

Fohann Brokate und Frau
Dorothea gcb . Ouade.

Oftcrndurg, 11 . Febr . 1912.

Meine Verlobung ml, Frau-
lein Maria Brokate bcebrc ich!
mich anzuzcigen.

Friedrich Dieckbreber
Brhnr , 11 . Februar 1-12

- S,a,t Karlen. -
Die Verlobung meiner Tochter

Elisabeth >mt dem Etjrnbahn - Memr Lerlohung m,r Feäu !»»
Bureau Amst-men Herrn «« eoez tzlijabelh « lbrech« ^e:ge ich er-v. Aschwrg« beehre >ch mich an - s,
, u «e,gkn -

Hermiu » Albrech» z » eor> » . Aschweß«.
geb . Wurlh » , ann. > ,

^ ^ ^ - O>I»«,bur, . im ^ebrua-. 1-12
VIkenburg , »n Februar 1812 . )

Statt Karten.
Meine lerlobung mit Fräu¬

lein Hturlit « Eimbe» de,yre ich
mich anznzsigcn.

Her « ««» » rnbe.
Oft »r«b»rg , Fetnuar ISir.

Meine Verlobung mit
frl 6k »- i8iiLns kvltivn
au» Eckardis im Rhöngebirgc

zeig« ich hiermit an.
u . ttills.

prov . Dakanzprediger.
Altenesch, Febr. 1812.

Geburt » Anzeige« .
D' e glückliche Geburt eine»

: 5 okQes:
zeigen an

Dr . med. Schmidt und Frau.Ol denburg, 8. Febr. 1- 12.
a. »trch die glückliche Geburt

«me» geiunden
^ öckterckenr

wurden hocherfreut
N »«P «. z, «u

Martechen geb . Dhiem* « «l i. Vl»», 8. F^ . lftl ».

Tode« Aiizclgcn.

Tage , 8. Februar ISI2
Heue abend li ! Ur en>
schües sen l » ach längerem
in Geduld ertragenen Krä«
kel » mein lieber unrergez-
licher 2Aon » , unser guter
Laier . Schwieger , Grob
und Ilrgr « vaier , der

Ti 'chlerme ster
vielli -ioti Lonllks
im 70 . LebenSiair«.
lim stille Teilnahme bitten

Sw . M «r1e Tsrbe»
geb. Eordiug nebst Kindern.
Tie Beerdigung sendet am

TienStag, den 13. d. Ml»--
um ITH Uhr voni Trauer
ha»A ans a » f dcui Kirck
tos in Großenkneten statt-

Weitere Familien Nachrichten-
Geboren : Tochter : Hinoch

Schütt, Wilhelmsbaven. Schn«
dermcister Stessen», Frieden-
kcnstel . BUHclm Fürgen» , Feld
Hausen . G. Maß , Buchb°<i
a. d . Weser.

Verlobt : Margareta Nehmet
ei , Rirpcl , mit Diedrich Corde«.
Horsten. Fohanne Wehmhor-
ner, Ltickellampersebn, mi» Pom
Lück» , Boekzetelerfedn . Emilie
Bencn . Emden, mit Eberln'«
F- nsscn . Kiel . Mari, (Gen.
Jemgum , mit Gerhard Bar¬
chel » , Leer



1 . Beilage
zu . 1.? 40 der „Nachrich ten für Stadt und Land * von Sonnabend , 10 . Februar 1912.

Unpolitischer Tagesbericht.
Ter Spionageprozest gegen dr » Deutschen Grosse.

Lmlbcäci, ,rebr , Der Prozeß gegen den Deu. , » e» <Hro,se
we« n Vergehen» gegen da» (Hricz : belr . dir Verletzung oes
Ami»gcbci »i » iiics in sccks Fällen bar beul ? vor dem Ge-
sg-worciienserickrvon Hampshire bei groscm Anftr .inge de»
^ublilum--. unrcr dem viele Innen sind, ticgnnen Grosse
anlwoncre ans die Fragen de » Vorsitzende» mir t . arcr und
überlegter Llimm « , br iei unschuldig

Winckcner. 0 . Febr Im Prozeh gegen den Teurschen
Grosse heißt e » in der Äntla ^ , daß Grone dem (Hesttz über
Ämrseebciinnissc zuwider sici - in Porlsm .>utb auf Verbote,
neu Plätzen ansgebalirn und versucht bade , sich über dj-
- Menvviräle in Portsmouth Ltnsttärnngen zu verschossen,
,'erntr mir einem gewissen Peter,en ln Verbindung gestan¬
den bade , um lveircre geserwidrige Informationen zu er-
balren Die ! Briefe Pelersen » , die teil » chiffriert waren,
wurden

'vcsct l .i , nahmt . I « r General,laalsanloali betonte,
diö 0: rosse Informationen erstatten babc , die ,'m »triegs-
,; .1d dem Feinde nüvtiel Ivüten . Grof 'r lcaosschtigte , drcse
sstilbrmalwncn an Pklcrien , de, )k » Tluiciitbitl untkekannr
sei, mirzuteilen, der sic dann an eine dritte Person weitcr-
gkbcn wollte . Grösst wurde zu drei Jahren Gefäirgnis
rernneill.

Schrectenslat eines Fiebettrnnten Eine etttsctzliche
- jene ipielie sich in der vorletzten Nack, : in Leipzig in dem
Haufe Ztttnstraße 17 ab . Ton wohnen die beiden Kom¬
pagnon » Treusch und Burkard , die Inhaber der Hofjuwe¬
lierfirma Holibucr Nachfolger . Burkard war seit mehreren
lagen erkrankt und litt an Ficbcransällc » . Ter mit ihm
zusammen wohnende Treusch und dessen Schwester wachten
an Burkard» Lager . Im Fieberwahn sprang Burkard
piätzlici . au» seinem Bette , riß einen an der Wand hängen
den Dolch herab und erstach damit seinen Kompagnon.
Auch dessen Schwester erlitt Verletzungen Tann sprang der
inankc aus dem Fenster und rannte durch die Straßen,
(ir wurde schließlich ausgehalten und in seine Wohnung
juriükgebrachl . Von dort erfolgte seine Ueberfübrung in
rmc Heilanstalt.

Zu Tode mißhandelt . Rattbor , 9. Febr . Das Schwur
genckn vcruneiltc de» Maurer Winkler aus Autischkau. der
seine Ehefrau , Mutter von zehn Kindern , in bestialischer
Leise zu Tode mißhandelte , zu fünfzehn Jahren Zuchthaus.

IHM ) Mark für die besten Mililärmärfchr . Zu dem
von der „ Worbe" veranstalteten Wettbewerbe waren nicht
weniger als 3791 Nlärsche eingegangen , davon der vierte
Teil aus dem Ausland « . Als Lieger aus dem Kampfe der
Hauken und Trompeten gingen hervor : Konservatoriums-
direkror Hans Ailbvu , Königlicher Musik - Direktor Fritz
Birne, Kapellmeister Kart Zimmer und Komponist Bruno
Karlepp , sämtlich aus Berlin . Außer den vier preisg ' krön-
M wurden weitere elf Märsche von der „Woche " angrkauft.
Ta» Prcisrichteramt wurde ausgeübt von den Herren Ge¬
neralmajor v . Chelius , Professor Tr . Karl Krebs , den
ilrmennusik -Jnspizienten Professor Grawcrk und Hackcn-
brrgeo und Lbcrmiisikmeister Prznlvarski . Ter Kaiser
bat die vier preisgekrönten Märsche , nachdem sic im Schloß
in Gegenwart des Preisrichter -Kollegiums vorgcspielt wor¬
den waren, zu Arrneemärschen bestimmt und befoblen, daß
die beiden ersten preisgekrönten Märsche beim höchsten
Zapfenstreich« gespielt werden.

Gin« Flugpoftlinie in Deutschland . Köln , 9 . Hebe.
Zwischen den Städten Köln , Tüsseldors und Neuß wird
demnächst die erste regelmäßige Flugverbindung für Passa¬
giere und gleichzeitig eine regelmäßige Postverbindung mit
Flugzeugen eingerichtet werden . Die beiden Flieger Klcinlc
und Tr . jur . Hoos werden dieses Untcrncbmen ins Leben
nrsen. Vs sieben zunächst vier Flugzeuge mit vier
Wegen, zur Verfügung . Tiefe Zahl soll aber später ver
größer , werden . Als Ausgangspunkt ist der Flugplatz bei
Köln gedacht , später soll die Verbindung bis nach dem neu
zu gründenden Flugplatz im Industriegebiet ausgedehnt
werden.

Acht Millionen unterschlagen . Lemberg , 9 . Fcbr . Laut
BläNermcldungcnwurden bei der Revision der rumänischen
Bank vemral Sojuc Defraudationen in Höbe von 8 Mil¬
lionen aufgcdccki . Die Defraudation sosl der Direktor der
Bank begangen haben.

Das Grubenunglück in Kalifornien . Ncwnork , 9 . Febr.
Eckern abend gelang cs , durch die Vcittilaiionsrohrc eine
Bcrsiändigung mit den 63 Bergleuten zu erzielen , die, wie
gemeldet, aus der Bunkerbill Grube zu Amador in Kalifor¬
nien durch Einsturz eines Schachtes von der Außenwelt ab
geschnitten wurden . Die Verschütteten, die sich 790 Meier
unicr der Erdoberfläche befinden , leben sämtlich.

Der Erbe des Eisenbahnmagnaten Hawleq . Newyork,
Febr . Wie schon gemeldet , ist Edward Hawlcv , Harrimans

Aachfolgcr . mit Hinterlassung von fast einer Milliarde Mark
Vermögen gestorben. Da ein Testament nicht vorzusindcn ist,
wird einem Neffen, der gcgenwäriig als Gehilfe etwa 12 .3 . st
in der Woche verdient , die Erbschaft zufallcn . Tiefer war
seinerzeit von Hawlcv enterbt worden , als er wäbrcnd seiner
Tätigkeit bei der Süd Pacific - Linic sich in eine junge Tele
khonistin verliebt und diese auch gegen den Willen des Onkels
gehciraic ! hatte. Ter junge Ehemann wurde damals aus
dem Ticnstc der Gesellschaft entlassen und von seinem Onkel
verstoßen.

Rur a«m Lsnätsgr.
P >er Sitzungen zu je vier Stunden und noch nicht die

Tagesordnung erledigt ! Wer hätte das gedacht ? Es ist
v 'chl zu leugnen, daß unsere Volksvertreter sich ihrer Aus
gaben gründlich annchmen und sic erschöpfend erledigen.
Zudem standen Gegenstände aus der Tagesordnung , die
sachlich und a » ch in parteipolitischer Hinsicht von viel zu
großer Bedeutung waren , als daß sic kurz abgetan werden
konnten. Men denke nur an die Tcuerunqsiittcrpcllaiion des
Vibg . Hug und an den Antrag ans Revision der Gemeinde
vrdnung des Abg . Behrens, sowie den die Maul und j

^u»»»k«uch» berührendc» Ltkttao des Aba , Lande « '

Heering über die Bildung einer Reichsviehversicherung . Tie
langen Verhandlungen babc» Bedeut »» .' und Gcbalt : leeres
Sirob wird nicht gelwoschc » , und Regierung und Landtag
nehmen Fühlung miteinander über manche wichtige Frage,
die in den nächsten Jahren Gegenstand der Gesetzgebung
werden wird.

Gestern beschäftigte de » Landtag zunächst ein seldstä»
digcr Antrag vcs Abg . Jordan auf böbcrc Hcranziebuilg
der Fabriken und großen Jndiistric - llNtcrnekmungcn zu
den Kosten, die ihre Arbcircrschasl den Ge
mcindcn verursache» , in denen sic seßhaft ist,
und die oft nichts mir der BetricbSgemeinde
des Werkes zu um babc» . Tic Tclmenborstcr und die Ge
mcinde Hasberge » und Gauvcrkcscc wissen allerdings ein
Lied davon zu singe» , welche Kommunallasien ihnen das
Arbeiierprolciariar der großen Telmenhorster Fabriken aus-
bürdet , und Abg . Schmidt ist nicht der Mann , der die
Zustände schönfärbcrisch darstclli . Als Mitglied des Stadt
rats bar er zudem die beste Gelegenheit , oicfe Verhältnisse
in ibrcr nackten Wahrbcit zu studieren . Er ersparte dem
Landtage dabcr auch nichts von seinen Eindrücken , obwobl
er sich in den Einzelheiten noch sichtlich Zurückhaltung aus
erlegte . So sehr man mit ihm das Arbeiterelcnd bedauern
muß und die betroffenen Gemeinden beklagen kann , so Hai
doch auf der anderen Seite eine besondere Jndustriestcucr
auch ihre großen Gefahren , und auf die wies Abg . Durst-
Hofs mehrere Male eindringlich hin . Gleich den Ver¬
tretern der Regierung und dem Abg . T a n y e n - Heering
warnte er lebhaft vor der steuerlichen Ueberbelastung der
Fabriken . Das wäre das beste Mittel , die Industrie an»
dem Land ? zu treibe » . Man könnte sic aber garnicht
mehr entbehren , denn sie bringt einen großen Teil der
hohen Einkommensteuern auf , die der Staat heutzutage
von seinen Bürgern verlangt und den die Landwirtschaft
nicht liefern kann.

Aus der rechten Seile fiel die Anregung , die Stcucr-
progrcFivn von -l auf 3 Proz . in die Hohe zu setzen,
ein Bor,Mag , der bisher immer mit den niedrigeren
Steuern in der I.lvnzegend, und besonders in Bremen , be¬
kämpft wurde . (Hegen dies auch hier vorgebrachte Argu¬
ment ivandte sich mit Nachdruck der Minister S . cheer
mit dem Hinweise , daß in Bremen eine andere Berechnung
der Steuern einlretc . Ter Landtag überwies den Antrag
der Regierung zur Prüfung.

In der Debatte wirs der Abg . Frigel energisch und
warm einen — allerdings mißverstandenen — Angriff des
Abg . Schmidt auf die katholische Geistlichkeit zurück,
indem er auf deren großen sozialen und charltativen Ver-
dienstr hinwies.

Anläßlich der Petition des Wirtevereins um Ermäßi¬
gung der Rrkognition gab es wieder die bekannte
Tebatle mit dem (Hegensatz von rechts und links . In
dem Adg. Behren» fand die Eingabe einen geschickten
Bertrcler , und der Landtag beschlon. sie der Regierung
zur Berücksichtigung zu empfehlen mit der Maßgabe , die
«Steuer nach dem Vorbild der Grund - und Gebäudesteuer
auf den dritten Teil , auf l,3 Prozent , zu ermäßigen.

Bei (Heicgenheit der Petition aus Herrstein um Zu¬
weisung des dritten Amtsrichters im Fürstentum
BirkensrÜ, , die der Landtag der Regierung ebenfalls zur
Prüfung übergab , trat Abg. Enneking warm für die
Wünsche der Petenten ein , um diesmal auf solche Weise
indirekt für sein Steckenpferd, die Wiederherstellung des
Amtsgerichts Tamme, Stimmung zu machen.

Tie Sozialdemokraten Werken sicherlich in Bälde
« inen Antrag auf Abänderung der Geschäftsordnung,
und zwar des Abstimmungsvcrfahrens , stellen , da sie ge¬
stern wiederholt nicht in der Lage waren , für ihren An¬
trag zu stimmen , obwohl der Präsident streng nach der
Vorschrift verfuhr . Ihr Unmut machte sich begreiflicher¬
weise Luft : man lvird Ivohl dran gehen müssen,
diese Lücke in der Geschäftsordnung auszufüllen.

Bezeichnenderweise nahm die Petition eines
einfachen Kolonisten gegen Schluß der Verhandlung
noch über eine Stunde in Anspruch. Telecate heißt er
und im Strecker Moor wollte er sich ansiedeln. Der Lan-
dcskulturfonds haue ihm aber unter der Begründung , daß er
sich als Kolonist nicht eigne, die zweite Hälfte des Kolonais
nicht cingcwiesen, ohne die eine gewinnbringende Wirtschaft
unmöglich ist . Der Rcgierungsrat Professor Buhlert und
Minister Scheck selber bemühten sich nun , de » Landtag
davon zu überzeugen , daß ihre Gründe sie zu dem hatten
Verfahren berechtigten, während besonders der Abg . Schulz
als Berichterstatter in Vertretung des Abg. Müller Nutz¬
horn das Vorgehen des Landeskulrurfonds als zu strenge
und den Kolonisten als ein Opfer von Beamtenwillkür hin-
stclltc . Die Abgg . Schmidt und Behrens stimmten
ihm darin bei , und wenn man das ciwa als Aussluß sozial¬
demokratischen Uebcreifcr» in der Rechtfertigung eines an
scheinend Bedrückten anschen wollte , so machte das Eintreten
der Abgg . Dannemann und Hollmann für Delc
cate doch stutzig . Jedenfalls waren auch sie der Meinung,
daß ihm gewisses Unrecht geschehen sei . Verschiedene Auf¬
fassung in diesem Falle zwischen der Aufsichtsbehörde ( Lan
dcskultursonds , und der VolksvettreMiig , an die sich ein be
iiachiciligter Staatsbürger klagend wendet, erklärt sich nur zu
natürlich . Es muß aber doch zu denken geben, daß bemalte
>cr ganze Landtag in allen Parteien die Angelegenheit mcbr
zugunsten des Petenten betrachtete und ihn , obwohl der be¬
treffende Beamte ebenfalls von allen Seiten und ausdrücklich
von den Abgeordnelen Dnrsthosf , Danne¬
mann und von Fristen in - Schutz genon,
men wurde , doch einer zu harten Behandlung zun,
Opfer gefalle» glaubte . Hoffentlich ergibt die Prüfung , die
der Landtag nochmals von der Regierung forderte , ein objek
tivcs klares Bild » nd die Gelegenberi, den Kolonisten zu ezst
schädigen, salls ihm Unrecht geschehen ist.

Tie nächste Sitzung des Landtags ist unbestimmt.

rebutz c>«r st « «mal!
Der letzte Landtag hat ein Gesetz über . Heimatschutz*

angenommen , auf Grund dessen die Regierung ermächngt
ist , Hrundstuckc , Gebäude , Kunstgcgenstande , Naruikogpcr
usw . , die für die Heimat besonderen geschichtlichen , kunst
lettischen , landschastliche» oder naturbistorischen Wett haben,
unter Schutz zu stellen, sodaß der beir . Eigentümer das
Objekt obnc Gcnchniiguiig ver Behörde Weber verändern
noch veräußern darf . Das Herzogtum ist zur Turchsuh
rung des Hcimaischutzes in einen nörd '. ichen und cmen suv
lichen Bezirk geteilt worden . Jener umfaßt die Acmler
Jevcl , Rüstttngcn , Varel , Butjadingc » , Brake , Elsfleth,
Delmenhorst und die Stadt Oldenburg , dieser die Acnner
Westerstede, Oldenburg , Fricsomhc , Eloppcnburg , Aildcs
Hausen und Vechia. Dcnknialpslegcr für den Norden ist
Baurat R a u ch b e l d , Tcnkmalpslcger für den Lüden Re
gicrungsbaumeister Ritter, beide in Oldenburg , Theater
wall 28.

Es gcböri zu den selbstverständlichen Ausgaben unsere«
Vereins , so schreibt der Vorstand des Landcsverein»
für Naturkunde, die Herren Schütte , Härtel und
Hörmann, tm , Schulblatt " " mit dafür zu sorgen , baß
das von alle» Einsichtigen m» großer Freude begrüßte
Hcimatschutzgcsctzder durch die rasch fottschrcuendc Bode»
kulrur vielfach bcdrobic » Natur unseres Landes so weil
wie nur irgend möglich zu Gute komme, und die Herren
Dcickmalpsleger wünschen unierc Mitwirkung in der Nam
hajtmuchung von Naturdenkmälern . Ter Vorstand bar als
solche » bereits ein Gelände vorgcscblagen . Er ersucht nun
die Betirksvereine wie die Emzclmnglicdcr , m ibrci» Kreise
nach solchen Naturgegenstänecn Umschau zu hatten , deren
Erhaltung in möglichst unverändertem Zustande aus ästhcli
schcn oder wissenschaftlichen Gründen besonders wünfchcns
wer « ist . Es können da in Betracht kommen : l . ganze
Naturausscknlttc , Wald , Heide oder Moorpar
tien , Teile von Wasierläui « » , Kolke , Wasie«-
ttimpcl , Tüncngruppen » iw . : 2 . größere Lreinbiöckc
oder Sicingruppen ( so hätte z . B . der vor mehreren Jabrc»
gesprengte Slripenstein bei Sieinloge nicht verschwinden dür
fen ! >: 3 . Standorte seltener Pslanzcn , B . der Lchcncbzcria,
der Lobclia Dortmanna , des Eladitiin Mattscus , des Aitra
galu » glycvpbvllus . der Ehimopbila umbcllaia , der
Eornus suecica u . a . m . : 4 . Bäume von vesonvers schönem
und merkwürdigem Wuchs, ; . B . große , olle Eiben , Eichen,
Buchen, Linden u . dergl . : 5 . Fundorte diluvialer und an
derer ausgestorbcncr Tiere ; 6 . Standorte icltencr Tiere , die
auf engen Raum und besondere Lebcnsbcdinaungcn ve
schränkt sind, wie , . B . der gesteckte Erdsalamanver : 7 . Rist
Plätze seltener Vögel , wie des Schwarzspcchls, des Wiede
bopss , des Eisvogels , de » Kolkraben , des schwarzen Lior
chcs , der Brandenie , der Brandmcerscbwalbc , des Tritts , des
Fischadlers , der Gabelweihe , des Wcspcnbussarvs u . a . (Es
darf hierbei nicht Nutzen oder Schaden allein ausschlaggebender
Grund für Schonung oder Verfolgung sein ; selbst Reiber
und Saatkräbcnkolonien sollte man nicht in der üblichen bar
dorischen Weise zerstören, sondern dorr , wo ibrc Anwesenheit
nictzt geradezu unerträglich ist , schonen.)

Tie Bezirlsvcreinsvorftände werde» dringend ersuch «,
für ihren Bezirk Verzeichnisse solcher Naturbciikmälcr anz»
legen und sie in die Meßtischblätter , die sie vom Lanvcsvcr
ein erhalten können, einzulragen . Sodann ist aber jeder An
trag aus Denkmalsschutz möglichst bald an den zuständigen
Tenkmalspsleger zu richten. Tabei ist eine kurze Bczcich
nung des naturwissenschastlichcn Wette» der einzelnen
Stücke, deren Lage vielleicht durch Kartenskizze angcdcutci
werden könnte, sehr erwünscht. Tic Angabe der Besitzer
trägt sehr zur Vereinfachung des Pcrsabrcns bei.

Soweit der Veieinsvorstaiid . In ähnlicher Weise könnte
jeder Heiinalsrcund dazu beitragen , den kommenden Gelchleck
«ern unsere doch noch nicht gänzlich verarmte Natur als wohl
gehütete wertvolle Erbschaft zu erhalten.

arm Srohberssgmm .
^

vldinbnrg ,
" e .nuar.

« Einkommensteuer. Tie Stufen nnsercr progressive» Ein
kommcnsteuer beginnen mit Prozent und steigen bi » z»
5 Prozent des fteuerpflichttge» Jahrcscinlommcn » . Liuje
400 - tS0 gibt 1 900 — 1000 reichlich l Prozent mit 10 .st,
3200 - 3400 annähernd 2 Prozent mit 63 . st , 14 500 15000 . st
Einnahme steuert etwa 3 Prozent , 25500—26 000 säst 4 Prozent,
37 000 mit 1850 Steuer genau 5 Prozent . Bei diesem Satze
bat es sein Bewenden. Eine weitere Progression bat auch
für unser Land — abgesehen von den grundsätzlichenBedenken
— wenig praktische Bedeutung . Schon die angeführten Bei
spiele ergeben, daß auch der Spielraum in den einzelnen Siusc i
steigt , und zwar von 50 bis aus 500 . st cletztere » von Ltusc 10
mit 10 000 bi » 10 500 . st Einkommen am . E » ist nun offen
bar eine Unvollkommenheit, daß die Beträge von dem untersten
Satze der Stusc bi « zu dem höchsten zur Steuer nicht bcrau
gezogen werden ; wenigstens in d-n höheren Stuicn sollte c»
anders sein . Ein Beispiel : 10 00t , . st - 10500 .st steuert
262 -st ; das ist aus der unteren Grenze 2,62 Prozent , ans der
oberen nicht ganz 2,5 Prozent , während doch » as bovcrc Ei»
kommen niindesten « mit demselben Prozentsätze heranqezo
gen werden sollte . Besteuert man da» wirkliche Einkonmicii
na» dem Prozentsatz« de» Ansangsiaye« , so ergib, sich ein „ i» r
unerheblicher Mebrcttrag . Es ist aber » ich , »nr uni diesen
finanziellen Erfolg zu tu» . Wer bat es nicht schon medr al»
„„angenehm empfunden, wenn durco eine Zulage die Einnabme
gerade aus den Betrag gebracht wurde , der den Höchstsatz einer
Stusc mit den , Zusayc , ausschließlich" bedeute, und mit dem
die »ächstböbere Sttise beginnt !' Mehr noch ! Wer kan» cs
deni Zenstten bei der Deklaration verdenken, wenn er bc
mübt lft , nicht durch eine » kleinen Unterschied in eine höhere
Stufe zu geraten ? Diese Härte» werden wesentlich gemindert,
wenn der Uebergang zwischen den Stuse» durch Heranziedung
»«» v«Len steuerpflichtigen Einkommen» nach d« m Prozent-



saht der Stuft erfolgt, Belm Ueln »schreiten der Grenze han¬
delt e > Och dann jedesmal um den etwa» höheren Prozent¬
satz Io « einzige Pcdcnle» gegen diese Meidode bestellt in
der vermtdrien Wciilauftgkeit der Berechnung der Steuer sür
jeden Einzelnen Dieser Rachietl wird gering, wenn nach dem
Vorschläge etwa erst bei cineni Einkommen von 1000 . S an
Gebrauch gemacht und da « Einkommen auf Zcbner abgerundet
wird Pcrsickt inan dazu da « Personal mir zweckmässigen Zins
bercchiiiiugstabtllen, so wird es mit der Arbeit obue zu großen
Zeitverlust fertig werden, jedensalls kommen die Sofien gegen
das finanzielle Ergebnis garnicht in Betracht, findet dies «»
Lvftcm Anklang, so wird man zweckmässig die Stufen so cin-
eichten , daß jede mit einem Prozentsätze beginnt, der nick » mehr
als zwei Dezimalstellenzu seinem Ausdruckegebrauch». —s—

* Stollhamm , 9 , Febr , D : r Turnverein Stvll-
hamm besä,l : ß. das Schauturnen bereit - Donnerstag , den
15. Februar , zu feiern.

* Godensholt , 8 , Fcbr, In unserem Torfe wird in diesem
Iabre am 16 , Juni da « Gemeindefängerseft der Ge-
meinde Apen gestiert werden. Die Vorbereitungen find
jey» schon voll ausgenommen. Al » Bestzeit ist da» große ge¬
räumige Zelt der Zeltgenossenschajr Apen in Aussicht genom¬
men Die Leitung des diesigen Verein» lieg« in den Händen
deS LcbrcrS Schöne. Liederoater ist Herr Landwirt Friedrich
Oltmann« bicrsclvs ». Zn zweiter Lesung beschloß der
Gemeinderat Apen den Ausbau der Streck « Godens-
bo lt - Westerschep« und vom Kriegerdenkmal bis zur
Brücke Lader Ostmark. Hierdurch wird Godensbolt ganz be¬
deutend gehoben und herrscht darüber allgemeine Freude . Zn
bedauern ist nur noch , daß, obgleich die Bahn durch unser Dorf
säbrr, hier immer noch keine Hattestelle eingerichtet ist . Mi«
aller Kraft arbeitet man hier aus Erbauung einer solchen , doch
bis heute leider immer noch ovne Erfolg . — Die älteste Wirt¬
schaft stier am Platze, im früher Grcpcrschcn Hause, wechselt zu
Mai wiederum ihren Leiter. Zum genannten Termine über¬
nimmt ein Herr BölteS, zur Zeit in Tungeln , daS alt¬
bekannte Geschäft , — Einen neuen ElaSmotor bat sich bei
seiner Windmühle Herr Menjnenga aufstellen lassen . —
LandwirtschaftlicheNeubauten werden ausfübrcn lassen die Land¬
wirte Rar - und Specht.

KtrricöorstOLk.
2?vnr Wellpapier , Waren - und Geldmarls.

Zur Londoner Diskoittermäßigung Die Herabsetzung
des Londoner Bantoiskonrs auf 3,5 Proz . meldeten wir
bereit « . Während bei den letzten Dislonlvrrändermigen der
groß. n Zenlrainolenbanieii , die im Herbst 1911 sratksan-
den , die Deutsche Reichsbank als erste den Reigen der
DiSloitletl .cbungen begonnen harre , ist jetzt die Bank von
England mir einer .Herabsetzung ihres Diskonte « voran-
gcganzcn . S :e hat sich milder Ermäßigung ihrer Mindest-
rare von 4 auf 3,5 Proz . der Situation am Internatio¬
nalen Geldmarkt angepakl , die sich in der letzten Zeitim groben und ganzen befriedigend gestaltet hatte . Wenn
auch di : Deutsche Rcichsbant in ihren diskontopolitischen
Erwägungen immer ihre Selbständigkeit gewahrt hat , so
dürfte die Tiskonlermäßigung der Bank von England dies¬
mal von wesentlichem Einfluß auf unser Zentral¬
noteninstitut sein . Das Haupthindernis , das sich bei uns
bisder einer Diskontvcränderung in den '

Weg stellte , war
der hohe Stand der Devisenkurse, insbesondere von Scheck
London . Da zu erwarten ist , daß mit dem Nachlassendes Londoner Bankdiskonts in Berlin der Londoner « check-
kurs zurückweichcn wird , so dürfte die Deutsche
Rcichsbank sich WM bald dazu entschließen,dem englischen Schwesterinstiiut zu folgen.— Tie Herabsetzung des Banksatzes am' 3 ^ Prozent wurde
damit begründet , daß voraussichtlich in der nächsten Wocheder indisch « Goldbcgehr Nachlassen wird und ferner durch die
fortgesetzten Rcwnorkcr Goldexporte nach Paris . Auch ist die
Bankposirion kräftiger als im Vorjabre , wo ich: Millionen
Pfd . Sterl . Verschuldung an die Bank von Frankreich be¬
stand : jetzt dagegen liegt keine Verschuldung vor.

Berlin , 9 . Febr Im heutigen Geldmarktvcr
kebr notierte der Privaldiskont 3 ;H Prozent . ( Die neue
Erhöhung ist wohl eine Folge der heut » fälligen Einzahlun¬
gen aus die neuen Anleihen . »

Trattrirziehung auf Schuldner , Im kaufmännischenPcrkest» werden vielfach, und zwar auch bei laufenden Ge¬
schäftsverbindungen , auf Schuldner , die » ich gutwillig ge¬zahlt und Postaufträge nicht gutwillig eingelöst haben,Tratten in Höbe der fälligen Schuld gezogen und die
Schuldner sür die Kosten der Trattcnzichung entsprechend
belastet. Ein Hanvelsgebrauch , nach dem ein Schuldner
diesem Verfahren nicht widersprechen kann , läßt sich jedoch— so lautet ein kürzlich erstattetes Gutachten der Berlin « !
Handelskammer — nicht feftstellen . Gewöhnlich pflegen die
Glaub gcr deshalb die Trattenziehung zu avisieren , um den
Schuldner zu zwingen , einen etwaigen Widerspruch geltend
zu machen. Eine Nichtbcantworrung der Ankündigungwürde im Verkehr zwischen Kaufleuten nach Handelsge¬brauch als Einverständnis zu gelten haben.

Berlin , 9. Fcbr , Börse heute schwach.
Aeußerstc Schlusikurse.

8. Fcbr . 9. Febr.
Diskonto 192,25 191,50

Deutsche 267Z7 267,37
Handols 174Z7 173,50
Bochum 228 .75 227.12
Laura Ist,62 180 .25
Harpen 201 .25 200. -
Gelsen 206,25
Kanada 231 .25 229,25
Paket 142,12 141,75
Llovd 106 . 12 105,75
4proz, Russen 91,37 91L7
Nordd , Wolle 144 .10 144 —
Tendenz fest. schwach.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom Il>. Februar.

Oldenburgische LandrSdant.
mit Filialen ln » rakr . Bur, - F„ Surgd - mm , Cloppenburg
Eutin , Qu- Irnbrück , Varel, Vechta , Vegesack u. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provision»«« ».
Ankauf Verkauf

PEt. PS,.
4proz, Oldenb. kons. Staatsanleihe von 1908,

unkündbar bis 1919 . . . . . / 100,— lüOchb
3 ' oproz . Oldenb. kons. Anleihe mit ganzi-

Zinsen . .
3 ^>proz. dergleichen mit halbj. Zinsen . .
3proz. dergleichen . -
3proz. Oldenb. Prämien -Lbllgat . in Proz.
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga-

tione», Rückzahlungbis 1922 auSgeschloss.
4»roz. Oldenb. staatl. Sredttanstalt -Obliga

tionen. Rückzahlung bi « 1917 auSgeschloss.
4proz. Oldenb. staatl. Kreditansialt-Lbliga-

tionen. Gesamtlündigung zunächst aus den
I . Oft. 1912 zulässig . - - -

zv -proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obli-

4proz. Oldenb. Stadtanleibc von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bi « 1919 ausgeschlossen

4proz. Butjadinger ÄmtSverb.-Elsenbahnant.
v . 1909. Rückzahl , bi « l91S ausgeschlossen

4proz. Landesverbandsanleihe des Oldenb.
Füiftcnt . Lübeck von 1911, unkündb. 1923

4proz. versch . Oldenb. Amtsvcrbands und
Kommunalanl , Rückz. b . 1917 21 ausaeschl.

4proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen

tionen I . Em.

z .̂ proz. Deutsche Rcichsanlcihe .
zpivz. dergleichen . . . . .

3^ -proz. Preuß , Ions . Anleihe.
Sproz. dergleichen . - - -
4proz. Schwarzbürg- Sonder«Hauser Staat «.

anlethe von 1910, unkündb. ISIS . . . -
4proz. Rhcinprovtnz-Anleihescheine Ser . 3S
4proz. Westsälische Provtuzial -Anleihc. un-

konv . bis 1916.
4proz. Wilhelmshavener Stadtanleih « von

1908, verstärkteTilg , bi« 1918 auSgeschloss.
4Vioz . Auonuer Stadtanleihe von 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
4proz. Kaiserslautern Stadtanleih « von 1908,

unkündbar bis 1919.
Eutin - Lübecker Eisenb -Prioritäis -Lbll-^ Monen II . Em.

4proz. Frankfurter Hyp, - Kredit Verein-Psand-
vricse , unvcrlosbar u . unkündbar bi « 1919

«proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Psandbriesc,
unkündbar bis 1921.

4proz. Hamburg. Hvpotheken -Bank-Psandbriese,
unkündbar bis 1921 . : -

4proz. Preuß . Pfandbrief < Bank - Hypothcken-
Psandbricse, unkündbar bis 19-20.

4proz. Rheinisch- Westfälische Bodcntreditbank-
Psandbries» . . . .

«proz. Schwarzburg . Hvpotheken -Bank-Psandbr.
«proz. desgleichen, unkündbar bi « 1921 . . . .
4proz. Iütl . Psandbriesc, in Dänemark Mündels.

4proz, Eisenbahn Bank Obligationen , . . ,
4proz, Eisenbahn Rentenbank Obligationen .
4proz. Gelsenktrchener BergwerkSges. Schuld-

Kurz Amsterdam sür sl . 100 «n - X

8SM 8SH0
89,00 89.50
78 .80 79^ 5

124P0 1L .60

100,40 100.90

99,90 100,40

ALO

92 .60

9SH0

9SAi 100^ 0

99 .50

09^ 0 100,00
99,25 99,75
91- 91^ 0

100,00

100K> 100PS
90Mi 91ZS
81^ 0 82Z5

10020 1002ö
90P0 91Z5
81 .80 82,35

100 .10 100 .60
100P0 IM«

100.40 100.70

99H0 100M

100.-

99,— ALO

00 .70 100. -

99.- « Pl»

09 .70 100 .-

02,70 100.-

98 .— 98 .30
98,30 98 .60
9SS5 10025
05,— 95,55
03,80 S4 ^i5
99,50 100 .—

98 .60 R .1S
08,60 99.15

05,45 96 .—- »- 100.7»
160 .10 16920
20 .47 M .525

4,185 4,23
4.17 - p—

Kurz Newyork sür 1 Doll, in .
Amerikanische Roten für 1 Toll , in .<t . . .
Holländische Banknoten sür 10 Gulden in . I6IO —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank S Prozent.
DarlehnSzinsfuß der Deutschen Rcichsbank 6 Prozent.

Oldenburgische Spar und Leih Bank.
Ankauf Verkauf

PLI. »St.
I . Mündelficher.

«proz. Oldenb. KonsolS. Rückz . b . 1919 ausg.
3t4proz . alte Oldenb. KonsolS.
Lch.̂ proz, neue Oldenb . Sonsols (halbl . Zinsz,/
3proz. Oldenb. KonsolS . .. ^ —»—
4proz. Oldenb. Staatl . Kreditanftalt-Obltgat.

von 1906, Rückz . bis 1 . Januar 1917 auSg. 99,90 100/10
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

von ILIO , Rückz . l-i« 1, Juli 1922 auSgeschloss.

S9-X>
89,00

89^ 0
89L0

100,40 100,90

«proz Oldenb Staatl Kreditanstalt > Odligor,,srühefteu« kündbar zum l Oktober 1912 . 9g »,,S ^ proz, Oldenb Staat ! . Kreditanstalt Obligat , go « ,«proz. Oldenb Prämien -Anleihe . . . . . .4pr»z Oldenh. Stadl Anleihe von 1909, un - ^
kündbar dt« 1919 . . .

4proz . Braker Stad » Anleihe von 19ll:
Serie I . rückzahlbar am 1 . Rai 1921 . .Serie 11 , Rückzahlung bi « 1921 ouSg »5^

4proz . « utjad . Amt« -Eisenb Anl. t Rückzahl . I
«proz . Leimend Ltadtanl . v . 1907 9 / bi « I
«pro». Heppenser Stadt -Anleihe > 1817 19 » 8LLV
«proz. Rüsttinger Amtsverb , Anl i auSgcschl I
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen. . AK
Sftiproz, Oldenb Kommunal Anleihen . . . . 91,—
«proz. Euiin -Lübecker Priorität « Obltg . gar . . gäzg
«proz. Deutsche Reickis -Anl ., Rückz. b . 1918 ausg . imzgS^ proz, Deutsche RetchS Anleihe . ggagSproz, Deutsche Reichs-Anlcthe . g , »g«proz. Preuß . Konsols, Rückz . b . 1918 ouSgeschl.
3 >2vtoz. Preuß Konsols . .
3proz Preuß . Konsols.
4proz Bremer Staats Anleihe von 1911, Rück-

zahlung bis 1921 ausgeschlossen.
«proz. Wilhelmshavener Stadlanleihe , unkünd- '

bar di» g.«proz . M . Gladbachcr Stadt Anleihe von 1911,
Rückzahlung bl « 1936 ausgeschlossen , . .

3Hproz . KönigSbcrger Stadt Anleihe . . , , gg-
II . Rich « mündelficher. '

«proz. Iütländische Pfandbriefe , Serie V, tn
Dänemark mündelficher . gbLj)«proz. Psandbriese der Mccklenb . Hhp - u. Wech¬
selbank , Ser . VIl , Rückz . bi » 1919 auSgeschl . M.70«proz. Pfandbriefe d. Preuß . Boden-Kredn-Att. Bank, Ser . XXVNI Rückz b . 1921 ausg . gg.70

«proz abgeft. Pfandbriefe der Preuß . Hypottz .-« Nien-Bank . gb .70
k ^ proz, adgrst. Psandbr . der Preuß . Hvpolh.-Aftien-Bank . S7Z0
«proz. Deulsch Atlaittischc Telegr -Ldligattonen S7L5
«proz. Berliner HochbahnOblig ., Rückzahlungbl « 1923 ausgeschlossen . 27A0«proz. GclfenkirchenerBergwerks-Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . 05 .45
«proz. Gewerkschaft Torstfeld-Obl .. rückzahlb . 102 02 .70
Slbproz. Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . —
4proz. Oldenb, GlaShüne -Prior ., rückzahlb , 102 OS.SO
s '/rproz . Oldenb Glashütle -Priorttäten , un¬

kündbar di « 1018 . 90.—

A.»
l25 .üg

UL-

UL-
99.75

l« 7.
IR«
91 ^1»

loo,»-.
9155
« Z»

U» .-

10055

100.—

100.-

88«

SS«

98.-

U» .
'̂

99.-

4Proz. Warps Splnnerel -Prioritäte » , rückzb, 105 1V1L0 —
«proz. Old .-Portug . Dampfschisss-Reed.-Oblig . 98 .25 987-
Kurz Amsterdam für fl . IOV tn ^ . 160 .10 189«
Eheck London sür I Lftr . in . 20 .47 20525
Check Rcwyork sur 1 Doll, in . 4,18̂ > 4.22
Amerikanische Roten süe 1 Doll, tn >k . . . 4 .17 —^
Holländ. Banknoten sür 10 Gulden in . . . 16LÜ —

An der letzten Berliner Börse notierten : ^Oldenb. Spar und Leih- Bank-Aftien I80,'opEt, <».
Lldb . Eisenhütten Aktien (Augustfehn) 70pEt.bz B

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Larlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

Kambura -Amrrtka .Linie.
Nordamerika: . Alcsta-

, 8 . Fcbr . nachm, in Phila¬
delphia . . Bilschin-

, 7 . Fcbr , morg . von NcworlcanS nach
Hamburg . „Cincinnati "

, nach Italien und nach dem Orient,
8 . Fcbr . morg . in Lissabon. „Ilford " , S . Fcbr . morg, in
Newport News . „Hopcmoor "

, von Port Arthur kommend,
8 , Febr . von Norfolk, „Pretoria "

, von Ncwyork kommend,
8 . Febr , abends Lizard passiert. „ South America " , 8 . Febr,
morg , in Ncwyork , „ Steiermark "

, nach Newvork, Newport
News und Philadelphia , 8 . Fcbr , nachm. Eurhavcn passiert.

West in dien , Mexiko , Südamerika: ,Aci
lia "

, von der Westküste Amerikas kommend, 8. Febr , abends
in Hamburg . „Arovia "

, von Mittelbrasilien kommend, 8.
Fcbr , morg , Dover passiert. „ Bavaria "

, heimkcbrend, 8 , Fcbr,
von Pcracruz , „ Fürst Bismarck " , heimkchrcnv, 8 Febr , in
Pto , Mexico. „ Gruncwald "

, nach Wcstindien, 8 . Febr . abends
Dover passiert. . Habsburg "

, nach Mittelbrasilien , 8 . Febr.
nachm Eurbaven passiert, „ Navarra " , ausgehend , 8 . Febr.
abends Dover passiert, „ Panhia "

, nach Brasilien , 8 , Febi,
morg . Ouessanl passicn . „ Pontos "

, 8. Fcbr . auf der Reede
von Buenos Aires , „ Niederwald "

, 8 , Febr , in St . Thomas
„ Sicilia "

, nach Wcstindien, 8 . Fcbr . nachm, von Ponia Del
gada . „ Vcnctia "

, von Wcstindien kommend, 0 . Febr . piorg.
Lizard passiert. „ Ppiranga "

, von Mexiko und Havana kom
mend, !». Febr . morg . »n Hamburg.

Lstasie » : „Andalusta "
, beimkebrcnd, 8 . Febr . in Mar¬

seille . „ Aragonia "
, nach Ncwyork, 8 . Fcvr . morg . von Hong

kong nach Singapore . „ Sitbonia "
, nach Antwerpen , 8 . Febr.

abends Cuxhaven passiert.
Verschiedene Fahrten: „Blücher "

, große Tüd
amerrkafahn , 8 . Febr . nachm, von Santos . „ Persia "

, von
Persien kommend, 8 . Fcbr . von Malta . „ Viktoria Luise ",
zweite Westindiensabrt , 7 . Febr , nachm, von Ncwyork.

Geschäftliche Mitteilungen.
von Alk. l . 10 an

per Vieler
porto- u . zalsrii

in sch « « », « riß und sarbiO,
für jeden Bedarf.

Verlangen S,e Muster. 8 . ftenlisdkwg-

Hemleberg - Leide
.ZW

Ois
Gicht wird geheilt" — so hört und liest man jedesmal,wenn ein alte« oder neues Gichtmittel angepriesen wird — ,aber darum ist es noch lange nnd« wabr . Was ist denn

Gicht ? Das wissen wir im Grunde genommen noch garnicht,Man weiß, daß bei Gicht , wie überhaupt bei Krankheiten der
sogenannten Harnsäuren Diathes« , Gicht , Rheumatismus , Harn¬gries , da« Blut mit Harnsäure überladen ist und diese « mit
sich durch den ganzen Körper schleppt , wodurch bei dein einen
rbeumatische Schmerzen» bei dem anderen gichtige Knoten,
Anschwellungen , Gelenkversteisungen mit allen ihren peinigen¬den Beschwerden se nach Disposition oder Konstitution hrr-vorgerusen werde» . Wodurch aber diese Neberladung mit
Haknsäurc zustande kommt , darüber sind die Männer der
Wissenschaft noch nicht einig, Tie einen behaupten, es werde
aus den eiweißhaltigen Rädrftossen (Fleisch usw.) zuvtel. Harn
säure gebildet, di « anderen glauben, daß die BcjHasjcAjstil

der Harnsäure krankhaft verändert sei , sodaß sie ihre Löslichkeit
mehr oder weniger eingebüßt Hab « und daher von den Niere«
nicht genügend ausgeschiedcn werden könne . Wie dem auch
sei , jedenfalls ist es die Ausgabe jeder wirksamen Behandlung
dieser Erkrankung, da» Blut von Hainsäureüberladung zu be-
skeien . Run gibt es ja ein« schier unendlich« Zahl von Gtcht-
mitteln, die alle „ heilen" sollen. Daß sie e « nicht tun,
beweisen eben die immer neu austauchenden spezifischen Gicht¬
beilmittel, Bon altersher erfreuen sich dagegen die alkalischen
Heilquellen des größten Zutrauen » dieser Kranken bi» aus den
bcutigen Tag ) der beste Beweis , daß denselben
trotz aller etwa gegenteiligen theoretischen Ueberlegungen tat¬
sächlich eine deutlich erkenn - und fühlbare heil¬
same Wirkung innewohni . Und nicht « ist auch einleuch¬
tender als die «. Denn di« Harnsäure Dtaihefe, Gicht , chronischer
Rheumatismus , ist eine Stofswechselerkrankung, d. h ., die Ar¬
beit der Körperzelle» bei Verwertung der Stoffe , aus denen
die Harnsäure stammt (Eiweiß ) , ist eine anormale , eine krank¬
haft veränderte. Also muß auch das Mittel di « durchschlagendste
Wirkung - Aden, welches aus die Wiederherstellung zoryzgler

Zellenarbeit am kräftigsten einwirlt , und dazu gebären an
erkanntermaßen die alkalischen Quellen. Die Wirkung
der Rcuenahrer Sprudel wurde von jeher als
mildlösend , kräftigend und belebend aner¬
kannt. , WaS beißt das anders , als daß das Ncucnabrct
Wasser kräftigend und belebend aus die Kör«
perzelle und damit auf deren Tätigkeit cln-
wirkt. Mit dieser Kräftigung der Zelle gebt aber die Wie¬
derherstellung normaler Arbeit Hand tn Hand, was natur¬
gemäß zu normaler Harnsäureprobuftion führen muß Um
die angehäufte Harnsäure aus dem Blute zu entfernen, ist da«
AuSschwemmen mit alkalischem Wasser anßerotdenlllch zweck
dienlich, daher muß das Wasser in größeren Gaben genösse»
werden. Besonders auch als Potkur zur Badtkur ist eine
vier- bis sechswöchig « Trinkkur zu Hause zu empfehle « GtL-
iiker sollten nicht verfehlen, st» hierüber eingehender zu unter¬
richten ; eine kleine Schrift, „Hausknren" , wird ans Verlangen
von dem Sprudel - Versand Reuenahr L , gratis und stank»
versandt.
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e etile " fab Mte
keseioknen <>io Huu ^ kraueir Fiejeui ^ea , <ii « ilrneu » ostau von stliittera unä Oro » «-

wutter » Xeilvn al « IissomI «» z; » t un,s ruvor -Iü »»; !)- boleuunl « io6 . >Voon ai « von

„oosttom liitvltpulver „soklon, l 'uZFiu^ jnilvsr ", „ooiiloiu Vunillin - ^ uo^or"
»preckvu , « o meinen « io «laruit

vr . Oettker
' ^ vaeicpulvvf

Dr . Oetller ^ fuääingpuivv»
'

Dr . Oetller '^ V3ni ! ! in-2ue!rvf'
I Ltestchev II» plg . Z »tuest25 Lig.

O- d- rLlI 2ll stästüll- »'»ehsluuungcn » » , -« man ruroest

KnBelei - I -rlkhit
, beliebiger Höbe und unlcr
«iMtn Bedingungen können

durch un« bezog , werden
, H« ,ot»e »en u . Gnmddes.
«ähler ä » « » nie _ _

vergib ! jojor , ai:
fff Eli » >edcrm. aus Wechsel.
» ldlrbeui , dil > Jahre rück«
Ab. Reell. diskret. Zahlreich«
Mchreibcn . »I. 8tu »«rk « ,

s«st, 712. Denneivtlzsir . »2

WWÄSSL
,lIirIch»ellv .SeWstg .SchIev« , >.

E , -ioßflr. Riickvor to.

Ik^Kelü dnuelit?
m IM ,4t an, wende sich nur an
„ Frcdil und Immobilien-
beiellihost "

. Berlin IV. 57, Ga
„k schnelle u, diskr . Auszabl,

drival- » , Geichästsgeidcrn
Wilnas! » , Prospekte koftrnsr.

Anruleikien gesuelil .?
lluzuleiben ges, , , l . Mai

,'M, <l z, 4 Proz, v , prompl,
Mz-Hlei , Off , uni, V IN
« che Filiale , Langeftraste20

vijuleiben gesuckl auf sichere
HMlhck von promptem Ztns-
Mi OskcnciH unter P , 158
w die Filiale , Langestraßs
M ckt aus erste Hypothek

jeilb, ) v, prompt , Zins ; . anzl,
Ls, u, Z, 57? a , d , Erp d, Bl

ittiNSWMk.
il» I, Hvpolb, v , pronrpl . Zins-
Mi »Beamter ) aus groß,
tnika, , l , Mai 1912 ges . Oss,
--in ö , 32s an die Erp. d . Bl,

llupileihen gef , z, 1. Mai
,»!.>NM .« aus 1. Hvp „ Wer«
ISA» ckl, Osserien unter S.
»l an die Erp , d , PZlattcs.

Umzuleidcn gesucht z , I , Mai
M .41 zu 5 Prozent Zinsen,
7 Hypothek , Brandkaffentapat,
M MV,4t zu 4 Proz , Zinsen,
mmidelsichcr, Oss. unter S , 489
ni die Srped, dieses Blattes,

NM .4 umzuleihrn gesucht
us L sichere Landhvpothek vom
öelbsiqeber Osserien unter
? IW an die Filiale Lange-
m-fe dir , so ,

AiMiIiki gesocht
M 1, November auf 2 . HP-
»-lh-k 12 WO , < 4 ' - Prozent,
ciiirten unter B , 101 an die
"'lulle Sangestraße20

AiMri gksvcht
Ul' mündclsichere erste Hupoth,
>«M,ll . 15 W0 .ch u , 20 00« ^
i« 1^ Prozent Zinsen , fernerMl « Kapitalien zu 5 ProzentMt » ,

» üsiri^ cn , 9 , Fcbr , 1912.d P Harms, amtl , Ailkt,
MI! Ms uni . 2 ' randk. , werd.

^ iu 5".„ anzxleil'en
chu-lit, Osienen unter 5 . 599"> die tzrpeo. d. Bl

miel -Leeueke.
äu mict, gcs. - I Mai Uni.

^ verwohn,, Pr , 2i» , 4t . mit
nwaz Ganenland, Nähere« inm nilialc Langes,raste 20,

oluil beliebigen Äntrit»
Bäckerei

""" cn gesucht, (stesl. Oss
^ äs an die Ann. -Erped,

l^ lhosi . Ostcrnbiir a
e,̂ "* «aar sucht W,hn «>t >nit-w !I u,Sai,«nl, Preis bi, roo » -
-—l u- ^ bb8 an di« Erv- d . Bl.

lRemneri » , mit einemm
^

Iohn such « au, bald , spä-
?7? Mn i , « p,tl, « z. tznung

silMl ^ *öfs ' "Nt , S , 1 l
diadorkterstrasie >2?,

; i . 1, Mai eine bequ
>n, Preis«

7 "
,b- « 0 . lt . Osserten unter> MI an die Exped , d . Bl.

Zum I , Mai sucht junge«
Ehepaar Wohnung Nähe der
Post bevorzugt , Osserten un¬
ter 2 , 5«l7 an die Erpcdition
diese « Blatte» .

Ja . Eliernar »kinderlos ) i. .
l . Mai Wotz» u»H » i . Stall und
ea . l !^ — 2 S >l; - e . Land in der
Näb « d . Stadt sUuteew . h« v»r-
tugt). Onerlen >u . Preisangabe
ui». 8. 595 a » die Erred . id. Bl.

ly vermieten.
Zu Perm , möbl . Wohn und

Lchlaszimmer an 1 oder 2 Her¬
ren , Auguststraste47 Part,

Zu vm , z , 1?, od , sp, kl , srdl,
Ltube m , B . Ltndcnstr , 49 ,
Legi « zu verm , Lllöternstr, 47̂

Zu vm 1 Zin»» ., m , o . odne
Kam , Nadorfterstr , i? , Zeit

Mta-sW , Lülsis
« it nlltt Pttiitt.

AlexanderftrV.
Stuh« n . N «« mer zu vrin. t.

e. M ann . Leorgsir. 9, oben.
MohI.Zi« . z. vrm. 9»cbenstr. 47 , r.

Zu verm , ; , 1 , Mai gr , räum
Unterwohnung u 2 tall mit 6
bis 7 2 ch - Z Land Nähere»

Älcranderchaussee »iO,
Frcundl . , hübsch möbl , Part.-

Zimmcr an besseren Herrn zun,
I , März
Lbcrwohnung Haareneschstr , ?9
>, vm . Zu des . 10 — 12 u , 4—5
Logis f, j , Leute , Sreurstr , 5.

Zu verm . hübsch möbl , 2 t , u
8 . an 2 Herren, inonali . 24 -kt,

Ztegelbosstraße HO

Heuerwohnunq
mit Land nach Uebcrcinkunst an
stand , Landarbeiter auf Mai
noch zu verpachten,

Jrdl. mabl Wols »> « , Schl«fz.
zu verm. Jakobiftr . 21 , oben.

Logis s»r lung« Leute.'
_ Milli. L a, » ,» 10.

Jrdl. möbl . Zimmer >nii Bett
z. verm . Luidenstr . 23 .

Zu verm. kl . Vberwohnung,
Stube, Kam ., Küche u . Zubehör.
Preis ISO Nadorslerstr . 10V.

Z» verm. zu » l I . Mai eine
Ob »r» ohn « «g. Preis t0

Tonuerichweerich . 1 '>.
Zu 'Mai zu verm , abschließb.

Oderwohn. , gerade Räume, elktr.
Licht, <8aS « , Wa" erlcitung.

ding. Bvhlbe» , Eversteu,
Hauvlstraüc lal.

erh. ord. Mädchen,
Zu erirage»

Filiale, Langcslrabe20 .
Zum 1 , Äat Untern,ohnimg

zu vcrmicteu , mit oder ohne
Wcrkstelle oder Lagkrrauui,

Earl Pickel , Roscnslrasic19 ,
Zimmer mit Bett zu vermieten

_ Mottcnsirak ^ IMu_
Zu verm . kl , Obcrwohnung

m. Stall u . Elaril . an Witwe od,
a , ält, Lcui c , Llr ti llericwcg 2 l,

Äbschlicstbare5räum , Unter
Obrrwohn , mit Zubeh, , «Ha«

u , Wasserl , u , etwa« (>Zar1cnld
Nordstraste !4.

Zu verm , eine kl , Obcrwolstl .,
pass, s. cinz . Person, Pr , llO . ss.

Bogenstraste15.
Frdl, Logt « . Haa renftr . 4, oten,

^ju verm , zum I , Mai scpar,
^ Verwöhnung , 2 Stuben, Ball .,
:Z Hämmern , Küche, Keller , Ga«
und Wasserleitung,
Eversten , Perciniguligesiraste4,
Zu Perm , z . I , Mär; od , Npril
fep , Unterw , Hermaunstratze29
Eversten , Z vcrni , z, 1, Mai kl,
Utw, nt. 3 ». » , L , Bernh .str , 17,

Zu verm , freundl , Oberwoljn,
mit sep, Eingang, 5 Räume,
Kückc, Keller , scp, Waschküche,
Lorsraum , Wasserleitung , »ssar.
tenland usw.

Milchbriuk »wcg 4 <-,
Zu vermiet , zuin l . Mai um

slSndeh . der von
» >ir benuiue VtsVk »»»

A. Meyer , Haareneschstr. l» t >v

^, >i verm, z, 1, Mai kleine
Souterrain Wvhnung,

astend für 1 oder 2 Person,
Sackstrastr 32,

Mai, 2! äb , Scheideweg 7 l

Lllrranderchaussee119

kftervdnrg , Hermannstr . 20

Nbke, Kirchhofstraste 8,

Nadorfterftraste >25.

200 Et, Näh , Haar .eschst , 92 r.

2:i0^MI, . _Möbl. Lt. u. M.
Eschstrostel

Sonnciisi
Logis für junge Leute.

Jobannisstraste 25 , » » teil.

225 .F, Bürgcreschftraste

vermieten. Lindeiistr, 5

Betrieb uachivcisl. gmgehcude
Bäckerei

IN» Jiiveniar.
R . Rrbst»« .

Einige Unterwohnungcn
zu vermieten. Nähere«

Nadorstcrstrastc 02,

chrüncstraste 14.

Küche

Stellen6e8ucke.

- tcllc als

LWMtt-Mlirs.
gcltlich H . Hots,

'

Frl , sucht sierbc ^allsb.

Oss . u , S . »91 a , d , Erp , d . Bl,

Für ein luiige« nicht inebr
ganz » neriahrenes Mövcheu i- ird
eine angenehme r ielle zur Sl .nie
i » e ueni kleinen Haushalt gemcht.

Ge' I , Liierte » unter 51, L.
oostlagernd Earolineusiel eib.

Für »leinen Sostn, der Oücin
die Schule verläßt , suche ich eine

Lehrlingsstelle
in einem Manu,aklurwarcnge-
schäsie in Oldenburg , Parel od,
Delmenhorst, Osserien uittcr
S , 5Ai a» die Erp , d . Bl,

LllllljMrtstllchltt,
im Haushalt erfahren, wünsch!
zu 'Mai Stellung als Fräulein
in besserem , groß, bürg . Hau»
halt , a , l . a , d . Lande, bei Fa¬
milienanschluß und Gcbali , O,
unt , Z , 585 an die Erp , d . Bl,

Junger Mann
surtii Stellung i » einem große
reu Müllcrcibclrlcdc : etwas «Ke
balt erwünscht Osserten unter
3 , 5^4 an die Erp , d , Blattes,

Landwirtschaftliche oder an
dcre Arbeit gesucht sür 22jävr,

kräftigen Mann
Pastor Lindem«»» ,

Jungco Mädchen
sucht zum l , März oder später
eine Stelle als

Verkäuferin.
Dasselbe ist auch mit 2er riu-

sachen Buchiühruug vertrau ».
Osserten unter S , 5<i«> an die

Erp , d . Bl baldigst erbeten.
Haushälterin , 39 Z , mn ein,

Knaben von S Jahren , such, z.
I . Mai Stellung,

Zu erfragen
Donncrschwccrchaussec 27,

Suche für meine l5> Zäbrigc
Tochter auf gleich oder später
eine Stelle als

junges Mädchen
zur Ausbildung in besserem
Haushalt , bei Familienanschl,,
schlicht um schlicht , ev . etwas
Teichengeld, Osserten un»cr W,
1>>» postlagernd Hude i , O,

CM zu M Eteluig
in einem besseren bürgerlichen
Hausball zur weiteren Ausbil¬
dung in der Küche , wo Dienst¬
mädchen gcbalten wird , bei Ge¬
halt und Familienanschluß,

Helene Jausten.
Waddewarden »Jeverlandi,
Suche z. 1 , Mai oder später

Stellung a , Kellner o. Büffrtier,
Osserten unter U , T. Hotel zum
Kronprinzen, Oldenburg,

Zuigek Luuiüuirt
sucht zum 1, Mat Stellung bei
Familienanschluß u . gegen Sa
lär . Osserien nimm« entgegen

A . ton, Tieck,
Abbehauscn , B»tjadingcn ) .
Srrfcld , Für meinen jungen

Mann , der am I . April die
Lehre verläßt und den ich de
stens empfehlen kann , suche ich

Stellung,
am liebsten in einem lebhaften
gemischten Geschüstc aus dem
Lande Hinr . Dantzen

l Mene Stellen.^
MSnnlicke.

als landiv . Buchhalter,
vIuIlUuU Selrei ir, Lerwaller
erlangt inan sich, » ach 2—3» ,ontl,
dlusbdg. Bisher üb . 1200Beamte
geiord. Irojp . u>» i. Landiv , Nechn,
Bur, Magdeburg , Beaumonistr . 18.

Havenvorscrsande »jtat . Siet
ncnsseli , Suche aus Mal sür
Uietnc Laudwirischas» eine»

junge« Mann
bei Fanultcnanschlilst und et
wa» Geball,

8 , A. Danhen,

ocit , gcs , Sophlenbroste Sl.

HuUseld b , Eutin Für meine
5^ i 9)i,rgc » groste Wirtschaft
suche ich zuni l , Mai einen

Eleven.
_ Nchgelis,

Norvsecbad Wangerovg, «Ke
sacht aus sofort 2 tüchtige

SMlcrgkskllkii
aas dauernde Arbeit,

B Hinrich»
Otteroderg i , Han, Für mein

Manufaktur , Modewaren - und
Konfektionsgeschäftsuche per >,
April eine » tüchtige » , zuvcrläss,

jlllW Mm,
der mit Landkundschasl gut um¬
gehen kann , selbständig arbeitet,
Schaufenster zugkräftig zu dcko
rierrn versteht und möglichst
Lack schreibt,

A , Korilang,
Hol ; und Baumaterialien

bantlung in> Herzogtum sucht
zum 1, April d , I , für Konlor
und Lager einen jüngeren

Gehilfe «,
sowie zum I , Mai einen

Lehrling.
Offerten erbeten unter S , 58?
an die Erp , d , Bl„ zu I , mit
Angabe der Eiehalwansprüctie
bei freier Station,

Leistungsfähige Zuckerwarcn
fabrik sucht für den dortigen
Bezirk einen sleistiacn, gut ein
geführte»

Vertreter
gegen hohe Vergütung , Off, u,
S , 559 an die Exp , d . Bl,

Jade . Gesucht aus sosort ein

tüchtiger LchmikSkgeselle,
der in , Husbeschiag erfahren ist.

_ Ehr . Popken,
Rodenkirchen, Für m , Holz-

uuo Baumaterialicngesch, suche
ich zum I , April einen branchc-
lundigen, zuverlässigen

jllilgeu Mann.
Nur solche mit gute» Empfeh¬
lungen wollen sichmelden.

Beruh , Harm« ,

tKroiikiilnelrn <9es aul los.

aus daurnide Ardclt
Hcinr, Precht, Zininieriuann,
Liarschlüie «Slcdingen « Suche

>u April oder Mai für meine
grösterc Laudwinschasr einen

jungen Mann
Ei Familicuanschlub und cvt.
etwa« Gchalr,

_ Gustav Brünin g
Delmenhorsts Suche zum l.

April sür mein Getreide und
Kolonialwarengeschäs» einesi

lilchtigMttMitt.
B , Wostlcr«,

Jnst . i Georg Müller,

ivcsuchi -um 1. Lturrt ein

Lehrling
für mein Kolonialwarciigeschait,

Harri Steil « ,
_ Bremen , Nordur . l -i ? .

W Üielkschlitidtt, sswie .̂ st »-
lisi! Äcßtlliihiitittr

gejucht.
Otto Busch , Schneidermeister,'Bergstraße 14,

llämburscke
nach der Schulzeit gt ' lich!.
« ugust Liest« n », Langeur , 27,

Suche aus April odcr
Mai einen

6 . 8 . Lonäks,
Berne i . Tldb.

Grostbornhorft, Geiuch ' ein

Bäckergehilfe
s, Schwarz- u , Wcißbrotbäcker, i,

H , Gräper,
vfterusturg . (Lciuchi

1 Schnhuiacheriehrling,
V. Ehlers , vlopecnbg .str . 7».
Für mein Eisenivarcu >, Haus

und Kücheugerätc-Geichä ' t >u . . s
aus sofort od . baldmöglichst« uicn

als Erlast für «rkonkicn.
<^srl VVilk. kle>er.

Oldeubur , i . Lr.

Per sofort mehrere tüchtige

HsseMneidtt,
Wnirnstzilkiiitt, Tazsshiiridril
bei dauernder Beschäftigung.

ger LI
Hoflieferant.

Ssmbei'gek L Ideopdil,

r- 8 M. V
'

. « . Wml.
VssrioUt »okovt 'TWstA

a» alle» Orlen arbeitsame Perionen zur Uebernalimr einer
Drikotageu - und Strumpfftrirtcrei . Bor,c >l»lnl !sc » ich,
crioiderlicki, Anleruung sehr leicht nnd kostenlos. Hoher
ständiger Berdienst , Albcilrlicjerung noch allen Orte » Tcutich
lands sranko. Proihekte mit glänzenden Dankichreiben kostenirei

und sranko,
^ i-IIeolugsn - un « Stzsui » peKv» r>« >r1» bi - lIi

dlslivv L S » » rd >7llvlesi » S0.

per svkvrt zeouemt
Husreastr »» »«.



64b
Gesucht Fahrradschiaffrr

imd Mechaniker- Lehrling
nti guten Schulzeugnissen und
Sohn rechtlicher Ellern Gründ
liche « usbiidung wird garan
tieri. Offene» unter S 172 an
die Expedition diese» Blattes.

Lvls
zum Einholen kleiner Raicu-
betrage u als Reisender sofort
gesucht , kleine Kaution ersorder
li» . Gesl . Angedoir mit -ln
gäbe de» Älter» nnd di » vcriger
Tätigkeit unter 2 . 562 an die
Erptdiiion diese » Blanc»

Zwischenakt » . tsiesnchi jiiin
1 . Mai c>» inngerer

Kutscher
zum PosNvagensaliren.

H . Sprock
besucht auf sofort ein erster
^M* Bäckergeselle "Wg.

Gustav Beyrends.
1 — III . «s täglich n . mclir neben
bei zu verdienen. Prosp . gratis.
Adresscnbüro E . Gerzvniisch,
Berlin X . 65 , Nazar .kirchst. idl.

Dalsper , Gesucht aus sos. ei»
LlhmitSe - kesrSe

»nd aus Osler » oder Mai ein
LÜiiilikSe - Llhrlivg.

I . H . Degen , Zchmicdenikisier.

Mrtir Ärllr»
d '« Zeitung TenischeBaüauzen

Post, lrjtliiigen li.
Wiefelstede Lucke z. l Mai

1 Knecht
von 17 vi « 18 Jahren.

Gastwirt Müller.
Zum ! Mai

t kleiner Knecht»
Zoll . Bremer, Haarcnsir. 31
Barel . Ich suche zum 1. Avril

d . I « . einen

Mgmn Llhreibtk.
Angev. um Gehalisanjprüchen

«rdilte!
Meinerr , A » >isre» i » >e-sie>. .

welcher mn l . asserleiiung und
tzeizungsaiilagen vertraut ist.

k » . F . 8. Tnden.
Jever i . D.
Gesucht zu Ostern ein

Mulerlehkliiig.
>. de 8 »er , Grüucstr. lö.

Gesucht ein

I.
G - Belirens , Oucrnburg.

besucht auf Mai « in

Merer Mlllltt.
Rastete . Für mein Kolonial

u . erisenwaeengeschäit suche scheinen

I ^SLLi*I 1r»A
I . Ehlers.

1 LchMelkhrliug.
Ir . Meyer, Lchmiedcmeister.

Für mein Baumaterialien - u.
Kohlengcschäft suche ich zum 1.
April einen tüchtigen
junge « Mann

im Alter von IS—21 Jabrcn.
Gesl . Offerten unter Z. 56tt an
die Erpcd . d . Bl . erbeten.

-jordermoor . Tue m . Weitz-
und Ichwarzbrotbäckcrci suche
im zum 1 . Mai einen

Lehrling
Witter günstigen Bedingung««.

Joh . Cahlo.
Für mein klolomaln.' . -Deichäst

uch« ich zum 1. April einen

MM» Gthilfe».
Carl Fischbe« ,

Nadorsterstrabe 1.

« » WIN » « .
Gesucht s . N. Haushalt (2 P .)

in Delmenhorst ein eins , sunges
Mädchen nicht unter , 8 Jahren,
acgcn Gehalt u . I -milicnanschl.
Otferten unter HS7 a« A,
- xpedtttou »Stattet.

Gesucht aus soso « wegen
Krankheit des jetzigen ein ge-
wandte«

MB MÜÜlisk»
von Iti di » 18 Jadren sür zwei
Tame» . Näheret

Oldendnr, . Brüdcrstraßc l.
Z. l . Avril ob . weit nicht z.

Haushälterin gei. t . kl. Haus-
bali. kiteradur », Bahuiveg 5,

Luche z I . Mai saub. erfahr.

für Küche und Hau» , bei hohem
Lodu.

Frau W Teddelijohanns,
Markt 2.

Sin gm cmvsoblcne » , nicht
zu junge»

Mädchen
zum 1. Mai gesucht

Frau Rieck, Markt 21.

Luche zum 1 . Mai oder srübcr
ein ordentliche » nichtiges

Mädchen
, 2 Persn . Büstng, Eäcilienpl . 3.

tri» erfahrene- Mädchen
für Küche »nd Hausarbeit zu »,
1. Mai.

Iran v Willich,
Bismarcknraßc 7.

Luche zum I . Mai ein

Mädchen
von II bi » 1t! Jakrc » . Gehalt
„ach Ucvcreinkuusl.
Heinrich Meyer, Langestraße 1

' Wall -Ecke) .

0

o 8 u cj^ t 2um I >iai ein
besseres , geevanätoe

nicht unler 2<l wahren. Köchin
vorhanden.

I rau I-uckrvig IVill,
Ontsr den lüichen 11 .

Da« deutsche Kurhaus

Unis irr Hui ».
Noordwyk aan Zer tHollands,
jucht sür die Laiso» 1912:

2 Mädchen z. Reinige» des
Geschirr » , inonatiicki <5 .st,

I Küchrninädchrn , monatlich
10 . st.

niehr. tücht . Zimniermädchen
sür JnU August, monatlich
50 . st , 20 . st Rcisevergütung
und Zulage . Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

Anmeldungen nimmt entgegen
Irl . E Stühring,

Pserdcmarkr 81.
Des . z I . Mai k stk. Müdche«

»d . j«i»g. Mädchen f. a . vork.
Arb . Frä » K» ch,vochi >au ' e ' str .3I.

Tivoli Barel . Zum 1 Mai
ein erfahrene»

Mts Mich»
sür Hauskalt und Restaurant,
und ein

Mädchen
sür den Haus aalt.

8 . Meyrase.
» M - » Schi«

oder gewandtes Hausmädchen
zum I . Mai g « ucht.

Frau Max Schwad» .
Aaricnlustgarten , Barel.

Gesucht aus Aioiein gewandtes

jllllÜts .-
das alle vorkommendenArbeiten
mit verrichtet, sür Privathaus-
halt , Familien > Anichluß und
Taschengeld.

Hochkaiuerstraß« 81.
Für mein PystgeschSst em
l-ekrkraulein

unter günstigen Bedingungen.
Emma Mugmauu.

Gesucht zum l . Mai ein

tüchtiges Müdche».
-Trau Pick-el , Noienstr. IS.

Gesucht an» sofort euie

Frau Jautzau , Achternstr. 32 a.
Gesucht ein kl . Mädchen

sür den ganzen Tag.
Frau Lorenz, Aleranderftr. 33.

Kinderfräulein
gesucht , welches Lchularbeiten
beaufsichtig , u . schneidern kann.

Bedingung : gute Zeugnisse.
Frau Admiral Lilie,

Trielake. Gesucht zu Mai
eine Magd , die melk , kann , geg.
guten Lohn. D. Theilrn.

Ges . z» Mai für herrschaftl.
Haushalt a . d . Lande gewandte

Haushälterin.
Selbständige Stellung . Gehalt
360 ^lk. Offerten unter I . S98
«» dts Srprdttto » dieses Bl.

Seslllhttülht. Midchk,
für Küche und Haus gegen ^
- me» Loon t» m l . 2 -a>.

Siaustrai, » 23.

Sine durchaus zuverlässige
Frau »der älterer Schulknabe
zum Ausiragen einer Wochen
schrift in Eversten ans soso « ge
sucht. Rähere»

_ Alexandctstrafte U2.
Gemchi aus w' sort

kiiie dttkülifksi ».
1 «̂ . VIrmstsÄs,

Llchteriinrah« 32.
Ge -uetn zum l . ^iai fvr einen

k:« >»en kmderlown Haushalt ein
länderet , ordeutliches Mädchen,

vrau Theodor Müller,
Aador ' ierstraüc 1.

Gesucht zum 1 . Äai ei»

jiligtS Müdche»
sür meine Konditorei und ein
solches sür den Hausbalr und
Ausdilse ini Laden. Auswärtige
bevorzugt.

Las Klinge, Oldenburg.
Jever . Gesucht zum 1 . April

oder srübcr eine gebildete, im
Kontor brrcits erfahrene

KiMaltrnii.
Total sicheres Arbeiten u . Rech¬
nen, gute Handschrift, prima
Zeugnisse erforderlich.

I . E . » leis,.

Wangerooge.
Gesucht sür die Saison:

Kochlehrmädchen,
Küchenmädchen,

UM* Waschmädchen,
^ M * Zimmermädchen,
2»M* Lervicrmädchrn.
^ M * Plätterin,
2IM* Kafscckächin,
^ M * zweite Köchin und
L>M * zweiter Hausdiener.
_ Hotrl Jürgen «.

Gesucht
zu Mai ein einfache » , akkurates

jg. Mädchen»
das alle vorkommcnden Arbei¬
te » mit der Haussrau verrichten
will, gegen Fainilicnaiischlub u.
Gehalt . Offerten unter Z . 531
an die Erped. d . Bl . erbeten

Stolkhamm. Znche z» Mai
d . I . ei» sires akkurates
» - v

insts
für Küche und Haus , Gehalt n.
Ucbereinkunst, Familienanschluß.
Magd wird gehalten.

Haicl „Butjadingen " .
Znm 1 . B!ai ein gewandtes

Mädchen für Küche Wäsche u.
HauS u . jünger Hausmädchen.

Frau Hasapotheker Gerrdr « .
Strückhausen bei Brake. Ge¬

sucht zum 1. Mai ein tüchtiges

Mrates Müdche«
für unseren bürgerlichen Haus¬
halt.

Frau Günther Meiner«.
Brake. Lucke zum 1 . März

ein zuverkäfsiges

MgtS Müdche«
gegen guten Lohn und Fami¬
lienanschluß.

O . Apitzsch, Zcntralhotel.
Gesucht zu April oder Mai

ein in der bürg . Küche etwas
ets. zuvcrl. Mädchen od . allcinst.
F: au . Gehalt 250—300 -tlk. Ra-
hcres Ziegelhofftr. IS.

Fixe» Mädchen
von 15 bis IS Jahren , welches
zu Hause schlafen kann , für den
ganzen Tag soso« gesucht.

Langestraße 87.
Bersenbrück . E>n zuverlässig.

ülteres Müdche«,
auch Frau , zu einem 2 ' Zährig.
Kinde sowie s . ein . Teil Haus¬
und sür Näharbeit sucht

Fr au Oberförster Sperling.
Luche zum 1 . Mai ein gut

empfohlenes
tSWes Midlhe ».

Frau N . Kuck, Metnardusftr . 31.
Gesucht zu Mat ein

j»WS Müdche»
von 17 bis 18 I . für Haushalt
» nd zur Aushilfe im Laden u.
Wirtschaft gegen Gehalt und
Familienanschluß. Offerten u.
A. iv hoUlag . N ordern,vor.

Gesuch « zum l Rai für älte¬
re» Sdepaar ohne Kindkk

tüchtige» sunges Mädchen,
welches sich allen häuslichen Ar-
beite » unterzieht . Offerten unt.
ö . 161 an die Filiale Lange¬
straße 2» .

Eckwarden. Für einen miiil.
landw . Haushalt suche ich zu
Mai eine crfabrenc ältere

Haiishnlteri ».
Paul Boog , Auki.

Telineuhorft . Gesucht zum 1.
Mai ein altere» zuverlässige»

Mädchen»
Frau G. Müller,

Orrbsir. 22.
Gesucht zum l . Mai sür dir

Volksküche
ein zuverlässige« allere« u ein

jÜIIMS
. .

Anzun,eiben bei
Frau Gerde« , Ritters« . 7

Ein ältere« Ehepaar (2 Pers >
such! zuni 1 . Mai ein ers . tücht.
Mädchen od einfach , jg . Mäd
chcn , da « kochen kann.
Frau Syasfkn, Tbcaterwall 13.

Brake. Ges . aus ^M * soso«
eine zuverlässige erfahrene Per
so» zur selbständigen Führung
des Haushalt » und zur Pflege
einer Kranke » für längere Zeit.

D . Brunken, Gastwirt,
Dungeiisttaße.

Gesucht suuzr Madcheu, welche
das Schneidern erlerne» wollen.

H Magd aess , Brüdcrstr . 18.
Tuche aus soso« ein

ordentlich. Müdche»
Stauüraüe 13.

Gesucht zuni I . Mai ein iüchi.
Skiviiilttrs Mlidlhkn

für Küche und Haus , der holicm
Lohn Frau Auguste Onckeu," angestrasje 3 lLavvau >.

Zun , 1 . Mai
öltktts tülhtigcs Mcheil
gesucht.
Fron Backhaus, Amalicnstr. S.

Lrdk«tl. jz. Fra»t»
oder Müdche»

fiudrn in meiner Fabrik dau¬
ernde Beschäftigung. Ferner
zu Ostern einige sire Jungen«
gesucht

I . G. Schriniper,
_ Tabaksabrik

Gesucht zum 1 . Mai ein gut
empfohlenes

Mädchen,
welches selbständig kochen kann.
Frau Sari Scharfer, Stau 1s.

Gesucht zum 1 . März für
mein Ausftcucrgcschäft ein

Lehrfräulein
mit guter Lchulbildung, ferner
eine perfekte

Zuschneiderin
für Wäsche aller Art , sowie
einige geübte Näherinnen und
einige Lehrmädchen sür die
Näbstubc.

Theodor Freese, Hoflieferant.
Zum 1 . Mai f . m . Privat-

housb . sreundl.

j. MSdche«,
welches i . Schneidern u . Haus¬
halt erfahren ist.
Frau Th Wille, Oldenburg,

Kaiscrstraßc 12, oben.
Rastede. Gesucht für Mat

ein freundliches, nicht zu junge«
Mädchen

sür den Haushalt . Dasselbe
bat Gelegenheit, sich im Kochen
auszubildc » .

Frd . H ibbeler , Bahnhosswi « .
Gesucht zu Mai für kleinere

Landwirtsch. in unmittelb . Nähr
Oldenb. l ordentlich. Mädchen,
welches das Melken von 2 bis
3 Kühen mit zu übernehm. hat.
Nachzufragen in der Expedition
dieses Blattes.

Gesuch«

tiijuizes
znm 1 Mai , schlicht um schlicht,
ev . etwas Taschengeld. Dienst¬
mädchen und Waschfrau werden
gehalten.

« erh . Wohler«, Delmenhorst.
Hüllstede bei Westerstede . Ge¬

sucht aus soso « oder Mat ein

MB Müdche»
von 14 bi« 17 Jahren.

Frist Grüns«», Bäcker.

Such« zuni 1. Mai ein
erfahrene» Mädchen
Frau M Schwitter»,

Gonorpstraße 5, 1 . Etage.
Zum t Mai ein einfache»

MB Müdche»
ob . ein Mädchen von 16—18J.
Fr au Joh . Bremer , Haar ftr .31
Gesucht z . l . Mai ein tüchtige«

Mädchen
für Küche und Hau» .

Frau Wilhelm Pape
_ Langestraße 56

Gesucht a » s sofort eine

Mjeri« s. - iiWlterin
Donnerschweerchaussce 21.

Für einen einfachen landwiri
schafliieben Hausbaii wird aus
Mai d . I . eine erfahrene

Wirtschafterin
gesucht . Anmeldungen erbeten
an Earl Kuck, Ovelgönne^

Sürwürden d . N »denh,g,-
Gesucht au, Mai isiz ^
Haut - und Gartenarbeit
und zuverlässige » ^ "

MB Müchi.
Fra « Hin,

Bad Zwischrnahn. Luche aus
Mai ein tüchtige«

Mädchen»
etwa 18- 20 Fadre aii.

I . Haakc , Gasibos zur L indc.
Gesucht aus sosori eine Frau

zum Ausiragen.
Donnerschwecriiraße 3Kd.

Gesucht aus sofort »nd zum
15. April , cv . später, mehrere
Haus , Zimmer »nd Küchen
. » ädche » , monatl . 3V bi « 35 ^t,
Waschmädchen , monatl. Id ^t,
Lkrvicrsräuieins , 1 . » . 2. Mam-
scllo , Kochlchrmädchrn, Stüstcn,
I . » . 2 . Hausdiener , Laufbur¬
schen, Lilbcrpuster vsw

Frau Anna Biss ' r,
gcwervsm . Licllenvcriniirlcri» ,

Borkum, Gartensiraßc 2.

rlellt»otri«ittli«g
für Kausangesteirie

Abteil, des Bürgerliche» Volks-
Verein » «srübcr Marihashcim)

Am Wall 199 7 . Fcrnspr . 1861.

Unvnlgslllietioi'
81sllsnnaokwoi8.

Zum 1. Mai und früher sehr
gute Stellen sür:

Köchinnen,
Hau« und Rähmädchen,
Allcinmädchen

Schriftliche Anmeldungenfin-
den ebenfalls Berücksichtigung.

Rorsenham
zuni >. > ni ein

Mädchen
Fra » A o . Lchr »»»

Bafted «. Genichi auj
^

iö ö̂ü
oder wäier sür e :n«n k!„a„Hans all euie

Haushälterin,
die melken kann

Auskunft crielll
H. Hae» , cchnnnaib

Wir suchen per sosor , nichchü
feinplättei-innen

sowie geüvie
Pläiierinncn

sür Leibwäsche
Oldenburger Dainpiwaschanilch j

„Edelweiß" .

ACäÄviAvQ
gesucht sür Küche und Hau «.
Waichsrau wird geballcn.

Fra » Theodor Meyer,
Schüningsiraz . k.

Luche zum 1. M " >

tüchtiges Mich,!
ftit Küche und Hans.

Frau Baurai .Koopnian « .
Auguststr . SI.

Zum I . - lorii reio . Mai i, s
durchaus uv,rlä ' ngcs

j«ngeSMüdche»
gesucht , das in allen Kä „tll, . v,I
Arbetten erfahren und i vslau : , s
ist , zeitweie einen siadivä «"
Haushali jctbständig ;u südien
etwas Schneidern «rwüivchl.

Frl . Kaper,
Barel , Oldendutge riir . i-

Ges. z . 1 . Mai n . Esensbamii: l
kl . Mädchen v . 11 —17 Jadicr^
gegen gutes Gebali. Zu melk
bei G . Bulge, Lindcnftr . 87

Luche z . 1 . Mai zuverlässig!« ILLÜävtivu
sür Küche und Hau» im Alm!
von 17 —2U Jahren .

'

Frl . Ehlers , Nadorsierftr . I . l
Gesucht zum 1. Mai ein n I

fahrenes

liichtigksMilcht«,
welches kochen kann.

Frau Justizra , Kratznstö -te,
Sarienstr . 2.

des Tell-Cacaos werden verlustlos dem Körpei
zugessthrl , denn bei seiner Zubereitung gel
nichts verloren. In die Ausgusse des KasstE
und TeeS geht aber nutzem Teil der ohnehin
nur in geringen Mengen vorhandenen Nähr-
siofse über , der größte Teil bleibtungelöst>n
dem Kaffeesatz und den Teeblatlern -urült
Von l »0 Teilen Kaffee werden vom Dassel
durchschnittlich nur 2ö .b Teile gelöst an»
von 100 Teilen Tee nur 33 .6 Teile E»
«mpsichlt sich also , nicht nur ans gesundhnl' !
lichen , snndern auch aus ökonomischen Gründe»

täglichzu genießen, denn er stelltsich iin A'
brauch billiger als olle anderen HauSgetränke.
denen die Nahrkrafl des öaeaos bei weilm
nicht innewohnlVon vielen anderenCaraei
unterscheidet sich Tell - Lacao durchsein inten¬
sives Aroma und seine durchseinstePu-
verisicrung bedingte Ergiebigkeit. Deshal"
fordere man nochdrücklichst Tcll - Carao una^

Erhältlich in allen einschlägigenGeschäften,
« ertteter : Fritz »unze , Munster i . L ., grithaM-



2. Beilage
zu^ 40 der „Nachrichten Kr Stadt und Land "

. von Sonnabend, 10. Februar1S12
Aufruf.

Unter dem Vorsitz de » hochverdienten Grireralscldmar-
Iidsll » Frhrn . v. d. Gol, bat sich ein über ginz Teutsch-
I,n!» sim erstreckender „ Fungdrutschiand - Bund " gegründet.
I « r Bund strebt d e törperiiche und sittliche Kräftigung
-er deutschen fugend in vacerländischem «leiste an . Tlesc»

soll besonder» dadurch verfolgt werden , das; Männer,
i« Herz und Verständnis für dir Jugend baden, mit ibr
Sanierungen unternehmen , dabei die Liebe zu Volk und
neimal und den Linn für di« Natur und ibre Schönheit
weaea . Turn - und Kr ^ gsspie. c mit den jungen Leuten
Mxn , sic anleilen . » rast und Mut zu stählen , Kamerad-
schall zu üben und deutsche Lieder zu singen. Ausg. ichl 0s>en
m jeder militärischer Trill und jede leer« Soldatenipielerei.

Lie Ortsgruppe Oldenburg de» Fungdeutsch-
laad -Bunde» , die sich kürzlich gebildet tat . will hier in
umerrr Vaterstadt

' und ihrer Umgebung die .siele des Bun¬
de» verfolgen zuid dabei die blonderen Verhältnisse un¬
sere » Bolle» , Lande» und Ortes nach Möglichkeit b .-rück-
sichligcu. Sie will sich unserer schulentlassenen fugend
männlichen Geschiechls nach Kräften annehmen und ihr
aus dem oben bezeichnen: ,, Wege mit dazu Helsen , daß
sie körperlich und sittlich gesund und frisch heranwächst.
Tie Ortsgruppe beabsichtigt keinerlei schädigende Konkur¬
renz gegenüber schon bestehenden Fugendvcreinen und
crganianonen , w .' lcle dieselben und ähnliche Zwecke ver¬
folge», vielmehr Zusammenschluß und gemeinsame » Wir-
k n zu g meinsamcm Ziel . Es ist zu wünschen und hossen,
daß gerade auch die bestehenden Vereine durch die neue
Anregung , die geboten wird , und die Zu .ammcnjassung der
Kräfte Gewinn und Zuwachs erhallen werden.

Geplant sind zunächst, mir dem kommenden Frühjahr
beginnend , eine Reibe größerer Wanderungen und sonstiger
Umernehmungen an Lonntagnackimtilagc » . unter der Lei
,ung besonders geeigneter jüngerer Führer und unter Mit
Wirkung möglichst aller bcstckenden Fugendvereinc , und da
neben kleinere Wanderungen und Ausflüge für solche jun
gen Leute , die keinem Verein angeboren , Fn dankenswerter
Leise hat die Militärbehörde für besondere Gelegenheiten
die Mitwirkung der Musik rn Aussicht gestellt.

Tie cigcniliche Arbeit in der neuen Ortsgruppe wird
getan von den jüngeren Führern und außerdem von einem
größeren Vorstande , der die gesamte Vcrcinsiäiigkcit vor
bereitet, fördert und leitet . Tie Mitwirkung weiterer und
weitester Kreise bat der Bund aber in doppelier Hinsicht
nötig-

Alle jungen Leute im Alter von der Schulentlassung
di» zum Eintritt in das Militär werden aufgesorden , teil-
zunelimcn . selbst zu kommen, zu sehen, z» hören und mit-
zumackcn und dann der Ortsgruppe möglichst als Milglicd
deizuireten . Alle Väter , Mütter und Vormünder , denen
dos Wohl ihrer Kinder und Mündel am Herzen liegt , alle
Lebrkerren , welche Lehrlinge halten , alle Rektoren und
Lehrer, welche Schüler von ihrer schule entlassen, alle
Plärrer , welche die Fugend konfirmiere » und ins Leben
cmtreien sehen , alle Behörden , welche mit der Fugendfür
sorge besaßt sind, werden auf unser Unternehmen hinge
wiesen unv gebeten, ihren Einfluß bei der Fugend dabin
geltend zu machen, daß sie regelmäßig teilnimmi.

2. Alle , welche die Fugendpilcgc in ihrer großen Be.
bniNing für die Zukunft unseres Volkes erkannt haben und
den Fungbeutschlanv Bund sördern möchte » , aber selbst nicht
in die Arbeit cimrcie» können, werden ausoesordcri , als pas
ßd : Mitglieder der Ortsgruppe beizinreien . Sic bekunden
damit ihr Fmcrcssc für die Saevc. werden geveien, dies Fn
messe bei gegebener Gelegenheit in ibrcm Kreise zu betätigen,
und verpflichten sich lediglich zu der Zahlung eines jährlicven
Beitrages , dessen Höhe jedes Mitglied selbst bestimm' . Per
eine können korporativ bciirelcn . Es >st wichtig für die
Onrgrvppc. daß sie in ihren Mitteln nicht allzu beschränkt
ist. Reichlichere Mittel erleichtern » ich» nur die Vcrciirstäiig
keil, sondern gestatten auch , sic im Lause der Zeit auszudehnen
uiih intensiver zu gestalten. Wohlhabende werden deshalb

gebeten , einen höheren Beitrag zu zeichnen. Zelbftverständ
lich sind auch einmalige Zuwendungen willkommen

Jung Trutlchland Bund
Ortsgruppe Oldenburg.

Zum Theatervrand in Teunolv . Ter Fürst zu Lippe
Hai aus seiner Privalschalulle die wirtschaftliche Sicherte!
lung der durch den Thcaierbrand cngagemcntslos geworvc
ncn Mitglieder de« Hosthcmer» bewilligt . Tic Tiabwcrord
neicn haben beschlossen , Mittel zur Fortführung der Spiel
zeit in einem provisorischen Lokal zu bewilligen.

Ein sidelcs Begräbnis . Fn Modigliana starb, wie die
römische . Tribuna " erzählt , vor kurzem im Alter von M
Fahren ein wohlkabcndcr Pferdehändler namens Ubald»
Samori . Fn seinem Testament bestimmte er , daß sei » etwa
AIlüw Lire benagendes Vermögen nach dem Tobe seiner
Fra » bas Hospital von Modigliana erben solle . Außerdem
wünschlc er , daß dinier seinem Zarge die Stadikapclle mar
schieren und bis zum Friedhof heitere Märsche blasen solle;
eines seiner Pscrdc aber solle an einen mit vier Faß Roi
wein und zwei Faß Weißwein beladenen Wagen gespannt
werden und mit diesem Wagen den Lcichcnzug begleiten;
alle zweihundert Meter solle der Zug Hall machen, damit
die . Leidtragenden " nach Herzenslust trinken könnten. Voll
strecken dieses schönen Testaments war Leopold Briccoli,
Tirckwr der Sparkasse von Modigliana , und es muß gesagt
wcrden , daß alle Tesiamemsbekiimmungeii gcwisscnbaji
beobachtet wurden . Ter Lcichcnzug blieb von Zeit zu Zeit
sieben und cs wurde Wein eingcschcnkl ; wenn man sich güi
lick ; getan baue , zog man unter allgemeiner Heiterkeit̂ di«
sich darin äußerte , daß man patriotische und Volkslieder , ang
und ven freigebigen Toten — hochlebcn ließ , weiter . Hin
» nt wieder stimmte einer auch ein etwas frivole » Lied an.
Ter Zug bestand aus etwa l7»l> Personen , die unter Gcläch
tcr und Gesang die sechs Faß Wein vollständig leer tranken
und sich so bencilnnen, als wenn cs sich um einen Karnevals
z » g handelte

Humoristisches
T i'e schöne Maske: „ Tas war eia lustiger Abend.

Aber stier wohnen wir ja , Herr Adolsion .
" - Er : „Wir?

Und woster wissen Sie , daß ich Aoolston heiße und stier
wohne ? " - Sie : „Gott , ich bin doch Anna , Fstr
Mädchen !"

Herr : „Ter Unterschied zwischen einer
Frau und einem Spiegel ist , daß der Spiegel re¬
flektiert , ostnr zu rede« , während die Frau redet , ahne zu
reflektierend" — Fräulein : Fa . und der Unterschied zwi
scsten Fbnen und einem Spiegel ist, daß der Spiegel ge
schliffen ist !"

Ter <> lre Bootsmann B om, der einen Stelz¬
fuß dal , findet sich der seinem früheren Vorgesetzten , dem
Herrn Kapitän zur See, ein, um ein frohes neues Fahr
zu wünschcn. Ter Kapitän ist gerade im Salon und freut
sich über den frisch lackierten Fußboden . Fn Angst um
düsen sagt er zu Bom , der tirrumsneselk und bei jedem
Schritt sein hölzernes Bein hart auf den Fußboden stößt:
„Bieibrn Sic lieber aus der Matte . Bom . Sie können'leicht aueriilsche » !" — „Gott bewahre , Herr Kapitän,"
anllvertkl Bom . , . Tas har keine Not . Fch habe einen
« isernen Slisi in meinem Holzbein — und den setze ich bei
jedem Schrill fest ein ."

Tcr schwedische P asror Strönrl u n d ist g:
kommen , um Frau iSunnctviad , die eben Li ' lwe geword ?»
ist , zu nönrn . „ Fa , wir haben ja alle unsere Prüfungen
biei in dem irdischen Fammertalc , liebe Fra » Suaner-
0Vät , und alle erleide » wir bisweilen schmerzliche Vcr
lüste gestellt zum Beispiel verlor ich elf Mark fünfzig
im Skat ."

F n, Eiscnbabncoupö. Ein Herr , der eine Mo
naissahrkaric besaß und deshalb meinte, de » Zugbcamien
bekannt zu sein, antwortete , als der Schaffner seine Fahr
karie vcrlangic : . Mein Gesicht ist meine Fahrkarte ! " — . So,"

sagte der Schaffner und hielt itn» seine Lochzange umer dt«
Nase , „wir haben Befehl , alle Fahrkarten zu durchlochen !"

Richter: » Wer sind Sick " Angeklagter . . Tos möcch
len Sie wohl wissen, Herr Richter, aber ich kann bloß sotnel
sagen : Fch bin einer Fbrer Arbeitgeber ! "

Kunde: . Haben Sie da » Buch . Tie Kunst , schnell
reich zu werden " k " Buchhändler : . Fa , tune sehr . . . .
Vielleicht auch gleich ein Slrasgcsctzbuch gefällige"

v . R . Tein Fiühlingsgedichr har dem alten Luke« beö
15 Grad Kälte und steifem Nordost das Herz erwärmt.
Hier ist es:

Frühling » Ankunft.
Ter Frühling naht mit seinen Zügen

Nach des Wincers Ende,
Und läßt lein heitere » Auge trügen.
Bis sich der Herbst erst wende.

Tas Schneeglöckchen spreizt
Schon seine Zwiebel aus,
Und ist der Schnee geschmolzen,
Kommen auch die Blüten bald heraus.

Tas ist schon ein Merkmal,
Taß wir sehen,
Es dauert garnichr lange,
Wo wir in dem Frühling stehen.

Tas ist das erste fröhliche Frühliirgszeichen!
Aenny . Prinzessin Eitel Friedrich von Preu¬

ßen, geborene Herzogin Sopbic Ebarlouc von Oldenburg,
feierte letzten Freitag l .>. Feh - -ar , ihren 23 . Geburtstag.

Urne . Fn Vegesack ist auch ein F c u c r b e st a t
tungsverein gegründet worden . Vorsitzender ist Ober
lckrcr Engelhardt.

Mufikfreund . Tic Veröfseullichung Fbres . Eingc
sandls " ist nicht angängig , weil cs verletzend wirken und
doch den Zweck nicht erfüllen würde . Wenden Sic sich an
die Venrauensdamc der Herr Stimme , die wird die
Zache taktvoll erledigen , wie es in ähnlichen Fällen auch
bisher schon geschehen ist.

Eugen . Zur Erlernung der englischen Sprache empscd
len wir die Methode von Toussaint Langcnschcidi. Gelobt
werden ferner die Lcbrbücher zur Erlernung sremdcr Spra
eben von S . Alge, Verlag von Fekr in St Gallen . Näberc
Auskunsi hierüber ist in jeder Buchbandlung zu baben . Um
englisch sprechen zu lernen , rate » wir zum Besuch der
Berlitz Scool . Für das Studium de » Bank n n d B ö r
se » Wesens sind geeignet die Zchristen Vvn Sittlich über
Geld , Banken und Börse : ferner Saling . Börsenpapiere I
Teil , die Börse und die Börsciraesckiäiie.

- . L G. Wir cmpscdlcn Fiinen. al » Trci oder Vier
jährig - Freiwillig er bei der kaiserliche » Marine ein
zuirctcn. Ta Sic eine vierjährige Lehrzeit al » Maschinenschlosser
dinier sich haben, stet» Fhncn der Eintritt als Maschinisten«»
Wärter bei folgenden Marinetcilen essen , erste Wersidiviston,
erste Torpedodiviston und UnterseebootAbteilung, säinttich in
Kiel, oder zweiic Werfrdivisten »nd zweite Torpedodiviston in
Wilhelmshaven und Mincnabieil »na in Enrhavcn . Tic An
Meldung kann jederzeit erfolgen. Tic Aussichten sind bei guter
Führung und tüchtigen Leistungen überall günstige, ain günstig
ftcn bei der UnterseebootAbteilung Tic Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Ticnstc muß vor dein Eintritt in die
kaiserliche Marine erworben werden, und zwar durch Ablegung
einer besonderen Prüfung , in der n . g . die Kcnnmis von zwei
fremden Sprachen nachgewicsc » wcrden muß. Ob cs für Sic
ratsam ist, Zeit und Geld für die Vorbereitung dieser Prüfung
anzuwenden, können wir nicht entscheide » . Sic wenden sich
dieserbalb am besten an einen Fknen bekannten Lehrer. Fkre
bisherigen Kenntnisse und Fertiglcilen reichen zum Eintritt
als dreijährig freiwilliger Maschiniücnanwärtcr noch nicht ganz
aus . Es wcrden zum Einirttt als Maschinistenanwärter ge
fordert : entweder «> das Zeugnis zum Sccmaschinistcnzweiter
cdcr dritter Klasse , oder h > dar Bestehen einer leichten Eintritts

Meiner peuillelon.
will «n1eAatt , Lil « rali »r u- a Leven.

Aus der kleinen Residenz. Man sendet der » Frks . Ztg "
sollende kieine Gleise : Fm Ratskeller von Tessau gva-
wixrle kürzlich ein städtischer Schutzmann dem Sozialisten
Heine zu seinem Sieg bei den Reichslagswahlen . Ter Be¬
amte wurde sofort vom Amte suspendiert . — Fch habe
stlbst in Tessau gesehen, wie eine leere herzogliche
Kutsche in der Bahnhosstraße von den st r a m m st e he n-
deiz Bürger » begrüßt wurde ! — Fm Hoftheater
bon Tessau wunderten wir uns bei unscrm Eintritt , daß
all« Leute standen. Eine Viertelstunde oder länger . Ta
erschien der Herzog in der Loge . Fetzt erst setzten sich
alle „Untenan « » " . ttebrigens gibt es blos Staats¬
bürger und kein « „Untertanen "

, tvas in manchen
Klein,raairn von d«n Throninhabcrn noch nicht gewußt
ZU werken scheint, obgleich sie doch in der Verfassung ihres
Landes beschlagen sein sollten.

Tic neueste Berliner Sensation : Frau Toselli. Was
weiden di« Berlinerinnen zu der neuesten Requisition sa-
4en. die sie zu machen im Begriffe sind ? Frau Toselli,
ländlichen Ängedenleus , ist in Wilmersdorf zugezo-
Ksü und in der Känlenerstraße , wo sie eine Wohnung für"Ostst Mk . gemietet Hai . packen die Spediteure bereits die
Möbel au» ! Fm Frühjahr wer ««» Wir vielleicht Toselli-
butt haben oder Toselliloarn . denn dieTosellierfreutnch im weitherzigen Berlin einer gewissen« « lrebt heil, und man wird sie sich gegenseitig mit

fraulichem Flüstern zeigen , wenn sie im Theater oder
au, Promenade erscheint . Vielleicht wird sic auch für
v«it Rollfilm geknipst und deiü Kinopublikum serviert wer-

Irgend etwa » wird man aus der Lanlenersrraße eines
«"U . ä" Horen bekommen . Dafür sorgen beide, da»
VudlLint sowohl, wie Frau Toselli.

schönste Tod . Fm Fobruarhef « des . Türmers"
! i!>? war der KainPftod . Tin rich-vr Mann starb im Sam- je mit der Natur und im Kampfe

mit seinesgleichen. Und « in Schrei ward vor den Tod ge¬
setzt . Tann kam der Bett - Tod. Alle starben sic in
kcn Betten . Und Medizinen standen davor in ganzen
Batterien . Und ein Gejammer ward „nd ein Gewinst,

Aber wieder hob sich der Tod aus dem Flachland und
stieg in die Bergr . Es kam der weiße Tod. Stürme
bliescn den Grabchoral . Und ein langer Ruf scholl ins
Tal . — Nock höher hob sich der Tod. Ta lnard es der
schönste T » o , der Flicgcrt .' d, der Tod in den
Lüsten . T r e i u n d sc ch z i g Mann sind im Fahre
l st I I durch seine Pforte geschritten. Stumm . Tenn der
Fliegrrtod ist ein stummer Tod . Stumm ist auch der höchste
Schmerz , die höchste Lust . Tie Flieger , lr̂ nn sie sterben,
schreien nicht und jammern nicht und rufen nicht , Könnten
sie es denn ? ) Kein Laut schievl sich zwischen n .' und di'
Maiestät ihres Todes , lvenn bas Surren des Propellers
plötzlich schweigt : wenn die Flugmaschine schwankend fällt,
wie welke Blätter fallen : wenn die schon besiegle Schwer¬
kraft auswärts freist und sich den Sohn zurüclholt , der
sich ein Aar zu , cin vermaß . Er war ein Aar , und für
den Adler ist der Tod in seinen Lüsten auch der größte . Hart
steht er aus des Messers Schneide zwischen höchstemSchreck
und höchster Seligkeit . Ein stummer Gruß den drcinnd-
sechzig Toten.

Aus der Flucht vor dem Buschbrand Mit der in Au
stialiit jetzt herrschenden Hitze und Trockenheit ist über das
Land eine wahre Hochflut von Buschbränden bereinqe
brocben. und ojr gelingt es den Ansiedlern nur mit knapper
Not , sich den Fängen dieses lodernden Ungeheuers zu ent¬
winden und das nackte Leven zu reiten . Fetzt sind die
Frau und die Tochter « ine» der reichsten Getreidebändler
von Australien nur mit knapper Not und nach einem auf¬
regenden Wettrennen mit den Flamme - einem schauerlichen
Tode entronnen . Mr . Wilson Hall woknt in der Nähe von
Mvlor in Südaustralicn : er war zufällig verreist und nur
seine Frau unv Tochter in dem Landhaus « anwesend , als
Plötzlich ein Buschbrawd eilürat . Mit unglaublicher Schnel¬

ligkeit batmten sich die Flamnien über das Land ihren
Weg, und die beiden Fttnicn wurden sich der Gefahr erst
bewußt , als sie plötzlich die lcuchlenve Glut über ihren
Ganen hereinbreeben sahen . Ein paar Sekunden später
war bereits das Haus vom Feuer erreicht und begann z»
brennen . Nnr durstig bekleidet raumen die beiden Frauen
zum S ' all und stürzten sich aus das vor Angst bereits wie
tolle Pserv . Es war keine Zeit , an Sattel und Zaumzeug
zu denken , obne weiteres sprang man aus den Rücken de»
Tieres : die Mutter saß vorn und lenkte da» Pferd mii
den Händen . Zum Glück gelang es , dem scheuen Pferde
die Richtung auf den benachbarten Fluß zu geben : vier
sprangen die Frauen ab und liefen hastig in das Wasser,
bis sie bis zum Halse in die Fluten sanken. Während das
Feuer vorüberzog , rauchten die beiden Frauen so oft als
niöglich unter , und sie kamen schließlich glücklich mit dem
Leben davon , da der Wind den Buschbrand schnell weiter
sortriß

Kammer - Licht Spiele in Berlin . Tic Kinos stehen i»
Blüte , und die Tbealerdirekioren sind nicht so im Unrcch.
wenn sic in den Film Tkcaler » eine ernstere Gefahr für
ihre Unternehmungen erblicken, als es dein Laien scheinen
mag . Bisher mag sich manch ein Berliner Tbcaierdirektor
mir seiner . Hostoge" etwas getröstet haben über den Kassen
ausfali . Tas Erscheinen eines Prinzen oder gar des Kai
sers selbst in Allerhöchster Person gab seinem Theater ein
Ansehen, gegen das das Kino Theater mit den übcrsüllic
sten Kasten nick" bcrankam . Nun ist auch Vas anders ge
woioen Berlin bar ein Kammer Licknspicl Hans erhalten,
in dcsscm prunkvolle» , litt " Personen fastenden Zuschauer
raum sich eine Hosloge befindet Und bei der ersten Bor
stellung schon vor geladenen Gästen nakm ein Prinz dcS
kaiserlichen Hauses und der Großherzoe - von Oldenburg die
Plätze in der Hosloge ein . Die sürstei- losc Zeit der Kino
Toea . er ist also vorüber ! Sie wurden hoffähig nnd wer
den nun wohl noch besuchter werde » ! Au , dem Potsdamer
Platz , gleich am Bahnhof , erhebt sich der imposante , kuppet-



Prüfung iDcuiscti , Rechnen , Zeichnen - Außer dieser Prüfung
« trd vcrlangi cl»e dreiiabrigc Lebrzel « als Mafchiliciibauer,
Zchlosscr , Kupferschmied » iw Der Ciiirrittsprusuiig ist gleich
zu achten da « Beftcden der Zchlußprüfung an den Maichinifte » -
schulen in Bremerhaven , cüeesiemünd » » in ». Dir Kurie dauern
ach, dis zehn Woche » , Die als Maschiiiislenaiiwaricr ein
gcstellwn Rekrure » werde » zunächst acht Wochen militärisch
ausgcdtldei , Dir erste technische Ausbildung crsolgt dann aus
in Dienst desindlichcn Zchisse» vocr aus Maschinenbull » uiid
dauert etwa sechs Wochen Die weitere Ausbildung crjolgt
an Bord der Zchisse , Hiera » schlief» sich der Besuch der Werst
divisionsschulc und nach Bestellen der Maaienprüsung die Be
fSrdrruiig zun , Maaten , eine mebrjästrige Dienst,eit als Maat,
dann Besuch drr Dcckossizierschule und nach entsprechender Dienst
, cir und guten Leistungen Befordirung zu » , Dec«ossi,ier und
Oberdeckossi,icr Damit schließt die Lauibabn . Ausfübrliche
Angaben cntdäl , ein kleines Bn « , . Die Lausbab » de » Maichi
nisten in der ratierlichen Marine "

, Verlag der Lobkeschen Buch
dandlung in Wilhelmshaven,

R , M . Rein , c « gebt noch nicht : aber woran es liegt , kann
tnan bier im Einzelnen nicht auseinanderscyen ES seblt im
allgemeinen,

Aiioi »»» , Die Einsendung wegen drr Holzbausei « am
Friedhofswcgc kann obnc RamenSnennung nicht ausgenommen
werden

A. R , Zu der MeinnngSverschiedenkrit über den Tollcnse-
sec crbalten wir folgende Mitteilung : Reu branden bürg,
5. Februar , Troy der starken kälte ist drr Tollcnsesec immer
noch nicht ganz zugesrorc» und deswegen mit größter
Vorsicht zu betreten , Infolge seiner teilweise beträchtlichen
Diese , seiner zahlreichen warmen Quelle » und der vielen durch
Wasservögcl lange Zeit osse» gehaltenen stellen ist ein voll
tommcn sicheres Zusricrcu de » Zecs nur ln ganz strengen Win
kern zu verzeichnen , — Damit ist die Zache wohl klargestcllt.
Dem Einsender Vesten Dank!

Dr . X, Anstsbauptlcutc , Direktoren der Eivmnasicn und
der Navigationsschule , Oberamrsrichlcr gebären der 5, , Amts-
ricbtrr und Oberlehrer der kl, Rang klaffe an.

Zwei Wettende , Ihre Frage ist unklar . Eine Reichs-
kaglauflösung 1907 gib « ck nicht : der Reichstag ist 1906
aufgelöst worden . Der 1907 ucugcwähltc Reichstag fällt aber
zusammen mit der Bildung des Bülowblockcs , Tie Rcicks-
schuld betrug damals 1001 Millionen Mark,

A. in I . Weiße Italiener gehören zu den guten
Legehühnern , Wenn Ihre weißen Italiener in den letzten Iabrc»
mehr und mehr an Lcgclätigkclt und Brutlust cingcbüßl haben,
trotzdem Zic nur bis drei Iabrc alte Tiere laufen lasse » und
Zic alle Iabrc neues Blut zugesübrt haben , so wird Ihnen
empfohlen , auS aus Legctätigkcit imir Fallennestern » kontrollier¬
ten Zuchten oder von der Zuchtstation de » Verbandes <Landwirt
Tiers in Zpoble , Pos » Habni Bruteier zu beziehen und damit
einen ganz neuen Bestand sich ausruzicben . Wenn Zic Ihre
weißen Italiener mit anderen Rassen kreuzen wollen , kommen
in Betracht : weiße Minorka , weiße Plvmontb -Roets , weiße
Ayandotte « und Ramelslobcr . Zur Kreuzung werden nur
reine Rassen genommen . Die Kreuzungen wieder zur Zucht
zu verwenden , ist nicht empscblcnsweri . Bei Einkreuzung der
weißen Minorla werden Zie größeic Eier erzielen , aber keine
Aintereier und keine Brüter . Bei Sintrcuzung der übrigen
qenannicn Rasse » erhalten Tic bessere Wimerlcger und stärkere
Brurlust bei der Nachzucht,

AR . Die Zwecke über Oldenburg , Osnabr ü, ck.
Münster , Köln . Main; » sw , ist 50 klm , kürzer als
über Oldenburg , Bremen , Hannover , Frankfun a , M . , Mainz
» sw , Ter Ort Hagcnback , hat etwa MIO Einivohner , Rach
Lag « des Ortes scheint die katbol , Konfession vorherrschend
zu sein , Zic fahren morgens am besten >1,20 über Osna¬
brück , Köln , Ankunft in Hagcnbach um 7 .58 am anderen
Morgen , Des Abends benutzen Zic am Vesten den Zug über
Brcmcn -Frankfnrl — 10 58 ab Oldenburg — in Hagenvach
1,27 mittags . Ter Fahrpreis beträgt über Hannover an¬
nähernd 22,50 , (( und über Köln 20 80 . st,

Bremen , Tic oldcnburgischc Verfassung (revidiert ! datiert
vom 18. November 1852. — Der Landtag zählt 15 Mitglieder,
— Zentralbehörden sind die Ministerien des Innere » , der
Finanz und der Justiz,

Arosa , Elan ; unverständlich und ohne erkennbaren Zu¬
sammenhang , Zur Veröffentlichung nicht geeignet,

T k , 2 :1 , Kinder aus konfcssio .tc . l gtmiscklcn Eilen
werden in der von den Ellern bestimmten Religion

gekrönte Bau : die Innenausstattung des Theater « — die
Restaurants und Casi ' s sind noch nickt scrtiggcstclli — ist
entsprechend dem Acußcr » geschmackvoll . Gedämpfte Far¬
ben in Verbindung mit einem seinen Rokokostil und war¬
mer Mahagonibekleidung geben dem großen Raum etwas
Intimes , Rubige « , das außerordentlich angenehm berührt.
Tie Films natürlich sind tadellos , da < Programm einem
erstklassigen Unternehmen entsprechend Ter Potsdamer
Platz har in diesem Bau Piccadilln geheißen nach einem
Londoner Vergnügunpsvicrtel — eine Zierde erhalten , und
Berlin ist um eine Sehenswürdigkeit reicher.

In dem Kampfe um die Freiheit wollen auch die Frauen
China « nicht länger zurückstchcn . Die Revue Iaune ver
öffentlicht ein interessantes Gesuch , das die Zckülerinncn der
Töchterschule Chang M dem Generalissimus der republika
nischen Truppen » ach Zhanghai gesandt haben und in dem
diese abenteuerlustigen Töchter Chinas iür sich und für ibr
Geschlecht daS Recht verlangen , ihre zarten Taillen mit dem
Zchwerle zu gürten : sie wolle » mit dem Gewehr in der Hand
m den männermordenden Kampf ziehen und beweisen , daß
auch di « Frauen als Krieger ihren Mann stellen . Das merk
würdige Dokument , in dem die jungen Damen um ihre Ein¬
reihung in die Revoluiionsarmcc bitten , bat folgenden Wort¬
laut : . Die Rechte , die der Himmel de » Frauen gewähr », sind
die gleichen wie die den Männern eingcräumicn , Zeit den
Zeilen des Altertums haben viele Frauen den kriegcrbcrns
ausgeütst , Die Fremden wie die Chinesen billigen die Re
volution , Tie Kauslcute und die Ltudenlen haben Truppen
gebildet , die dem Tode trotzen . Bald werden die Mand
schus auS China verjagt sein . Aber bisher ist eine Truppe
von Frauen noch nickst gebildet . Hält man die Frauen nicht
für würdig , Krieger zu werden » Das demütig » uns tief.
Auch die Frauen sind sür die Lage ihres Paicrlandes der
antwortlich . Wir wollen uns nicht damit begnügen , Kleider
zu machen , wir wollen Truppen bilden und auch » nsercrseiis
ren Feind vernichten, " Aber vir proviioniche Regierung
ha , «S nick» für opportun gehalten , den kriegerischen Ehrgeiz
per jungen Damen zu erfüll « . und als Antwort einen Az»'

iizogen Sind Sie vor der Trauung brr Kirche gegenüber
die schriftliche Berpflichtima ciaßrgangeii , die .etwaige»
Kinder in einer bestimmten Religion zu erziehen , ,

'v kann
zivar dir Kirche Ihnen daraus , daß Sie die Verpflichtung
nicht innehalle » , Schwieriakeile » nicht machen , da es , wie
gijagl , allein auf den Wille » der Eltern antamint , wie die
Kinder erzogen werden lollen , Es werden aber doch immer
triftige Gründe fein müssen , die einen berechtigen , ein ein
skgangenes Bei spreche » nicht zu halten . Und ein Ber-
iptrchen liegt doch vor , mag man auch über die von der
Kirche geübte Prari » denken , wie man will , — Wenn
Eltern » ich , über die religiöse Erziehung einig sind , ent¬
scheidet i » dem für Ihre Gegend maßgebenden Gesetz die
Religion des Barer » der Kinder , — Eine notarielle Ab¬
machung mir der Frau hat u E , keinen Zlveck Zterben
Zie vor Ihrer Frau , so gehl auf diese für den Fall , daß
dann die Kinder » och minderjährig sind , die väterliche Gc«
ivalk und damit da » Bestimmungsrecht der religiösen Er¬
ziehung über,

H W Eine gesetzliche Borschrist , nach Per kaufleute
an Kinder keine Schußwaffen verkaufen dür¬
fen , befiehl nicht , Ter Kaufmann kann daher keinesfalls
schadensersatzpflichtig gemacht werden , Tic gesetzliche Be¬
stimmung bezüglich der Haftung der Aufsickstspflickmgca ( 8
8 . 12 des Bürgerlichen Gesetzbuchs ) lautet folgendermaßen:
Wer kraft (A -fetzes zur Führung der Aufsicht über eine
Person verpflichtet ist , die wegen Minderjährigkeit der Be¬
aufsichtigung bedarf , ist zum Ersatz des Schadens verpflich¬
tet . den diese Person einem Tritten widerrechtlich zufügt.
Tie Eriatzpflicht tritt nicht ein . wenn er seiner Aufsichts¬
pflicht genügt , oder wenn der Schade » auch bei gehöriger
Aufstcklsfühiung entstanden sein würde,

'
Tie gleich : Bcr-

antwortmig trifft denjenigen , welcher die Führung der Auf¬
sicht durch Vertrag übernimmt . Rach unserer An .icht wird
danach , sofern das Waisenhaus bei der Auswahl des Pflege¬
vater « genügrud sorgfältig Verfahren ist , dies » auch über¬
wacht bat , nicht fchadensersatzpflichkig gcmachr wer¬
den lönnkn . Bielleicht aber der Pflegevater , der vermutlich
bei auslelcheuder Beaus,ichtigung hätte merken inü seit , daß
fein PficgeUnd eine Zchußwaffc hakte . Ob aber tatsächlich
eine Berurteilung erfolgen wurde , erscheint uns zweifelhaft,
da ja » ach Ihren Mitteilungen das verletzte Kind selbst
auch mit dem Revolver ge,vielt hat und sonach nicht fcst-
stchl , inwiefern vielleicht eigenes Verschulden des 'Verletzten
mitgcwirlt Hai , Eine genaue Auskunst läßt sich bei ' Fehlen
der Einzelheiten nick t geben,

Ztreitsragc , Ofteriiburg , Ob ei » Hausbesitzer verpflichtet
ist , einen g ein e i u s ch a ftliche n B r » n » c n offen zu
hatten ? Man muß unseres Erachtens unterscheiden , ob
drr Hausbesitzer mir in dem jvuü vermieteten Hause wohnt
oder nicht , Wob .il er in demselben Hause , so möchten wir
anlukuncn , daß der Hausbesitzer in erster Linie verpflichtet
ist , das Zufiieren des Brunnens zu Verbinder » , Hat er
sei » Möglichstes getan , ist der Brunnen aber dennoch ein¬
gefroren , so muß drr Mieter sehen , wie er Wasser bekommt.
Ter Hauswirt ist nicht vcrpjiichtet , ihm Walser hcrvcizu-
schasfcn . — Wohnt der Hauswirt nicht mit im Hause,
sondern wird dieses von mehreren Mietparlcien bewohnt,
so ist es Pflicht der Mieter , den Brunne » genügend zu
schützen . Ist der Brunnen zugesrorc » , müssen auch hier
die Mieter selbst für andeiweitig : Beschaffung von Wasser
soracu,

H , H , Wenn der Erblasser seine nächsten Blutsver¬
wandten zu Erven ein gesetzt, seiner Frau aber den
lebinslaiiglicheii Nießbrauch vermacht bat , sv kommt es
weder darauf -an , wer zurzeit drr Tcstamentscrrichtuiig,
noch darauf , lver zurzeit de » Todes der überlebenden Ehe¬
frau d : r nächst : Blutsverwandte war . Entscheidend ist,
wer zurzeit des Todes des Erblassers an nächsten
Blutsverwandten vorhanden war . Auf vice "ist die mit
dem Rieöbrauchsrechl , belastete Erbschaft übergegangcn.
Tie Kinder von Verwandle » , di : zurzeit der Testameuts-
errichlung zu de » nächsten Verwandten gehörten , aber
vor dem Crvsall lierstorben sind , sind nicht erbberechtigt,
falls nähere Verwandte , wie hier , vorhanden sind,

Bremen , l , Tie Versa sungsurtiinke des Großöcrzog-
lums Osd : nburg heißt „ Revidiertes Ztaatsgrundgesetz von
I8 ' 2, " — 2 , Ter Oldenburger Landtag zählt 15 Ab¬
geordnete . — !! . Tie Zentralbehörde in Oldenburg
teißt Ministerium fGesamtministcriui » , Einzelministerinin
der Finanzen , Le» Innern , der Justiz , des Großh , Hauses
und der Auswärtig : ,! Ange .cgenheilen und der kirchrn

ruf erlassen , in dem alle Frauen und Töchter Ebinas dazu er¬
mahnt werden , den Kamps , wenn auw nicht mit Blei und
Ztahl , jo dock durch Geld zu uuicrstützcn , . Tic Männer,"
so heißt cs in diesem Manifest , . eilen zu den Schlachtfeldern,
um dem Vatcrlande zu dienen : wie könnten da die Frauen
sich daheim amüsiere » und mit gekreuzten Armen sitzen?
Wenn sic untätig bleiben und die Republikaner triumphieren,
dann werden sic an dem Ziege nicht rcilhabcn : und wenn das
Unglück will , daß die Mandschus Herren bleibe » , werden sie
ermordet werden , Zo dürfen denn die Frauen bei der Revo¬
lution nicht gleichgültig bleiben . Wen » die Offiziere und
Loldatcn im kricgcnschen Geiste die Feinde bekämpfen kön¬
ne » , so ist das , weil sic durch ihren Zold erhalten werden.
Wen » wir Millionen von Dollars haben , werden wir auch
viele neue Soldaten haben , , , , Und wenn heute unsere geliebten Schwestern bereit sind , die Schnüre ihres Beutels zu
öffnen und ihre Pflicht zu erfüllen , so werden sic nach der
Eroberung von ganz China durch die Republikaner die glei¬
chen Rechte genieße » , wie die Männer , Zic werden dann
sogar vor den Europäerinnen und den Amerikanerinnen das
Wahlrecht erhalten könne » , Mut , liebe Schwester » , die Zeitkcbn nicht wieder ! "

Zusammenlegbare Hüte für Frauen , Ten Männern , die
beim Antritt einer Reise l-ieich und nur mühsain gefaßt aufdie Reibe drr unförmigen Hutkojfer blicken , deren die Frau Gc
malilin zum Genüsse dir Fahrt nnbcdingt bedarf , winkt eine
Hoffnung : in London werden fetzt elegante Tamcnbüte gc
schassen , bei deren . Konstruktion " die Möglichkeit vorgesehen
ist , de » Hut znsammcnklappen , » können , . Es ist des Rät
scls Lösung, " so erklärte eine führende Londoner Modistin
einem Mitarbeiter des Tail » Mirror : . Diese Hüte sind das,
was die elegante Fra » braucht , wenn sic mich aus Reisen
smart aussebcn will , Tie unförmigen Hutschachteln sind
überflüssig , die zusamnienklappbnrcn Hüte sind so gearbeitet,
daß sie zuiammcngcfallcl im kesser nur ganz ganz wenig
Platz vcn » spr » chen . jo in einer mittelgroßen Handtasche kann
man ohne Ichwierigkci « und ohne Gefahr für die Form be
quem vier solcher Hüte unterbringen ."

und Schulen », 1 Die bisherigen . .Reichslande " Els » ^
Lothringen izaben ihr « » eue Verfassung und Volk« .
Vertretung durch da » Reichsgesctz vom ,i > , Mai ton
i alten . Rach diese » , Gesetz üdt de r Kaiser uameu » de»Reiches di « Staatsgewalt in Elsaß -Lothringen aus , Tadiese Bestimmung iedoch nicht Bestandteil o . r Reichsver-
jassung geworden ist . sondern jederzeit im Wege der « .wist, » sich : » Reichsgesevgebung wieder aufgehoben wirdentan » , so ist e : r Kaiser nicht eigentlich Lande . herr , son¬dern g Wissel maßen nur Bvllmachtlrägcr des Reiches , in
dieser Eigenschaft beruft er alljährlich de » Landtag , Ebensosteht dem Kaiser da » Recht zu , den Landtag zu veno gen
zu schließen und aufzulösen , Tie Landesoesetze erläßt ermit Zustimmung beider Kammern des Landtages , Be¬
stimmte landesherrliche Befugnisse kann der Kaiser dem
von ihm unter G : genzeichnung de» Reichskanzlers eriiann-
ten Statthalter ütertragen . Aus eigenem Recht steht dem
Statthalter die Besuanis zu , die durch die neue Berfas
s>,ng cingesührien elsaß - lothringischen Bundesratsh .-voll-
mächtiglrii zu ernennen und zu ume »weisen , Hierbei ister an Anordnungen de » Kaisers nicht gebunden . — Ein«
Gesetzgebung durch da « Reich und seine Organe (Bundes-
rat , Reichstag » findet für die Landesgesengebung Elsaß-
Lothringens nicht mehr statt , abgesehen davon , daß da»
Bersaisnngsgesetz vom '>1 , Mai 101 l im LLege der Reich »-
gesetzeeöung geändert werden kann , Elsaß -Lothringen Imt
vielmehr jetzt ebenso wie di : übrige » deutschen - tauten
zwei eigene durchaus selbständige Landesgesetzgebungs-
vrgane , nämlich den Kaiser einerseits und die beiden kam-
mern des Landtags andererseits,

K , H , Wen » bei dem Abschluß des Mietvertra
gcs nichts anderes abgemacht ist , als daß vierteljährlich«
Kündigung und monatliche Mietzeblung erfolgen solle , die
Abmachung also nichts darüber cnihieli , daß Kündigung
nur znm 1 , Mai oder 1 , November criolgc » könne , kommen
unseres Erachtens , abgesehen von Ihren wirklichen Ab
machunge » , die gesetzlichen Bestimmungen zu Raum , nach
denen die Kündigung nach kalcnbcrvicricijahrcn crsolgt . Zu
können daher unseres Erachtens an , 1 . April auf den i . Juli
kündige » , auch wenn Sic die Wohnung an einem 1 , Mai bc
zogen haben . Ortsübliche Miel und Umzichzcircn gelte»
nicht mehr , wenn sic nicht mit dein Gesetz oder ausdrück
lieben Abmachungen übcrcmstnnmcii,

I , M . in E . Wir empfehlen Ihnen : Früitjch , Lehr - und
Ucbuugsbuch der vereinfachten Stenographie , M , Heinsius
Rachf, , Leipzig , l . <( : Scheel , Wilh „ Lehrgang ver Steno
graphic nach Gabclsbcrgcr , IZO .K : Schlüssel dazu o,i>0
Glnkners Verlag , Woljenbüuel,

Zigarrciilade » . Tic Tänzerin Rita Zaeckielto iß
iui Größt ' , Hoslheaicr am 1,'Z, Tezcinber l '.Zio ouigcireten

W . G . in - i . A , Einen billigen Weg gibr cs überhaupt
nicht . Es gibt nur zwei Wege , erstens die Ziaaissorstkarnere
und zweitens die Privatior, 'Karriere , Tic letztere ist die dil
tigere , da in der Regel nur ci » Eramcn gemacht wird . Bei
der Zlaaislarrierc sind zwei Eranicn crsordcrlich : cs kommt
also » ock die Ausbildungszctt zwischen erster « nv zweiter
Prüfung , die sich durchschnittlich ans 2 bis i Iaprc erstreckt,
bei der Ztaatslaujbatm hinzu . Billig ist avcr auch die Pri
vaikarticrc nicht , da ein Mann kaum vor deni 10 . Lebens
jahrc die Stelle eines Försters erlangt . Beide Laufbahnen
sind scbr überfüllt , vor allem im preußischen Staate.

Nr . !>!> in Z . Gemäß 8 92 t des Bürgerlichen Geich
buche » wird , wenn zwei Grundstücke durch einen
Wall oder in ähnlicher Weise von einander getrennt werden,
vermutet , daß die Eigentümer beider Grundstücke zur Bc
nuvuug des Walles gemeinschaftlich berechtigt sind . Alsdann
können Sic die Einrichtung insoweit benutzen , als nicht die
Mitbenutzung des anderen beeinträchtigt wird . Solange einer
der Rachbnrn an dem Fortbestand des Walles ein Interesse
bat , darf er nicht odnc feine Zustimmung beseitigt oder gc
ändert werde » . Diese Rcchisgrundsätzc selten aber nur,
wenn nicht äußere Merkmale daraus Hinweise » , daß der Wall
einem der Nachbarn allein gehört . Ist das der Fall , kan»
dieser mit dem Wall machen , was er will . Er kann auch einen
Schuppen nach Nicdcrlcgung des Walles hart a » i die Grenze
setze» , Banpolizcilichc Vorschriften , durch die das verhindert
werden könnte , bestehen bei Ihnen nicht . Gehört der Wall
Ihnen und Ihrem Nachbarn gemcinschaitlich , können Tie die
Niedcrlcgnng des Walles bis zur Grenze , also so . daß Ihre
Hälfte unangetastet bleibt , nicht hindern , wenn Ihr Müde
Nutzungsrecht an dem Wall nicht beeinträchtigt wird . Als
dann können Sie auch den Bon des Schuppens nicht hindern
Am besten ist , Sic verständigen sich auf irgend eine Weise mit
Ihre »» Nachbar » ,

K , in E , Ei » Landeigentümer bedarf zur Ausübung
der Jagd auf seinen » eigenen Grund und Boden keiner
Jagdkarte,

Alter Abonnent , Das einem Dienstboten bezahl«
Handgeld kann nur dann aus den Loh » angereckmci
werden , wenn es ausdrücklich abgemacht worden ist Tie
vorzeitige , dnrcb Schwangerschaft des Dienstboten verut
sachte Lösung des Vertrages berechtigt die Herrschaft nicht,
das Handgeld zurückzuverlangen . Tie Berechtigung be
steht euch nicht , wen » das Dienstverhältnis nur ein Viertel
fahr gedauert hat . Abweichendes gilt nur . wenn ein Ver
trag gelöst wird , weil der Ticnstbotc den Dienst überhaupt
nicht angctrcte » oder den Dienstantritt verzögert hat und
der Tienstvcrirag deswegen aufgehoben ist.

I . A , Unseres ErachtenS können Ihnen daraus , daß
Sie dem Namen Ihres Geschäflsvorgängcrs dessen Prädi
kat . Hoflieferant" in der von Ihnen mitgeteilten
Form zusctzcn , Schwierigkeiten nicht erwachsen , wenngleich
die Sack « zweifelhaft ist.

R . N , Soweit uns bekannt ist , wird die Woll¬
weberei bei uns berufsmäßig nickst mehr betrieben . Iw
Amte Wiideshausen soll cs noch einige alte Leute geben,
di « sich im Winter damit beschäftigen.

U . 19 . Wie man eine Radierung mackst, läßt fick
nicht mit ein paar Worten sagen , kaufen Sic sich o"
Werk : . Ziegler , die Techniken des Tiefdrucks "

, und wenden
Sie sich eventuell a » Herrn Hofkunsthändler Fi sch deck,
den angcnblicklich wohl tüchtigste » hier wohnenden Ra
Vierer , der Ihnen sicher gern weitere Auskunft geben wird
Kunsthandlungen sind in Bremen : Franz Leuwcr , Bölns
n , Eo „ Knnstsalon E . Röder ; in Hamburg : Bock u , Sobn:
in Lübeck : Nolwing « Kunsthandlung : in Berlin : Schulte,
mit Filialen in Köln nnd Düsseldorf : ln Hannover : Han
» ovcrscher km,überein und Sachse n Heintzelinann : >»
Bielefeld : Kunsthandlung Fischer : in Leipzig : dcl Dicht » ?
u» Dresden : Ainoldjche HpikuiMandluiw.
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Lsekstoil - VLxv
ZtsIImsvo T Naräer,
Auktion.
Kudendurg . Ter Landwirt

,»z»ß Fnhülsen daselbst läßt
xM vollständiger Ausgabe
n, Landwirtschaft am

!i» tlrti!g, -eu 1 Z. Hehr .,
» chm 2 Uhr onsauge«».

I und bei seinem Hause istsen«.
ch mcistbictend ans Zahlung «»

ini, « rkauscii:
I belegte best« Milchkuh « ,
1 »»h, Anfang Marz kalb .,
l L.»ene, Ansg . Juni kalb .,

1 dito,
Z behc Rinder.
1 käue . Ritte ftebr. serk.,
I kau . Anfang März serk.,
z Faselschweine,

z s> ' gen, 2 Pflüge , 1
l neue Handdrcschma-

,chme. l neue Häckselmaschine
«st »enenzug , 1 Staubmühl «,
l Itjimalwagc mit Gewicht,
; NilchtranSportkaunc» , j
« opwlanc , 1 Borfkarre, 1
„oßc eichene stifte , Forken,
patten , l großen Tüugcrhau-
jw, Z Fuder Tors, sowie viel«
iMgc landwirtsch. Geräte,
Lld 1 Taselklavicr,

/mm : 10VW Pfd . Heil , Rog-
und Haserstroh.

twstiedhaber laden ein

MUl -Lllr ^ cWsrlillir.
»Mil. A«h>.

kterßea . Lldenbnr».
eeed ir 3 — Fernsvr 1111.

Edewecht . Zu verlausen eine
liiwere » ul,, Mitte Mär ; kal-

: ind. 10000 Pfd . gute Eßkar-
wsststl fllapnrrm bonnini.

Fob. vellnrerich«.

st

AL. SSLKI* 8 billigtzp
Wintsi ' - Laison - ^ uZvvk ' lcauf:

chiosse
kukmes

kiur nock 5 Isge!
Xur noost ki« Oooiisr ^ tax , eien 15 1' vstrnLr,
clis unsere ülinIjoU billiASL 1' reiss!
Verton 8 Io nloUt dls »um lotiteu iLl-d!

tt. oenrs Ltiesel bi»
L0 ^ o

ermn »»ixl.

?rsi «e
billigst-

^ mtei'- 8si 8 on -äu8vs >' l(slif,

WlkMis . U - M ß « .

„Die stroüe Zcdukmesse

Widerruf.
Moorbausen b . Wüsting. Ter

für den Tischler Johann Bern¬
hard Gode das . aus

de« 21. Mk . d. Z,
nachui . 4 Uhr,

in Luer, i >̂afibausc angescyic
Jmmobilvcrlaus findet nicht
statt.

üeMzkM ^ cliMA.
amtl. Äukt,

(r,erben -Oldenburg,
Houvistr :i . — FernI» «. INI

ventrcl»«
8eemann5-

5ctiule
Uomdurg -Vnlterrbok
prrkttrck stdeoret . Vorde-
reilunir l nterdrstii^unU

^ spsiSi » !
u Iturell -Tapeton von 10 ^ an.
L >ltt-T,petea .. 20 , ,in de» schönstenu. neuesten Muster»Man verlange kostenfrei Muster¬
buch Ar» . ik!>.
l»«drütt «r rs«»I«r . Lülieh. rg.
Zu verkaufen 4 Gräber aus

dem Gertrudcn-stirchhof. Näber
Artillcricwcg 70.

Bürgerfeld. Z . vk . i „abe a . stlb'
st . Luenc . Fr . Ba,h . MIttelw

Birrgerfrlde. Zu verlaus, ein
Kuhkalb und eine güfte 8üh

T . Struthofs, 1. Feldstr. 2.

LpoUo-VdsLter
Lrößie » «nd eleganteste» Lichtspielvaur am Plan «,

Darbietung de» Neiiesten
«u > dem Bebieie internationaler ^ rchtbildkunst.

Heute dl» M »» t «g (IS. — Iß. Febr .)

Um Lo. stoeenvagen.
Spielzeit 4 Eid.

lergestellt vo« Mitglieder» des König! . Schauspielhauses!
Kopenhagen.

Ein packdnd GOfpielteS Drama , da» i«
seinem künstlerischen Ausdaa von nenrm de
»rist, dast die Vichtspieldramen schon lang«
die lheaterftücke überrage«, wo glänzendes
»piel eine dürftige interesselose Handlung
«drrtüncht.

— Ferner : —
Üie 5ctilocti1. Vmerik. ö - rn«.

k'bn« Zweifel da» grösste Kriegsbild, das jemal»
ge -eigt ivurde.

V»ä »Ir cktv KILtter üelov . . . .
Au» dem ^ «ben eine » lungen Sängerin.

ki»e verwöhnte kleine kreu.
Rmgrik. Ehekomödi «. Einfach reizend!

soivie die Novilciten de« übrigen

vollztSvÄls neuen kro^rswms.
Am Sonnabend beginnen wir nrit diesem Programm

erst um »L0. Borher:

Lsztrplel cker „VrLnta".
Dreklor : Ltamm . — Naturwi >scnschastlich «r Äortrag.

Gothller FellMkrlichmiilphliiik >mf Gegenskitigkeit.
Im Jahre l82l eröffnet

Nach dein RechnungSabichlun der Bank für das Fahr I9ll keirägt der zur Verteilung
kommende Nebericht ' ß :

Prozent
der emgezalillii» Prämien.

Tie Mitglieder empfange» ihre» Uebcrschug -Anteil bei », nächsten Ablau , der Versicherung
oder de » Persichcr » ng» jahre« durch Anrechnung auf die neue Präinic , in de» im ? ll der Satzung
bezeichneten Slusnahmesäue» aber bar dnrch die Unterzeichneten Agenturen:

« . » körbe» , » ten».Smil Mohljtert . i. Fa . « eorg Mahlstedt.
Hauptagent, dldeubarg.

Ndoti Schräge, Brake.
Ar. Sehren », Verve.
Joseph Bar » klappend «»,.
Johann Metzer, Telmenhvrst.
Earl Brcllhanpt . J »o r.

st.Joses Lewe, Lr»ing» n.

Jfsenv b . Stcllbamm iButs, !.
Zu lause » gesucht eine

I >. « » «»der «, Rodenkirchen.
Gerhard Schwiitrr «, Rüs«ri « ge» I.
Rod. Ab» I » , Rkstring »« II.
Lirdr . Orim « , Borei.
H . H «» Io»g , Brchta.
dorl »vrhrhomp , Blildeoha,, » «.
Ltlo Franhs »» , Westersted«.
« erhard Rt,h „ , Zwischrna h «.

TelssbausenZu der-

trWlge Ziilhlstilte . Ijähligt Ltllte,
Lsf mit Prcwangabc crbi.lttmit Preisangabe crbiti : !

Beine. Paradier.
Gcdr. Näbmaschinc tPfassi V.

zu perl. _ Gaststraße öl.

fromm und zugses».
Aug. Ritscher.

Pfautaudcn z» vcrk . oder zu
vertausche» . Nöwckamp 17.

Schweiburg.
lLrössuetm in VarvL, neben der Gas¬

anstalt , eine

«»jtkkS vols - «>i> L «««i«lcri « lie « -8 tsit «W.
ie Leitung der Filiale habe» wir uu !ern> langsäbrige»
beiter , verrn v . Nnvlr , übertragen . Tetevhon . Anschluß

Varel Nr . 400.
Mitarbeiter, verrn

Z» verkaiifen
k> Nochen ölte Ferkel.

D. Meyer
Tbmftcde ll . Zu vert 1 «rächt.
Schwein, Mitte d . M . serletn»

H . Schnieder.
Lfternburg. Zu vertaufc»

mehrere größere Ferkel.
Efoppenbiirgeechaustce2ö.

Lvefterbollosclde. Z . vcrk l » ut>.
im März kalb Joh . Schraden

Zu verkaufen l Bullenkalb
I . Willen , Bloherfelde,

Poslenwcg.

Bürarrseldr . Zu vcrkauscu
1 Eiche . 1 Tanne u . 2 Buchen
ans dem Stamm.
^ 1 . Feldstraßc 11.

Kmgkkfkl - N

KkiMUMlll
Sonntag , den 11 . Kebruar

Versammlung
tm Vereinslokal tZoh. Woget.

Beginn 7 Mw abends.
Der Lorjtaur

StratdoT's
NostLnrnnt,

. ticxanderslrnüe.
Son «i«g, den 11 Februar

GrotzeS

Soekliiei'sesl.
Anfang 7 Uhr abend» .

Rappe « wrrd grati » «dgegebe«

Sonotug , Nvi » II . >dvi,pu » r:

II. Uumofi 8li 8obS 8
öooI < tii 6rfö 8l. M

i- isrlsr
Uktll a » pp«n » rstir

Kiooklurtlo.
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Wgdeutschlrmtl .
Sttsgruppe Olckenburg.

Umer Himveis aus den 'Ausruf iu der heutige» Nummer der „ 'Nachrichten für -Lladt und Land " fordern wir zum Beitritt öffem
lich auf . Die Hohe des Beitrags ist in das freie Ermessen gestellt . Vereine können korporativ beitreten.

Jedes Vorstandsmitglied nimmt Beitrittserklärungen entgegen.
Die (Gründungsfeier findet am 18. ds . Mts . , nachmittags 4 'L Uhr (Einlas; 3 .45 Uhr) in der Rudelsburg statt . Die Mitglieder

erhalten Programme zugeschickl, die zum Eintritt berechtigen.

Turnlehrer Ssr -nvld , Oberrurnwan des Oldenburger Turnerhundes
Sem -Lehrer Sünlng , Bon d Per Wandervogel . D. B,
Oüotlror Hosotrso.
Nrsnkl , Turnwarl des Oldenburger Turncrbundes
v » Oieudvr » . Vorstandsmitglied des Vcteranenvcrein- .
Obcrkirchenrat 44s » Ile , Vorstandsmitglied des Kampfgenossenverein-
Holl , Vors deS Tcutschnational . >dandlu » gsgcliilse» verbandeS von 1893
Sekretär Ituirimvl , Vors des Vereins cbcmal 19 Dragoner

irivl » » !'«! Vors de- Marrneverrin « Oldenburg
^ » n » » v » , Vors des Verein - Altwandervogel
Pastor Vors de- Evangel Männer - und Jüngling -»««,-.
Obcrreviior l . oronLvn , Vertreter d Radsahrervereme.
Dr. pbil . Mvkovr , Direktor der FottbildungSschule.
Rektor Nu » o1vi >, Vcttreler der Stadtknabenschule
Vikar Vorlvsrll , Vors de- Kath IugendvereinS
Hoskürschncr ^ ktllsr » , Vors , d Handwerker - Verein».

Mariueverrrn Oldenburg und Umgegeud.
Oldenburger Be ;irkSvkreiu für Ralurkuud «.
Oldenburger Radfahrerreieiu voo 1886.
Oldenburger Lchützenvereiu.
Oldenburger Turuerbuod
Radsahrervcrein Germania
RaSfahrervereiu Oldenburg vou 1884.
Turnverein Eversten.
Turnverein . Zaho"

Tnrnierein vor de» Haarrntor
Verein Alt Wandervogel-
verrin Barbara
Verein ehemaliger Jäger » d Schütz- ».
Verein ehemaliger Sler.
Verein ehemaliger IS . Dragoner
Verein Wandervogel Deutscher « und
Beteraueuveret » Oldendnrg

Die Bestrebungen des „Iungdeutfchlandbundes" , Ortsgruppe Oldenburg, werden unterstützt von nachstehenden Vereinen , welcht
auch ihrerseits zum Beitritt auffordern:
Bürgerfelder Tnruerbuud
Teulichuakiouaier HaudluugSgehilfen -Verband von 1893
Evangelischer Mänuer - und ZüugliugSvereiu
Gewerbe - und HaudelSvereiu
vandwerkervrreiu.
Sampsgeuosseu - Verei»
Katholischer 2ngeudvereiu.
Kriegervereiu Oldenburg vor dem Heiligeugeistlor.
LrhrervereiuSkoufereuz . Stadt Oldenburg"

Uk Allblllltk.
Tandhattcn . Baumann Heini.

BackhuS daselbst beabsichtigt sein
.>: Hatterwüsting, am Zandhat-
ici Wüfting», nabe der Hatten
Oldenburger Skaussec bclegeneS

Grundstück,
,roß ca . 13 Hettar >26 Juck) ,
anmooriger Boden, in bester
Kultur, >/L Wiese und -/^ Acker-
iand, vorzüglicher Anbauer-
placken, meistbietend zu verkauf.

BcrkausSlcrmin steht an aus

-ei 22. Kebroar 1812,
» achm . 5 Uhr,

in Wübrmanns Witt - Hause
>n Tandbatten.

Bemerkt wird , da- der An¬
tritt nach Belieben crsolgen und
ein großer Teil de- Kaufpreises
gegen mäßige Zinsen stehen
bleiben kann,

stauflicbbaber ladet ein
H . Niptcn, amtl. Auktionator,

Sirchhatten
Zu »erk großer Wärmstem

lneus. Damenmaskenkaftüm zu
verl. o . verk . Briidcrftr. 8, oben.

Zu verkaufen eine
IM - 6jährige 2tute,

»egantes Kutschpferd , mit her¬
vorragendem Gang.

Elimar Kuck,
steuburg b . Bieren sBuijad .I.

Zu kaufen gesucht
Me - llle - Ttttitt - Wen,
i . große träft . Tiere w. berück-
ichiigi . Lfsetten unter I . 594
: .t die Erped. diese - Blatte - .

XllKvSI ' 8i6kvI ' U»Ig8-
KS8V » 8vKsft

Ohmstede.
Zonnlag, den 18 . Febr . d . A.

abends 6 Uhr:

Atllerlll - Verslliilmlllllz
Wirt c . Ltrothafs, Ohmstede

Tagesordnung:
l Zobrrsbettcht.
.'. Ncchnungsablagc.
! Wahlen und Frstsetwng von

Bcrgiilungrn
I . Nnträac.
3. verschiedenes.

Um allseitiges, pünktliche « Er¬
scheinen ersucht dttngrnd

Ter Borstand.

neuer

Die seit Jahren anerkannt größte u. vornehmste

Illaskeraäe
des —

Neue « Ml ' gei ' NIubs

Kostümfest
zum Besten der Umersrüpi,,« !
des Brreins Old. Lehrerin» «!
Sonnabend , den 17 . Fett»«,abends 7 Uhr, im . Ziegeltos' .
Eintrittskarten für Mitglied« I
S0 H und 1 Ik, für Säfte l ül I
und 2 >t, bei BAtmann u»d l

Gerriets. I

Tallj-MtmiW
wird jeden Tiensta , i« d gn , l
tag , abends von 8' - Uti, ul
Eversten. . Zur stöhltchen Ni l
derkunst" , etteUt.

G. Haake , Tanzlebrei

findet am

Fastnachts -Montag , denLS. Febr¬
il» den auf » feinste dekorierte « Sälen de»

vooät 'scdell LtLdlinsowvllt » statt.
Das Vergnügunqskomitee hat sich die erdenNichste Mühe gegeben,
dieses Fest zu dem grosiartigste« der Saison z« gestalten.

Umnllklttoltznr Must rill ? A-Mr» . — Utlentsktzeist r >ß»hr« t
> M " 2k V, - W>

«Mgemeia « Demasstierung um 1 Uhr, sreiwilligr » « » 12 lltze a» , Matte «.
EiniriltSkarlen für ? !ichtinilgl>eb«r ä l 25 ^ sind in den durch Plakaie bekannt-

gegebcne » Perlauissiellen , sowie abends an der Kaste zu haben. — Mir- Iicderkarten nur
bei den Vorstandsmitgliedern. Dar » Vor -atanek.

To«»tag:

ttspig « Sltsls

Dr vrLvkv»
NNrii-kllM.
einrigcs ?räp » O»1,
sün dessen krsolg
voNe OrrLnIie
geleistet virö . —

ein voller kusen mscdt «ckie
k>su k>egekirensveOt . einem

i >!säi7ken mit NsckevKüste geben
clis ^I^nner »cktlos vorüber.
OriglNLlflLscb« ö .—. k»rlo

^ ^0 ? fg . ? robeN»scd » 1 .2 '^
versenü . 8*8' Voreinsen ^ . vrjer
Xscbn . Ver»Lo6kL» » Scdü»-
üeitrpaege , N» ckNo » - » öQe.
d »c>» (<7L» se ! i 24.

.M W

H . - u . T . -Maskenkostüm z . verk.
oder verl . Sottorpftr . N , pari.

Sellen Zu verkaufen ein

Pat. - Achs . - Wagen,
12 VON Psd . tragend

W« . Willens.

rlptims ksbrsäilerl

« . ilmmann , Nannonar» «

Zu kaufen gesucht im Amte
Eldcuburg eine

Landstelle
zur Größe von ca. 100 Zch . -S.
aus welcher 3—4 Kühe gebasten
werde» können.

Nähere» durch
Auft E . Memmen,

Lldeuburg . TtxaterNwll 2g,

Aletropol - Idealer.
ttvut « dl » SlonlLA»

Dsi » irstzis lSptsIplL » , ^
unter »näersrn:

'Tragödie aus dem Oeken eines Nobauspieler«
iu 3 ^ .kcten.

! Da « gewaltigste und reslintisebst « Xriegsdrnm », I
das jemals erschienen ist.

Di »vL von olooi»
Olänrends amerikanisvfte Xomödie.

»N äer Ulkte von vlLkrttr . !
Hervorragend soböne Xatiirauknabwe.

kW
Eigene Lperialauknabm « .

et«. «te.

» äliwarven . Billig abzugeben
fast neuer, starker

Atkerwagen
mit Patenlach ' cn , sc . r passend
für Müller und Holzfukrbeirieb.

Heine. Reiner «.
Täglich frische«stiendurgepbrol.

« . « tzl-r «.
_ Radorsterstr . ISS.
Zu verkaufen

10 junge legende Hühner.
Donnerschwee, Lchulweg AI.

» 1«
» »(»ut Heil

Donnerschwee.
Die diesjährig«

Ilobllabrl
findet am Lonntag , den 18. Fe¬
bruar , nach Wardenburg statt.

Abmarsch pünttltch 814 Uhr
morgen- vom Beretnslokale,
. Krähnberg".

Anmeldungen werden bis z.
15. Februar an den Turnaben
den und vom Bereinswitt ent
geg engen ommen

Sem » sir
« - HigtlM

Heute abend S Uhr m dn^
Mud«l» d «r> :

Z«sa« me»»kttvst
betr. Bekanntgabed.Prämitw»^

Der Borsten^ ,

Leßtitlichtt
Locksl

findet stati I

llbki -, 81- M. >
Rosenftr. 14 zu 0 'denbur«.

Thema: -

Der Apokel paol-s » °1
sein Klanbensbklitsiitm .1

Redner : Brcdig°r » . r !nrl»ma°» e
jedermann ist fk «undl, »ft

eingeladen!
Einirftr srsi.

Kreis Fränzburg.
Großenmeett Bcrk ^uicH ^^

Stier.
Fr . rirongm»«^. ,

Eversten NI Z"
beste « ch,wo « cnfcrltt

za,K » s»

>



3 . Beilage
zu 40 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend, 10. Februar1912.

zr. LanMag cler Srohberrogtumr.
II Sitzung vom !> Februar

Um I » Ubr crosfnct Pralidcni Schröder die ll . Sitzung.
Äm Rcgicrungsiischc: Minlsicr S w e c r , Ober Reg . Ral

Muycnbechcr, Geb . Ober Reg . Rai Halmen er
Täimcdes . Geb. Oberst,,anzrat (Cramberg. Präsident
, zinckd. AssessorLobte, Reg Rai Pros . Bul , lcri.

Irr Zuschaucrraiim ist schwach besetzt.
Äbg Lchipper verliest das Protokoll.
^ cr Präsiden« gibt die Hingänge bckanm, u . a . ein Ge

such de» Bundes der Fesibesoldeicn, das dem neuen Besold
dungsau ' schus; überwiesen ioird.

Sclbstauvtgcr Antrag des Abg. Behrens. bclresscnd
Urkerc Hkraiizichung von Fabriken und andere» gewerblichen

Unlcrnelnnungcn zu den Gemcinvelasten.
Zn dein Antrag sorbcr« der Antragsteller einen Gesetz¬

en,wurs, der es crnioglichi, Fabriken und andere gewerbliche
Umcriiciumingcu . die Arbeiter in « Sinne des «> lila der
Hciverbcordnung beichaiiigen. mebr als bisbcr zu den Ge
mcindclasien heran, » ziehen.

Bei der Beratung im Verwaliungsausschub , Bericht
nstancr Abg . Behren » , erklärte der Rcgicrungsvcr-
ircler, daß von den industrielle» Uuicrnctnnungc » in den
«cnlcn fallen schon beuic der höchste Satz von Prozent
xczabli ivurdc. Rach den preußischen Bestimmungen könn-
,rn allerdings Bciricbc , deren Arbeiter in den Rachbargc
«milde» der bctrcssendc» Gemeinde wobnicn , wo der Sitz
des Bclricbcs sei . ;u de» Lasten der erstgenannten Gemein
de» hcrangczogcn werden . Dies sei » ich , von der Hand ;u
weisen , jedoch könne die Sache nicht als so dringend bczeich
nei werden . Hs würde doch mit der Zeit ein neues Ab
gabengci

'
cp kommen , wobei die Anregung geprüft werden

könne.
Hm Teil des Ausschusses, die Abgg . B c b r e n s , B u l l,

per des . Heitmann , Schul ; , T a n y e n Roden
kitchc» , will auch die Betriebe , wo deren Sitz und die Woli-
innigen der beschäftigten Arbeiter in einer C-icmeindc sind,
«lese in stärkerem Maße ;u den Gcmcindclastcn bcranzu-
hchcn.

Gerade in solchen Geinciiiden wurden durch Siraßen
«nd Scgcbauicn , Sclmlncubaiiicn , » analisation , Bcleuch
mngrwcscii usw . ganz bedculendc Schulden verursacht, die
ee wotil als gerechtfertigt erscheinen lassen, diejenige» , die
vor allein Veranlasser bicrvo » seien, besonders ; n belasten,
licscr Teil des Ausschusses stellt den Antrag l:

Ter Landtag wolle den Antrag der Siaalsregicrung zur
kcr ü cks ich l i g u n g überweise»

Hi» anderer Teil , die Abgg . B e r d i n g . Trivcr II,
d. rickcn , Hartong . H c n n , Müller Rutzborn , stellt
den Antrag Ter Landtag wolle über den Antrag zur
Tagesordnung übergebe » .

Hin fernerer Teil , die Abgg Torr . Möller,
Ltmidl Zcicl, Steenbock , Tantzcn Slollhamm , ist
da Ansicht, daß inan über die preußischen Bestimmungen
«ich lnnaiisgebeii solle , daß seiner diese Frage bei Revision
der Viemciiidcordnunggcprüjt werden müsse , und stellt da
«ci dc » Antrag j : Ter Landtag wolle de» Antrag der Siaats
«gicrmig zur Prüfung übcrivciscn.

Geb . Obcr -Rcg . Rat Halmcncr Schmedes kennzeichnet
den Standpunkt der Regierung . Ti : bell . Bciricbc stärker
dcranzu,jeden als Preußen bisbcr . bicßc , die Zndustric ge
radczu aus dem Lande treiben . Tie indirekten Vorteile der Zn
dnsincbciricbc für die Gemeinden darf man zudem nicht unbc-
tulksichiig , lassen . Uns schli jedoch eine Bestimmung darüber,
das; die Art ciis w o b n gcnlcindc zu ibrcn Lasten die Ar
beuer b c i r i c b s gcnieinde bcranzicbcir kann . ivic
in Preußen. Hs soll geprüft werden , ob cs sich cinpftcbli,
ein derartiges Geien auch liier cinznftibrcn.

Äbg . Schmidt Telmenborsi schildert die Unzuträglichkci-
ten der Belastung der Gcmcinden durch die großen Bciricbc,
namentlich bcz . der Straßen , » analisations und Bcleuch
uiilgskcslc» . der » osten der noiwendig ivcrdendcn össcnilichen
Paulo, , » rankenbäuscr, Raibäuser , Badeanstalten . Straße»
regulicrungen , Schnlbauicn . Tas Oldcnburger Ministerium
ist eine große Rumpelkammer , aber cs ist » och Gold gegen
die Tclmcnborster Ratbäuser . Tic Regierung bat schon oft
gcdiodi, das » rankcnbaus zu Teliacndorsi zu schließen: ein
Acubau ist dringlich notwendig : aber es scblcn die Gelder.
Redner schildert das Arbcitsclcnd in Telntcnborst . die gcrin-
M Lonne daselbst, den großen Zuzug aruicr Ausländer,
die der Arinenkasse zur Last fallen , niw . Tic Tausende der
Armen, die die Finanzen der Siadr in Anspruch nebincn,
bringen Nickis ein an Steuern . Telmenborsi muß deshalb
stcwalijgc Zuschläge zablen . Ter Staai , der die Hinkoninien
Ncucr der großen ttnicrnebmungc » cinsäckeli . die Grundbc
»scr . die ibr Land teuer verkauien . die Landlcuic , die ibrc
Produkte besser absctzcn , das sind diejenigen , die Vorteile
davon haben, die Gcineinde trägt nur die Lasten. Zudembaden die großen Fabriken schädliche Hinrichtungen , ; . B." dnsunivcreinc , die eigentlich Warenhäuser sind . Rur in
religiöser Bczicbung wird für die Arbeiter gesorgt , aber diese
.Arbcitcrwonlsabri" bringt nur den großen Znduslriekapiia
listen etwas ei» . Sic sollten lieber eine Mark Lobn mebr
bezahlen, davon hätten alle etwas . Weshalb werde » die
nabrilei , „ icht mehr berangczogen . die vis zu >̂4 Prozent
Tividcndcn zablcnb Tic Erträgnisse einer einzigen würden
me ganzen Bedürfnisse der Gemeinde Telmenborsi decken.
Gtz , habe » wir gute Zeiten : aber wie soll cs i » schlechte»
werden » Wollen Sic ein gutes Werk tun , so bclscn sic den
Itmer unerträglich bedrückten Gemeinden und sorgen Sic da
>ur , daß die großen Fabriken mebr hcrangezogcn werden.
- Abg . Turslboft stimmt den Aussübrungcn vom Rcgie-

rungslischc zu . Wo blieben wir jetzt , wen » wir keine Zn
dusiric bäiienk Sic muß möglichst noch weiter gcsördcri wer
den, sonst köniiicil wir de » verstärkte» Anjordcrungc » der
Siaatslastc » » ich« mebr Nachkommen. Redner ball es s» r
töricht, wenn wir . wie der Vorredner will , ein Ausnahme
gcsctz sur die Zndustric machen würden , wie es «n ganz
Tcutschland nicht bestem . Tas würde jede Zndustric von uns
scrnbaltcn . Hr bedauert besonders , daß der Vorredner ge
radc die Norddeutsche Wollkämmerei angegriffen
bat , ein Unternehme» , dessen großartige soziale Fürsorge,
naincntlich durch die Person seines Tirckiors , in ganz Teuiicb
land bekannt ist . Redner führt die großen Steuer » , die
diese Zndustric leistet , gegen den Vorredner an . Tic bclr . Ge
»icinde» sollten in guten Zeilen nicht gleich mit den Steuer
sätzen bcruniergcbcu , sondern neue Reservefonds bilden,
dann würden die » lagen schon von selber verstummen . Abg.
Schmidt habe die Berechtigung einer Sondcrsicucr nicht be¬
wiese»

Abg. Taunkmann tverst aus die Hhaulftebautostc » und
Wegunt . rbaliungskosien hin . zu denen die größeren Be¬
triebe nicht beranyezozkn werden können . Auch die Heran¬
ziehung der Arbelterbetriebsgemeinden zu den Lasten der
Wohngemeinden kann er nur befürworten . Er sei daher
für den Antrag Behrens.

Abg . Tanven Skvilhainin erklärt sich über die Wir¬
kung des Antrags 4.

Abg. ,Zeiget iveist darauf hin . daß parteipolitische
Fragen in dieser Sache garkeine Rolle spielen . Redner
nimmt di : katholische ttseiftlichtcit sehr energisch gegen den
Abg . Schmidt in Schutz. Er hätte gewünscht , daß der¬
selbe nicht die,': i ' telegenheir benutzt hatte , seiner Abnei¬
gung gegen die Geistlichen Ausdruck zu verleihen.

(sieh . Oberreqieruiigsrat Halmeycr - Schmedc » spricht
sich aus über das Verhältnis zwischen Arbeilcrbelrieos-
und Ärbeilerwohngemeiilden . Zn dieser Beziehung haben
wir eine Lücke im Gesetz , lveii cs diesen Unterschied nicht
kennt und nicht macht.

Aby . Tantzrn - .Heering warnt vor Maßnahmen , die die
Zndustrr -e vom Lande sernhalien müssen, vor zu starker
Erhöhung der Steuerlasten.

Abg. Fordan will auch die Industrie vorsichtig be-
landelt wissen. Man sollte aber hier auch ruhig statt
-i Prozent , wie in Prcußca , »camcn : der Unkerschicd könnte
den G . mcinde .t und auch den Rachbargemcindrn zu Gule
kvizime » . Tie großen Unternehmungen leiten ihre Riesen-
ciniial inen leider oft in die seltsamsten » anale ab und
entzirle » einen große» Teil dadurch de : Besteuerung . Da¬
gegen sollte das Zinanzministcrium energisch Front »rachen.
Hs wäre genau zu prüfen , ob man nicht schon auf Grund
der jetzigen GZctzgcbung die Fabriken stärker hrranziehen
kann . >o durch schärfere Prüfung der Wohlfahnsgelder.
der Rüiklaze » . der Rcparalurgrldcr usw. Bez. des Streites
Schmidt - Feigel weile er daraus hin , daß es sich bei
der Wollkämmerei um evangelische Geistliche lmndeli.

Abg . Tmrsthoss Iveist daraus hin . daß der Antrag
Behrens eine Sondersieuer will , die der Landtag doch
nicht wünscht, und die den Gemeinden micht zu Gute Kom¬
men . Mit der .Herausseniing der Stcrer bei uns sollte
man doch recht vorsichtig sein.

Abg. Schul ; nimmt den Abg. Schmidt gegen den
Abg. Feigcl in Schutz.

Minister Lchcer Wendel sich gegen ftie Bemerkung des
Abg. Durst hoff, daß in Bremen die Steuern viel nie¬
driger sind als hier . Das trifft ohne weiteres nicht zu.
Dafür fehlen die Unterlagen . Zn Bremen werden die
Sleu ' ni ganz anders berechnet. Hs liegt nicht in imserem
Znler . ste . im Landtag ? derartige Behauptungen aufzustel¬
len ohne Zahlenangaben.

Rach einigen Bemerkungen der Abgg . T a n tze n - Stoll-
hamni und Jordan tritt

Abg . Schmidt - Delmenhorst dem Wbg . Durst hoff
gegenüber , indem er sich eingehend über ine Delmcnhorster
Verhältnisse rerbreiirt . Die Wohlfahrtseinrichiuugcn und
die Lobitverhälinisse der Delmenhorstcr Fabriken kenne
der Abg . Durst ho ff nicht : die zu beurteile » , solle er
den D lmcnborster Abgeordneten überlasst » . Manche Hin¬
richtungen sind gerade das Gegenteil von Wehlfahrtsein-
ricl ltiiigen und haben nur den Zweck , die Arbeiter an die
Fabril z » ketten und sie in ihrer Freiheit und Bewegung
zu be chräiike» .

Abg. Tuest Haft : Die Steuerverhäluiissc in Bremen
und LIdenburg .,ind so allgemein bekannt , daß er nichts
Neues damit gesagt habe.

Minister Lchcer : Cr habe nur die Verschiedenheit
der St . uerinsteine berühren » nd sagen wolle » , daß man
mir Vergleichen vorsichtig sei » inüsie.

Abg . Triver I ! regt den Abg. Schmidt dazu an,
zu retsticheii. durch einen selbständigen Antrag die Sleuer-
Progression bei AkliengeseUschaften von 4 aus 5 Proz.
i inau > zu setzen.

Abg Tappenbelt kommt noch einmal auf den Hlck-
i ri zi l ä l sve r i r a g zurück und nimmt bas Minisiceium
z . gcn den Abg. Behrens und seine bezue Bemertnng
lim gestrigen Tage in Schutz. Ter Minister hat die Inter¬
essen der oldenburgischcn Nachbargemeiiiden nicht etlvn
preisgegebcn . sondern diese sind durch den Vertrag noch in
eine günstigere Lage gebracht.

'Abg . Rlern schließt sich dem Abg. Bell , re ns in dieser
Frage an.

Lberr . gicrungsrat Mntzcnbccher : Hs i :ehl doch jeder
Gemeinde frei , mit der Zentrale in Verbindung zu treten!
Wenn aber Lltenburg sich nicht angeschlt sscn hatte , dann
wären die Nachbargemeiiiden nicht so günstig gestellt Ivic
jetzt.

Abg. Beßren » besteht auf seiner Ansicht.
Minister Schecr weist nochmals dar,ms hi» , daß die

Znterrssen der Nachbargemcinde » durch die Tätigkeit der
Regierung nicht geschädigt sind. Daraus kommt es doch
allein a» . Di beir . :'lbgeo.rd,ieicn ei - ebcn eine» unge¬
rechten Vvrwuls gegen die Regleuing . - . h .iocu no > dann
Recht , Ivcnit sie deninächst nachivelien lönnen . daß die Ge¬
meinden spater besser und billiger von der Zcntralc in
Wiesmoor direkt beziehen konnte» als über Llc - nburg.
Tie Regierung hat im Gegenteil nur im Ziuerrsse der
bctr . Gemeinden gehandelt.

Der Antrag auf Ilebcrgaiig zur Tagesordnung wirb
abgelebt« , der Antrag auf Neberwciftiiig zur Prüfung an¬
genommen.

Abgg. Schmidt und Schulz protestieren gegen die
allerdings gefchäftsordmiiigemäßisie An der Ab¬

stimmung.
Der Präsident erklärt , er könne nicht anders ver¬

fahren . «Unruhe . »
Petit,on der Wincveremigung des Großberzogtnmt

Oldenburg , beircft'ciid
Ermäßigung der WiNschaftsrekognition

Zn vcr Petition bittet die genannte Vcreimgiiiig um
Herabsetzung der jetzt A Prozent «fest « «cm , bnrggcnben
Wirtschaftsabgabe.

Be , der Vcrbanvlung im Vcnoaltungsansschuß . Be¬
richterstatter Abg . Beßrens , war man geteilter Meinung.
Ter Regiernngsverlrercr siibnc ans . daß die
Staatsregicrung sich gegen eine Herabsetzung der Steuer
erklären müsse, da dadurch ein Ausfall von M 7 «1 GM . «
an Steuern zu erwarten sei , und da oiidererscl«.:- auch die
Staaisregiening die Abgabe für berechtigt balrc . weil das
Wirlschaftsgcwcrbc einen Schutz vor Geier Uoukurrcu; ge¬
nieße

Tue Mehrheit des Ausschusses, die Abgg . Bebrens,
Bull . T ö r r , H c i t m a u n , Möller , Schmidt Zcicl,
Zteenbock , Tanyen Rodenkirchen T a n tz c u Sloll-
banim , «st der Meinung , daß eine Berücksichtigung der Pe¬
tition am Platze sei , wenn ancb ans verschiedenen Gründen.

Ein Teil dieser Mehrheit , die Ava > Törr M oller,
Schmidt Zetel , Stccnbock . Tannen Rodenkirchen,
Tantzen Ltolldanim , sieb « in dieser Winschaiisabgab«
eine Steuer äbnlich der Grund und «» ebändeiiencr . und oc»
letztere auf ein Triitcl ermäßigt ist . so iriii dieser Teil der
Mekrbcir auch bei der Wirischaftsabflibe für die Ermäßi¬
gung aus ein Trittcl ein , und zwar aus ei » Tiiricl von dem
alten Prozentsatz , 4 v . H . , da bei Hrmäßigung der Grund-
und Gebäildestcucr , auf die Bezug genommen ist . dieser alte
Satz noch bestand

Ter andere Teil der Mehrheit , dt : Abgg . B c b r c n s,
Bull , Hc > tma n >, . Scdul z . tritt schon aus prin¬
zipiellen Gründen jür eine v o l l st ä n d i g e Auibcbung der
Willschasisabgabc ein , und zwar . >ve,i sic die vollständige
Gcwerbefrcibeit wollen una diese eine derartige Abgabe
nicht rechtfertige : auch schon aus dem weiteren Grunoe,
weil eine derartige Steuer ungerecht will « und den wirt¬
schaftlich am schlechtesten Gestellten käricr trissl , als den
Begünricn , wie solches aus den in der Petition angciübr-
tcn Beispielen bervorgcln . Sic weisen hierbei nach darauf
bin , daß auch Apotbckcr und Schornsteinfeger der » e>n-
zcssion bedürfen und dafür keine Abgabe zahlen Von der
Stellung eines dabingcbendcn Anlrogc -: siebt dieser Teil der
Mebrheit zur Zelt ab.

Tic ganze Mcbrvcit stellt dabcr den Antrag 1:
Ter Landtag wolle die Petition der Stoatsrcgicrung

zur Berücksichtigung überweisen mii der Maßgabe , die
Wirlschaslsabgabc aus l >„ Prozent scstzuscxen.

Eine Minderheit , die Abgg . Trivcr II , v . F r i ck c n,
Härtung , Hcnn, stcbt auf dem Ltandpunltc , daß diese
Wirft'chastsobgahc eine gerechte Steuer ist , da die Wirte
dadurch , daß sic durch ibrc ilonzcssion vor freier .äon-
kurrcn ; geschützt seien , ein Vorrecht vor anderen Gcwcrbe»
trcibcndcn bättcn und deshalb diese Abgabe scbr gut zahlen
könnten . Sic stellt vcn Antrag L.

„ Ter Landtag wolle die Petition durch Ucbcraang
zur Tagesordnung erledige» .

Abg . Behrens erklärt die Hauung der Sozialdcm»
kratic in Bezug ans die Rckognilion : stc ist gegen jede Arl
von Sondcibcstcuerung . Von einem Privileg oder Mono¬
pol des Wincstandcs kann überdies Heine gar » ick . mcbr
dic Rede sein. Rcdncr spricht dann voii der ungercchlcn
Bcrcchnuiig dcr Rckognilion , wonach dcr mit Schulden be¬
ladene Wirt mebr zahlen muß als dcr schuldeniccic. Auch
sonst ist dcr Wirt mit vielen Hnra Slcncrn bclastci

Regicrungs Asscssor Hill»,er will mu , daß dic Re¬
gierung dic schwersten Bedenken gegen die Hrmäßigung dcr
Steuer bat . Sic rechtfertigt sich ans dem Schatz, dcn der
Wirtschaflsbclrico genießt.

Abg . Tannen Siollhamm : Tic Mehrheit des Aus¬
schusses hält die Parallele mit dem Abbau dcr Grund und
Gcbäudcslcucr für berechtigt. Schwieriger ist die Tcckungs
frage , woher inan dic 7iti » >i > . // nehmen soll . Angeilch. s
dcr Vorlage r<1 scheint dieselbe allerdings » ich . io schwer.
iHcücrkcii . i Man sollte doch prüfen , ob man nicht ine
S ch a n k k o n z c s s i o n s st c u e r sür neue Wirtschaften
entführen könne mit hohen Beträgen , und chcnfalls , . B.
sür neue Apotheken eine derartige Steuer . Tie Hrmäßi-
gung dcr Rckognilion ist nur gerecht.

Rcgicrungs Assessor Hilliner : Tie Regierung hat znl
Tcckung des Ausfalls keine Steilung genommen , weil sie
der Hrmäßigung dcr Steuer ablehnend gcgennbcrstcht.

Abg . Feigcl charakterisiert die Stellung dcr Minder¬
heit , dic sich hauptsächlich aus den Gcwcrbcschuv der Win«
stützt . Tie Hrmäßignng wäre ein Geschenk an die Wirte.

Abg . Tantzen ist auch dcr letzteren Ansicht Er betrachte
auck die Aufbevnng dcr Grund und Gcbäudcsleucr als ein
Geschenk an die Landwine. _

7V*/» 8irom - r»p « i'ni»
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Abg . Behren » sprickr nochmals für seinen Antrag . Man
sollte diese Steuer tvenigslens gerecht vercchne»

Ter Antrag l aus Ucderwcisung zur Berücksichtigung
wird mir 21 gegen 19 Stimmen angenommen

Petition des Bürgermeisterrirars Herinein , rete
Einrichtung eine « Anusgertchl « in Herrftein

1894 lirt der Landtag lvschlossen , da » (besuch der Biir-
oermeinerel Herestein , falls ein dritter Auttsrichlct für
Lticrsiein ^ errstciil auHestcllt werde , der SiaalSregiceung
zur geeigneten Berückfick ligung zu eotpfehleii . Im Jahre
1900 sind ähnliche Petitionen der Regierung zur Prüfung
überwiesen.

Ter Re gier u » gs Vertreter gab salgende Er¬
klärung ab : Einen Amtsrichter in dem Antlsgcrichlsbczirk
Oberstem anzusleUcn , dazu liegt bis jetzt noch kein Be¬
dürfnis vor , es geht noch mit einem Hilssrichler . Erst müsse
entschieden werden , ob das Auusgerichtsgebaude in Ober¬
stem , das den jrli ' cn Anforderungen nicht niebr genüge,
vergrößert , oder an eine andere Stelle verlegt werden solle.
Eine Eiiiieung liierüber sei bislang zwischen den Gemeinden
nicht erzielt , da sowohl Oberstem , als auch Idar und auch
Hcrrstein die dritte Amtsrichkerftellc in ihrem Bezirk haben
wollten.

Tie Mehrheit des Verwaltungs -Ausschusses , Bericht¬
erstatter 'Abg . Hrnn , die 'Abgg . BchrenS,Bull , Torr,
Hartong , Heitmann , Möller , Sleenb ock,
Schmidt , schütz, Tantzcn - Rodentirchen , Tan-
tzen - stollhauini , stellt den Antrag , die Petition der
Slaatsrcgierung zur Prüfung zu überweisen.

Aus der Minderheit wurde dagegen die Tring-
lichkeit hervorgehoben.

Tic Minderheit , die Abgg . Berding , Trivcr II,
v . Fricken , 0 ! erdcs , Hcnn und Müller- Nutzhorn,
stellt den Antrag , die Petition der SkaatSregierung zur
Berücksichtigung zu überweisen.

Abg . Heim spricht für seinen Antrag,
Abg . Hartong dagegen wegen der

'
zu geringen Ein¬

wohnerzahl in Herrstein , dagegen sei er für einen
dritten Richter in Oberstem . Damit hängt zusammen die
Notwendigkeit eines Umbaues des Amtsgerichts Oberstein,
die nicht zu leugnen ist.

Mg . Enneking bestätigt die Notwendigkeit eines drit¬
ten Richters.

Mg . Mohr erkennt den Fall als nicht so dringlich
an . Er ist Gegner der Zentralisation der Amtsgerichte:
man sollte den Wünschen des Volkes nach Verkeilung der
Amtsgerichte gerecht werden.

Nach einer Bemerkung des Abg . Kenn wird der Antrag
zur Prüfung überwiesen.

Petition des Kolonisten Wilhelm Heinrich Te-
lecate, Slwekeinwor . betreffend

Einweisung eine » Kolonats.
Ter RegierungSvertrcter gibt folgende Erklä¬

rung ab : „ Tem Kolonisten Trlecatr ist der Rest seines
Kolonates nicht eingewiescn , Iveil er die erste Hälfte noch
nicht genügend in Kultur gebracht hat , namentlich aber,
weil er stark verschuldet ist , sein Kolonat bereits mehrere
Male zum Verlaus har aufsetzen lassen und weil ' er seiner
Lebensführung nach als Kolonist nicht geeignet erscheint
Wegen der mittlerweile eingetrekenen Preissteigerung des
Grund und Boden » ist mir Sicherheit anzunehmen , daß
Tclecate den erbetenen Anschuß nur zu Spekulationszweckrn
haben will ."

Ter Verwaltungs -Ausschuß , Berichterst . Abg . Müller-
Nutzhorn , lmk sich mit der Sache sehr ausführlich und
wiederholt beschäftigt . Es sind auch mehrere Mitglieder
des Ausschusses zu einer Besichtigung

' an 'Oxt und Stelle
gewesen.

Von der Minderheit , den Abgg . Behrens , Bull,
Gerde » , Hartong , Heitmann , Henri , Mül¬
ler - Nutzhorn , Schulz, ist ein Teil der Ansicht , daß
seitens des LandeskulrursondS anscheinend nicht mit der
notwendigen , aüsglcichenden Gerechtigkeit Verfahren ist.
Ob und inwieweit hier von einer direkten Beamtenwillkiir
geredet werden kann , dürfte der Beurteilung eines jeden
einzelne » der vorgenannten Abgeordneten überlassen blei¬
ben . Tiesc Mindcrlreit stellt daher den Antrag l , die
Petition der Staatsregierung zur Berücksichtigung
zu überweisen.

Tie Mehrheit , die Zlbga . Berding , Dörr , Dr.
Driver , v . Flicken , Möller , Schmidt , Steen¬
bock , Tantzen- Stallhamm , Tantz en - Rodenkirchen,
ist der Ansicht , daß die Angelegenheit durch die Verhand¬
lungen im Ausschuß nicht hinreichend geklärt ist . Sic ist
ferner zweifelhaft , ob bei der Beurteilung der Kultur¬
arbeiten des Delecate genügend Rücksicht auf das trockene
Jahr genommen ist ; insbesondere hält sie auch derartig?
Maßnahmen , wie die kurzfristige Kündigung der Bürgschaft,
für außerordentlich rigoros . Sie stellt daher den Antrag 2,
die Petition der Staalsrrgierung zur Prüfung zu über¬
weisen.

Abg . Schulz als Vertreter des erkrankten Abg . Mül¬
le r - Nutzhorn in der Berichterstattung , tritt für die Petition
ein . Es handle sich hier um ein Unrecht , das wieder gut zu
machen ist . Ter Petent har sich vorher ohne Erfolg an die
zuständigen Instanzen gewandt und ist erst dann an den
Landtag gegangen . Redner setzt da » Schicksal Delecaies sehr
eingehend auseinander und erwähnt dabei , cs werde dein
Delecate wohl verargt , daß er sich über den Oberinspektor
bei dem Regierung - Vertreter beschwert habe . Man hat ge¬
sagt , er sei ein Trinker , er habe sogar einmal eine Flasche
Sekt getrunken . TaS halte er für Schwätzer « . Hauptsäch¬
lich wende man gegen ihn ein , er habe mit seinem Kolonat
spekulieren wollen . Das ist aber nicht bewiesen . Der eigent¬
lich Schuldige sei hier der beir . Oberinspektor , der ein beson¬
deres fiskalisches und schneidiges Benehmen den Kolonisten
gegenüber betätige . Telecair soll ihm anscheinend zum Opfer
gebracht werden . Er fordere Recht für Delecate ; hoffentlich

werde dem Kolonisten die Petition nicht » achgetragen . ES
handelt sich um « in guizumachendc » Unrecht , da » einem sckttvcr
arbeitenden Mann zugesügt ist

Reg . Rai Buhten bestreitet jede ungerechte Behandlung
de » Pciemen durch den Landetkultursond » und den Ober
Inspektor . Redner schildert , daß Delecate genau wie jeder
andere Kolonist allerhand Vergünstigungen genossen Hai , wa«
beweist , daß mau ih » nicht schlecht behandeln wollte . AVer
Delecate entsprach wie mehrere andere nicht den ürwartuil-
g n der Regierung . Er kultivierte nicht genügend , er be¬
währte sich also » ichl , wie er vertragsmäßig verpflichtet
war . Der Lebenswandel deS Kolonisten — er komme dar¬
auf , weil der Vorredner davon gesprochen habe , sonst hätte
er darüber geschwiegen ist in der Tat nicht einwandfrei
gewesen ; dafür liegt da » Zeugnis z . B der Dchützungskommis-
sionvor . Delecate halte auch zuviel Schulden , die etwa die Höhe
deS gemeinen Wertes erreichicn , und er versuchte , das Kolonat
zu verkaufen , und cs ist Loch nicht Sache de » Landeskultur
sonds , Spekulationen z » unterstützen . Tic Gesamtheit der
Gründe aber fällt so schwer ins Gewicht , daß ihm die zweite
Hälsie des Kolonais nicht eingewiescn wurde.

Minister Scheer bedauert , daß durch die heutigen einsei¬
tigen Ausführungen deS Berichterstatters die kolonisierende
Tätigkcir de » Staates , die in de » letzten Tage » wiederholt
mit Anerkennung erwähnt wurde , gestört und belästigt wird.
Er bat schwere Vorwürfe erhoben gegen die Beamicn , die
in erster Linie Träger dieser Kolonisation sind ; aber er tzai
nichts Bestimmtes ausgezeigt . Was von anderen LandtagS-
abgcordnclcn gegen den Kulturfonds vorgebracht ist , hat sich
als unbegründet erwiesen . Tic Beweise dafür stehen dem
Landtag zur Verfügung . Der Fall Delecate erledigt sich da¬
durch , daß der Pelem » ach dreijährigem Kolonisieren sein
Kolonat öffentlich versteigern lassen wollte ! Wie kann
der Staat die Bürgschaft sür einen Kolonisten übernehmen,
der in der Zeitung bekannt macht , daß er sein Kolonat ver¬
kaufen will!

Abg . Tannrmann gibt zu , man könnte verschiedener Mei¬
nung sein über den Fall Delecate , aber er könne das Ver¬
fahren gegen ibn doch nick» billigen . Ter Mann ist kein
Trinker , wenn er auch weniger kultiviert , als sein Nachbar.
Aber er ist doch wobl nicht so behandelt , wie eS sein müßte
ES sind überhaupt öfter ähnliche Klagen erhoben . ES ist
nicht oldenburgische An , den Leuten so scharf entgegen zü¬
rnten . Ter bctr . Beamte ist seiner Stellung aber durchaus ge¬
wachsen ( Sehr richtig ! Abg . Tappenbeck u . a .) , wen»
er auch hier und da scharf zufaßl.

Abg . Schmidt : Ter Rcgicrungsvertretcr hat hier einen
verlorenen Posten vertreten ; darüber werden wohl alle einig
sein . ( Oho ! ) Er konstruiert aus vier nicht durchschlagenden
Gründen einen durchschlagenden ; da » ist durchschlagender
Widersinn ! Der gesamte Ausschuß verurteilt das Gebaren
der berr . Beamten , die mit dem Fall zu tun baden . Das
genügt doch . Jetzt soll die zweite Hälfte des Kolonats sogar
einem anderen zugcwicscn sein , während das Verfahren noch
schwebt - wo bleibt da die Aclming vor der Volksvertre¬
tung ? Beamte sollen objektiv sein ; wenn sie das nicht sein
können , so mögen sic den Staub von ihren Pantosscln
schütteln.

Abg . Hollmann : Ter ZchätzungsauSschuß ist nicht die
Stelle , wo untrügliche Berichte über den Lebenswandel eines
Menschen ausgcgcbcn werden . Er glaub « , dem Delecate sei
Unrecht geschehen . Bez . der Kultivierung har z . B sicher auch
die Dürre milgcwirki.

Reg . -Rat Buhlen : Eben weil alle vier Gründe zusam¬
men kamen , ist dem Delecate die zweite Hälfte des Kolonats
nicht eingewiescn . Die Zuweisung an einen andern ist aller¬
dings erfolgt , aber schon im Herbst , vor dem Erlaß der Pe¬
tition . Er babe sich bez . deS Lebenswandels auch an das
Amr gewandt . Ei frage , wenn dem Delecate die zweite
Hälfte eingewiesen werden solle , wem sollte man cS dann
vorcntbalien?

Abg . Behren » klagt auch über Bcamtcnwillkür gegen
die Kolonisten . Die Beamten sind zumeist den Speichel¬
leckern gewogen und nicht den geraden und aufrechten
Leuten

Minister Scheer : Beschwerden über die Beamten sind
beim Ministerium anzubringen ; der Instanzenweg muß
iniicgehalicn werben ; auf diese Aeußcrungcn kann die Re¬
gierung nicht cingehcn.

Nbg . Ttirfthoff nimmt den Oberinspektor in Schutz.
(Bravo . ) Die Vorwürfe gegen ihn sind nicht genügend
begründet worden . Er bedauere die Anschuldigungen gegen
den vcrdienstvollei .i Beamten , und würde cS b« lagen , wenn
das Land ihn verlöre . — Er frage die Regierung , ob ein
vorzeitiger Verkauf der Kolonate nicht zu verhindern ist.

Minister Scheer schildert du » Versahren in solchen
Fällen.

Abg . v . Fricken glaubt nicht daß Delecate sich zum
Kolonisten eignet ; trotzdem wolle er aus Wohlwollen für
den D für die Prüfung einrrcien . — Vor einigen Jahren
war das Urcil des Landtages über den Oberinspektor Glaß
noch ein ganz anderes ; wenn er beute nicht schon in Schutz
genommen worden sei , so hätte er cs getan.

Abg . Schul -, sagt u . a . im Schlußwort : Der Abg.
Müller - Nutzhorn hätte sicher noch ganz ander » einge-
baucn . ( Sehr richtig ! ) Niemand habe dem Oberinspektor
seine berufliche Fähigkeit abgcsprochcn ; aber er besitze nicht
die richtige Form , mit den Leuten zu verkehren und des¬
halb nicht die erforderliche Beamiencigeiisckaft.

Tic Petition wird der Regierung mit 24 gegen 15
Stimmen zur Prüfung überwiesen

Die Abgg . Schulz und Schnridt bemängeln die Art der
Abstimmung , wonach sie nicht in der Lage sind , sür ihren
Antrag zu stimmen . Gegen den Präsidenten richtet sich die
Klage nicht ._

» dg . Dörr hält eine andere Abstimmung für möali»
Eingabe de « « mlSvorftandr » von Elopprnburg

^
betreffend Aenderung der Besilmmung , bcircsfcnd dieund Feiertage . "

Aus Eingabe des Gemeindevorsteher » v » „ Lon, » .gen , die Kirmeß früher beginnen zu lassen , bcsano»der Am, - vorstand und AmtSrat von Cloppenburg , da » g,
'
.such unter dringender Befürwortung de « , Slaa,

sterium und dem Landtag « vor, » legen mit dem Anträgeeine Gesctzesänderung herbetjttführeu , daß die Nirmesse „ am
Beenoigung de » Hauptgottesdienste » beginnen dürsen
RegierungSvertrcter erklärte , daß die Staat « » ,
glerung sich die Stellungnahme zu dem Anträge , der d*malS erst vor zwei Tagen eingeganacn sei , vorbcdaltr»
müsse .

'

Eine Mlnderheit de » Perwaltungcausschussc « , Bericht-
erstatt « Avg v . Flicken , die Abgg . Berding , Driver
v . Fricken und H c n n , vertrat dir Ansicht , daß man
ohne hinreichenden Grund ein Gesetz von so kurzer Tauer
nicht ändern solle . Einen genügenden Grund könne sft abcr
in der Eingabe des GemeindcvorstandcS von Löningen
nicht erblicken . Auch könne die an sich harmlose Eingabe
zu Konsequenzen führen , die die Minderheit dr » Aus¬
schusses nicht glaubt verantworten z» können , und die von
den Antragstellern sicher nickt gewollt seien . Deshalb be>
antragt sie Uebergang zur Tagesordnung.

Die Mehrheit , die Abgg . Behrens , Bull , Dörr.
Gerdes , Heitmann , Möller , Schmidt Zetel,
Schulz , Steenbock, T an tzen Rodenkirchen und
T a n tz c n - Stollbamm , hält eine derartige Beschränkung
nicht für zweckmäßig und stell » den Antrag , die Eingabe
der SiaatSregirning zur Prüfung zu überweisen.

Abg v . Fricken spricht über den Gegenstand und ist
gegen die Petition , die der Regierung zur Prüfung
übcrwirscn wird

Bücher und Rechnungen der Arntralkasse.
Der Finanzausschuß, Berichterstatter Abgg Enne.

king , Brumund , Heller , beantragt , zu den Uebcrschreitungen
der ordentlichen Ausgaben in Höhe von 362 649 .40 . st , der
außerordentlichen Ausgaben in Höbe von 35 00 .

',,62 .st seine
Genehmigung zu erteilen , was geschieht

Petition de » Pastors W . H . Ditimer in Gnissau , beir.
Authentische Interpretation dr » Schulgesetzes für da»

Fürstentum Lübeck.
Einer authentischen Interpretation bedarf cs in diesem

Punkte nicht . Da » Gesetz bestimmt , daß die Gemeindever
trettrng die Zabl der betreffenden Lckntlvorstandrmitglicder
scftsctzt.

Der Verwaltnngs - Ausschuß, Berichterstatter
Abg . Strenback , beantragt Übergang zur Tagesord¬
nung, die beschlossen wird , nachdem Abg . Sieenbock
uni « der Heiterkeit des Landtages « klärt Hai . er verstehe
nicht , wie der Herr Pastor zu dies « Peiirion komme

Rachweisungrn über die Ertrüge der Staatsforften
für 1910/11.

Die Größe der Staatsforstsläckc beträgt 15 735,56 Hcliar.
Im Forstrechnungsjahre sind 32 022,95 Festmet « Holz ab¬
gegeben und sür den Fcsnncter 13,07 . st als Durchschnitts¬
preis erzielt . Der niedrigere Ertrag gegen das Vorjabr
( 13,59 .st ) hat seine Ursache in dem verhältnismäßig bcdci,
lenden Ansall der Reisholzsortimcnte infolge aiisgcdcbmcr
Durchforstung jung « Bestände . Die Gesamteinnahme betrug
448 610,90 .st , Ausgabe : 271 481,36 - st , Ueberschuß:
177 129,54 . st , gleich pro Hektar der Gesamtfläche 11,25 F.
Tie Ausgaben für Gebalre , Warregeldcr und Pensionen
betrugen pro Hektar ca . 7 . st . Aus der Staatsgiitskapitaücn-
kassc sind in dem Forstjadre 49 437,01 .st für Dampspslngbc-
irieb , Aufforsmng d« Wühlflächen und sonstigen unkullivnr-
ten Flächen verwandt.

Der Finanz - Ausschuß, Berichterstatter Abg . Enne-
king , stellt den Antrag , die Anlage für erledigt zu « klären,
was geschieht.

Krongulskaffe -Nechnungen.
Der Ausschuß har die Rechnungen durch die Bericht¬

erstatter prüfen lassen , welche zu Bemerkungen keine Ver¬
anlassung gegeben staben.

Ter Finanz - Ausschuß, Berichterstatter die Abgg.
Brumund , Heller und Enneking , beantragt , die Rechnungen
unbeanstandet zurückzugebcn und die Vorlage sür erledigt zu
erklären , was geschieht.

Petition des Deutschen Ausschusses sür technisches Schul¬
wesen , betreffend

Grundzüge für die Beurteilung des Fachschulwesens
für technische Schulen.

Ter Verwaltung » Ausschuß, Bcrichtcrstaiin
Abg . Heitmann , beantragt , die Petiiion durch Kenntnisnahme
sür erledigt zu erklären , was geschickt.

Schluß nach 2 Uhr . - Fortsevung unbestimmt.

Geschäftliche Mitteilungen.

Die in>5ti5cken kranken . ^
Es gehen unter uns tausende Menschen mit gebeugte«

Kopfe , blassem Gesichte , zitterndem Körper , die nicht wissen,
war ihnen eigentlich fehlt ? Der Arzt sind « sofort die Ursalbe
dieser unerträglichen Symptome , denn 90 sss dieser mystischen
Kranken leiden an Nervenschlasihelt , Blutarmut und Ler-
daunnqsftörungen , gegen die mit Vorliebe Lceiferrin verordnet
wird . Dieses Präparat hat eine spezisische Wirkung , daß, cS
neue » Blut in den Körper bringt , die Blutkörperchen bereichert,
jedes Teilchen de« Organismus stärkt und die geschwächte»,
erschlafften Nerven wieder arbeitsfähig macht . SS benüfen
daher blutarme , nervenschwache unv schwächliche Menschen « >t
vollem Vertrauen Lrciferrm . Preis M . 3.— die Flasche , zu
haben in Apotheken , ganz sicher von : Rat » Apotheke , Oldenburgs

kk » 8er8MS
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ßlniMnrküiii
in Spohle.

jMkMdk . Brinknper strted

tiilcr» m Dr ««r»e »bu,g be
von leine » von

^
'
Acn

'
Erben angekauften

S bi» « In «»
, « »r »i- !,r . n„ ktlr an der

mü beliebigem Antritt

'"kft
^

Äundsiücke Nnd sehr
V - ni.St , «n bei,» Kultur

^ >, »lt » und ltkgcn dlerk« an
kh- uffec Dringenburg

Die S >äck,e eignet sich
« k;SM >n Emtcstung von
Um r, . ll-n - » Ndwerk. r

sonstige Betriebe Vor

MM wurde vier ein firrr
gtaeider eine sehr lohnende

gpßenz finden.
Lrprer Verkausstermin ist an

ülls

rM , ^ei 18 . Febr.,
naÄmsttag » 4 Uhr,

„ ,ki,kk»' « asthause in Irin
« nttn » und soll dann tunlichst

Zuschlag erfolgen . auch
lu» »lerdings schon vor dem
Knust, oertault « erde« . Wei
„n Verkausötermine finden
MI statt

Ileusliebdader ladet «in
Brötje , amtl . Aukt.

und Mai kalbend,
1 fllnge Milchkuh,
5 tirdige Luenen , Ende Jebr.

und Anfang Mar « kalbend,
! Qnenrn , November und Ja

nuar bclegl,
2 Rindöchsen , reichlich l >§

Jahr all,
1 Kuhkalb , 0 Monat « alt,
1 ,4 » ,ochsen,
8 trächtige Schweine , Mar;

und April serkelnd,
1 Sau mit ferkeln,
.1 Lullerschwetne , 3 Monate

all,
4 Eulen,

st! junge Hühner,
I Kochtopf «lät! Liter «, 6
StUble , Tische, Kvmmodc,
Bett , lO neue Körbe und
viele sonstige Lachen

«uf Jablungssrist verkaufen,
wmn einladet

viekelftede Brötje , amtl . Aukt.

MWKWA
« »irr Johann Lieblich vatz-

lenlam » tn Barghorn bcabsich-
ligt , folgende

jmodilmüailf.^
Weselflede. L- ndm »nn Hin-

n» »chulz in Lehr beabsichtigt,
sim

Grundstück,
Perjkllc 12910 , Jlur 3,
. Tttngenburgrr Moor " .

,« verlausen, und ist hierzu
remiil ingesetzt aus

itiz, reo Ist . Febmk,
nachmittag» S Uhr,

i» siluevens « „»Hause in Lehr.
la « «Grundstück , sehr paffend

Baustelle,
ZM27 Heftar gross,

»zi unweit der Lchrr vhauffrr,
Kinin in »» rzügltttzem Boden
« d ist allerbeste« Bau - und
Himienb.

isti genügendem Gebote wird
pciä »erkauft.

Brötje , amtl . Aukt

Auktion
ii Nuttel.

Wiefelstede . Landwirt Hin
nh Tier» in Nuttel läßt am

Lmibliid , de « 17. Ftbr.,
uachni 2 Uhr ansang .,

» ege, Verkleinerung der Land
Wirtschaft:

lSjthngr trächtige Lttttc,
belrgt von , Arib «N "

, Ab¬
stammung: Vater » Teich¬
mann'

, Mutter , «5a «ca
(2 . Q. Stmbuch ) ,

11jihrigen Hengftenter , Pal
. Slimar "

, Mutter » Frle
dale ",

I junge, schwere Kühe , März
kalbend,

1 da ., Anfang Mai kalbend,
» Ljihttge Qurnrn,
< ljährige « uh - und Bullen

rinder,
Kl trächtige Schweine , Ende

Sebruar und Anfang Mär,
ferkelnd,
1 grasten eichenen «isla»
schrank, 2 Rurige Kleider
schränke , 1 Küche„schrank, .
Hand und 1 Trtttnäb

Maschine , 12 Stühle . 1 Wä
g - lpslug, i Partie Sstkar
tosseln (Junker ) und viele
sonstige hier nicht genannte
Lachen

A Zahlunggsrist verkaufen,
mo,ii klnladct

. brötje , amtl . Aukr

Auktion
>> Wapeldorf.
« aveldors . Brinksitzer Leicd

^ Lander daselbst läßt am
«nt,, , dn IS . Aedr.

- chm. 1 Uhr anfang .,m und dein, Hanse:
» tirdi ^ « uh«. März. LtzriZ

Auktion
ill Barghorn.

Barghorn Köter I T . Bah-
lcnlamp dafelbst lästt an,

«reitis , dk > 1 . MSrj,
nachm . 2 Uhr anfgd,

1 Ofährige Stule , fromm und
r »«seft.

l junge Kuh , Ansang März
talbend,

1 Luene , Ansang Mär , lal
bcnd,

l » uhrind , l ,̂ ahr alt,
1 tluhkalb , S Monate alt,
l> Läuserschwcine , 2 Monate

alt.
nieheere Itttt» Psun » « uhheu,
2 fast neue Ackerwagen ufw.

auf 2iadlung4frist verkaufen,
wozu cinladet

Brtlfe , amk' Auk«.,
rüicselstcde.

mit Antritt nach diesjähriger
Adcrnlung zu verkaufen:

. Parzelle k>2, » am Himmel ",
Ackerland , groß 0,9927 Hektar,

. Parzelle ßl , » am Tchulkamp ",
Ackerland , grob l,22t)2 Hektar,
Parzrlle 92 , , Barqborncr>
moor "

, grob l »« 9ä Hektar.
Tie beiden eisten Parzellen

liegen unweit der Brater
Ehauffec und die andere Par¬
zelle nahe der gebaut wcrvcn
> en Ehauffee.

Tie Grundstücke, welche vor
- üglichfter Bonität sind, eignen
sich allerbesten » zu vorzügliche«

Baustelle «.
Zweiter Perkaufsiermiir ist

angcsetzt aus

rirustsg , 2 V . jstdr. cr.^
nachinittago ü Uhr,

in Padekc » Gasthause zu Neu
südlndc.

Bei anncdnlbarenl «Gebote soll
oann gleich verlaust werden.

Aausliebhabrr ladet ein
Brölfe , ainrl Auliionato - ,

_ Wwfelstedc . _

Auktion
in Nethen.

Nelhcn . Landwirt Johann
Esters daselbst lästt am

Lon :iabt » i>, den2. Miirj,
nachmittags 2 Uhr ans:

L'> allerbrsie , recht schwere,
trächtige Schweine , bester
Naffr , non Etters selbst ge¬
züchtet u . von feinem cigc
nen angetausten Eder be¬
legt , tni März , April und
Mai ferkelnd,

d sfutterschweinc , alsdann 1
Monate all,

eine Anzahl Hertel
äst jnngc Legehühner,

llhüi Pfd . UclzrnrrLaathafcr,
Lriginal Absaat,

200 Scheffel Est - und Pflanz-
korloffeln , ausges . Ware,

äo Pfd . Pflanzbohnen,
l Sparbcrd , so gut wie neu,
1 Ltaubniüblc , 6 Küchen
stüklc usw .,

aas ^ ablungssrist verkaufen,
wc, :> einladet

Brötje , aiml . Aukt.

Immliilonliails
ii Gristede.

Wiefelstede . H. Tranip « in
Gristede beabsichtigt , seine da
selb ? unweit der Chaiiffee de
lrgene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai d. I.

n verkaufen , und ist hierzu
Termin angcsetzt ans

, ökii21 . nebr .,
nachmittag » S Uhr.

in Kuck « «äasthause in Gristede
Tie Besitzung besteht in gu

tem Wohnhaus « , Scheune.
Speicher und

1,1727 V» - tt Sch. - «.
beim Hause belegen «» 0>»r
ten , Acker - und Grünland«
relen , tn vorzüglichster Kultur
befindlich . vorzüglich passt
die Gelegenheit für » inen
Handwerker.
Bel annehmbarem Gebote

kan » im obigen Termine gleich
verkauft werden.

Reflektanten ladet ei»
_ Brätst , amtl . Aukt.

Auktion
i« Mollberg.

Wiefelstede . Gastwirt Ernst
Wulf tn Mollberg läßt am

8ttiibe« i»,stn 2 -1. Fest
nachm . 2 Uhr ansang .,

in und bcinl Haus « :
2 milchgebend « Kühe,
2 Qurnrn , nahe am Kalben,
2 2fährlge Rinder,
2 Kstlber,
ft trächtige Schweine,

sowie einen größeren Posten

U>iis « ltirimti,Mst
ZiMti il.

.,us Zabluugssrlst verkaufe »,
wozu cinladet

' ivrstlst . amtl , Lust.

die vorhandenen landwir,
schastltchrn und Hau »gerätc

aus » !adlung » srtst verkaufen,
wozu einladet

Brätst , amtl Aukt

Auktion
in Hollen.

Wiefelstede . Landmami Zo
Hann Willm » tn Hallen läßt an«

Freitag , stn 1 H . Miirj,
nachm . 2 Uhe ansang .,

t» und beim Hanse:
2 8 - und Ofithnge Wallache,

durchaus fromm und zug
fest.

3 tiedtge Kühr , Mat u . ^ uni
kalbend,

1 1 '^ fährigcn Lchlcn,
l Ijährigen Rinddullen
l ljährlge « Kuhrind,
7 trächtige Schweine , März

und April ferkelnd,
1 fast neuen Ackerwagen,
do . Wagcnleitern , l fast
neue Treschmaschinr inlr
«"iöpcl , l Madlinaschtnc,
fast ne» , l Wägelpflug , l
Staubmühle , l eich. Klei
verschränk, 1 ilüchenschrank,
2 Tische , 2 eichene Koffer
und fonstige liier nick» ge
nannte Lackc»

auf ^jahlungäsrist verkaufen,
wozu cinladet

Brätst , amtl . Aukt

Reifer , 1 Backrrog, l Staub
müdle , 2 Mtlchtran »porttan
neu , Harke» , iforken , Senfe »,
Töpfe , 2 «ülaäfchranke , 1 Kam
mode , 1 zwetrürigen Kleiber-
schrank und viele sonstige
Hans -, Acker und Kückienge
rate

aus .-jahlungäfrift verkaufen,
wozu custadet

Br «tst , amtl Aukt,
Wirstlstede.

Auktion
in Wemkendorf.

Wiefelstede . Landwirt Aohan»
Rostkamp in Wemkendorf läßt
wegen Ausgabe der Pacht an«

Toiinabknü , stil8. Miirj,
nachm , l Uhr ansang .,

in und dein « Hause:
2 beste Milchkühe , nahe am

Kalben,
2 schwere Qucnen , deSgl.
2 Kuhrinder , 1 bi« Jahre

alt,
2 Ninddullen , Satire all,
1 Kuhkalb , i > ^ abr alt,

19 trächtige Schweine , bester
Raffe , März April ferkelnd,

2 schöne Eberfcrkrl,
mehrere Heriel , alsdann 10

Wochen alt,
40 junge Legehühner , Zlal .,

1 gutcrbaltenen Ackerwagen,
1 Treschinaschiiic mit «üöpel,
1 Vicbkeffel , 1 Tczimab
wage , Tutz . Sttihle , 1
guterbaltene Näbmaschinc
und waä sich sonst vorsindet,

aus Bakilllngsfrlst verkaufen,
wozu cinladet

Br » tfe , amtl . Aukt.

Auktion
Ul Lehe.

Wiefelstede . Landwirt Beruh.
2trüve in Lehe läß « wegen
Ausgabe der Landwirtschaft und
wegen Wegzug » ani

Mittwoch , stll13. Miirj,
nachm. 2 Uhr ansang .,

in und beim Hausc:
2 junge Milchkühe,
1 Kuh, Anfang April kalb
3 trächtige Schafe,
< trächtige Schweine , März

ferkelnd,
lk Raffe Hühner ( ostfriesische

Mövcni,
1 Kochtops ( l »o Liter », noch
neu , l neue Tezimalwage
mit Gewichte » , ftOO Pfund

tragend , 2 Staubmüblcn,
„«»M Pfund Eß l 'nd Pflanz
iaitesscln , l Quaniuni Heu
I Klcidcischrriik . kleinen stii
chenfchranl. 1 Bettstelle und

Auktion
in Gristede.

Wiefelstede , ftzeau Ww . Kuck
in Gristede löß « am

Loilr. abtiiS, - tiilO. Miirj,
nachm. 2 Uhr anfgd .,

ivcgcn -Ausgabe der Landivirl
schasl:

1 kräftige » Arbeitspferd,
2 Kühe , Ende März kalbend,
l Quenc , Ende Mär ; kalbend,
l belegte Kuh,
l .Kuhrind , 1 .̂ abr alt,
4 trächtige Schweine , Ende

Mär ; ferkelnd,
3 scbr gut erhaltene Acker
wagen , i bo . Erdwüppc , 3
sedr gu « crdattenc Wagenaus
zeuge , 1 .lauchepumpe , , ^ a»
chcfaß, SOV Liier fassend , l
Trcschniaschine mit Göpel , 1
neue Häckselmaschine, 2
Staubmüblc » , Eggen , Pflüge,
darunter 1 Kettenegge , 2
Pferdegeschirre , 1 (Zabrrad
und viele sonstige Hau « - und
Ackergeräte

aus Bablungsfrist verkaufen,
wozu cinlaoct

Brötje , amtl . Aukt.

Auktion
ii 8eh «str«oor.

Lehindermoor Landinann
Gustav Block daselbst läßt ani

Mittwoch, -e > 28. Mj,
nachm. 2 Uhr anfgd .,

I wegen Ausgabe der Pacht:
1 Wallach , 11 Lahre alt,

fromm und züglest,
2 junge Milchkühe , Lkl »ber

belegt,
I Kuhrind , 9 Monate alt,
3 trächtige Schweine , nabe

am Lcrkcl» ,
23 junge Legehühner bester

Raffe,
2«»00 Pfund allerbeste Pflanz-

kartosfrln,
1 Ackerwagen , 1 Pflug , 1
Moorcgge , l Kettenegge , l
komplettes Pferdegeschirr , l
neue zerlegbare Kubstallbcklei
düng , 1000 Meter Sinsriedi
gungsdradt , 1 Zchlagpnmpc
mir 7 Meiern Saugrobr . Ree
p ^, Tau «̂ Ketten , 1 neuen
Kiichcnschrank, 6 neue Robr
siübie , 1 Sparderd , Tische , 5
Beindccken , 3 Schtvcinctran«
portkafte» , 5 hölzerne Schwei
ncblöcke und viele sonstige
Acker -, Hau « und Kückienge
rate

auf -̂jabluiigssris « verlaufen,
wozu cinladet

Brötje , amtl . Antt .,
Wiefelstede.

Landstellen-
Berkäuse.

Wiefelstede.
lichc

Mrdrerc »»rzüg-

zrÜtkt >1. llcktll

habe ich mit beliebigem Anintl
zu verkaufe » .

Brötje , amtl Aukt.
Laderberg Ter Maler Ä

Auktion
in Harrkhnrrse«.

Lohann Lüsrr tn Hankhausrn
läßt am

Montag , sti 18 . Miirj,
nachmittags 1 Uhr anfgd .,

wegen Ausgabe der Pacht und
Landwirtschaft:

i siebenjährige beste Stute,
fromm und zugsest,

1 Stutcntcr , V . . Engelhard ",
M . . Blondine ",

2 Milchkühe , davon eine frisch-
milchend und eine März
kalbend,

2 belegte Quenen,
I Kuhrtnd , 1 Jahr alt,
1 Kalb,
8 Läuserschweine , S Monate

alt,
30 Hühner und 1 Hahn,

1 wachsamen junge » Hau «-
hund,

einige 1000 Pfund Heu uns
S »r,h,

20 bi« 23 Luder Dünger,
sodann:

1 Scheune , 6 « >ak ft Meter,
1 Schweinekofcn , 0 mal 8 Me

irr «beide vor 4 Jahren
aus Holz gebaut ) ,

ferner:
2 Ackerwagen mit Aufzcug,
davon 1 fast neu , l - and
wagen , 2 Gropciilarrc » , I
Borskarre , 2 Pferdegeschirre,
1 Ichweinekasten , I Kartoffel
pflüg , 2 neue Pferde
decken , 2 Schwingpflüge , 1
köl ; crnc Egge , I neue Tezi
malwagc mit Gewichten . I
hölzerne Knhstalldekleidung,
mehrere Rollen Trahtgitter
und Travt , 1 neue « Lpinn
rad , l RIchtcbank «antik ) , i
eich . Koffer , 1 fast neuen Koch
lops . >,'3 Li' cr Inhalt , «
Spartzcrd , 1 Hackjclladc mit

LlläWe - Lkrkliiif
io Lsenerjelst.

Lfcncrselde . Landwirt Jo¬
hann Tannemann daselbst bc-
rbsichtigt , seine unweit der
(5 Hauff» drlegene

Landstelle
bestehend in fast neuen komplet¬
ten Wohn und Wirtschaftsge¬
bäuden und

«,NM
Ländereien , mit beliebigem An¬
tritt durch mich ;» verkaufen

Die Grundstücke sind vorzüg¬
licher Bonität , in dcster Kul¬
tur befindlich , mit Aus¬
nahme eine » ganz geringen
Teiles Grünländereien , und cig
i .et sich die Stelle daher vor

»glich zu einer ertragreiche»

MihmtsW.
In Bcckhause» belegen «:

Wcidcländereirn kann Käufer
aus Wunsch mit erhalte » .

Kausltcbdaber wollen sich bal
oigsl an Tanneniann oder an
mich wenden.
Wiefelstede . Brötje , amtl . Aukt.

I . Lkltjcn in Heubült läßt feint
in Laveraliendrich belegen «»

Immobilien,
alb:
1 den Klciplackrn bet T . Mi¬

chel « Hausc , groß 3 Hektar 11
Ar 83 Quadratmeter.

2 de» Kleiplackcn bei Ehr Pop¬
le» , Hause , groß 1 Hektar 87
Ar 3 Quadratmeter,

3 den Kleiplackrn neben Sattler
Bens Hause , groß 8«i Ar 28
Quadratmeter,

4 die jetzt von T . Hcincmann
benutzten Gebäude an der
Edausscc , versichert mit 11100
Mark , jowic die dabei liegen¬
den Gurren pp Grundstücke
zur Größe von <>4 Ar 18 Qua¬
dratmetern , am

Sonnabend,
den 17 . Hebr . d . Zs.,

nachmittag » 3 Uhr,
in H. Heine « Gaftbause zu Ja¬
derberg , » n , zweiten und vor¬
aussichtlich lcmeu Male zum
Verlaufe ausscyc » .

Wenn irgend »löglich , sollen
die Immobilien in diesen , Ter¬
mine mit Amritt aus Mai d.
I verkauft werde » .

Kalislicbhabcr ladet freund-
lichsi ei»

G . Elans , anift . Aukt.

Bremen.
Zu verkaufen.

Eine slottgehenvc

Wirtschaft,
bürgcrl . Perkcbr , Eckbai«» von 4
Straßen , beste Lage , soll we¬
gen Krankheit unter günstigen
Bedingung , verkauft wcrd . Qsf.
uni . E . 9328 an Herrn. Wülkcr,
An » . Erpcdir ., Bremen , erbeten.

Verkauf
» Iure

vorzüglichen
Gastwirtschaft

bei kldtubiirg.
Wiefelstede . Unter meiner

Nachwetsiing steht eine an vcr
Ichr - reiiher Ehaaffre In der
Nähe Qldenburg « bclcgcnc

Me (WcktsW
mit Äilzsaal

ZIIII' Verlaus.
Bei dem Qbjeklc befinden sich

auch

00 Scheffelsant
vorzügliche Acker und Grünlän
dereien Tnrchaus beste Gele
gcnheit.

Reslettauten wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

Brölfe , amtl . Aukt.

Billig ilußb.zu vcrt . ein echt

Büfett.
Müblciistraßc 4.

Eine echt Mahagoni
Zimmr- ssinrichtilllg.

modern , stcbr billigst zum Vcrk
Müklenslraße 4.

Wüsting . I » verkaufen eine
jährige vom »Ebrhar «" tra¬

gende

Stute,
fromm in « Geschirr.

Her» , . Denker.
Eckfleth. Ju Veit , oder zu

v --rrausch« ii eine 2jäbr . Qurne
iio II Tage » kalbend.

«ücorg Glohftcin

Esenshamm . In kaufen ge¬
sucht ei» frommer zugscftcr

Einspänner
oder gegen ein andere « Pferd
zu vertauschen.

Hinr . Bruns , Bäckerei.

Dalsper.
verrauschen
«Quelle

In Verl , oder zu
eine 2fähr liedigc
Heu». GlptzSxtll.

We Jame
liebt c. zari ., rein , «üesichi, rosig ,
jugendsrisch . Aussehen n . schön.
Teint . Alles erzeugt die echte
Ltrckeupferd - Liliemnilch ' kife
> . Bergmann L Ev .. Radcbciil.
Pr . s, St . -> « fern , me -tit der

Lilirnmilch - i5rema TaSa
rote » . spröde Hanl i . ein . Nacht
weiß » . sainmctwcich . Tnbc30 >,
in der Hof Apoth ., Rais Apotb,
Hirsch Apoth ., Loivcn Avoin .,
be » Tn . Siorandt , H. Läeiilpc , L.
Eiliar , M . Rcdcll , H . Ticmcn « :
in Rastede : I . Bübinann,
in Neurndurg : Apoin . Reimers,
ii- Jwisckiknnhn : Aptn Dr . Bodc,
iiî Vcftcrstrdk : Jtte Banmann.

Haben noch einige Jjebnien

Dachreit,
groß «» Band , abzngcbcn.

H . Q » kc» , Stau l «>, und
Jöh . Willkk» . st . Bahnhojstr.
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Immobil-
Verkäust.

Nil Amrilt zum l , Vtai «913
»der sruder zu perkansen:

I eine

Landstelle
dcslkveiiv au » Wob » , Will
schastsgcbäuveu und 3t Hek
lar 7t Ar 90 Ouadratmelcrn
Ländereien bester O. ualitäi,

L eine

Landstelle
beslebend aus Gebäuden und
9 Hckrar 5 Ar 77 Quadrat
lueler » Noor und Marsch
ländcrcicn,

I eine

Astivirtslhllst,
bestehend au « Wob » , Win
schaft«gcbäuden , in >> 7 Hek
lar 10 Ar 0 ' Quadratine-
lcni Ländereien bester Oua-
liiäl,

< eine angcncbin an der
Ehanssec bclegenc

Besitzung,
bestehend au » Woduvaus
mir Ziallnng und Garte»
und 2 Hektar 12 Ar 87
Quadralinct , besten Marsch
ländcrcien,

5 , eine angenebm an der
Chaussee vclegenc

Besitzung,
bestcvcnd au » fast neuem

Wotmbausc , Zrall , iHiricn
und plin . 2 Hektar
reien,

<. eine

Lände

Koterei,
bcsiedend au » Wohnbau»
und 3 Hektar äst Ar 21
Quadratmetern Ländereien.

7 eine

Kotenei,
bestehend au « 2 Hektar II
Al äst Quadratmetern besten

Grünländereien nebst plm,
:4!00,kk Brandkaflciigeld,

8 . eine

Kötevei,
bestehend au « Wohnhaus
i .nd I Hektar 22 Ar 8s Qua-
drattnetcrn Ländereien,

t . eine

Kokerei,
bestehend aus Wohnhaus
und Ist Ar 75 Quadratme¬
tern Gründen,

Ist. eine

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus
und reichlich 20 Ar Grü»
den.

» Zkl, Mts. Ml.
Strückhausen , LandMann

- inr , Letten z» Colmar läßt
am

- « » «llbtllO.
Kn21. Kcbr. d. Z.,

nachmittags 3 Uhr,
in Zchwartings Gastbause zu
Großenmeer - Mühle öffentlich
meistbietend verkaufen:

SO trWzc WNi
Viitjlidiligkk !Ask.

Kausliebbaber ladet sreuno-
kichft ein

vzll , mtl. Aull.

3 brl. 3jißr. Guese».
1 Knhrink
I Stirrknlk,

trächt. Schwrinr,
II känlnlchwrinr.
I lljähr . Stnte.
. Eli II '

. O , Zt, . B, . « r
II 5V8 , belegt vom . Erato "

,
2 Ackenvagen , 1 Harlmaschi
ne 2 Eggen , 1 Kettenegge , 2
Pfluge , I Handwagen , I
Hauches «, f>, Torsgerät , 2 Bors
karren , 2 Pulte mit Aufsatz,
I tUeiderfcbrank , l Kosser , l
Aon,mode , l Zosa , Lisch« ,
Zrüdlc , l Badewanne »nd
viele andere Han » »nd land
geratliche Zache » .
Kausliebbaber ladet ireund

l . chs : ein

V^ I, liintl. Allkt.
Strückhausen Handclsniann

H , G , Müller zu Lberhammel-
wardcn lös» an>

Miiotlls,
ist » 1. Mörj d. I„

nachuiittag « 3 Uhr,
in Fclkcns Gastbause zu Ham
melwardcrmoor össcntlich meist¬
bietend verkaufen:

mehrt » hochtr»- . Kühe
und Hürnen.

25 trächt . Sntjndinger
Schatr.

rini- r trächt . Schweiiir,
einige größere Schweine.
Kausliebbaber ladet srcund-

lichst ein

»Zll. llintl. Mt.
Strückhausen Landmann

Jürgen Willni » zu Colmar läßt
ivcge » Ausgabe der Landwirt¬
schaf. am

IiclistüA,
ist« i . Mliij s. Z.,

nachmittags 2 Uhr,
in uud bei seinem Hause ösjem
lich mcistbiclend verkausen:

r milch , n . bei . Kühe,
3 hochtr. Kühe,
3 2jähr. Hchsrn,
6 2jähr . bei . Hürnen,

10 K » h- n . Hchsriadrr,
0 Kah - u . Stirrkälbrr,
2 ältere Pferde,
3 trächt . Schafe,
.» trächt . Schweine,

»Isd. nah « am Fersteln
25 Hühner,
I Acderackerwagen , neu , 2
Ackerwagen , 1 Fußpslug , l
eisernen Moorpslug , 3 Eggen,
I Krümmelcggc , I Wcgbobcl,
1 neue Dreschmaschine mit
Göpel . 1 Harkmaschinc , I
Zchncidcladc , I Kochtops , Ist»
Liter sasscnd , 1 Biebstall , 20'
lang und 18 ' breit , Torsgc-
tät , 1 Itaudmüblc , 1 Hcu-
krcukc, Borken , Harken , 2 Bet
len . I Klcidcrschrank , I Pult
mit Aussatz , 1 eichenen Kof¬
fer , I Tellerbortc , I Eckfchrank
mit Glastüren , I großen
Tisch , 2 eiserne Lesen, , .ästst
Kilogramm Kartoffeln , 50
Kilogramm Mäusekartosfcln
und viele landwjrtfchastlichc
und hausgcrätlichc Lachen,
Kausliebbaber ladet freund-

lickst ein

Szkl. Dill . M.

. Lellinde " Nr 13 307 O
St . -B, , belegt vom . Srato ",
fromm und zugsest,

4 trächt . Schweine,
3 trächt . Schnie,

20 Hühner,
l Mähmaschine , I Dreschma¬
schine mit Göpel , fast neu , 1
Ackerwagen , l Zentrifuge,
Torsgerät , Pferdegeschirr und
viele sonstige landwirtschast
ltche und hausgcrätliche Za¬
chen,
Kausliebbaber ladet freund¬

lich» ein

»II , amtl . Mt.
Strückhausen , Landmann

Hinrich Boliing zu Eolmar läßt
wegen Ausgabe der Landwirt¬
schaft am

r « mbksi>,
Sk» !>. Miks i>. Z>,

nachmittags 2 Uhr,
in und bei seinen ! Hause össcnt¬
lich meistbietend verkaufen:

7 milch , u . brl . L.uhr,
1 tird . Hnenr,
4 brl . 2jähr . Hurnrn,
2 2jähr. Hchsrn,

Hnh - u. Ochsrnrinder,
8 üuh- u . Stirrkälbrr,
8 pfrrdr.

I trächtige Iljährige Ztute,
» istalleric ^ Ar , 10 750 L,
Zl ^ B, , belegt vom , Ju
uior "

,
1 2jänrigc Ztute , Mutter
. Galleric "

, Vater . Junior " ,
5 trächt . Schmink,

25 Hnhnrr,
1 Ackerwagen , l Fedcrackcr-
wagen , 1 Harkmaschine , l
Dreschmaschine mit Göpel , fast
neu , 1 Ztaubmüblc , i Dczi-
inalwage mir Gewichten , 8
Borfkarrcn , 1 Gropeukarrc . :
Pflüge , 3 Eggen , 2 Pferde
geschirre , Lote , Haumesser , 1
Jenirisugc , Milchgeschirr , 1
Waschkesscl, 1 Waschniaschinc,
Balkschleteu , Ztappen , Joch
cimer . 1 Wegbobel , I Dutzend
Ztüblc , 2 Zchränke , 2 Tische,
2 Bettstellen , mehrere Betten,
2 Paar große Türen mit Hän¬
gen und viele landwirtschaft¬
liche und hausgcrätlichc Za¬
chen,
Kausliebbaber ladet frennd-

lichst ein

Lzfl , Wll . Ankt.

Strückhausen I , G . Joost
zu Neustadt läßt am

MM,
iit» II . Mrj ii. I .,

nachmittags 3 Uhr,
bei Boltes Gastbause zu Neu¬
stadt:

SO trächt. Lchase,
»khrm trichtilik
-chlliktik

össcntlich meistbietend verkau¬
sen,

vzfl. m ! l. Allkt.

Strückhausen , Gastwirt Earl
HSpken zu Neustadt läßt wegen
Ausgabe der Landwirtschaft am

«Mt »,.
ist» i. M> o. z„

nachmittags 2 Uhr,
In und bei seinem Hause össcnt¬
lich meistbietend verlausen:

3 mit . > . brl . Wr.

Strückhausen . Landmann
Peter Nickels zu Eolmar läßt
am

Imttst«,,
Sk« I. Ms S. z .,

nachmittaq « 2 Uhr.
in »nd bei seinem Hause össcnt-
lich meistbietend verkaufen:

4 milch. « . brl . Kühr,
2 hschtr . Lütjk.
5 brl . 2jähr. Hürnen,
2 2jährise Achsen,
5 Lnli - n . Hchsrnnndrr,
! > Kuh- » . St - r iiölbrr,
1 Siühr. tritt. St»k

Strückhausen , Landmann
Hinr . Bliesrrnich zu Colmar
läßt am

Tmatikid,
St« 10. Rärj ti. Zv

nachmittag « 2 Uhr,
iu und vei seiner Wohnung öf
fcntlich meistbietend verkaufen:

2 milch, u. brt . Kühr,
1 hochtr. Knh,
1 Rindqnrnr,
4 Hchsrnrinder,
2 Knh - u . Stirrkälbrr,

Strückhausen Frau A , G.
Timme Ww zu Jaderauhrn-
deich läßt wegen Ausgabe der
Landwirtschast am

ist» 18. Mir> Ii. A.,
nachmittag » I Uhr,

in und bri ihrer Wohnung ös
ientlich meistbietend verkausen:

15 » ilth . II. Okl . Wt.
!I trl . Lneiri,

III üiiMtlsjtii,
.1 AiihriiiOkr,
1 Pk« iiitilßier « Lhr»i-

f»l,n
l ^iitioilicr, » o « » Ser-

niOotlr ",
l Siiiiistitr,

Kuh « ii . LtitrOOcr,
8 Pferde,

1 Ijäbrige trächtige Prä
niienstuie , . Aaitura II"
Nr , 10 207 L . Zr, - B,
P , . Elimar "

, 2>i . . Jar
iura "

, vclegi vom , Erb-
sürft " .

1 tjäbrigc trächtige Prä-
inicnstutc , . Rimesse 1l"
Nr , 16 059 L , Zt . - B„
V . . Erbgras "

, M , . Ni-
messe"

, bei , vom . Ewald"
1 «ijäbrige trächtige Ztute,

. Guftcl " dir . 15100 L,
Zt , 41, . P , . Elimar "

, M,
. Granula "

, velegr vom
. Engelbardt " ,

1 Ojädrige trächtige Ztute,
. Milchsrau II " Nr , 13 380,
V , . Freischütz "

, M,
. Milchsrau "

, belegt voni
. Erato " ,

1 guslc 7jäbrigc Ztute,
. Ballade "

, frommer Ei»
spänner,

i Hengstfüllen au « der
Prämicilstulc . Alwisa II"
Nr , >5 598 L , 2i, -B, , vom
. Erato " ,

1 Ztutsüllen au » der
. Milchfrau II "

, vom
. Erato "

,
1 Ztutsüllen ans der . Ma-

jomvc III " Nr . 11054 L.
Zt, -B . . von « . Edwin " ,

beste Zuchttiere,
10 zrosi Mfmihiiriiic,!I - 00 ml 10 l? Roche»

ll c « «erlelii,
1 Iriicht. sm , ilskoii« M

«erkrli,
8 tröcht . Lchife,
l Ackerwagen , 1 Kastenwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Mäbmaschinc , 1 Hark - und
Wendcmaschinc , 1 Kettenegge,
2 Egge » , 2 Pflüge , 1 Itaüb-
müblc , 1 Neißwols , 1 Hark
Maschine , Fnttcrkisttzii , Pscr
dcgcschirrc , Milchkanne » , Jow
cimer , 1 Gropcnkarrc , Forken,
Harken , Ladcbäumc , Ztabbe » ,
Eimer , 2 Betten , 1 Eckschrank,
l Küchcniisch , I Bank , mehrere
Stühle , 2 Bettstellen und viele
sonstige landwirtschaftliche » ,
hausgcrätliche Zachen,
Sämtliche Zachen sind fast

neu,
Kaufliebhabdr ladet frcund-

ltchs> ein

Lzfk, mit. Allkt.

vollständ , Torsgerät , Staub-
muble , Heuwagcn , Harken,
Forken und viele landwirt-
schasllichc und hausgcrätlichc
Zachen,
Kausliebbaber ladet freund-

lichst eln

LZfl , omtl. Aukt.

Strückhausen . Handelsmann
Fr . Miinnich zu Strückhauser-
Norderhofschlag läßt am

Ti>i»«st»0,
tik » 80. Möks ti. Z.,

nachmittag « 3 Uhr,
bei Haascs Gasthause zu Alten
darf:

12- 20 träl-t. Liit,
10 ««>el>l0»ki«k,
I0- IS B«tjadi »lskk

Lltitsk
öffentlich meistbietend verkau¬
fen,

Kausliebbaber ladet srcund-
ltchsi ein

amt ! . Aukt.

l Nähmaschine , leb - gut er¬
halten , umständcbalbcr billig zu
verlausen,

L »l«ru >L » ruürgtze 67.

Nadorst II . I » vcrk . eine nahe
am Kalben stehende schwere,
beste Milchkuh , H , Stolle,

Verkauf
eiii. tzenschostlichrr
Besitzung.

Herr Landrichtrr Dr , Nunips
i » LIdcndurg hat uns braus
tragt , sein«

Besitzung
KIisoI>kWr. Nr.

'
l !I

össcntlich zn verkausen,
Di » Besitzung vesteht au«

dem neuerdautrn bcrrschastlichc»
n !i » alle » modernen Entricht « «
ge» versehene » Wobnbause und
Garten,

Die Lage der Besitzung —
gegenüber dem Zchloßgarlen
und der Hunte — ist die beste
Oldenburg « , Jedem , der a»

gcnebm und rubig wohnen will,
,ft die Besitzung sehr zu cmp-
seblen . Die Bedingungen find
auch inbezug aus Anzahlung
sehr günstige.

Dritter und letzter Verkaufs
tcrntin ist angescyi aus

MM,
tik» 10. Zklik . ti. ZS.,

nachm 5 Uhr,
im Hoiel . Juni Fürsten Bi«
marck " i » Oldenburg , Tamm,
wozu wirNcslcktanlcii einladen.

omtl . Aokl ..
Ldersten -cideahgrO.

Hauplstr, 3 , — Fernstzr. 11N.

Clhof - PMf.
kiMllkkStlltz.

dkll29. 5ktir!iittd. ?
« achmitt,, « 3 Uhr a „ ,, ^

'
b « , seine » , Haine - iicniltchdielend mit Zahlung,, « ,!
mich verkanscn: ^

kl » ^ ^0 KIlk KtAt,
brltgtt/ ' /

Llltjilliiligtt LW
link mchrere S « Wkl.
Kansliebhabcr ladet ein
Brak ». H. Jijchhe» .

_ amü , Aust.
Lstrrnburgrr Neurnwege. Iu

verlausen ein Kuhkalb,
_ Emil Addlck,

KllUSUIlHIIISslrllk
io ltkrkllllfkii.
Burwinkel. ? rittrr

ößk»tliitztr! 8 llkiitfskcr>i« ini»
Scrkoiis irr

Htiusmmsllrllk
Oes Si»sii» iiiio D . Oetke»
in Siirisjnkkl nnitt »in

Aeistilss,
st» 20. Ztbr. ä. Z.,

Ntthsi. » rij . Z '
r Uhr,

in Mnitlininiis8 » ßk»n,
'
r in

- iirsiinktl jttli.
?ir Ltellr iß OK Ziik l»i,

itßrht » ns Orn Rohn - n »0
RirlstisiflszchinOei, 8 »rlki,
soioie bcsten RriOr- , Hen - n » 0
Atluliukruttn.

? cr Ittk« ns zriihirht sowohl
iiv8» nit« » ls anih ßötkwtist,
je noih Rsnsih irr Äinser.
Aousliebhohtk

»nfwerksi«. Oih Orr ?erk »ns
» uih sihon «r Otin ürrinine
nnter On HonO rrsoliiks kin«
»aO 0 » ß ti, strierer Lttkinfe«
i»fs»h nicht ß »tlWrt.

Käuscr ladet sreundl . «in

khr. Llhrörlkr, Avkt .,
Elsfleth._

Geschäfts -Verkauf.
Mein an bester Lage d , Stadl

gelegenes 2ftöckigc« Wohnhaus,
i .i dcni seit einer Reihe von
Jahren eineEifen -, Kolomalw . -
u , Sohlcnhandlung mit Erfolg
von mir betrieben wird , wün
schc ich aus Gesunddeitsrückficht,
unter der Hand u , unter günst,
Bedingungen baldigst zu verk,
Reflektanten wollen sich mit mir
in Verbindung setzen,

Vermittler verbeten,
F erd , Brandt « , Es cn « lOi tsr .) ,
L . verk . groß , Posten getrockn,
Eicheln , Hochbeiderweg 211.

Bill z» vcrk , 1 gr , Tischlampe
» , I Korblchnftiihl , beides g» I
crbaiten , Haarcueschstraßa 17,

! Anrichte (onlik - , anno 1893, jur
IM iL Miäl-

I » verk , ein gcbr , « «ckofen
mit Platten »nd ein Backtisch,
fast neu,

Nachzusragcn in der Filiale,
Radorstcrstraßc 128,

2 AWttlifM
zu verlausen , Tic Pjcrde sind
5 «tt0w « . - Bütduklsßi ! IL

kerm. Oscar Otto
.̂ rrsineukiocken 1. S » . s?t.

Oestr guulitllt . — tZiUî rte l^ ei»«
N1u » tr . ? rei»1. m . kt»

der

MolkkrtiskmisküHtil
«. G. IN. u . H.

L « VSssDUondusv

am 31 . Serrmbtt 1911.

Kasse Beuand
Bankiordernngen .
Gebäude-Konto . .
Maschinen Konto .
Geräte n . Utensilien
Geichäsi « Uwnsili«»
Diahlwerk Konto .
Bnuer - Besland . .
^rucht- 2' estanb . .
Kanncn - Besland .

chuldncr . .

I 03 l,
l5 GL,
13 500,
5 057,

l,
l

1,43
178,
123,

15 84«
52 467

,75 ,«
,sr.
2L.
54 .
,00 .
,oo.
,00,
,60 ,
,0V.
so,
SS.
,r » ,«

Gläubiger , , . . 18 573.06 Al
Gc ' chäiisanieile . . 401,00 ,
Anlersie . 25 009,00 ,
Reierve ' onh » . . . 5 805,62 ,
Btlriebsrncklag « . 2 43l,66 ,
Reingewiii » . . . L5l,3I,

52 4d7.25 .*
Eingetreien sind 30 , ausgesibiede»

ll Genoijen.
Bestand am 3 >. Dezember lSll:

3kZ Genosse ».
Ser Borst » « » .

Joh . Elanßen . Job . Haet,
Ir . Arnken . Fr . Thies-

Dank!
Jahrelang leidend , verschlim¬

merte sich mein Magtnleiden
iiumcr mcbr , Truck u , Zchmci-
zeu vor dem Magen , nach jeden
Essen Austreiben , Angsigestchl
und Atemnot ; Ausstößen . Lud-
lcn und Kollern im Leibe,
che in Kreuz und Zeilen , Appe¬
titlosigkeit und Verstopfung.
Kein Mittel hals , und Mattig'
kctt und Mutlosigkeit folgten
daraus . Durch meinen Zolm
wandte ich mich schriftlich a»
Herrn G . Fuchs , Berlin , «» '
ne .istraste 2. Die von jedem
lcich ! durchführbaren Anordnun¬
gen brachten gleich Linderung
und allmählich völlige Heilung
Von ganzem Herzen spreche
meinen Tank aus und cmp,ch>«
jedem Leidenden diese Behand¬
lung , Frau Kröschc , Herniait »-

Hagen -Heide bei Fuhlendorf,

8

MeWkWr
^ 1,' 8 psii, meiner
" bcrüstwtco

T-b-lie
N?f6, mü I>kiket-« v>

d -

N. Ii , N»n» r 7»
r, ». i>in «n»»ia-
tl, !». el>i»u «e ' N»
si- ° i«>, n-<t Vm>4>

V--

. in-
i- n-- pk«8 , >

f »deil,.N » ilruk, (v »6«n>



4 . Beilage
zu 40 der „Nachrichten für Stadt und Land"

, von Sonnabends 10^ Februar M2.
Mnzeilgernäßes.

Mnslerav « 1912.
Chinese:

Der Hirt zu unL. Den lasset mir nicht geben,
Gr trägt den Zopf und läßt ihn doch nicht sehen.

Engländer:
0 7«« ! <1 on ! Hör ' ihn nur Englisch sprechen!"

Nein Freund , beläch le nicht sein Radebrechen,
gh' Du es ahnst, hat er Dir eins versetzt,
Leil . englische Int ressen " Du verletzt. "

Wächter aus den Anlagen:
. Die ? Der auch hier * " — Labt ihn , er Hais

„ lchl leicht:
8, muß auch hier gar schwere Bürde tragen,
Denn sorgen soll er in den Faschingskagen,
Daß keiner von dem rechten Wege weicht.

. Die geschiedene Frau ."

. Wer ist es ? Kar zu wundersan.
Trägt ihre Reize sie zur Schau.
Wer sagt uns an , woher sie kam? "

. Erlauben Die ! "

. Was glauben Die ? "

. Vermutlich . Die geschiedene Frau '. "

Allerlei Märchen.
Es war einmal ein Telegramm , das kam aus Tripolis,

.ih niemand zweifelte es an . . .
Es war einmal ein Landtag , der brauchte nicht der-

!« gerr zu werden . . .
Es war einmal ein Magistrat , der ließ gern und ohne

kh man ihn dazu hatte drängen müssen, das Dchnccfegen
m Linier auf Kosten der Stadikasse ausführcn . . .

Es war einmal ein Kohlenhändler . der schalt auf den
ISim .-r der Jahres 1912 . . .

tzz war einmal ein Theaterpubliknm . das zog ein ern-
si,z und xebalivollcs Stück jeder Operette vor . . .

8« war einmal eine Operette , die batte einen geist-
tu» pocsievollen Ten . . .

Ec war einmal ein Junggeselle , dem war keine Jung-
, chlensteuer hoch genug . . .

E; war einmal ein Engländer , der gönnte auch crnde-
im Staaten eine starke Flotte . . .

ES war einmal ein Seminar , das wollte kein größerer
sri des Landes haben . . .

JocuS.

^
Kus clem Krohkerrsgmm.

Oldendnrg , 10. Februar.
* Aulomobilverkehr. Man schreibt uns : Schon bei den

Aidandlungen über die Einrichtung eines Auromobilbclric-
inzwischen Wardenburg und der Hauptstadt
vmde von sachverständigen Bcurteilern unseres Verkehrs-
oaens das Bedenken laut , daß ein solches Unternehmen nicht
:ni,abel sei. vielleicht kaum die Betriebskosten decken werde.
! rr erste Jahresbericht glaubte diese Bedenken durch den
AaibweiS einer mäßigen Verzinsung zerstreuen zu können,
rwßie sich aber darauf Hinweisen lassen , daß — abgesehen
vonunzureichenden Abschreibungen — die Bilanz die außer-
oidemliche Einnahme aus der Konventionalstrase für nicht
mdizeitige Lieferung eines Fahrzeuges zur Unterstützung ge¬
bebt habe . Sollte hier , nach dem Moorriem oder für
andere Strecken der Plan einer solchen Verbindung wieder
ausgenommen werden , so muß man sich in erster Linie nach
ltWngSsähigen Stellen umsehcn , die auf eine Verzinsung
de« bergegebenen Kapitals nicht rücksichtigen und bereit sind,
sür Deckung eines etwaigen BetriebSdesizits cinzutrcien . Pri¬
vatpersonen, aber auch die beteiligten Kommunen engeren
und weiteren Kreises können sich in wohlverstandenem In¬
teresse an dem indirekten Vorteil sehr wohl zu solchen
Lpsern entschließen . Vor allein aber richte man den Betrieb
zweckmäßiger ein , und dazu gehört vornehmlich die Einstel¬
lung viel leichterer Wagen , als die bisherigen Kolosse.
? as halbe Gewicht braucht nicht einmal verwandt zu
werden , um der Aufgabe gerecht zu werden und dabei An¬
lagen und Unterhaltungskosten zu sparen und die öffentlichen
Lege mehr zu schonen.

* cfternbnrg . g. Febr . Der Turnverein „Glück
auf" hält am Sonntag in seinem Vcremslokal (L . Koop-
wannr ElaLlissement, Bremer Chaussee) einen großen
rappenball, verbunden mit Aufführungen , ab . Der"

mang ist auf 5 Uhr angesetzt. Am 18 . d . Mts . unter-
"Mwt der Verein eine Kohlfahrt nach Hude fTönjes
dchtbosi. an der auch Nichtmitylieder teilnehmcn können.
„ l Hasbergrn , 8. Febr . Ter Gemeinderar hielt rn
Högers Gasthause eine Sitzung ab . Ter erste Punkt der
Aratungen betraf di« Anstellung einer Gemeinde-

Pastor Lübben, der cm der Sitzung teil-
sprach wann für ihre Anstellung . In eindringlichen

schilderte er die Not , die in den unbemittelten
mnnilien eine immer größere bei der immer mehr zunehmen¬

den industriellen Bevölkerung der Gemeinde würde . Ein
Reserve) . nd» sei schm geoudel , wozu folgen »« größere Sum¬
men eingegailgen seien : Bon der K-ircheilgememve 20 ) Mk,
aus der Tunzlasse durch Vermittelung oeS Amtslzouplmanns
500 Mk ., von der Wollkämmerei 100 Mk . , von der Linker¬
marke 100 Mk und endlich von der Linoleumfabnk «>tn,a
1011 Mk . Tie Geniriiide will einen jährlichen Zuschuß dm
300 Mk . leisten. — Tie Diebe, oi . bei dem Landmuun
Segelten in Auneiiriekc eingebrochze » sind uns von auerul
Fleisch- und Wurznoaren siaizle» , sinn von de Geildarmc . ie
rrmttlelt und licrimstet.

* Fcver , 0. Febr . In der gestrigen St adtrats-
sitzung wurden fotzende Angelegenheiten erledigt : l . Er¬
richtung eines neuen Gebäudes für die landwirt¬
schaftliche Winlerschuic. Es wur „e ^ chv -r in der
letzten Sitzung über diesen Punkt verhandelt , die Sackt« aber
zurückgeiepc. um den neuen Stadlrarsmilgliedern Gelegen
heil zu gcbcn, sich übet den vom Magistrat borg

' chlagcnen
Bauplatz aus den Alben Ibenschen Acckcrn zu orientieren
Ter Magistrat machte nun wleder den Vorschlag , die ge¬
nannten Aecker zu .erwerben und hiervon 12 bis 15 Ar
sür den Bau der genannten Schule in Erbpacht zu geben.
Ein Teil des Magistrats und des Siadrrats war der An¬
sicht, daß die fetzt benutzten Räume im alten Gymnasium
scaügen müssten, wenn se vergrößert würden 'Ein anderer
Tcit ' t . löchste einen Baiivlatz bei der Knabenschule zur Ver¬
fügung stellen , doch da die'rr für den Neu¬
bau einer Turn ha lle einmal vorgc

'ehen i 'l.
so fand dieser Vorschlag keine Untcrstützmig. Obwohl es
verstanden wurde , daß die Stadl entschieden billiger dabei
wegkomme, wenn sie die alten Räume vergrößern lasse,
als wenn die Stadt ein Drittel der Baukostensumme von
50 000 . tk zu leisten habe , so wurde dennoch mir Stimmen¬
mehrheit eirtscbieden, daß der Stadtrat grundsätzlich da¬
für sei , dem Amlsvcrband einen Bauplatz zur Verfügung
zu stellen. Von der endgiltigen Wabl des Grundstücks
wurde vorläufig abgesehen , weil Zeit genug vorhanden
ist . Erwerb des WilmSschen Hanfes vor der Drostcnstraße.
Ter Stadlrat faßte hierzu den Beschluß : „Ter Magistrat
will » ermächtigt , das Enleignungsdersahrrn einzuleiten " .
— Schreiben des Magistrats betr . Wasserwerk:
s ) Zweite Lesung des Beschlusses vom 11 . September v . Is.
betr . Ankauf der Ferkötcr scheu Wasserleitung
und Ausbau derselben: b) Antrag des Magistrats
auf Erteilung einer Konzession. — St . -M . Schiel be¬
merkte zunächst , daß die neuen SradrrarsmiiglieSer gar-
k- ine Akten über die Wasserfrage gehabt hätten , auch von
anderer Seite wurde der Magistrat gefragt , weshalb denn
die Akten »ichr zirkuliert l»aucn . Ter Bürgermeister er¬
klärte . daß die pan :e Sache spruchreif genug sei . Nach
loeite '-en Erörierungen wurde dann schließlich dir Ange-
legcnlteir dadurch wieder vorläufig erledigt , indem der
Sradnat beschloß, alle Ak en ohne das neue Gu . achten des
Sachverstand .aen Herrn Wichmann zirkulieren za lassen.
— Der Spukweg hat wieder einmal die Gemüter in Auf¬
regung gesetzt . Drei der Anwohner des SpukwcgcS haben am
Ausgang des Weges einen Tpcrrbaum gesetzt . Einmal wurde
dieser schon abgesagt und mit Stumpf und Stiel wieder aus-
gcrodet. Nun ist ein neuer entstanden, weshalb der Stadtrat
an den Magistrat die Frage richtete, ob die Anwohner zu solchen
Maßnahmen berechtigt sind . Ter Magistrat beanttagte kurz,
der Sradnat wolle ihn zur Klage wegen Beseitigung der
Sperre ermächtigen. Ta die Anlieger Montag eine Vcrsamm-
lung haben, hofft man , eine Einigung zu erzielen und eine
Klage zu vermeiden.

* Nordenham, 9 . Febr . Im hiesigen Bildungsverein
spricht Sonnrag um S Uhr Chefredakteur von Busch aus
Oldenburg zu Lichtbildern über Spanien und Marokko (Reise-
Erinnerungen ) . _

Stimmen sus Sem Publikum.
sFür den Indol ! dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
ivarclenbupge»' Huts.

Dcrt Auto mut bliewen ! So heißt es in bem Ern-
gelcmdt in Nr . 32 dieses Blattes . Daß es mit der Auto-
Verbindung den Krebsgang gehen würde , war schon längst
vorauszu

'elen . Ti « Vorschläge in den beiden Eingesandts
der Genossen waren gut austzcdacht. Ich erinnere mich
noch, als die Genossenschaft gegründet wurde , waren meh¬
rere ißenoisen dabei , die Angst hatten , daß sie zu groß
würde und sie bei dem Jahresabschluß keine genügende
Dividend« ausbezahlt erhielten . Slun es an ihren
Geldbeutel geht , suchen sic andere Auswege . In dem ersten
Eingesandt hieß es , man solle freiwillige Beiträge beben,
in hem andern , das Defizit sei nach der Einkommensteuer
umzulegen gnf die Einwohner der Orte, die vom Auto be¬
rührt werden , denn jeder Einwohner hätte Nutzen davon.
Inwiefern hat jeder Nutzen davon , daß man von War¬
denburg nach Oldenburg hin und zurück für 1,20 Mk.
fahren kann ? Direkten Nutzen haben nur dir Geschäfts¬
leute . Weiter heißt es , die Angelegenheit wäre Sache des
Gemeinderats . Nur sachte, denn von den Einwohnern ist
keiner dafür zu haben . Wenn die Mionäre das Defizit
nicht trogen können , dann fort mit dem Donnerwagrn!

Ein Einwohner.

NipcvkIHnge ru ürn He >eA »1atz»iv» VI «n.
Bei den Reichtlagssttchwahlen in Oldenbutg I und 11 habe«

die Fortschrtttler mir Hilfe der Nattonallidcralen ihre Man¬
date erlangt , denn ohne dieselben wären die Sozialdemokraten
in den Reichstag gezogen. Man hatte von vornherein teure»
Lank dakür erwartet ; aber was toten die Freisinnigen ? Sie
überschütteten die Nationalliberalen obendrein mit Spott und
Hohn. Daß eine solche Behandlung bei den Wählern keinen
Beifall ztnder , lieg« ;>r aus der Hand, und selbst in sreisinnigcn
Kreise » ist man über derartige Schmähungen entrüstet. Von
freisinniger Seite wurde immer sehr viel aus die Berusszuge-
härigkcir der Kandidaten gelegt und so getan, als sei die srcis
Pattei eine echte Volkspattei und die nail . Partei mehr di«
Partei der feinen Leute und der Juristen . Nach der Wahl hat
es sich aber gezeigt, daß die Fortschrittspartei unter ihren Ab
geordneten mehr als ein Tutzpnd Rechtsanwälte und eine
Reihe Lehrer zählt, aber vergeblich suchr men unter den Ab
geordneten einen wirklichen Arbeiter Aus den Beruf kommt eS
meiner Ansicht nach natürlich bei einem Abgeordneten nicht an,
wenn aber die Freisinnigen dieses Thema nun einmal ange
schnitten haben, so ist eS doch sehr angebracht, dies etwas wei
tcr auszuspinncn . Tie einzigste Partei , die im Reichstage . cr
beiter als Abgeordnete in ihren Reiben hat, ist die Natl Par
tci . Er ist dies der Bergmann .s cckmann ans ' . . ui
den Rieienwahlkreis Gelscnkircben Bochum . Tcr Abgeordnete
Heckmann erhielt in der Hauptwahl 13 00» Stimmen und siegte
in der Stichwahl mit Hirse des Zentrums über den sozialdcm.
Bewerber Huä, den ehemaligen Vertreter des Kreises.

Hier in Oldenburg wird von srcis . Seite gcrau, als sei es
sür einen Arbeiter unmöglicb, nationallibcral zu sein : dort srn
sich die nauonallibcrale Wählerschaft zum weitaus prößlcn Tc . t
aus Arbeitern zusammen. Run wird man sagen, ja , das war
ein Arbeiierkandidai, wenn der Kandidat aber ein Jurist oder
sonst was ist , dann bcdanlen sich die Arbeiter dafür ; abcr weil
gcfehlt. Im RiescnwahlkrciS Dortmund Hörde erhielt de : Pro
sessor Leidig aus Berlin über 25 000 Stimmen , und im Wahl
kreise Oberhausen Duisburg der Schriftsteller Dr . Hugo Bäu
gcr aus Steglitz bei Berlin über 31000 Stimmen , und der
freisinnige Kandidat , ein Herr Schmidt, 2289 Stimmen . Herr
Böttger wurde in der Stichwahl denn auch mit ZemrumShilfe
gegen den bisherigen sozialdcm. Bewerber Hengsbach gewählt.
Aus diesen Beispielen, man könnte außerdem noch eine ganze
Reibe anderer folgen lassen , kann man sehen , daß die Arbeiter
schaft eber für die natl . Partei , als für den Freisinn zu habe»
ist . Tort in den Indusiricgebietcn , der Gegend der Scbwcrinbu
strie und der vom Freisinn gescholtenen Schlotbarone und I»
dusrricmagnaten, lebnen die Arbeiter es ab , freisinnig zu wah
len, weil sie wissen, daß der vom Freisinn gepriesene Frei
Handel nicht nur der Industrie , sondern auch den Industrie
arbeitern den Verdienst schmälen. Wir in Oldenburg sollten
so viel Einsicht haben als die Industriearbeiter und darüber
Nachdenken , daß eine gutbezahlte Arbcitcrslbast die beste Nb
nebmerin unserer Landescrzciignisseist, sei es an Edelproduktcn
( Eier , Butter usw. i oder Fleischerzeugnissen . Andererseits trr
len die natl . Industriearbeiter für den Agrarschutzzoll ein , weil
eine kaufkräftige Landwirtschaft die beste Abncbmerin für die
Industriccrzeugnisse ist . Im ganzen Deutschen Reiche gibt es
keinen Wahlkreis, wo der Freisinn mir dcranigcn Erfolgen
und Wahlzisfcrn die Sozialdemokratie bekämpft , allenthalben,
wo der Freisinn durch seine verhetzende Agitation die Wähler
aufrübrt , hält die Sozialdemokratie die beste Ernte.

Der zweite natl . Abgeordnete aus Arbciterkrciscn ist der in
Göttingen -Münden -Tuderftadt gewählte EiscnbahnschlofferIck-
ler aus Göttingcn . Dort haben Bürger und Bauern mitein
ander die Kandidatur gefördert, und ihr Bemühen war von
Erfolg gekrönt.

Eine so verhetzende Agitation seitens der freis. Pattei , wie
sie hier getrieben wird , dürfte einzig dastebcn . In welcher Weil«
die Person deS natl . Kandidaten in den Schmutz gezogen wurde,
ist den Lesern noch genügend bekannt . Mit dem Bollwerk gegen
die Sozialdemokratie, wie sich der Freisinn nennt, ist cs doch
nichts, denn in einer ganzen Anzahl von Wahlkreisen bat die
Sozialdemokratie den Freisinn förmlich überrannt , z . B . in
Bremen, Stettin , Königsberg, Breslau usw . Wirken die Fon
schrittler hier in Oldenburg noch so weiter, wie bisher , dann
wird daS sogen . . Bollwerk" ebenfalls von der roten Flut ver¬
schlungen.

Ein Wähler

einer Her grShlen pein «»e unserer SingvSgel.
der ganz energisch bekämpft werden muß , ist unsere allbc
kannte Elster . Sie treibt ihr arges Wesen sehr listig und im
Stillen und ist dabei äußerst vorsichtig, so daß ihr mit der
Flinte sehr schlecht bei, »komme» ist . Man tut deSlzalb wohl,
wenn man ihre Nester zerstört oder die darauf brüienden
Alten zu erlegen sucht . Den Besitzern baumreichcr Gärten
bereitet die Elster durch ihre Plünderung viel Acrgcr . Die
Nester des niedlichen Rotkehlchens und des Buchfinken falle»
ihr oft zum Opfer . Ader auch ini Gcmüscgarlen richtet sie
im Frühjahr großen Schaden an , indem sie die ausgehende
Saat , wie Bohnen , Erbsen usw . , aus der Erde zieht.

G v

c .
' tt
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kln wort vom Huttempier.
Der internationale Guneniplerorden har im Alkohol»»-

mut de » schlimmste » Menschen und Kulturseiitb erkannt und
bekämpf» diese » nur , um Raum zu schassen für eine neue,
naturgemäße , schöne und sittlich auswärts strebende Mensch-
deuskultur , Rite Forderungen des Guten , Wahren und
Schönen, alle Pestredungen für geistige und sittliche Hebung
der Menschheit treten im Gnttemplcrorden klar zutage . Ruch
der einfachste Mann , der Arbeiter , der täglich im Schweiße
seines Angesichts um sein tägliches Brot ringen muß , findet
hier seine Erbauung und Erholung , und reiche Arbeit , zu
wirken in edler, selbstloser, reiner , rettender Menschenliebe.
Der Opfer gibt es genug , die von dem Alkohol geschlagen am
Wege liegen . Darum frage ich, wie kommt es , daß Zucht¬
häuser , Gefängnisse und Irrenhäuser so voll sind? Wie viele
Familie » leben in Rot und Glend, wo doch Liebe und Friede
sein sollte? Nicht allein durch Arbeitsmangel mW Teuerung,
sondern hauptsächlich durch den Alkohol ! Der verdirbt gut«
Sitten , und mancher ehrbare Familienvater wird zum Äla-
ven, ja zum Werkzeuge des Alkohols ! Danim . liebe Leser,
die ihr noch nicht in Knechtschaft des Alkohols seid , tretet
Mann für Mann dem Guuemplerorden bei, ihr mt ein gutes
Werk an unseren Mitmenschen. Wie viele Hände fördern das
Werk des Ordens ! ES ist wahrlich eine Freude , Guttempler
zu sein . Dieser Orden ist gleichsam eine stille friedliche Insel
mitten im brausenden Weltmeer ! Danim sage ich noch ein¬
mal : Tretet alle in den Guttemplerordcn ein und lasier uns
dann alle , vereint in Won und Tat , die Tklavenkette brechen
und das Licht des Geistes und der Freiheit in der Welt ver¬
breiten Helsen . Dann haben wir das Bewußtsein erfüllter
Pflicht. Die Logen Sitzungen werden im Logcnhaus , Wil-
delmstraße 17 , abgehalten , und zwar : Loge „Mutig ans
Werk' Sonntagabend 7 Uhr , „ Oldenburgia ' Lsternburg,
Lloppenburgerstr . , Kinderbon , abends 9 Ubr , „ Wunderhorn'
Donnerstag , abends 9 Uhr , „ Blutig im Kamps' Dienstag,
abends 9 Ubr , „ Anton Günther ' Mittwoch , abends 9 Uhr.

G . K , ein Mitglied des I . O . G . T.

Fluek rrur king «rmrin «lung.
( Erinnerung aus alter Zeit .)

Die Stadt Older,bürg ging früher bis zum Dammror,
welches sich bei der jetzt abgebrochenen alten Wassermühle,
befand. Der äußere Damm gehörte ganz zu Ostcrnburg,
er war damals stark bevölkert, denn eine Reihe großer und
kleiner Häuser zog sich säst bis zur Cäcilienbrücke hin , auch
gab es noch Nebenstraßen , „ Iken Gang ' und andere , die auch
mit alten Häusern besetzt waren . Ueber den Hunte Ems-
Kanal , der damals diesen Namen noch nicht batte , sondern
Hunte genannt wurde , führte die „ Blaubausbrücke '

, so ge¬
nannt von dem daneben siebenden Wirtshaus „ Das blaue
Haus ' . Als nun 1832 diese Blaubausbrücke schadhaft ge¬
worden war und durch eine neue ersetzt werden mußte , baut«
nian di« nach damaligen Begriffen prächtige neue Brücke,
die zu Ehren der Großherzogin Cäcilie den Namen Cäcilien¬
brücke erhielt . In Ostcrnburg hatten sich viele der oberen
Hofbeamten angesiedelt: der Hosmarschall Graf Münnich
baute unter den alten Eichen das hübsche , jetzt .Herrn K eitler
gehörige Landhaus , Obcrkammerhcrr v . Rennenkampf
gleichfalls unter alten Eichen das nachher Töpcnksche Haus.
Reisemarfchall Baron v . Lützow errichtete das rechts an der
Cloppenburgerstraße nach damaligen Begriffen schöne und
große Haus . Er gab Feste und Bälle , aus denen auch der
Großherzog mit Gemahlin erschien . Dem Grafen Wedel ge¬
hörte das Eckhaus, jetzt Ofsizierkasino. Hier wurde auch der
Statthalter von Elsaß Lotbringen geboren . Der Intendant
des neu errichteten Hoftheatcrs , Herr v . Gall , bewohnte das
nachher v . Wardenburgsche Haus , und noch viele dem Hose
nahestehende adelig« Herren und Dame » , die gern an der
regen Geselligkeit, die hier herrschte, tcilnebmcn wollten , ver¬
legten ihren Wohnsitz nach Ostcrnburg . Oldenburg war da¬
mals noch klein , es machte deshalb Lsternburg den Vorschlag,
den äußeren Tamm und den neu angebauten Teil mit der
Stadt zu vereinigen , das Wort „ Eingemeindung ' kannte man
damals noch nicht . Ostcrnburg wäre auch wohl geneigt dazu
gewesen, aber es stellte sich heraus , daß das , was dann übrig
blieb, nicht für sich bestehen könne. Glashütte und Spinnerei
waren noch nicht vorhanden , und wo jetzt eine ganze kleine
Stadt entstanden ist, weidete der Schäfer von Gut Drielake,
auf endloser Heide strickend , seine Sckmucken . Auch an der
Bremer Chaussee, wo jetzt ein Neubau neben dem anderen
errichtet wird , stand bis Tweelbäke kein einziges Haus ; nur
rechts und links im Moor gab es einige Häuser , deren Be¬
wohner sich mit Torfgraben , Buchweizen- und Kanosfelbau
beschäftigten. Unter diesen Umständen konnte also von einer
Vereinigung mit der Stadt keine Rede sein. Nun machte
Oldenburg den Vorschlag, wenigstens den äußeren Damm
bis zur Cäcilienbrücke mit der Stadt zu vereinigen , und di«
damaligen Vorsteher von Lsternburg waren kurzsichtig ge¬
nug , auf diesen Vorschlag einzugehen und sich nur Kirche und

Schule vorzubeyalren , wodurch die unlerdlichen Zustände ge
schassen wurden , wie st« noch bi» vor kurzem bestanden
hadeir. Hätte Lsternburg diesen Vorschlag abgelehnt und
seine alten Grenzen behalten , so würde die Eingemetndungs-
srage ganz anders liegen.

Eine alle Osternburgerin.

üle Wahlen
sind nun beendet, glücklich oder unglücklich, je nach dem
Standpunkt des Teilnehmers . Die Mehrzahl des Publikums
wird jedoch sagen : Glücklich , wenn auch nur wegen des
Endes der „ Stimmen aus dem Publikum '

, die dieses Jahr
schlimmer waren wir je zuvor und die Geduld wirklich uner¬
laubt ln Anspruch nahmen ; str haben dtesesmal an Ver¬
hetzung das Aeußerste geleistet, sollen ja auch einige gericht¬
liche Liebenswürdigkeiten hervorgebracktt haben . — Haben
nun diese Hetzereien, von denen man hoffen darf , daß sie
nicht die große Menge , sondern nur die dünne , führende
Schicht ausrührten , irgend einen Nutzen gebracht ? Einsender
kennt imr eine einzige Folge , deren Nutzen noch dazu recht
fraglich ist ; er mußte nämlich zweimal zur Urne wandern!
Mehr ist nicht dabei herausgekommen , man müßte sonst noch
die größere Ruhe dahin rcclwen, die ln den Redaktionen ge-
herrscht haben mag * ) ; denn über die Füllung der täglichen
Seitenzahl ihres Blattes brauchten sie sich lange Zeit keine
Sorgen zu machen, die nahmen ihnen die freiwilligen Mit¬
arbeiter ab . Andererseits ist erheblicher Schaden durch die
Einsicht der ruhigen Oldenburger vermieden . AIS Resultat
ergibt sich di« völlige Nutzlosigkeit jener Streitereien zwischen
den politischen Brüdern , den Narionalliberalen und Fort¬
schrittlern ; aber auch in den Familien ist der Zank
zwischen Geschwistern mitunter ja schlimmer, als der zwi¬
schen Fremden . Für die politische Einsicht jener führenden
dünnen Schicht jedoch ist dieser ganze Vorgang ein schlech¬
tes Zeichen. Tenn der Unterschied der Programme der
früheren Freunde , der beiden liberalen Gruppen , ist nur recht
Nein, und wenn man von der Neigung der Nationallibcralen
zu den Agrariern absieht, die im übrigen Deutschland zumeist
schon wieder in die Brüche gegangen ist , so muß man eine
Lupe zu Hilfe nehmen , um ihn zu entdecken . Groß ist zwischen
ihnen nur noch der Unterschied in der Praxis und dahin ge¬
hört zuerst die Personcnsrage : ES sind vor allem die persön¬
lichen Neigungen der Führer , die den Streu unterhalte »,
wenn er auch seit den Tagen des großen Eugen , der nie¬
manden neben sich duldete ( s . Gerd Ahlhorn ) , schon erheblich
gelinder geworden ist . Nur hier in Oldenburg scheint er noch
unverändert zu sein. Diese Lage ist leider ein Beweis , daß
die Einsicht in das . was nottut , was zum Erfolge führt , vier
noch recht schwach ist . Was in Deutschland nottur , ist Einig¬
keit , abermals Einigkeit und nochmals Einigkeit , auch wenn
die liebe Eitelkeit und Selbstsucht dabei einmal zu kur ; kommt.
Der erste Schritt dazu ist cine andere , vorsichtigere Führung;
denn mit der alten Methode gebt cs nicht mehr.

„Also doch wieder eine „ Stimme aus dem Publikum ' ? '
sagt der gelangwcilte Leser ! Keine Angst. Fortsetzung folgt
nicht ! D.

Minister ! « ! - unü Lsn «>tagsgevSuk >e.
Nach der Vorlage 73 der Regierung hält diese trotz des

Gutachtens der Sachverständigen an dem ursprünglichen Pro¬
jekte sür den Bau eines Ministcrial - und Landtagsgebäudes
fest , und zwar im wesentlichen wegen des Vorteils , den die
im Projekt gewählte Vereinigung des Ministcrial und Land¬
tagsgebäudes sowohl sür das Ministerium wie auch sür den
Landtag bietet. Daß in einer solchen Vereinigung Vorteile
liegen , ist zweifellos . Aber gibt cs in Oldenburg keine an¬
deren Möglichkeiten, diese Vorteile zu schaffen, ohne dabei
ästhetische Rücksichten zu verletzen ? Zwei anerkannt hervor¬
ragende Sachverständige , im besonderen der Stadtbaurat
Hoffman » , Berlin , dessen Name weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus als Baumeister bekannt und berühmt
ist , haben sich gegen den Platz an der Roonstraße aus wohl¬
erwogenen Gründen ausgesprochen und es ist jedenfalls der
Regierung nicht leicht geworden , über diese Gutachten hinweg
ihren Vorschlag zu wiederholen . Trotzdem aber muß auf
das dringendste vor der Ausführung des Regierungsprojektes
gewarnt werden , da jetzt ein Bau geschaffen werden soll , der
sür lange Jahre , für mehrere Menschengeschlechterkund tun
soll , was die heutige Zeit an Architektur zu leisten vermochte.
Wenn jetzt wirklich das Projekt ausgesührt wird , so wird
ihm stets das Odium anhasten , daß Sachverständigen den
Bau verworfen haben . Zu diesem Bedenken tritt hinzu die
Kostspieligkeitdes Baues , 1900 900 ^ k lediglich für den Bau,
159 090 für den Bauplatz , dazu die zweifellos sich ergeben-
den Mehrkosten, so daß im ganzen mit einem Aufwand von

*> Schade , daß man von der Ruh « nichts gemerkt hat.
Im Gegenteil : di« Wahlzeit war für die Redakttonen sehr
arbeitsreich!

2 599 090 ><k gerechnet werden muß . Das ist für das
Herzogtum ein« sehr bedeutende Summe , die um so mehr st!»Gewicht fällt , weil die Finanzlage schlecht ist und Ansprüä,,anderer An an den Slaat zu stellen sind , deren « esriedlguu»
nick>t zu umgeben ist . Es muß anerkannt werden, daß dü
jetzigen Gebäude für die verschiedenen Verwaltungsbehörden
und für den Landtag in keiner Weis» «»»reichend und würdw
sind . Abhilfe muß geschaffen werden . Sollte eS nicht mia.
sich sein, diese Abhilfe billiger zu schassen ? ES ist s» o„ g,
früherer Zeit einmal auf das am Danim belegenc Größt,«
zogliche Palais ( die Wohnung des Großherzogs Peier ) au!merksam gcinachi. Wenn ich rech , unterrichtet bin, ist d«
Grobherzog brreft , diese« Palai » zu veräußern . Et enlhäst
durchweg für Bureau,weckr geeigneie Räum «, wenn auch
selbstverständlichder innere Umbau nicht zu umgehen ist . ras
Grundstück ist sehr groß und »ach allen Seilen hi » « gän-
zungssähig . Di « an der Huniestraße liegenden Gebäude
sieben im Eigentum der Stadt Oldenburg und können von
dieser mit verhältnismäßig geringen Kosten erworben wer-
den . Am Tamm liegen einige Nein« Gebäude , die ebenfair
zur Erweiterung des Grundstückes dienen können, daran
schließt sich wieder slädiisckwr Grundbesitz an . Es wird jeden
falls geringe Schwierigkeiten machen, hier eine genügend
größere Fläche zu gewinnen , auf der Ministers«!, sowohl wie
Landiagsgebäud « genügend Platz finden . Die Grund
erwcrbskosten würden im ganzen vielleicht 350 999 .« bis
499 999 betragen . Mit weiteren 609 999— 799 999 ^
ließen sich im Anschluß an das vorhandene Palais die genü
gendcn Ergänzungen schaffen, so daß mit einem Aufwand
von reichlich 1999 999 -/k allen Ansprüchen genügt sein
würde . Dazu würde ein Teil der Kosten durch Verkauf de«
jetzt vorgesehenen Platzes und der entbehrlich werdende» Ge¬
bäude wieder gedeckt werden . —t—

Patent -Lcrlekt.
Mitgetcilt vom Patent - und lechn. Bureau Konrad Köch.
ling, Ina . , Bielefeld , Lützowstr. 2, Ecke Bahnhofstr . , Tele-
pbvii 1492. Venr . C . L . Schröder, Oldenburg , A,-
thariueiistr . 1 , Telephon 212. Auskunft und Broschüre

.Patent - Wissenschaft" kostenlos.
Gebrauchsmuftereintragung.

495 (»28. Als Ansichtskarte verwendbar « Zigarrcmüie
Karl Volk, Wilhelm : raven.

494 696. Windschutzhaube sür Automobil « und andere
Fahrzeuge . Delmenhorst er Wagensabrik Karl
Tönjes, A -G ^ Delmenhorst.

494 715. Gurlband für Artilleriegeschosse. Her« .
Frese, Wilhelm : bavcn.

495152 . Ausschlagmelder für Geschosse . Franz Kuhl¬
mann, Rüstringcn >Old . ) .

Geschäftliche Mitteilungen.

Orlselsi »' « « vtrtv Litrolivi ' - Svlcton
i» tue Senat - , ttacbeelw- uns üeoclleckaüiioiielien.

kV Herrliche dkeukoitea. vrö » 5te >u>vakl . Silligst « ?re !»e
« Porta - »ad zollfrei in» llau ». dlueter umgebend.

r Ktlülf KrtSlisr L Lis . , Xxl . Hokl ., Zlürlek (Ldneeir ).

Wichtig für den Landwirt
ist jetzt bei Beginn der Saatzeit die Frage , welcher Düng
stofs anzuwcnden ist , um ein« guie Ernte zu erzielen. Von
allen Düngemitteln ist unstreitig der echie Peru - Guano
(Löwen marke) derjenige Dünger , welcher die zuveriäs
sigste und hervorragendste Düngungswirkung bietet. Land
wirren , denen daran gelegen ist , eine Erhöhung der Emu
mengen und eine Verbesserung der Erniequalitür zu erzielen,
kann deshalb nicht genug empsohlen werden , mir dem Nanu-
dünger , dem Peru - Guano (Löwenmarke) zu
düngen.

Oeoee- I-Veetr. a. 0 . 5V . L. kll,Ldd «ck fun , Oläenbur ».

KO? -' 7

.<) 4, -/k -z.

vis KeleZelldeit ist MstiZ
ru einem dreien Verrück« mit
Leelig 's kandiertem Kornksktee ; ver¬
langen 8ie einkack im nilcksten Kolonial-
tzvarengesckiikl eine Qratisprobel

8ie verden überr« cdt rein von
dem krtteeSknIicken IVokIgesckmack.

. "it- - » -»> ^ X- . e-

0X0
öouiUov -VVürke!

5 ru »«» 20 r « .
» » » , «>» « er»

6er

l
.

IL8I0

Lsternburg. « anplitz zu der- 1 Wehnen. Zu vk . i mittelschw. I Ofen. Zu verkauf . Mner
kaufen . Schützenhosstr . SS. >Arbeitspferd. G . Uhler», " datier. Heinr. Winkelmaim.
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Von IVIonlag , clsn 12 . ^ bbl 'ual ' bis Sonnabencl , tisn 17 . k^ ebnuap
veritsuse lek grosse kretleii

allerer Aarenbestänäe ru sehr billigen Kreisen.

Klüsen in >Volle , 8ei6e un6 Lammet --
LRIN » ir « 11 ütv HÜLtt « «La » ^ Vvr - Ivs.

lioztümrüclle , Vilterröcke , Zcdürrea . >-> üsldkerti ^e Kode » nur kstist u . deinen.

La -Iltüeksr , äsläensLolke , kLnärssts.

AE ^Veisse und kardixe Lommerblusen.

^ 1 . vv . pabls ,
^ Qwtsiü '-k. l - angSstnassS 64.

Gast- und
M Wirtschaft
liebst Bäckerei
mbHandlung,

s»» 4e

Fettweide«
Md Heuland

zu verkaufen.
stwenseld«. Di « Sr »«« de»

»ifteideaen « . st- « . Lomdmirt»

heunich Spark « t» Ne «r« frl »r
irilc» wegen Erhauseinander-
üput, sttgend « « nutditücke
l« fteihändtge » öftrnUiche«
- pstdi elenden gerichUich «» Ver-
!aj drillen laßen , «Lmlich:

l. »iezu » « enfrld « »» sch »« -
kr Lage »elegrn « vesttzung,
»eftehrnd an « d . Grfchäft »-
h« 1k, ei« , «richtet zur Be¬
treibung drr Gastwirffchaft
«et » Handlung « . Bäckerei,
de« große« Stile » und schl-
um Sarte « ,

1 die direll «m Hause belege ««
«Uerdrsle Luhwriv « (Aett-
toeire) , graß 2 Heltar 51 » r
N Quadratmeter.

i zwei i» unmittelbarer Näß«
de» Hanse » belege « erst-
llesstge Weidelämp « (beste
- ernvciden ) , groß 2 Hektar
kl klr ZS Quadratniet «« (ca.
S Jück) , und 2 Hektar 41 > r
L Qaodralmetrr (ca . HL4
I «« ),

1 zwei daselbst belege » « Siet-
linder (Heuland ) , grast 1
Heliar 31 Ar KZ Quadrat »«,
(ca. 2^ - Jück ) , und 1 Heltar
l8 Ar 83 Quadratmeter (ca.
r -/i> Iva »,

4 drei »ei N eucns eld« »u der
stchtrrstrast« beleg «« « Wei-
dekiame, grast 2 Hektar «8
Ar K2 QuadrMmeter (ca.
4»; Jück ) , 3 Hektar 34 « r
8i Quadratmeter (ca . 7 (4
Jück ). und 1 Hektar 08 Ar
13 Quadratmeter (« st. »V.
d *E),

« die W Ettfletß m, d . « tei«
»raße belegene früher K »»P
« «rmsche Befitzung , besteh.
« s Woh »ha, - « tz Grstze«
Berten.

« ft zum « erkauf stehenden
« runostNcke kommen sowohl zu«
>°Mmen als auch stückweise zum
M °». In dem Geschäftshaus«

undenklichen Jahren»astwinschaff , Handlung und
« ckekei betrieben und bietet

„ «ulen « eschSstSmann
nchrre « riftenz.

^ ^ 7 d- ^ wirte ist die
Besitzung besten« M em»

r- itter imWtt" uliisüiisitz
>n dem zu verkansenden

i» IS . Fkbr. d. Z.,
»achmittag « präzise SsH Uhr,

statt nn » kann bei hinläng-
liche« « etat der Zuschlag s » .
s- rt erfolgen.

Ei « fermerer verkaussterm ! ,,
findet « ich« statt , »irlmehr sall
in diesem Termine der Anschlag
« » glichst sasari ersalge « .

Kanfliebhader ladet freund-
Itchft ein

vlgfleth . Ehr . SchrSder , Aukt.

i'ndei
*eschift»h«use i . Nruenseld « amRslltt.

Vieh - u. Holz.
Verkauf

zu Westerholt.
Ter Haulmann Serh irorde»

auf Wellmann » Stelle das . läßt

DlMNSlM,
-k» 22. Fkbk . il. I.,

« ach « . 2 Nhr aas:
1 s<ft»erti Wr . Aiftich,

bester Emipänner , fromm
im Seichirr,

1 mht is Ailier ßeheiie
stzittt Rillbkih,

i—5 Mrs « sehr « he iw
Kiliest stehende Lnese»,

tt— 18 teälhliie Llhsriie,
im 'März ferkelnd,

7V—8V Hrsfkst 8> hre»,
beste Balkcn , Sparren und
s/aiten,

öfsrnttich me stbietend auf Zah-
lnnggfrist verlausen , rvo/u em-
laoct >s . « loqueia , Aukt.

Hol; - Auktion
i> Mollberg.

»tastede . Herr Ziegeleibesitzer
« ng . Lanm t» Boektzorn listt
am

LittSttg , -ei 28 . Febr.,
nachm . 1 Uhr «ns .,

in seinen Mollberger Forsten:

M Nkst. Fllhttl-
Llhlshh-lj.

zu Sparren , Rammpfühle » ,
Eicheln rc . passend,

auf Zahlungsfrist verkaufe « .
Bersammlung um 12^ Uhr

bei Sastwin Luutzen in Nethen
oder tm Dusche an der alten
Torsdahn.

Degen , amtl . Aukt.

keuiWNttn-
haben wir in einer gr - strren
Stadt Oldenburg « weg . lkrank-
hcit des Inhaber » mit ausge¬
dehnter Kundschaft , auch bester
Landkundschaft , zum Verkauf.
Gebäude ist neu ; großer Lager,
raum ist vorhanden.

Kaufprei » kann zu Hß stehen
bleiben.

Nähere Auskunft erteilen wir
kostenlos.

am » , -.'lukt .,
Eversten Oldenburg,

Hoirp tstr . L — Fernspr . l 111.
Fast neuer Kinderwag . bill . j

berk. Kaserne ll t>- Nr . il « .

Auktion.
Wardenburg . Trr Landwirt

August JnhiUsen das . läßt we-
gen vollständiger Aufgabe der
Landwirtschaft am

Donnerstag,
den 15. Febr. d . I-,

nachm . 2 Uhr ansangd .,
in und bei seinem Hause ösfcnt
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 belegte beste Milchkühe,
1 Kuh , Anfang Mir , kalb .,
1 Quene , Ansg . Juni kalb .,
3 beste Rinder,
2 Stur , Mitte Febr . frrk .,
1 Sau , Anfang Mtrz frrk,
3 Fasekschweine,

2 Ackerwagen , 2 Bflüge , 1
Egge , 1 neue Handdreschma-
schine , i neue Häckselmaschine
mit Kettenzug , l Staubmühle,
1 Tezimalwage mit Gewichts
1 Sropenkarre , l Borfkarre , 1
große eichene Kiste . Forken,
Harken , 1 große » Düngcrha » .
fen , 3 Fuder Torf , sowie viele
sonstige landwinschaftl . Ge¬
räte , auch 1 Tafelklavier.

Kaufliebhaber laden ein

SeMskMMMW.
am » . Aukt.

Eversten -Ltdrnburg.
H auptstr . Nr. 3, Fernspr . 1111.

Holz - Verkaufs
Gut Hundsmühlen . Herr

Gutsbesitzer Spieler aus Gut
Hundsmühlen läßt am

Donnerstag,
den 15. F : br. d. I,

vor « . 10 Uhr ansgd^
in srinem Busche in Hunds«
Mühlen:

30 Nr», kilhk»,
teil » starke Eichen , teils als
Mäble und zu Deichseln
gceignei,

18« Nr». Heftes
ftsrkeS Bre»»hl>h,

Birken und Buchen,

28 Nr». Kiefer»,
zu Balken und Sparren pas¬
send , sowie einige Eschen

öfseMlich meistbietend aus Zah-
lungsfrift verkausen.

Käufer versammeln sich bet
dem Gut »Hause.

Kaufliebhaber laden ein

SeMrvmMMliii!!.
aml ! . Aukt.

» verßen .OldenbnrL
Hanpiltr . 3. — Fernspr . 1111.

AN! Rlllltiis . u. d. W . .P.,
vormittags N Uhr,

wird auf dem hiesigen Güter-
babnlw ' e
L Ladung ( ttOOV Icg)

UM - Kakirlt -Mg
meistbietend gegen Barzahlung
verwüst.

Qloe « b«rg i. « r . , 8. Febr . IV12.
SSterabser : ig « » g

Brand.

Qst» r « b» re «r « » » r . Der Land¬
wirt Srrhard Onke » das . läßt
am

Kl>»» i>I>k«d,
Sk» 17 . Fkdt . ). I.,

nachm . 1 Uhr an ' gd.,
m und bei 'einem t? auj « (Lauer-
mann » Stelle ) :

« Pferde, als:
I 10 -ff ^ I (? inspänner
1 7 » S8 » ft» ih <elhiim» cl),

sehr i -oticr Einlp .,
1 z „ Ltiile,
2 i'tszfttlltcr,
3Z Kühe und Limen,

belegt und größtem «» »
nah « am UMben,

9 boulilierfälbel,
IE trächtize Ciiiie ml-

einige Futtttschmine,
ferner : 1 gut « rhallcner Togcart,

1 ^ ieüwage mii Gewichten , 1
prakiifchen Viehwagen , I neuer
Heuwender , t Hcuwagen , 2
Jauchevumpen , l Pump « mit
6 Mtr . Rohr , sowie viel«
andere hier nicht genannte
Sacken

öffenmch meisibieiend auf Zah-
lunglirisi verkaufen.

Kaufliebbabcr laden ei«

KM . « KM 8ü!lMW.
«« » . AukQ

Eversten -OIdenturg.
Hauptstr . 3 . — Fernspr . 1111.

Twrrlbalk . Zu verkauft » 1
Eudt dieses Monats ftlbende
Sah . Diedrich Hpge.

ZMMIldilvklKUs.
Donnerschwee - Oldenburg.

Lokomotivführer D . G . Snhr
Erben dafelbst lasten ihr zu
Donnerschwee an der Stadt
grenze , Bürgerst ! . Nr . 33, seh,
günstig belegene » , g« 2 vollstän¬
digen Wohnungen eingerichtetes

Hans
« rbst Schweine - und Hvhner-
stall , sowie iiiaffivem Schup¬
pen und dem plm . 2 >4 Sch . -S.
großen , sehr rrtragsfähigen
und mit vielen schönen Ohst-
bäumen bestandenen Garten,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aufsetzen.

Dritter und letzter Derkaufs-
termiir steht an auf

Freitag,
IS. Febr . b. I.,
nachmittags 6 Uhr,

in ThienS Gasthaus , Doimrr-
schweerstrab «.

Die Gebäude sind t» gutem
baulichen Zustande ; vom Gar-
«en läßt sich noch ein guter »stau.
Play abtrennen.

Es crsolgi in diesem Termine
der Zuschlag.

Kaufltebhaber laden ein

SelMLküUkIlMlll »!!.
amtl . « ult ,

Eversten -Oldenburg,
HttUPlstr- 3 S « Al,r . ULI.

kaufen ihren Bedar ' in Grammaphou - lgrü » ),
Zouophoo «, vremaphon » u » > Best » - Platt »», io-
wie alle Arien Apparate , Alben , Nadeln vortei -
haft beim Groisiücn a n Plahe . Unser Lager

Blumeustratze 20
bietet größte AuVwahl . - - —

QrVrnsxrliorL — ^ VSrLLS-
Olbouburg i. Gr . , Sl « m«a,,e . Sk

Aäll«

»ine-

CcschWhauscs
Neues moderne-

Kolonial» und HauS»
haltungswareu - Ge¬
schäft « tt sehr grotzru»
Umsatz und solventer
Kundschaft zn ver¬
kaufen.

Kapt .alkrästigr Reflektanten
wollen sich unter S . 4SS an die
Epped . d . Bl . wenden.

AllllSilerklilif.
Tie Erben de« verstorbene

AmtgrentmeisterS Lahrst wolle"
da » -um vwchlaä

'e de» letztere"
gehörige , hier

Haarenufer
Nr . 2

belegene r aueqrundsiück mit An¬
tritt aut den I . Mai bezw . l . Na»
ve der d». I «. gegen Me stgebot
durch die Unterzeichneten ver¬
kausen lallen.

2 . lVersteigerungstermin steht
an auf

-kll12. Fkbr. d. I.,
« achmittag » S Nhr,

im Restaurant . Bavaria " hiers.
Di « bezeichnet « Besitzung hat

» in « angenehm «, ruhig « und
schön« Lag « : sie bestelt aus den,
im besten baulichen Zu tande be»
sindlichen zu zwei Wohi .unicn
eingerichteten Hause mit Gar en
zur S » öf>« von bl2 gm und kan«
mit Recht »um Ankauf empfohlen
werde « .

Jede weiter « Autkunft erteilen
wir bereitwilligst.

« ötller D kedatle.

Verpachtung
einer

Landstelle
I « Petertfehn haben wir an

der Woldltnie ein « ca . 8 Hektar
große

Landstelle
mit Antritt Mai 1912 zu ver¬
pachten.

Liebhaber wollen sich baldigst
an un » wenden.

8erM » km8cl?MlW.
am » . Äukt ..

Evertzen ^O Idenburg,
tzauptttr . ö - Lu:al» k. ULI.

Vergantung.
Tweelbäke . Der Landwirt

Johann Kuhlman « das . läßt
wegen Ausgabe seiner Land¬
wirtschaft am

Dienstag.
den 13. Sebr. d. Zs..

nochm . 1 Uhr ansgd .,
bei seiner Wohnung:

K Milchkühe , hochiragend hzw.
belegt , 8 Quenen , wovon 2

belegt , 1 Suhrind , 2 Milch
kälter , 2 trächt . Sauen , 17

Autterschweine,

ferner : 6 Ackerwagen , 1 Acker
scderwagen , 2 Schwingpflüge,
1 Rundegge , 1 Stoppeleggc,
2 gew . Eggen , Wagcnleitern
und Wagendielen , Bind«
bäume , Reepe »nd Tauwerk,
2 Taubölzer , 2 Jauchetrögc,
3 Schweinekastcn , 8 Ein
spanndeichseln , 2 Wagen
stützle , 1 Grasmähmaschine,
1 Häckselmaschine , 1 Breit
drcschmaschtne mit Schüttler
und Göpel , 1 Staubmüble , 1
Heuwagen , 1 Tezimalwage,
viele Wagen - und Holzketten,
Harken und Forken , 3 Sturm
latenten , versch . Pferdege¬
schirr , 2 stein . Schweineblöckc
mehrere Sensen und vieles
nicht Genannte,

öffentlich aus Zahlungsfrist ver-
kaufen.

Käufer ladet ein
H . Elaußcn.

Holz - Verkauf
bei Rastede.

Pah «. Zemcnlwcwen ' ahrllant
Ht « r . Engelbart zu Siedeminoor
läßt am

rittStag , De » ES . Febr.,
nachm , l Uhr aill . ,

bei der Zementwarenfabrtk im
Siedennwoe:

ca- 200 Hf. Tannen,
Rammvfähl «, Richein , Gerüst-
Holz, Baumpfähle u . Schlecle » ,
25 Schock Bohnen¬

stangen,
25 Haufen Birken-

Brennholz
und ferner:
10 eiserne milZement

gefüllteAckerwalzen
auf Zahlungsfrist pcrkawen.

Kauflustige ladet cm
H . Vonniann, Aukt

Die Ait'sknuttsfteftk
derWahlfahrtsvrrklnignng,

Moitaestrait « 22,
ist V1»» tag ir. D»» u»r «>«g von

II»—12 Uhr grögnrt.



8edR»rr ruilVel§§
können Sie in meiner Verkaufs
stelle nataricll beglaubigte An
ettennung einsehen über groß
att . Erfolge mit d. Kosmciikum

k»u üs « efveille
ei» nach ärztlicher Vorschrij-

präpariettes Haarwasser gegen

8Lsrsu5sLll "Ns
und Schuppendildung

von ttz . Gedrke , Dresden , » Fl^
2. Z und 4 .st, zu baden bei
H . Schlüter , Parfümerie , Gaft-
ftraße 28 , Telephon 671.

durch J ?.n «rung
milNur

Eierkönig.
MirttLtor'krsliigelfattel
erziel » man , auch in der kal¬
ten Jahreszeit , ohne Frei
laus die denkbar höchste
Eierproduktio » .

Pr . Ztr . 5 lez
Cirekänig ^ lk 18,—, 2,— .
Muskalor .« 14.50, 1 .80.

vrrlaufSftellen:
in Oldenburg : I . Mchrcns,
in Zwifchenastn : H . Piepers¬

johanns,
in Westerstede : Ile Bau¬

mann.
in Rastede : Ar . Töpken,
in Barel : Th . Reuhaus,
in Rüstringe « : D . 2 . Schuch-

mann,
tn Verne : L . Kühl « ,
in Nordenham : Rhd . Stege,
in Delmenhorst : H . W Bü-

smg und H . Zschach.
in Cloppenburg :J . Seelhorst,

in Vechta : Drogerie Spark,

Senden Sie mir 100 Psd.
Muskalor . Das Autler hat
sich gut bewährt . Ich bin
sehr damit zufrieden , trotz
dem Schneewetter haben die
Hübner großartig gelegt.
Achtungsvoll Rob . Pfeifer,
Wermelskirchen.

- RbviiG !

Vi ' anAmopLROH
äoppelscitige I' lstte enlkält

W»Ieer.
rr » st» « lpk » «ts kür 4 X 50

8 vereckisüens

ferner Fuknakmen vom Orchester vom falaio cie äanes
— Wiener Streichmusik . —

llu baden
bei: Illl. Setiuneli. »LilWMiM. 11.

Illvenlur - Luzverkaus.
klein dexiont am

kloMag » äeu 12 . 6. tlv.
grtdar SritormLiw,

^ glplschSvIv - OvsokLFl,

- - IsSI »A68ll »» 88S 33 . — —

LL vs » »sr Lr »« t» ILZ L <r n s I ? o
aus Original 5iegen «r v »ca « r.

? k» nnendl «cb »n

zikg » » g . v . NfkikkiiMM '
^

is. Wkiniin lU kmismi . l

U«se5t nur 6i«

Rordermoor . Meinen ange-
kausten , mit 6 Stimmen ange-
körten Ri »dstier empfehle zum
Decken. Hrinr . Hashagen

Tvrfiverk
Klei« - Äiarrel

vittmoi' L le^ itr
Aernipr . 326 Kontor : Markt b

_ eurpfehlen

Masch neu und
Grabetorf

,n bekannter , vorzglich . Qualität,
— Preise inkl . tzlbladen . —

VokltLdrts
Ke14 - Lotterie.

Zi »h »n , ÜL- 2i . Februar.
Hauptgewinn 75,000 . « dar.
8» s» L .st 3,30 , Porto u . Liste
30 H . Nachn . 20 mehr.

Liuschelschrot, Gestügclkalk,
gem . mid heile Muscheln.

Billigste BezngSguelle für Wikderverstänfer , Hi . tz« rr » « » d
Schweiuezüclter.

Beriange « Sie 0 erte bei S!« g »b» de » O« au «am ».
Lids » L Kr » o ! iS , Ö1ox »po » du >»s«
_ _ _ — Ferosprecher 50. — _

Eversten.
HeiN WM IMlNÜIIMllilll!

beginnt am

Sonnabend , den 1v . d. Mts.
Pa, .ende Sielegeahelt sür Ko » rma « dr « ,— billige und gute Stie el ^u kaufen . —

LLIsSLlL.

UMiN R ^ kWSkkMiillv
oder Anfänger.

Wegen Auslösung eine » hiesigen

M . Patente . S Astamre« - Geschäfts
Gegenüber gewi »'en 2lngeboten

betr . Verwertung gewinndringen¬
der Erfindungen und Ideen ist
er empfehlenswert , sich vor er
über die Geichälis - Praltlken der¬
artiger B ros zu insormieren.
Tie kostenfrei zu bezi« ende Bro¬
schüre . Patcntwmcnichaft - ent¬
hält Nähere » hierüber.

Patent - und tech» . Büro
LonpLli Vövküng , ! ng . ,

OtÄ » ndu >»s.
Bertr . Ing . O . L. . Sokr -SC . i -,Katharinen ffr. 1 . Telefon 212.

WgAmäWr
Passe « > 6 " dn t , ner Nach«.NINtlIi I durch JhleibgRatte«
Mäkkk » l * Maxsetad sch «»,

I „ p n . w getötet
S » » risiiert iu de » Ta « b^ ,

dessercS Mittel als diese « .
« -Lackt «» 50 ^ ULd 1 ^

sollen die noch vorhandenen LagerbeftSad « (Einkauf «-
werl ca . tl OOO . « ) , sowie di« fast neue moderne Ladan-
« inrichtuag unter der Hand , möglichst «n dioc , durch
mich verkaufl werden.

Reflektanten werden zur Besichtigung eingeladen mit
j dem Ersuche » , sich tag « vorher auzumelden.

Nordenham . tteinriek W . koc ! »,
Fernspr . 287. Häusermakler.

l !« fee diesjähriger

Inventur - Lusverllsnf
beginnt am

klontLtz , äen 12 . kedrvLr.

Llvert kilers L Ln.,
L «» » Lavi » lr . LS.

larßarlllv^Vsi »«Ls-
Lelo ^ ü-

Oivo-
> zllvliklu

M lllk lelllNen Illklllk -ekilltt - Nllkllen k,

Achtung!
Sem . Stsenwarengeschäst in

ll . Hasenst . d . Unterweser , Nach¬
weis ! . langj . schöner Erfolg,
i . ebst ar . Geschäftshaus u . Gar¬
ten . Auch von Nichlsachm . sühr-
bar . Offerten unter S 4S0 an
die Erped . dieses Blattes.

Sonntag:
CtllÜ8tl -Ausl!t !!vvg
in der mit

<» n » t >» v « i - l «, » ur » ci.
Lfternbur ». Gur erhaltenes

Piano für 100 .st zu verkaufen.
Siedingerftraße 9.

Zu kaufen gesucht
drei gut erhaltene

Kronleuchter
zu Taalzwetken.

Angebote postlagd.
Dingstede unter 0.

Heubült bei Jaderberg . Habe
noch 1500 Meier bestes

Mlschigtleise
äußerst preiswert zu verkaufen.

H. Hohlen , Telephon 22.

Ohmstede Zu verk . mehrere
trächtig » Schwei « «, Ans . März
l«ek. , und «in angek rl . Eder.

« erst . Hl «, ».
Blll . zu verk . « n s. n. aiaplrr

wwle e. 2 :ür . kleiderschr ., EiS chr.
u . e. Gasherd . Eteinwcg l.

Rastede . Zu verkaufen eine
Anfang März ferkelnde Sau so¬
wie 3 2jährige Ochsen.

« . Hahn.

Rastede.
IWbchneiimkhl

ist wieder am Lager.
Laattiv. koisilSl ' Vnki «.

Nadorst . Zu verlausen zwei
ticdige Kühr und ein Rind.

D . Corde «.
Hankhausen . Zu verk . eine

trächtige Sau , nahe a . Ferkeln.
_ I . Krägrr.
Augustfehn . Zu verlaufen

DU" zwei fett « Ochsen . "Wt
Adolf Strinseld.

Kleibrok b. Rastede . Zu verk.
eine Hündin und ein « junge,
trächtige Ziege.

Earl Wemke «.

Oberlethr . Zu verkaufen eine

junge Milchkuh,
nahe am Salben stehend.

» . « ipkrm.
Zu verk . 2 schöne Sjähr.

vopp « Lp «» i »zk» .
sowie 2— 3000 Pfd . gutes Heu.
Zu erfr . in H . « ischass» An » .-
Exped ., Ofternburg.

Zimiilertiittil,
nur gutem trockenen Hol « an-
ge ertigi , « mpfie .ilt dtlligst

krttst Vst »»,
Holzbearbeuu « q »sabrik,

OIk »« b «» g, Sonnenstrcche 3b.

Gegründet
ISA

Telephmv

Ihsmburger l̂emüenblstl
Ha » del »- « . BSrse « blatt - Schlsfahrt, - Aelt » »g

Große liberale Tageszeitung
Mehr als 80 000 Abonnenten - Familie»
blatt der besseren Stände Hamburg - Alton «»»

Mit astt » rlle » Illustrationen tu

Kupstt -Ilesdmik
In Nordwestdeutschland , Skandinavien n . Übers«

G - stark verbreitet - »
Neichhalliger , gewählte » Feuilleton - An Reich¬
haltigkeit unübertroffen - Original - Telegramme
an » allen wichtigen Plätzen - Jede Nummer enthält
t>— 14 Bogen - Bezugspreis durch die Post 2MK.
monatlich - Pro de nummern gratis - Al » erfolg¬
reiche » Jnt »rtwn » arnnn überall beliebt u . geschätzt.

» « in « A « I»« t » »»Ü« N ii » n » f »»» n « nl
kritkeo L« lM 6«v hstiev 6»

> » k,

friUeo L»e o«i o«v »SOev LLtreepr«

skfsv
A « f, X « sf »erv,ät , « »4 Lt« ä« d »
« >tälrk»^ ee otebr ot»v « 2u, « »r vc» „X . v . 6e» Xiim»- ovä »
A Vürre — OderäU r« h»vev . — XIket»»A« !

Zu verkaufen 3 Wiatrepaletot»
und 4 schone Damen » Masken.

Stanlinie 1.
Oezckastsiukader,

v « lek « eive gute 8ek !» me öder 6 «» x»vre
lisrrogluw w»ckeo volles , «neicdos LLe«
sured Xsnooeeo i»

Oläevburger Zosvtsördlatt,
» »Ich» , »!» olctendurgiocd «» lieim»t»bl»ü
» Scdon ttjcd eiam »I ia der Hoden buüeze voo

16000 Lxemplsreu
ereedeist uas voa r»d!reied «v KSUrtu-
ierleo evenxellscden ? >willea »ller Le- ^
rirke se » liefroxtuw » »donviert ist. . .

Verdreiwvg:
Urei» Oläeadueg äooo llepl -, llrer
Verel 1 300 k»pl , Xrej» Steä - u. Sut-

jeäingerleaä 1 800 dxpl -, Krei» glesetd
280 k»ph , Keei» velmeodoeit 2 000

Kr« » lever 1 300 llepl ., Kcei,
Vil -Ie,d »>weo 1 LS0 L»pl., äu »» »cktz-
3 800 e »p>.

lauttloupseirede! lukmien IMchen billigst.
^ asrsgen telef . Xr . 4L oLer persüollcd
io ser OeeekLOsrtelle ? eterstre »«e L<.

8ie^8imi erslsllül
W« I«rIr vevoäerlmreri

Ickvkxlaov 8i « io

eesoiFeo Lekrmäen mit

Lräsl
auf jeclem Ldink

vielen können

V « » GB «»1VGBlBtGV »

Hvrirrsnn 8HkZvi ? ltZs ^ A-
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5 . Beilage
zu 40 der „NachrichtenfürStadt und Land- von Sonnabend, 10. Febrnar1912.
0er äsuisede prsuenkongreh^

Von Gertrud Böumer
» lt unsere Bundeivereine nahezu einstimmig dem An>

»«, dcs Sesamworslande « zustimmien in Verbindung mit
Ausstellung . Die deutsch « grau in Haus und Beruf-

»mm Kongreß zu veranstalten , werden sie sich vermutlich
sch«» ein mehr oder weniger deutliches Bild von der Ab¬
sicht gemacht haben , die wir mit diesem Kongreß ver¬
dauten. Nichtsdestoweniger wird es vielleicht vielen er-
»uoscht sein , im Zusammenhang mit dem Programm selbst
imgehenter « Auskunst über seinen Ausbau und sein« Durch-
stchrung zu bekommen. Auch der engere Bundesvorstand,
dm die Ausarbeitung de- Programms oblag , empfindet
dal Bedürfnis , über die Gesichtspunkte, von denen er ba¬
det ausging, Rechenschaft zu geben.

Um zunächst das rein Aeußere bervorzuheben : wir
Wen sür den Kongreß fünf lag » der ersten Wochie nach
de, «usstcll »ngseröss» ung an . Dienstag , den 27 . Februar,
d,j Sonnabend, den 2 . März , einschließlich. Wir wünschten
nuerseits , unseren Kongreß gleichzeitig mit der Ausstellung
Wich eröffnen ,u können, damit daS Interesse , das für
die beiden Veranstaltungen in verschiedenen Kreisen lebendig
ist, sich gleich von Anfang an gegenseitig stützt und der-
stärkt. Tic Ausstellung wird am Sonnabend , den 24 . Fe-
dniak , eröffnet. Wir wollen den Sonntag und Momag
schlaffen, teils um den Besuchern des Kongresses aus-
mchende Gelegenheit zur Besichtigung der Ausstellung zu
pde » , teils um diejenigen unserer Arbeitskräfte , die bei
«a Ausstellung und dem Kongreß beschäftigt sind, nicht
zleich am ersten Tage der Ausstellung zu entziehen. An
den fünf uns zur Verfügung stehenden Tagen soll vor-
mittags von S,JN bis 2 Uhr getagt werden , an den ersten
»ier Tagen sollen außerdem Abendvcrsammlungen stptt-
fmden Einige Stunden des Nachmittags werden sach¬
kundigen Führungen durch diejenigen Abteilungoen der
Ausstellung gewidmet sein, die als Fllustrationsmaterial
,u den am Vormittag besprochenen Fragen gelten können.

Las nun den Inhalt des Programms anbelangt , so
war der Vorstand sich darüber einig , daß eine gewisse Aus¬
wahl wichtigster und zentralster Themen notwendig sei.
genier erschien uns ein gewisser Anschluß der Verhand¬
lungen an die Ausstellung geboten ; denn der Zweck unseres
llongresses ist doch eben, eine Art Kommentar und Theorie
zu dem konkreten und praktischen Anschauungsmaterial der
LiiWllung zu geben. Ter Kongreß soll dafür sorgen , daß
diese Fülle von Einzelleistungen der Frau , die in der Aus¬
stellung vereinigt wird , richtig verstanden und gedeutet , daß
rus ihr die Probleme und die praktischen Aufgaben ab-
xelesen werden, vor denen wir stehen, wenn wir die Frauen-
nbeit in unserem Volk nicht nur betrachten , sondern auch
krakisch lenken wollen . Andererseits waren wir uns dar¬
über Nar , daß der Kongreß nickt etwa nur Uebersickken
oder Beschreibungender Frauenarbeit auf den verschiedenen
Meten geben dürfe , wenn er innerlich belebt , interessant
M fruchtbar sein sollte. Und so war denn der Weg ge-
»iesen: aus den verschiedenen Gebieten die wichtigsten und
vmeitiragenden Probleme herauszugreifen und durch deren
ftönerung zugleich theoretisch aufklärend und praktisch
Dichtung gebend zu wirken.

Ebenso waren wir uns darüber Nar , daß der Kongreß
iich auf die gleiche Basis stellen müsse, wie die Ausstellung,
ini

'vinn er allen Frauenbestrelmngcn und nicht nur im
nignen Sinne denen der Frauenbewegung Gelegenheit
^ bk» müsse, zur Geltung zu komcmn. Ja , daß er gerade
solche Fragen in den Mittelpunkt stellen müsse , zu denen
imerhalb der verschiedenen Richtungen verschiedene An-
stchie» , Erfahrungen und Aussassungen beigebracht werden
können . Tamit hängt dann wieder zusammen , daß der

Meerkatz.
Roman von Fcdor von Zobeltitz.

Hf (Nachdruck oerbstol
(Fortsetzung)

„Das Du sagst ! Und das steht fest ?"
. . .Ne hat es selbst Tante Te gegenüber geäußert . Also

wir Ouclte — Otheline , ich gebe Dir rund zweitausend
Mark. Tie zahlt Dir ftin Mensch für den Wiesenfleck. Und
bann Wochen wir Schluß nulchen."

Nun trat Bungert , der Hich nach Servieren jedes
langes diskret zurüctzog, wieder ein und brachte ein Trle-
grannn für Prepstngk.

..Von Stiehler, " sagte Will und las vor : „Zu meinem
Bebauern Zug verpaßt . Bitte mich zu entschuldigen und
Mt meiner mit Baronin Hrldmnnn zu soupieren , der ich
wnne Empseiflungen zu Füßen lege. Ich trinke inzwischen
s>tr aus das Gelingen Eurer Einigung . Stiehier ." — Solch
einen Anwalt kann man suchen. Ta bin ich also ganz

nach Zempelberg gefahren .
"

-Nicht ganz umsonst. Tu soupierst wenigstens .
"

, .Ulst, ausgezeichnet. Sliehler ist ein alter Schirm-
r ^ 'eine Scege selben eine Perle der Kochkunst. Nun

bloß , wie lorlend der Braten aussieht !"
- .. .Bungert präsentierte den Kalbsrüeken . Er war mit
" Usseln gepiekt: gefüllte Tomaten , Artischockrnböden,
u»ge Erb»» und pariser .Kartoffeln umgäben ihn.

Da nalM Otheline die Serviette von dem Gedeck , das
Üir stand,

b
-r^etzt bin ich auch geladen worben, " sagte sie , „und

Uchc mich nicht zu zieren , O appetit vient en ackmirnut-
Bungert freute sich , und Prehsingk ging zu> m vaut -Brion über.

lNar
'
OchZines

^ "uch ?" fragte er und füllte das

-Ich wcrde einmal leichtsinnig sein. "
nippte an seinem Glase . „ Delikat . War

lin-pr ^ l- auch ein großer Weinkenner ? Scherbe¬
ll schwärmte immer von Deinem Keller ."

^ iwonni
" mancherlei Raritäten darin . Aber sie

j. ^ Ü>irsl Dich ja wieder verheiraten ." sagte er
trmtevm Ton»

, Kongreß nach An des internationalen Frauenkougrcsses im
Jahre lü» t keine Beschlüsse fassen, sondern lediglich der
Aussprache und dem Gedankcnauslausch dienen kann.

Es ist von, Bund deutscher Frauenvereine , der Organi¬
sation und Leitung des Kongresses in seiner Hand behält,
deshalb an sämtliche große » nationalen Organisationen,
die entweder aus Frauen bestehen, oder aber Fraueninter-
essen vertreten , die Aufforderung zur Beteiligung an dem
Kongreß durch Delegierte und Diskussionsredner ergangen.
Eine Vorbesprechung , in der über die Form dieser Be¬
teiligung beraten wird , wird am 16 . November mit den
Verrreiern dieser Organisationen stattfinden . Die Berliner
Bunoesvereine sowie eine Reihe von Einzelpersönlichkeiren
bilden gleichzeitig ein Lokalkomitee, das die äußeren Ar¬
rangements übernimm,.

Für das Programm ist folgende Einteilung vorge¬
sehen : Der erste Vormittag trägt den Gesamititel „ Haus¬
wirtschaft und Frauensrage " und diem der Besprechung der
Hauptprobleme der modernen Hauswirtschaft . Ter folgende
Tag soll Bildungs - und Erzichungssragen behandeln . Ten
Berufsfragen müssen wegen ihrer Breite und umfassenden
Bedeutung , auch wegen ihres besonderen Zusammenhangs
mit der Ausstellung , zwei Tage gewidmet werden . Ter
fünfte Tag nagt die Ucberscbrift „ Die Frau im öffentlichen
Leben- und wird , von der Charitas ausgehend , mit der
Beteiligung der Frau an der politischen Arbeit den Weg
der modernen Entwicklung des Frauenanieils am öffent¬
lichen Leben begleiten.

Wenn auch das Programm vorläufig nur erst im Ent¬
wurf vorliegt , so kann doch auch schon etwas eingehender
über die unter den erwähnten Ueberschristen zu behandeln¬
den Themen berichtet werden . Ein einleitendes Referat
„Hauswirtschaft und Volkrkulrur - wird am ersten Tage den
großen Rahmen bezeichnen, in den alle Fragen der haus-
wirtschaftlichen Frauentäligkeit gestellt werden müssen. Ein
weiteres Referat „ Die Reform der Hauswirtschaft - soll so¬
wohl die innere wie die äußere Reform , sowohl die Ver¬
besserungen behandeln , die durch besser : technische Bildung
der Frauen erreicht werden können, wie auch die Pläne
und Vorschläge zur Erleichterung der Hauswirtschaft durch
Zentralisation . Eine speziell die Frauen betreffende , für
ihre Stellung in Haus und Beruf außerordentlich wichtige
Frage , „ Tie Bewertung der Frauenarbeit -

, und das Pro¬
blem einer pslichtmäßigcn . gewissermaßen staalsbürgcrlich
zu erfassenden Tirrchbildung der Fräu für gewisse Leistun¬
gen im Gemeinschaftsleben , „ Das Problem des weiblichen
Dienstjahres -

, werden außerdem zur Erörterung kommen.
An die drei letztgenannten Themen wird sich eine Diskussion
schließen, zu der sachkundige und kompetente Redner aller
Richtungen ausgcsordert werden sollen, <Es sei gleichzeitig
bemerkt, daß auch bei der Auswahl der Rcdnerinnen aus
die Vertretung aller Richtungen Gewicht gelegt werden
wird : die Namen können, da cs noch nickt möglich war,
alle Zusagen zu erhalten , erst später v -rösfentlicht Werdens.

Uiiier den Bildungs und Erzichungssragen sind zwei
als besonders bedeutsam heransgegriff :» : „ Die Frage des
gemeinsamen Unterrichts - und „ Die Aufgaben der Schule
gegenüber dem Berufsleben - , Die erste Frage soll in der
Form behandelt werden , daß ein Referat die vorliegenden
Erfahrungen bespricht lwi' r hoffen , sü' ' diese Aufgabe eine
amerikanische Pädagogin zu gewinnen ' , ein zweites das
vorhandene Bedürfnis und die in Betracht kommenden Ar¬
gumente s ü r den gemeinsamen Unterricht darlegt , und ein
drittes die Gründe und Bedenken , die gegen ihn geltend
gemacht werden , erörtert . Die Aufgaben der Schulen gegen¬
über dem Berufsleben werden selbstverständlich von einer
Vertreterin der Volksschule und von einer solchen der höhe¬
ren Sckule behandelt . Dabei soll » ick : die Berufsbildung

„L gewiß," entgegnet « sie ebenso ruhig , „ aber nicht
meinem Keller zuliebe . Ich möchte einmal elwas für das
Herz haben ."

„Natürlich , das ist das einzig Richtige . — " Er kam
in Stimmung . Es war eigentlich eine sehr pikante Situa¬
tion , diese gemeiirsame Souperstuude wider Willen . Er leerte
sein Glas und lachte — „Tu . Otheline , ich nehnLs dem
Stiehler nicht weiter übel , daß er den Zug verpaßt hat.
Es ist auch ohne ihn recht gemütlich . Wenn wir uns
nun ent geeinigt haben — "

„Das soll nach dem Souper kommen. "

„Wenn Du so halsstarrig bist, zweifle ich daran , lieber
zweitausend Mark gehe ich keinesfalls ."

„Hast Du auch nicht nötig . Ich nehme überhaupt
kein Gew .

"
„Ja , aber was denn sonst? !" rief er.
„Ich tausche nur .

"
Er starrte sie an.
„Wie soll ich das verstehen ? "

„Ich lasse das Wiesenstürk am Fluß auf Prrysinaks --
hof übertragen . Dafür will ich die Berechtigung haben,
mich an Deiner Fasanerie zu beteiligen ."

„Das ließe sich hören . Aber dann machst Du rin
schlechtes Geschäft."

„Der Ansicht bin ich nicht . Wir verschmelzen unsere
Fasanerien . Mein Getier braucht Blutauffrischung . Ich
bin ganz egoistisch."

„ Vien .
- sagte Prcysigk . „Ich bin einverstanden . Hand¬

schlag, Otheline . Dann ist alles abgemacht ?"

„Alles abgemacht," erwiderte sic . „Aber küsse mir lie¬
ber die ,Hant> und drücke sie weniger ."

„Pardon . Das ist der wildwestliche Händedruck. Ich
habe Dein armes kleines Pfötchen förmlich zusommen-
ge-fuetscht."

Er beugte sich über den Tisch und küßte ihn -Hand.
Nicht flüchtig wie vorhin : er küßte .jeden der drei Mittel¬
finger einzeln.

„Gott sei Dank, " rief er . „nun sind wir so weit , und
ich bin meinen Aergjer los ! Wenn Stiehler mir eine Liqui¬
dation schickt, kriegt er sie unbeglichen zurück. Dafür wol¬
len wir uns Ml seinen White ^ tar halten ."

Er füllte die Champagne - emc ; st -bönen Dank , Othe-

alr solche , sondern die wichtige Frage behände» werden,
durch welche Mittel die allgemeine Schulbildung für den
Berus erzieht , gewissermaßen den Berussmenschen, die all
gemeinen Berussmgenden ausbildet.

Unter den Berussfrage » , die ja sehr zahlreich und
mannigfaltig sind, find sür den ersten Tag die Problem«
der landwirtschaftlichen Frauenarbeit ansgewädli , und zwar
einerseits , sofern sie die Lage der Landarbeiter »! , anderer
seits , sofern sie die produklivcn Aufgabe » der Gutsbesitzerin
und Bäuerin betreffen . Ein zweites Thema dieses Tagcs
bildet die Frage „ Wie erzielen wir Qualitätsarbeit der
Frau in Industrie , Harrdwerk und Kunstgewerbck " Tas
Thema soll im Anschluß an ein kurzes, einleitendes Referat,
das seine allen Bernsen gemeinsame Seite behandelt , im
einzelnen vo r Vertreterinnen der drZ Beruft besprochen
werden . Am folgenden Tage sollen aus den Gruppen der
berufstätigen Frauen diejenigen berausgegrifsen werden,
deren Berus im Augenblick einer gesetzlichen Regelung be
darf : Krankenpflegerinnen und Schauspielerinnen . Es soll
außerdem als allgemeineres Thema „ Tie Bedeulung der
Organisation sür das berufliche und persönliche Lcb: :i der
Frau " besprochen, und es soll in einer kurzen Rechenschaft
„Warum wir die Zulassung zu den akademischen Beruf : »
erstrebt haben " unsere Auffassung von der Bedeulung der
Frau sür die geistigen Berufe zum Ausdruck kommen.

Die Gliederung des fünften Tagcs ergibt sick von selbst.
Ein allgemeines Referat : „ Von der Ehariras zur Sozial
Politik- wird das Leiimottv angcbcn , „ Die sozialen Auf
gaben der Frau in der Gemeinde - werden folgen , und
unter dem Titel „ Tie Frauen und das politscbc Leben"
wird sowohl „Tie Srimmrcchisbewegung " wie „ Tie Mit¬
arbeit der Frauen in den Parteien " zur Sprache kommen

An diejenigen Themen , die dazu Anlaß geben, wird
sich eine Diskussion anschließcn, die nicht nur aufgefordcrten
Rednern , sondern auch der freien Beteiligung Raum geben
wird.

Das Programm der Abendversammlungen soll die Wir
ftmg und Bedeutung der Frauenbewegung für die großen
Gebiete des inneren und äußeren Lebens der Frauen de
leuchten, und zwar zuerst „ Tie Bedeutung der Frauenbe
wcguug für die berufstätigen Frauen "

, sowohl vom Sland-
punkte der berufstätigen Frau , wie von dem der Frauen
bewegung aus woraus sich dann als drittes Thema die
Stellung der weiblichen Berufsorganisationen innerhalb der
Frauenbewegung ergibt . Am zweiten Abend soll die „ Be
deutting der Frauenbewegung für das Verhälmis der Ge
schlechter "

, und zwar erstens die Umgestaltung der erzieh
lichcn Ausgaben , zweitens die Forderungen sür die öfsent
licke Sittlichkeit , drittens die Bedeutung sür die innere
Struktur der Ehe behandelt werden Das Tdema des
dritten Abends lautet : „ Die Frau im religiösen und klick
licken Leben"

, zu dem die Beninerinnen der drei Kon
sessionen sprechen sollen. Und am dienen Abend wird im
allgemeinsten und abschließenden Sinne „ Die Bedeulung
der Fiauenbewequng für die persönliche Kultur , für die

Familie und für das soziale Leben" behandelt werden
Für die Abende ist , dem Plan und der Gestaltung dieser
VoNräge entsprechend, keine Diskussion vorgesehen.

So hoffen wir , ohne Ucberlastung der Tagesordnung
durch den Kongreß doch das bieren zu können, was z»
bieten seine Absicht ist : gewissermaßen das geistige Abbild
alles dessen , was die Ausstellung auf konkretem Wege sagi,
die Spiegelung der durch die Ausstellung gezeigten Tat
fachen in inneren und sozialen Problemen , Wünschen, Zielen
und Aufgaben,

line , und aus Tein Wohl . Wegen der Fasanerie müssen
wir uns noch gründlich aussprechen ."

„Ich bin immer für Dich zu Hause ."
Jetzt stutzte er . „Hör mal , Tu, " sagte er , „lch schätze,

Tu hast mich hinters Licht geführt . Ich habe pur eigenst
lich zngcschworcn, keinen Fuß mehr nach Ober -Gitters
dorf zu sichen."

„Da kann ich ja zu Dir kommen."
„Nee — das geht erst recht nicht . Was sollen den»

die Nachbarn dazu sagen !"
„Ach Tu lieber Gott , hast Du Tein Empfinden g.

wechselt! Frülier waren die Siachbarn Dir unendlich gleich
gültig ."

„ Luch sie auch heute noch . Bis auf Theo Fincken
Dem möcht' ich den .Hals uurdreiien ."

„ DaS tut er schon mit sich selbst . Ti « Wucherer ha
den ihm den Strick geflochten. Weißt Tu , daß er dir
Unverschämtheit hatte , vor etwa vier Wochen um mich
anznl,alten ? "

„Eine unerhörte Frechheit !"

„Aber er war delikat genug , mir vorzuschlagcii. wir
sollten prit der Veröffentlichung unserer Verlobung bis
zum Wlmrf des Trauerjahres Warle» ."

„Tu Imst ihn hoffentlich hinausg : si .tstcrl > "

.̂ Jch fragte ihn , ob er verrückt geworden ei und g :n,
in das Nebenzimmer . Als ich wiedcrkam , war cr ul .' g"

Bungert brauste den Käse und tzazu einen Tok
„Llha," sagte Prehsingk . „ Stichler schont auch jeinen

ailen Ungar nicht . Ten mußt Tu kosten . Otbcliiie Ab r
erst noch ein Glas Sekt."

Otheline ließ sich willig einschenken. „Wi : komm: ich
nach Hause ?" rief sie . „Es ist Nackt geworden n - sin
habe nur mein Dogcart hier "

„Dos geht nicht," erklärte .Pvew'ingk . , ,T » kannst i >:,
Dunkeln nicht falbst k,»schieren. Zcbrrbeling hat m r s .-io
Auto gepumpt . Da nehme ich Dich mit und setz Dich i i
Ober -Gittersdorf ab ."

„Aber Will — was sollen denn die Nachbar » e, . ,
sagen !"

„Richtig !" rn ° er lachend . ^.Ra die habe» si
so viel über uns gesprochen, daß noch rin bissel Kla,
mehr u» s auch nicht schaden wich ! Als Du Dich der
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„ ein wunäer uni « * « «' 2 « tt . '

So nennt der bckaimre amerikanische Rattonal¬
ökonom James Taveilport Whelplev die Sniwick-
lung de - deutsche » Außenbandcls , dem er einen inieressaii»
ren Aussatz im » Century Magazine " widmet.

An einigen Beispielen , die er auf seinen Reisen ge»
sammelt hat . sucht er den Typus des praktischen und intclli-
genten deutschen Kaufmanns zu schildern, der den, deutschen
Handel die Wrlt «robert . Auf einem deutsche » Danipser,
der von Südamerika nach Bremen ging , begegnete ich einem
luitgen Deutschen, der mich durch die behende Aufmerksam¬
keit interessierte, mit der er aus alles um ihn her achtete,
und durch seinen hartnäckigen Hunger nach Mitteilungen
über andere Länder , als die , die er kannte. Ich fragte
ihn endlich, warum er so weit in der Welt umNcrkomnw.
Er sah mich einen Augenblick an und sagte dann : » Also,
wenn Sie nicht lachen, will ich es Ihnen erzählen : ich ver¬
kaufe Parfüm - ." Ich blickte auf den groben , muskulösen
Mann in seiner eleganten Kleidung , dachte an die fünf
Sprachen, die er fließend sprach, und meinte : . Aber ich
glaubte , Frankreich hätte fast ein Monopol in diese,
Branche." . Ja, " sagte er rasch, . in der Art von Parfüms,
die Sie und wir alle benutzen. Ich aber verkaufe Salden
und Oele an die nackten Wilden der ganzen Welt . Ir stär¬
ker es riecht , desto teurer ist es und desto lieber haben sie
eS , und in dieser Branche habe,, wir die ganze Welt ge¬
schlagen" Er zuckte die Achseln, als er hinzufügte : . Je¬
mand , der solche Dinge in einem zivilisierten Lande ver¬
kaufen wollte , würde als ein öffentlicher Schädling ver¬
haftet werden . ES ist traurig , aber es ist das , was sie
haben wollen ."

. Was sie haben wollen " — darin ist ziemlich genau
daS Geheimnis des deutschen Handels ausgedrückt. Der
deutsche Sxporckaufmann gibt seinen Kunden , was sie haben
wollen , und er mach, jedes Geschäft, wenn er eS zu einem
annehmbaren Preise machen kann ; kann ecks nicht machen,
dann braucht man es mit anderen Händlern erst gar nicht
zu versuchen. Der dcutscbc Händler begnügt sich mit einem
so geringen Gewinnübcrschuß , daß der Amerikaner und so¬
gar der Engländer das Geschäft nicht machen würde , » weil
eS sich nicht lohnt " .

Bei einer Fahrt über das Rote Meer beobachtete ich
einen Deutschen, augenscheinlich einen Kaufmann , der eifrig
an einem Schreibtisch arbeitete , der von mit wunderlichen
HieroglNphen beschriebenen Papieren bedeckt War. Bus
meinen neugierig fragenden Blick sagte er : . Ich arbeite
hier mit meinem privaten Telegramm Abkürzungssystcm.
Ich verkaufe 12 000 verschiedene Arten von Tuchen und
Waren , und habe mir für jede Ware , sowie für di« Quanti¬
täten und andere Einzelheiten Abkürzungen ausgedacht.
Das ist meine ganze Spekulation ." Er erzählte , daß er in
einer großen Stadt im fernen Osten lebe, und meinte:
Wenn ich verkaufe, so kabele ich nach Hamburg . Letztes
Jahr verkauft« ich für über eine Million Mark Waren , weil
ich billiger verkaufen kann, als irgend ein anderer in diesem
Teile der Welt . Ich Hab « kein « besonderen Unkosten außer
meinen Telegrammen , und es ist ein reiner Verdienst , zwar
klein bei jeder Order , aber im Ganzen zählt es . Ich gebe
Ihnen , was Sie brauchen, und billiger , als Sie es sonst
bekommen. Die Fabriken zuhause versorgen mich mit guten
Waren , die den Wünschen meiner Kunden entsprechen, und
ich gehe alle zwei Jahre einmal nach Hause, um zu sehen,
daß sie mich dort ordentlich bedienen. "

Whelpley ist der Ansicht , daß dieser Typus des deut¬
schen Händlers , der sich ganz den Wünschender Kunden fügt,

heiratetest — was loar das für ein Aucstand ! Ta machte
ich , daß ich so er kam."

Sie schlürft« langsam an ihrem Champagner und schaute
dabei in das Glas . Ihre Lider deckten zur 'Hälfte haS
Schwarzblau ihrer Augen.

„Schon vier Wochen später, " sagte sie, „wäre ich Dir
am liebsten nachgereist."

Er lehnr« sich in den Stuhl zurück. „Ist das wirk¬
lich wahr , Otheline ? "

Sie nickte . , Zch schrieb es Dir in dem Briefe , den
Du mir unerofsnet zurückstrndtrst. Das war mein Be¬
kenntnis .

"
Er .fchwieg lange . Plötzlich drückte er kräftig auf die

elektrische Glocke , die vor ihm stand.
„Bungert , kriegen wir noch einen Schluck Kaffee ?"
„Schon fertig , gnädiger Herr Baron . Auch alle Liköre

sind hevausgegele » . Lluch die guten Zigarren .
"

„Gesegnet sei Ihr Herr . Telephonieren Sie nach dem
„Adler " , mein Auto solle hierherkommen . Der Dogcart
der Frau Baronin wird morgen früh abgeholt . "

„Sehr wohl , .Herr Baron, " erwiderte Bungert und
gmg aus dem Zimmer.

Pveysftrgk füllte noch einmal die Gläser mit dem Sl-
gelben Ungar.

„Ein letztes Zustrmmenklrngen, Othi, " sagte er . „Du
nennst mich dickköpfig . Das bin ich auch. Aber damals
— konnte ich nicht anders . Ich wußte , Dem Brief war ein

Aufschrei aus zerquäliem Herzen. Und ich hatte keine
Antwort daraus . Ich konnte keine haben . Versöhnlichkeit
wäre zur Farce geworden. Ich hatte zu viel gelitten . Die
Zeit linden immer . Sie tat es auch bei mir . Und dann
wuchs, das gestehe ich zu , wuchs die Dickköpfigkeit. Sie
wurde mechanisch. Ich wollte eine unerbittliche Feindschaft
- oder wenigstens ein absolutes Auslöschen ."

„Das gibt es nicht , Will ."
, Zch spür ' es heute. Die Erinnerung läßt sich nicht

lecauswcrsen wie Theo Fincken. Sie kommt immer wie¬
der. Aber sie verliert ihren Stachel ."

„Darauf habe ich hrngoarboiter , seit Du Widder zurück
bist."

„Auch das hckbe ich gemerkt . Du hast es klug ange¬
fangen , Obheline. und im Grunde genommen — bin ich
Dir hemlich dankbar dafür . Ich bin kein« feindselige
Natur . Die größten Dickkopje sind die weichsten Menschen.
So ein halber Kriegszusrand wird auf die Dauer unerträg¬
lich . Mso Freundschaft, Otheline . Ich denke, sie wird uns
nicht schwer fallen .

"
Er stieß mit ihr an . Aber da er in ihre Augen sah,

war es ihm , als treffe ihr Blick ihn mitten in das Herz,
lind nun bekam er eine heimlich« Angst vor der gemein¬
samen Nachhausefahrt und wurde unruhig . Auch andere
0-edauken schlichen sich durch sein Hirn , Ansätze von Prü-
siingrn und Vergleiche» , die ihm pharisäisch schienen. Es
>oar gut , daß Bungen mir dem Käfter erschien. Preysingk
gojj AH euscu .LqgoaL

sich mit dem geringsten Nutzen begnügl und dt» Möglich¬
keit der billigsten Lieferung beachte«, daS Geheimnis des
deutschen Handelserfolge « erklärt . Einen guten Teil trägt
dazu auch die deutsche Regierung bei. die in jeder Hinsicht
den deutschen Kaufleuten ihre Arbeit erleichtert und sich
den Satz zum Wahlspruch genommen hat : » Man muß da»
Handeln leicht machen." von hoher Bedeutung ist auch di«
enge Fühlung , in der in Deuischland Wissenschaft und In¬
dustrie miteinander stehen Bewundernswert sei die tech¬
nische Ausbildung der deutschen Arbeiter und Kaufleute.
» An tausend Beispielen läßt sich da« Wachsen der drut-
schen Jrcdustrie erkennen. Bor zwölf Jahren produzierte
Frankreich mehr Lokomotiven als Deutschland ; heut« produ¬
ziert ein« einzige deutsche Firma mehr Lokomotiven , als
ganz Frankreich . Leute , die früher in Deutschland reisten,
um englisch« Chemikalien zu verkaufen , reisen nun in Eng¬
land mit deutschen Waren ." Vergleicht man die Zahlen
des Bevölkerungszuwachses und der Zunahme de« Export¬
handels ln den letzten dreißig Jahren bei Deutschland,
Großbritannien und den Vereinigten Staaten , so läßt sich
feststellen, daß in Großbritannien bei einem Wachstum der
Bevölkerung um 25 Prozent der Export um 25 Prozent
pro Kops gewachsen ist ; in den Vereinigten Staaten ist bei
einem Wachstum der Bevölkerung um 80 Prozent der
Außenhandel »m 50 Prozent pro Kopf gewachsen Deutsch,
land aber hat bei einem Anwachsen der Bevölkerung um
40 Prozent seinen Außenhandel um 100 Prozent pro Kopf
vermehrt Diese Entwicklung ist nach der Ansicht des Ameri¬
kaners eines der » großen Wunder unserer Zeit " .

arm « rohderrogtum.
W» unserer « tl <»rrespKn «»nti ichen versehenen OriglnKlkerlchG
D »» r » « Q - elenKn »»« « »e» «ti «r. ^ rueüunßen unv verhchM

AZ« ,«L»t> Msrt-«»»»!« ft»« »»
Olreuburg , >0 . Februar

* Fußball . Am kommenden Sonntag « finden auf dem
Sportsplatz des Fußballklubs Ostern bürg von 1903 beim
Schützenhcstezwei inieresanrr Fußball -Wettspiele statt . Um
2 llhr tritt der ersten Mannschaft des Fußba,lk1ubs Ostern-
buvg der Bremer Ballspleiberein „ Sport " (elfte Mann-
sct>aft ) gegenüber , und um 3 .30 Uhr spielt die zweite Rtann-
sch- ft des Fußballklubs Osternburg gegen die gleiche Mann-
schuft des Fußballvereins „ Germania "

. Beide Wettspiele
scheinen stutzerst interessant

*
zu werden.

? Osternburg . 10. Febr . Die sog . Landwehr
( Verbindungsweg zwischen Cloppenburg « » und Schüyen-
hositraße ) soll verbreitert und zu einer Straße ausgcbaut
werden . Ter zur Verbreiterung erforderliche Grund und
Boden wird iwn den Landan . iegern kostenlos hergegeben
werben . Ter an dem Wege entlang laufende Wassergraben,
der zur Entwässerung der zwischen Rangierbahnhrf und
Zchützcnbosilraße liegenden Ländereien dient , soll kanali¬
siert werben . Dir Kosten belaufen sich auf rund 3000 2)tk.
— Zimmermann Georg Barrlmann beabsichtigt , sein an
der Schützenhofstraße und an der Landwehr belegencs Gar¬
tenland zu Bauplätzen aufzmeilen und läßt bereits an
letzterer ein ^Zweifamilienhaus errichten , welches zu Mai
sertiggestellt sein soll.

* Rastede , 9. Febr . In der letzten Versammlung des
Rasteder Obst - und Gartenbauvereins wurde
der bisherige Vorstand , bestellend aus : Gartcninspcktor
Habekost als Vorsitzender , Pastor Janßcn, .Stellver¬
treter , Gärtnercibesitzer .Kraatz, Schriftführer , Lehrer
Slührenbcrg, Siellbertteier . und Proprietär Grab¬
horn, Kmsesührer , lmedevgcwählr. — Die Jahresrcchnung

„ Wie ifts mit einem Marnier oder Chartreuse,
Otheline ? "

„ Danke sehr. Ich Haie vollauf genug .
"

„Aber eine Zigarette nimmst Du ? Weißt Tu noch,
wie,ich Dir immer Morris zugeschmuggelt habe, ohne daß
Deine Mama ettoas davon merk:« .

"
„ Dafür quittierte ich immer mit Billetdoux , ohne

daß Tante Te etwas davon merkte . "
„Ja, " sagte er , „wir waren ein paar Stricke — "
„ Und waren beide noch jung ."
„Aber , Otheline , Du stehst heute in der Blüte — "
„Das g -be ich Dir zurück : Du hast Dich prachtvoll ge¬

halten ."
„Famos , wie wir uns gegenseitig bewundern ! Schade,

baß Taute Te nicht ixiec ist . Die würde sicheln über unsere
neue AreunLsclzaft."

„ Ich weiß noch eine, die glücklich darüber fein wird ."
„Ati ? "
„ Ja , Ati . Es >var ihr sehnlichster Wunsch, daß wir

uns auf freundschaftlichen Pfaden zurückfinden möchten."
„ Hat sie Dir das gestanden ?"
„ Mehr als einmal . Und noch manches andere . Wir

sind ja doch intime Freundinnen , Will ! Sie hat sich mit
mir auch ganz offenherzig über Brokhusen ausgesprochen- - und als ich spürte , daß sie mit Zittern und Zagen
an diese Elze hevanging , >var ich cs , die ihr riet , durch
Tante Te eine Lösung des Vc riMtnisses herbeizuführrn ."

„Seltsam , wie sich da unsere Ansichten getroffen
Hatzen !"

„Vernunft und Gefühl sprechen gleich dagegen . Aller¬
dings : All ist erst allmählich unter eine harmonische Zucht
ihres Verstandes getommen . Aber dann sah sie auch d«
UnsittlickMt einer Ehe ein , gegen dir das eigene Gewissen
rebelliert . Sie sagte mir schließlich, daß sie eine Heirat
mit Brokhufen genau so unmöglich dünke wie eine Heirat
mit Dir , ihrem Vater . Tenn auch in Broklzusen sehe sie
nur einen zweiten Vater . Und das ist eben ein Empfin¬
den , an dem jede Hoffnung mif ein glückliches Eheleben
scheitert . Einen Mann , den man wie einen Vater liebt , kann
nicht der Geliebte unserer Herzens sein."

Preysingk nickte . Er sah dabei starr auf den Teppich,
und es schien ihm , als begönnen sich dort die eingeweb¬
ten Arabesken zu bewegen. Sie schoben sich durcheinander
tzntz ineinander und bildeten mit ihren Verschlingungen
das Fa überspiel einer magischen Laterne , wie Preysingk
es sich zuweilen künstlich vor das Auge zu zaubern Pflegte,
wenn er den Schlummer bannen wollte . Und auch jetzt
fühlte er eine plötzliche Ermüdung des Gehirns , ein Nach¬
lassen seiner Tenkkvaft . Sein Blick wurde zwinkernd , wie
ftnmer , wenn er gegen innere Verlegenheiten ankämpstc;
er Kickte nochmals und lachte dann kurz auf . Aber T>a«
Lachen klang blechern und unwirklich.

^Fortsetzung folgt .)

schließt trotz cryetzlrcher Ausgaben im bergan « ,» »
mit einem ziemlichen Uetze rschuß ab . Dem Vrain « Aß !.

'
zurzeit t! l Mitglieder an . — Berichtet wurde firnerdie Delegiertenvevsanrmlung in Cloppenburg und b-slS
der » über die Anfrage de» Verein » betr . Landesobsw «»stellung und .Wühlmausplage . Eingehend wuche noch ui»,dyp letzteren Punkt verhandelt und den AiUvefi „denZ4.
sog. Wühlmaustöter „Probat " der Firma HolLer-Meni»
gen, bovpefütm , der sich bei der L<ekämpsung dieser
gut bewährt lprben soll . Ten Mitgliedern slehi der Apparat
gegen eine genüge Vergütung zur Verfügung . Ter
hat sich dem Deutschen Pomol ^ zrnverciii angrschlosfin >,»>
erhält als dessen Mitglied die Deutsche Obstbau-
Die einzelnen Nummern werden bei den Verrinsmltalied,^
zirkulieren .

»vaver.

GoNtsdlkiillliche Nachrichten.
« « Emmtag Eexagesimae , de « 1t . Febrnar tviz
K«« deritNrche t» Qideudurg . 1 . Huuvtgoneodiruti udrl«rultmau » . K Hauptgottesdrenü t » Ux Uhr) : La!,,,Witten «. « ircheirchor: 1. « . Vach : Herr Jeju tzdriü tnck

,u un« wend'. 2 . I . Stlcher : Herr Gott, dich laben wir.
"

Kiudergottesdieuft <3 Uhr ) : Pastor Willens.
In der Aul « »er Sncilienschnle . Kinder,,tte »» tenll kli>

Uhr ) : Pastor Schneider . '
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im v,r „ »

Perersirnße » v ( nur a« Werktage » von l» bi» l Uhr ).
Garnisonkirch « tu Oldenburg . « oO, -dienst (rox Uhr): Dmh.

on -piarrrr Ro ^ e. Linder,ottesdienft<IS Uhr ) : Didlsiontpjm«,Roggr.
Llbrudurgische « LiakonissenhanS « lisnbethstlft. ceffwÄh»

Gotlc »dirnst llO ),' Uhr, . Pastor Thieu
Kirche zu Eversteu . ( 10 Uhr ) : Hotirsdienft . darnach »indkrlebii
Kirche »u Oüerudurg . « otteldirnft ( 10 Uhr ) : HU«prediger Rühr.
Kirche tu Odwfted «. 10 Uhr ÜWNesdienft, darnnch Kcndkrtch «,

später Taujen.
Kirche iu Ose », llinderlehrr (8 >/, Uhr ). Soiterdienst (» X Uhr).

Katholische Kirche.
Sonntag « : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mii

Vredigt . 10 ^ Uhr Hochamt mit Predigt , S Uhr Nachmit.
tagsandacht . ( Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uh,
MilftärgotieSdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6H , 7 und 7^ Uhr.
Baptifteukirche , Tteinweg 29.

Sonntag , vormittags SFO Uhr : Predigt ; vormittazt
11 Ubr : Kindergotlesdtenst; nachmittags 4 Ubr: Predigt.

Mittwochabend S,30 Uhr : Bibelstunde.
Jedermann herzlich willkommen . Eintritt und Lift

fiel Gottl . Walter , Prediger.
Friedenökirche.

Svnntagvormittag 9fH Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 11 Uhr : .Eindcrgottesdienst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Miiiwochnachmitiag Uhr : Bibelstunde.

A. Schilde, Predig« .

Evangelischer Männer - und Jünglingsverrln,
Longierhalle, Pferdemarki 10.

Sonntagabend , 7 Uhr : Versammlung , Andacht 8H0 Uft
Pastor Lindemann ; danach Vortrag von Herrn Hauptmam
a . D . Lobse : » Kriegsfreuden und Leiden , Selbsterledwr
aus 1870 71 . " — Dienstagabend , 8,80 Uhr : Bibelstunde m
der Longierhalle : Pastor Thien.

Landeskirchliche Gemeinschaft
Am Sonntagabend 8 Uhr find«« in folgenden Häuser«

Bibclbcsprcchstunden statt : Ackerstraße 28, oben (Leiter:
H. Ltten ) ; Auguststraße 49 , unten (Leiter : Buchbändlei
Eschen) ; Ehnernstraße 39 , oben (Leiter : Wilh . Janßen ) . -
Dienstagabend , 8,30 Uhr : Bibelstunde in der Longierhale,
Pfcrbemartt 10 : Pastor Thien.

Evangelischer Minner - und Fraurnvereiu Bürgersekde.
Bibelbcsprcchstnnde Mittwoch den 14 . Februar , 8 Uft

im Armcnbaussaal ; Donnerstag , den 15 Februar , 8 Uft,
in der Bürgerfelder Schule . Jeder willkommen.
Lesezimmer der Seemannsmlssion Nordenham, Midgardhoo»

Täglich geöffnetI — Besonder« Veranstaltungen. »> Fid
Seeleute! Sonntag , abends 8 Uhr : Gottesdienst. — To»>
nersiag , abends 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend , abenft
8 Uhr : Unterhaltung . — b ) Für Knaben (Psadsindeiedlei-
lung ) I — Sonntag , früh 8 Uhr : Sanitäisunierrichi . — lon-
nersiag . nachm . 5 Uhr : Bibelstund« . — Sonnabend , nachm, lk

Geschäftliche Mitteilungen.

W I ««AG» O«« 1«1 VKKchlA
K » L v I« zi -

1 S NI U »
NvktMsL . I-SQä«n»okwsr »SQ. LaekK » 1«IA«». Vr » »r !«1äK».

vn <! 8rtlLttv0L «» » Ü«r ^ rl ävrvd «!!s
> »»»»» » ^« »<1»«' Ar»» » IM»««».

Vir6 ä »K kÜLster « lelod A«» sr »ts » S/ » pto » s» 6«r
Xr »n!tdS «t »NU»M«r»a «t , K« UeMüdnUck «»« «t»» » !!»«
XulleUGi» «!« «K!US» I »» «U«». VMurc » d «>Ul »»» » ä»«

stK »r Kv̂ Msr «» LrKv ^ ksir vss . Ms»
»o »sio «r ssSlsUSK 1»r, cksr »«Urs Vs»»o»» ^ «K>i«r,
vsiüb «, Sv » vt»«»« r»»« «»s « kftm«»»K» «« »i »»»«»
Mir «!, Ktst » im ttKuss ksd «» . verlKns » »vK«1r0ekUov:
>»» »«» « ttl ««t«r s «K «KKdvftF ck IvKK»»K »» ä dar«
«!M vor KscdKdwKLLoa . Urk.UlUtot» tu »Ue»

ssr«I« »»M I «.
!«->,»

0»»okM« vK - VVNUoKioAGN
Osmpf- Mspka !»0 k- voo
!>t onä vtrt ««»mer » l« L.sdsrv »» -D« »!»1«r»

^ sSsr L.sk «rtr »u-kr »p» r»t«. O
kilOd -plEY « »mt Ku «g »d » V0N6i>»tt« - » U«tOI1I

pk>0,p «K1« N

v . « ein NM » ilftld



Her üiuislem üe§ X!. isdriiukuieNs
»»< ct«»

«E- Zanä - tlsuerriesel !
'» »

ltir« fLdi' iltLlion dringt kodvn Kvwinn.
0«d»r SSV - r»drltcvo vrdLvt der» , mit mslaoa 8p«»t»I-

S»8vlüvvll
- - Voluit» ketoreueo « . -

L«t»I» ck» Mit »»»kükritcker >« »rkr« ik »»g ltostenkrol.

k". ItvinrrlvLc , ülMdMvfLbrüt , Llding ZI.
Lr » t , » » « Art »« « 5p »ri,If,dr !Il « ,r Volt
— ttr r »» ckM, « ,rrieg «I k,drtk «» l»g» » . —

IloloreMrill Vsrni8lsl!t L. -K.
liefert

Vsvriv - ii- Vsswotorov
lS« r>Vgss » ro 1oi 'S
L^ OlLvINOdllSH

Zeldstkakrenäe öanäräsen.
_ _ kolicle Lonstruktion , ersticl »s» ixs Xuskükrung,

' ^
xerinxster örenostokk - Varbrnuot » und billig « kreise.

Lest » k « ar »irka » ag »» . VrtM » Retoreureo.

Mied u. KLM SsbvlL , NselijllöMi 'jjr.
- 01Ä « nvLH »S.

IH

lrv8let ein
kAdrrkll!,

«eno Sie es bei mir «maiiiieren u . vernickeln lassen,
einschliesslich neuer Speichen,

Kager » am tlicher kraate - uncl lokekörtoil«
— kiir Pabrräcler unci Xraftkakr/s >ge . —

- Isuv k ^ I » i ? i7Ü «Lsr von 5b Nark » n
mit 1 üakr Uarantie.

«Lpxlrx 'rvir . 1VLPX87X7DK mit eiektr . Letrieb.

« . 'Will , «»eliaiiüler,
AUrkatrs, » « » unci vonuerrckveoratrass « 55c.

Deiepbon 638.

IN:

Z >hle für
dsrtte u» S Wen
zun , Schlachten

_ de höchsten Preise.
K . kLmiön. RMMt.

kslrr « b» rg . Fernivr . lV4l.

ka . Illil frisch geleerle Weinsäfser,
-»l' end für Sal .balje » , Regent »« « »» , Jaachrsiisrr . ' WH

ein cln b Mg zu verkaufe « .

Noieliuder . .
Helbstüäe . .

do . . .
»-ariwrinciepen

.' s do.

Li, » r Länge « eltr
ca . 100' lob cm 85 1<«
, 700 125 . 85/105
. 65» US . 90 105

. . . 520 135 . 70 »0
. Sk« 95 . (M i d

Preis
2 !) .— X
14 — ^
IS . - ^
13.—

9.—

Unter Nachnahme franko Ihrer Ba « stalion.

c>tl » llle. Lil-h-iSI,. , Näesdurg.
"Se

! ti fimniriin L 7L
L »rja « d vr . Banhol er » Präparat »,

OALI »vLL IlrlSLl
vieler ksbörclen , sovie tausenilen von 1-anävirton ist
längst kestgestellt , ckasi ckie veltbeksnuten IVeber scken
transportabeln

fiaurdaekSkrn u.pirirebrSucver
6ie beste » in Konstruktion unä ^ ustütirunL sinä . ^ uk-
iiiärencie öroscdürv resp . k' reisiisle kosionlos.

^nton Weder , Rosäork s . ä . beine.

p»r»nt, in »0« NtLkufsrs »»» »

Verlangen z >, Kitt « Prospekt 0 . Zs

A -e/r/r
bei keutigen teuren IVein-

preisen einen
gutvrl prslsvv « i »t » r»

Äber - r

berieken vollen , bringen vir
unser grosses I. ager in em-

pkeklsncke Erinnerung.

L. VodlLsLVo.
Ilokliekeranten Oegr . 1802

k^ sliv (Olliondung ).
Preisliste soviv Proben

: gratis u. franko . :—:
Pernspr . 312.

-!> Fleihtkikriulkei -I-
aller Art , Ausschläge , Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden usw . teile
ich gerne mündlich oder schriftl.
kostenlos mit , wie sich jed . selbst

davon befreien !. Frau Stricker,
Brackwcde 8, Riedersiraste 94

DM
" ^ lvUv krr » u "

M
gcbr . mein , berühmt , ameritan.
Irrigator (4.50), Pat .-Mutter-
spritze (4.50 ) od . Doppelclyso
(5.50) , Spülpulver (1 .50) .
C . Blecher Rachf ., Inh . Will,.
Greve , Apotheke , Mölln t . Lbg.

Meü 8vkmliif.
Lremen, Steiutor173 /75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , obne Betriebs-
strrung , Blitzableiteranlag.
Ziegeleianlagen.
Lämmer -, Dämpf- und

Zickzacköfrn,

Trockinrrrien , 1lofte « a « schIIge
« « lachte » , c

Sehr guter criikiassiges
SalouPianin»

mit modernem AußbaurmÄe
häufe , noch neu , nrit Garantie^
schein , billigst abzugeben.

Wilh . Arnold , Aschasfenburg.
Zu verk . junge »rächt . Ziege.

Drielakerrnoor , Sa ndw eg 5b
ÜmstSnb

'
ei alber rin « euer

Wunnborg - ijiirmomm
bedeutend unter Preis zu vrr-
kausr « . PI »rd >>markt 8,

I ^ ecteiivLren
v » m «otL»ckeo,
Kokler,
2 »U»rr «a .Ltui».

kronren- u.
Xtrirmor-

büoteo,
Leupg »».

^ iclcel-
Servi««,
liaoaeo,
ikocds »»ebtrr «. ^

kllcken - ^

Linrictilunxen. !
Fr»ti» u . lr»vico.

>

üüexor' L

! ^S>k3U8VN,
öremon.

LözestraLe L ! /53.

Habe noch einen

Bauplatz
an der Würzburgerstraße (Lft-
seite ) zu verkaufen , Front 18,70
Meter . H . Kodemann,

Ziegelhosstrakc 113.

X« Ltot» otUi »U uoä LuverlLzMKkbU » iud mein«

»« o ^ oirL : ^
kür v » oLlll , Vovsol , Xutili , 8 » L^ L» «to . Illlüdvr-
trokkvll.

Vll « rr »lvl »t »u VVirtsebaktlicbüait »inä msiu»
8 » llze » r -0 « iivi ' » tor « ii kür vr » ml >» atlloll -, SrUivt-
ooä LoU »r » Llt Lotrled.

> 14 eltgebenäate Oarantle!
Oorivgstvr Lrsnnstokkverkrauck ! Lilligste Prei » « '

iloitenanschläg « uncl Ingenieurbesuck koatenlv » .

Osol ? y H.
blaachinenkadrile unck lrisengiesserei,

< AoL «tvr » s1v «t1 t « OL ^ t » A.

iiil
in allen vimenaionen okksriert

Sksmer keHldslmg »Me »irM
kremen , lei . 8252 . Vl -I- ndurg lei . 189 u . 19

KposZkvrrogliekv vLUKvwsrk- unr!
INLSVd1llvlldLU8vKulv

?r«tr » wM » «<> tinaitunkt kostaulo ».

ktnieiiliiitteil,
wie Brurmenringe lfert . Bmn-
ncn ) , Eementrohre i , all , Wei
>en , Lemenlplatt ., Betonpsähle ^
u , Grenzsteine empfehlen in be- ,
ster Ware zu billigsten Preisen . !
Gcbr . Mey er , Aleranderst r . 2»b i

Millionen
gebrauchen regen

« kidstchtte^ 'Wl .LL 'l '"'
' Kta - rk « » « er » , S - tes uf » .

- - Frra - e Zieier«»»»» ! OSerteo >r ktstot »- e » rei.
Kerirrier für Herzogt . Llbrnturg ! klar ! Rolh « , Oldenburg.

vollllomweoater Zelbrtllorbberä aec LrganvaN für 6» s,
Spielte », Petroleum oöer keoe .n , ereetrt alle disberigen
Xocber un >t Xockkisten , spart iter Xaustrau ^ , Ser Peu-
erung UNS ^ , ikrer trüber IN cler Xücbe verveoüeten 2elt.
vereide bet in Iiurrer 2 « >t überall Anerkennung « rrielt un <i

Solvent« V«rtr«t«r geruckt . Prospekt« llostenkroi
fAdpIIi Nif8 eIb8 l >loc !N,efüe. rüsnenvepllei ' Vpr.

Heiserlirit . Natarrh Berschlri - .
mrug , Ilramps - u . Neuchhusten

not . begl . Zeugn
- - Aerzlen und

Privaten ver¬
bürgen den sicheren tir ^olg.
« enstertt bekömmliche « ud
w ».,ljchm » Me« Se Bonbon «.

P «k»t 25 Pf ^ . Dose SO Psg.
Zu haben bei:

Flora Drogerie in Oldenburg.
Germania -Drogerie in Olden¬
burg , Heiligcngeiststr . 15. C . G.
Paars in Oldenburg . Paul
Danckwardt in Oldenburg . Joh.
Boß in Oldenburg . H . Blohm
in Oldenburg , Lindcnstr . 58.
Drogerie z . roten Kreuz in
Osternburg . L . Schröder , Inh.
A. Helms in Rodenkirchen.
Gg . Hoes in Osternburg . M . I.
Snoeck in Edewecht . I . H . On-
ken, Kfm . in Rastede . Carl
Kcmpermann i . Sage . I . Becker
in Strückhausen . Earl HoieS in
Westerstede . Hr . Buirs in Wie¬
felstede . Wilh . Köster in Ovel¬
gönne . L . Wessels in Holle . I.
D . Hcllbusch in Großenkneten.
I . W . Folkers , Inh . H . Ahmels,
in Varel . Hcinr . Müller in Ober¬
lethe . Adolf Helms in Nadorst.
Gcbr . Albrccht in Reuenburg.

Maschine « , und Wr »t «t » rs.
I . Stevendaal . Torfplasz

und am Markt 30.

Haus - Lcrklius.
Im Heiligengetfttorviertel de-

legene « Wohnhaus sosort oder
, u Mai billig zu verkaufen.
Käufer wohnt frei . Off . unter
S 488 an die Erped . d . Bl.

Wer Pferdebesitzer
besucht , wolle sich wenden in

Earl Schnellenbach , Elberfeld.
An verkaufen das

Hans
Niko lau sftr . 8 . Nähe res daselbst.

Automobile
o « mich »» a . Brsech «.

Lodr seltene SvIexvvdviUi
Von einem großen k'Ldrjkiaser sinä mir viele laussnä l
prL<dtvoile , srtr >vere i
H ^er - klsveil - 8 cdlsk - veclkeL
mit bubschsm buntem Kanä run , Verkauk anvertraut . I
Die stechen eignen sich kür jeäe stausbaltung , sinckl
varm uncl kest, cs. 190 cm lang unci 140 cm breit , I
stasssn Sie sich sofort
4 S». cigeP - risnell - revlsI - veckenI

roi - mil . S S»
inkl. Verpachung uncl Porto , obne jecks dlockr. , franko I
per dlscknakme ins Haus senäen . blit rubigem 8e - I
visrsn kann ick beksupten , class feäer mit cler 8en- I
äuog aukrieclen sein virci uncl mit Vertrauen bestellen l

kann . Umtausch feäerreit gestattet . !
Präulein Zt »rg »r»«o Ldroas » IViesoaclea , Va «erloo»tr»üe 4 . 1

Llvl(tr'irit3i8g68vll8vkasi
.n Ü3N83 -

mlt besckriinkter ltaitung
^ 8 t>«men » 2. Sckilactitpkont« ».

pernsprecber 4Ir. 4 » 7.

- 7elegramm-4clre » «e! ölotorbansa Kremen , - -

HusMi'ung slskifigeksn l.iokt- u.
Krattanlagsn jeilvi' u . Ki-ü88v.

ksu von klelüi' iritStswoi'stvn.

: : Revision elvktnoekoi - ^nlsgsn . : :

ko» te » » o »cb >äxe nnci lagenieurdesucb kostenlrei.

. RD»I». N«o0v»»rli« w. d. U. LUv-
D S»« d. NovrlovorLo w tz. UomHor».
I p0M0«»>,kot. : koditk - u. IrnIionlLren
I m vnznrdüNeikooe . ?50äutiti0kNtLI,ik-
tz Leit jLkvUc», ZO MNionen kx. — M»n
V äirett »n äie Kontore : Lüto
b ». Rl> r>6er N»« »orr.

KenrvI , äulo - , INotore» - Ol , 8
velrlebele ««,cslc .c,rb >>l etc . ß

-itckit Im D

iVtotoren -Lenrin t

vr . «sock . Vittis. verli « V -,
Dauentrien - 8trasse 20.



Grüner Hoj:
iisppeiisesl.

«7 M»/S LV»/7̂ L7

KiHe
ziWK
kaufen Li«

» urdrllig au»
«wer gvoszen,
all « i und b«
kaiuien

Fabrik
, Ich perlende

i «o s «» »
4 -5 -Zigarr «n , u 12-8, L S« 8 40,
5 . , . L70, S.0S, 150.
« . . . 3.« ' , . 4 .V0 , 4. ',«,» , , , 8.V0 , 8.50, «.««.I « , . , «.5«. 7 .0« , 8 .0»

bi » 15 .4k pro 100 Stück.
Um jeden von der Preis-

Würdigkeit meiner Fabrikate zu
überzeugen , versende auch ux>
Stück in 10 verschiedenen Sor-
len zu 10 Stück nach beliebiger
Wahl oder ein « Kollektion von
30« Ltück guter Fabrikate in 14
Sorten und verschieden . Preis¬
lage sür nur 7.50 .4k per Rach-
nähme . Preislisten werden
aus Wunsch gratis zugesandt.
k. kokors, 2«

kkeuetackt Vostpr . Ko . «4.
Gegr. 1888. La . 200 Arbeiter.

üellsi 'sssNiltej
s. Damen u. Herren , Aiebertrr-
mometer m . PrüfungSsch . i ^ L4k
Irrigatoren , praktisch . Mntter-
spritze » v . S— 15 ^ k, sow . sämtl.
sanititre Anikel billig . Prospekt
grt . v . Stelzer , Hannover,

_ Schlagers » , ll , p.

sollten keinen ^ ugendllckc rö-
gern , sondern sofortige Sueen-
>Iung des Idr . vswg « . »« >, « »
Suckiss , .l>ie mLnnllcde kieurssl-
tien » a . Hire lleiiung " verlangen.
tVisdererlangung der besten
Krakt durcki

Keine keklamekrosckiiire kür
irgend ein Oedeimmittel , son¬
dern « in rein «dssensdiaktlickier
Vt'egveiser kür jedermann.? reis 7b ? kg. ^ uk 15-unecki auck
3 läge rur ^ r. ricklt. Tu ds-
- ieken dued- :

frisclr . iiVIIIi . 8 ekün« msni>,llcrllo-Scbbnedcrg32» , Ldilioask.
Damen erb . sr ^ ! . diSkr . Au ' n .,

k Heimoibcr . Frau Zchürmann.
Heb ., Schlobftr . 16, Osnabrück.

Allrnhunters.
Sonntag , den 18. Februar:

Wrohrr vall , -Mr.
wozu jedermann fr rundlichst
einladet D . Haase.

Grüner Hof:
llWenlest.

. .
- lim

lülieiidüfg.
Am Oeuutag . II Februar:Allimiierkllffte!

im Müggenhen -,
Lldmarsch 8 Uhr nachm. v« m

PlerdeniarklSplaz. - Bei »in
günstigemWetter Bahnfahrt 2,54ad hier.

De » - rst « u»ich» j!.

riegeldos.
Sonntag, 11. Februar:kieseo-
Soellbierre8t

Ml!

GroßemLall.
In den Tanzpausen

Belustigungen und
Aufführungen.

Anfang 4 Uhr . vnlree frei.
Et ladet freundl . ei«

Diete . Meyer.

vrTdompLon'^ejfenouives
-^ oest- Lcst *« ' '

Losa », Ohaiselottguc , Lertl-
low , Kleider - u. Süchcnschrikrke,
Spiegel , Tische , « eilst .. 1H > u.
2schl-, mit und ohne Matratze «,
auch aus Teilzahlung.

Kurwickstrabe 4L

Oede » ueff »mu»1ee
>V» renr « ickeo

^ nmeläunxeitz
llkeme, stztenk-

V«»»»,ed »N m. d. n
sne/ueiü r«

Sskwffotvkroüe iS«
Preise

Honig!
Dar . naturr . » enentzonig
versende die 10 Pfd . - Toie
1. Qual , zu 8 . 6 , 8. Qual,
zu 7 .8b . 8 franko p. Post
Nichtgefall . nehme zurück.
SeetzcUmer,Bienenzüchter,
vsteeschtp » b . Edewecht , Qld.
Ein « der größten Imkereien

de« Droßherzogtum «.

— Reisfuttermehl , - - -
Reiskleie

und sonsnge Futtermittel billigst,
aber nur waggonweise.
0 L 0 . I -Lel » » » , Hamburg.

In » aftrd « ist aus sofort oder
später ein neuer

liilslmilitiihass,
oirekt am Großherzogl . Park
belegen , zu verkaufen »der zu
vermieten . Anfragen u . S . 564
« , di « » Md , L Bl , erdete»

Schachwettkampf
Htdenburg - Withetmshaven

am ll . L Mit ., nachin . 8 llhr,
im Saale de« Restaurant « „ .-ja « « rasen « ate » « Rath »»--.

Gäste sind willkommen . Eintritt » «>.
Vldeabarger Schacht »lab.

„Krimevslll ^ verstell.
A « Sonntag . de» ll . d. » » ». :

D « sist : Artillerie . — Abnechselnd Bla «- und Streichmusik.
— Ansanll 4 Uh«. —

Hierzu ladet hüflichst « in Her »« . Nutzt « »» » .

Marine -Verein
Olsenbur^ uaä Vw^ellenä.

Irielakn Hof.
Sonntag , de« 11. Febluar:

Bockbierfeß
Mil MU8ill3ll80kvI'

Unteikaltung.
Ansang S llhr.

Hierzu ladet freundlichft « in
« . vordemeger.

div. INockturtl» ». Aecktdic »'
» Reste « t« Gaarrstraai.

verbünde« » lt de«

18. Stiftungsfeste,
II . Kedkitt iS. ZS., slklids 7 llhr,

in der

Eintrittskarte» an der Kasse 50 Pfg -, im
Vorverkauf 40 Psg.

BorverkaufSstelleu: Ctgarrengeschäfte Krüger
und Sitemeyer und bei de» Herren Herling und
Hunger.

„Grüner Hof".
Am G, » « ta >. de» 11. Aebruee:

Kro §§ö 8 LsppeiMl
IM festlich geschmückten Saal «. — Anfang 4 Mir.

Hierzu ladet freundlichft «tu g . Schäuederg.

DonnerschweerKrng
Besitzer: Vv8lüv keellemeser.

Sonntag , de» ll . b. MtS. :
LLIsLiLS ^ Lall.

Anfang 4 Uhr.

Sor »» e » s , «ts » 11. n . Ll . r

llierru lacket ein kr . 1V » o1 » t « r» dovs.

Seuntag , de» 11 . d. Alt«. :

Ball,
» »zu sreundlichst einladet

f. Ltllkl 'önbol'g.
Um ^ und ^ 5 Uhr , je nach

Bedarf , Absahn geschloffener
Qmnibuffe von Lass Spalthoss,
H . MeyerS Restaurant , Lange¬
ftrabe 1, und Lass Brommy.
Fahrkarten hierzu , » Person 85
Psennige , sind an den Haltestel¬
len zu haben.

U G U GO X G«

Grüner Ho,:
XSMlM

illlll .ZU

konmag. u . d «

Osternbarg.
« , »»«, » de» 11 . ».

GroßerSali.
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch du»

Lurtav krotun.

Eversten.
SMlmliolmfMMrii

Sonntag , den ll . b. M. r

Ball. chch
Ansaug 8 Uhr.

Hierzu ladet feeundlichst «in
Li«»e. H »lz«.

»»

Bürgerfelde.
Son ntag den li . k>. MIR. :

Ball, ^S
wozu höflichst ein »bet

Kl -Scharrel.
Sonntag den 11. Februar:Ball.
Hierzu ladet freundlichft ein

Friede . Henrpen.

Ofen.
Am Sonntag , den ll . Jedruar:

Ball
bei F . » eaude » , . Sasthof

zur Dich« *,
wozu sreundlichst einladet

Der Vorstand.

Houuerschwee.

Rotes HauS.
Von » »», den ». Ain . :

: : Ball : :
E» ladet freundlichft «in

G . MReSrmaaa 8 «.

Heueiibroll.
klaimer.
OesaaL-
verew.

Dienstag, den llL Kedr ». tz-

bestebeud in Koazert , Des«»»'
oarteäge»

WWK
' Slufang pünktlich 7 Uhr

Hierzu laden freundl . e n
I . Vuaen . Lee Serstaad.

Am Sonnabend, de« 10. Februar IVISr

KrchsKlukbirchst
wozu ireundlichst einladet

LL1si »1
Zu verk . 5 Legehühner , 9 Mt.

alt , u . 1 Hahn , wtz . WvandtS.
Hermanntzrah « i ».

Rat in Frauenleiden erteilt
Frau Conrad , Heb a . D ., Ber-
li , O Posenerstr . 17, »org , tztr,

SIOI ».
Sonntag , de« 11 . d.Mie. r

SaLL.
Nachmittaglzug ab Oldenburg:

8.10 Uhr.
4'/ , Uhr Absahn etnell Linien«
wagen « vom Julius Mosen-
vlah . Fahrkarten hierzu , » Per¬
son 25 sind im Cas « Spalt-

Hofs zu haben.

WjiederKriig
Am « »» »tag , den II . d.

lttewer Ssli.
verbunden mit der

AtÜftirr i „ CtistnM
lei r>n» erei >S Ltißele

Anfang 8 Uhr.
» er T»r»« N. I . « tedel, >»» .

2llr liollel
^« . Krückeberg, QseeerSH . lv ^

Souutag , 11. ». M E*

^ Anfang 4 Uhr . U
-Hi' ES ladet freundlichft ein^

« . « ruckreberg . ä.

kotsihtrVercll

_ Litt, . >- Ul>>l.
Am Sou » tag , d. 11 . F « br. l !«l^

MftullgsM
im

Lihützeihösr.Mdttbiiki
- An '. 5 Uhr . -

Hierzu laden freundl . ein
H. Pee .ee. » er « erstes«

GrünerW
llWeolesl.
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